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DE + Gebrauchsanleitung

Vielen Dank, dass Sie sich fiir den DI90- Offnen Sie die ausfaltbaren Seiten
Kompakt-Dampfgenerator von Bosch
entschieden haben.

T
Lesen Sie sich die Bedienungsanleitung fir das [
Gerat sorgfaltig durch und bewahren Sie sie zum |
spateren Nachschlagen auf.

Sie konnen sich diese Betriebsanleitung
auch von der Website von Bosch
herunterladen.

DEUTSCH

Allgemeine Sicherheitshinweise

[ Lassen Sie das Gerat nicht unbeaufsichtigt, solange es ans Netz
angeschlossen ist.

[ Stecken Sie das Gerat aus, bevor Sie es mit Wasser flllen oder

restliches Wasser nach Gebrauch ausgiel3en.

Das Gerat muss auf einer stabilen Unterlage benutzt und abgestellt

werden.

Wenn Sie es in die Halterung setzen, achten Sie darauf, dass es auf

einer stabilen Unterlage steht.

Benutzen Sie das Gerat nicht, wenn es heruntergefallen ist, sichtbare

Beschadigungen aufweist oder Wasser austritt. In diesen Fallen muss

es von einem zugelassenen technischen Kundendienst uberpruift

werden, bevor Sie es erneut benutzen.

(3 Damit gefahrliche Situationen vermieden werden, dirfen alle am Geréat
eventuell anfallenden Reparaturarbeiten, z B. Austausch eines
fehlerhaften Netzkabels, nur durch qualifziertes Personal eines
autorisierten technischen Kundendienstes vorgenommen werden.

A Dieses Gerat darf von Kindern ab 8 Jahren benutzt werden. Au3erdem
durfen es unter bestimmten Voraussetzungen Menschen mit
verminderten korperlichen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten und
mangelnder Erfahrung sowie fehlenden Kenntnissen in seinem
Gebrauch anwenden: Sie missen bei der Nutzung beaufsichtigt werden
oder in dem sicheren Umgang mit dem Geréat unterwiesen worden sein
und die damit verbundenen Gefahren verstehen. Kinder sollten nicht mit
dem Gerat spielen. Reinigungs- und Instandhaltungstéatigkeiten sollten
Kinder nicht ohne Beaufsichtigung durchfiihren.

3 Halten Sie das Bligeleisen und sein Kabel fern von Kindern unter 8
Jahren, wenn es an eine Stromquelle angeschlossen ist oder noch
abkanhlt.

A VORSICHT! Heil3e Oberfache!.

Die Oberfache wird wahrend der Benutzung heil3.

(0 [ N I |
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Wichtige Warnhinweise

* Dieses Gerat ist ausschlieRlich fiir den
h&uslichen Gebrauch vorgesehen,
eine gewerbliche Anwendung ist somit
ausgeschlossen.

» Benutzen Sie dieses Gerat nur zu den
vorgesehenen Zwecken, d.h. als Bligeleisen.
Die Verwendung zu anderen Zwecken ist
unsachgemaf und gefahrlich. Der Hersteller
haftet nicht flr Schaden, die auf eine
unsachgemafe und falsche Benutzung
zurtickzufuhren sind.

» Dieses Gerét erreicht hohe Temperaturen und
erzeugt wéahrend des Betriebs Dampf. Durch
eine unsachgemaRe Verwendung kann es zu
Verbriihungen oder Verbrennungen kommen.
- Die Biigeleisensohle niemals beriihren! Das

Bligeleisen stets am Griff festhalten.

- Das Stromkabel niemals uiber den Tisch
oder das Bugelbrett hangen, anderenfalls
wére das Gerat vor dem Herunterfallen
nicht geschutzt.

- Kleidungsstiicke nicht wahrend des Bugelns
tragen!

- Den Dampf niemals gegen Personen oder
Tiere richten!

» Das Stromkabel darf nicht mit scharfen
Kanten oder der heiRen Biigeleisensohle in
Beriihrung kommen.

 Das Blgeleisen darf niemals mit heiRer
Bligeleisensohle waagerecht abgestellt
werden. Immer in einer aufrechten Position
aufbewahren.

» Das Gerét wahrend des Betriebs nicht mit
feuchten Handen berihren.

* Bevor Sie das Gerat ans Netz anschliel3en,
vergewissern Sie sich bitte, dass die
Netzspannung mit den Angaben auf dem
Typenschild Ubereinstimmt.

» Dieses Gerat muss an einen geerdeten
Anschluss angeschlossen werden. Wenn Sie
ein Verlangerungskabel benutzen, achten Sie
bitte darauf, dass dieses ber eine bipolare
16-A-Steckverbindung mit Erdungsanschluss
verflgt.

* Modellabhangig

 Unter ungiinstigen Umsténden kann
es im elektrischen Versorgungsnetz zu
Spannungsschwankungen und zum Flackern
des Lichts kommen. Damit dies vermieden
wird, empfehlen wir das Gerét an einem
Netz mit einer Impedanz von maximal 0.12Q
zu betreiben. Fur detaillierte Informationen
wenden Sie sich bitte an Ihren Netzbetreiber.

 Unter besonderen Umwelteinfiissen kann
eine gewisse Instabilitat auftreten.

 Halten Sie das Gerat zum Auffilllen des
Wassertanks nicht unter den Wasserhahn.

 Das Gerét nach jedem Gebrauch oder
bei einem vermuteten Fehler von der
Stromversorgung trennen.

* Ziehen Sie den Stecker nicht am Kabel aus
der Steckdose.

 Tauchen Sie das Bugeleisen oder den
Dampfbehalter nicht in Wasser oder andere
Fliissigkeiten.

 Schiitzen Sie das Gerat vor Witterungsein-
flssen (Regen, Sonne, Frost etc.).

» Wahrend der Dampf ausgestoRRen wird,
macht das Biigeleisen Pumpgerausche. Das
ist normal und zeigt an, dass Wasser in die
Dampfkammer gepumpt wird.
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Tipps zur Entsorgung eines gebrauchten
Gerats

Vor der Entsorgung eines gebrauchten Geréats
sichergehen, dass das Gerét als nicht
betriebsbereit erkennbar ist, und gemaf den
ortlich geltenden Vorschriften entsorgen.
Detaillierte Informationen darliber kdnnen Sie
bei lhrem Handler, im Rathaus oder beim
Gemeinderat erfragen.

Dieses Gerit ist entsprechend der
europaischen Richtlinie
2012/19/EU liber Elektro- und
Elektronikaltgerate
gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen
fiir eine EU-weit gliltige
Riicknahme und Verwertung von
Altgeraten in der EU vor.

BOSCH



DEUTSCH

1. Griff mit Kontaktsensor
2. Dampfaktivierungsknopf*
3.,SensorSteam“-Lampe (helles Licht)
4. Auswahlknopf zur Dampfeinstellung (SET)
5. Anzeigelampe flr die Dampfeinstellung
Griin = eco
Rot = max
6. Spruhknopf
7. DampfstoRknopf
8. Wassereinfiilléffnung
9. Deckel der Einfull6ffnung
10. Spriihduse
11. Wassertank
12. Markierung fiir maximalen Fillstand
13. Bligeleisensohle
14. Temperaturindex
15. Temperaturregler mit ,TempOK*“-Anzeige
16. ,Calc’nClean“-Knopf
17. Motorbeleuchtung
18. Stromkabel
19. Entkalkungsfussigkeit*
20. ,TextileProtect“-Textilschutzsohle*
21. ,StoreProtect"-Schutzhalterung*

Vor dem ersten Gebrauch

1. Entfernen Sie Aufkleber und Schutzfolie
von der Bligeleisensohle (13).

2. Falls erforderlich, reinigen Sie die
Bligeleisensohle sorgféltig mit einem
trockenen, mehrmals gefalteten Baumwolltuch.

Wenn Ihr neues Bligeleisen zum ersten Mal

angeschaltet ist, kann es sein, dass Geruch

entsteht und das Gerat etwas Rauch und einige

Partikel abgibt. Dies endet nach kurzer Zeit.

1> Tipps firs Biigeln: Wenn Sie die
Dampffunktion zum ersten Mal benutzen,
spriihen Sie den Dampf nicht auf die
Waésche, denn es kdénnte sich noch
Rickstande im Dampfspender befnden.
Halten Sie das Blgeleisen waagerecht und
driicken Sie mehrmals den
DampfstoRRknopf (7). Etwaige Rickstéande
sollten jetzt aus der Biigeleisensohle (13)
entweichen.

W) BoscH
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1. Den Wassertank fiillen

N
t Siehe ausfaltbare Seiten

Das Gerét ist fur die Verwendung mit normalem

Leitungswasser vorgesehen.

» Der Zusatz anderer Flussigkeiten (sofern
sie nicht von Bosch empfohlen werden) wie
Parflim beschéadigen das Gerét.

» Verwenden Sie kein Kondenswasser aus
Waschetrocknern, Klimaanlagen oder
Ahnlichem.

Fiir Schaden, die durch die erwdhnten Produkte

entstehen, wird keine Garantie iibernommen.

A Ziehen Sie den Stecker des Biigeleisens

heraus!

1. Gffnen Sie den Deckel der Einfiilléffnung (9).

2. Fillen Sie den Wassertank. Fiillen Sie den
Wassertank niemals tiber die Markierung
fiir den maximalen Fiillstand (12).

3. SchlieRRen Sie den Deckel der Einfull6ffnung

1> Tipps fiirs Biigeln: Um die optimale
Dampffunktion zu verlangern, mischen Sie
Leitungswasser 1 : 1 mit destilliertem
Wasser. Falls das Leitungswasser lhrer
Region sehr hart ist, mischen Sie
Leitungswasser und destilliertes Wasser
1:2.
Die Wasserharte erfahren Sie bei lhrem
regionalen Wasserversorger.

2. ,SensorSteam”

t Siehe ausfaltbare Seiten

Die ,,SensorSteam”-Funktion ldsst das

Biigeleisen nur dann aufheizen, wenn der

Griff angefasst wird.

Diese Funktion steuert auch die standige

Dampferzeugung (siehe Abschnitt 5.1). Wahrend

sich die Hand am Griff befndet, wird

automatisch Dampf erzeugt. Lést sich die Hand

vom Griff, stoppt die Dampferzeugung.

Die Hitzeerzeugung stoppt, wenn sich die Hand

vom Griff 16st. Damit wird die Sicherheit erhoht

und Energie gespart.

1. Stecken Sie den Netzstecker des Biigeleisens
ein.

* Modellabhangig



2. Die ,SensorSteam”-Lampe (3) blinkt, wenn
der Griff nicht angefasst wird und leuchtet
dauerhaft auf, wenn sich die Hand am Griff
befndet.

3. Wenn sich die Hand mehr als 10 Sekunden
vom Griff des Bligeleisens lést, stoppt das
Bligeleisen die Hitzeerzeugung automatisch.

4. Wird der Griff erneut angefasst, startet das
Bligeleisen wieder den Aufheizvorgang und
die kontinuierliche Dampferzeugung.

Anfanglicher Aufheizvorgang: Der Griff braucht

nicht festgehalten zu werden, bis sich das

Bligeleisen auf die eingestellte Temperatur

aufgeheizt hat.

Nach Erreichen dieser Temperatur blinkt die

,1empOK”-Anzeige nicht mehr und leuchtet

dauerhaft auf.

Der ,eco”-Dampfmodus wird automatisch

angewahlt.

[@] 3. Einstellung der Temperatur

t Siehe ausfaltbare Seiten

Der Temperaturregler (15) regelt die

Temperatur der Biigeleisensohle (13).

1. Beginnen Sie mit den Stoffen, die mit der
niedrigsten Temperatur gebugelt werden kdnnen.
Uberpriifen Sie die empfohlene Biigeltemperatur
auf dem Etikett im Kleidungsstuck.

2. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf
die entsprechende Stufe, die Sie auf dem
Temperaturindex (14) des Bugeleisens fnden:

Lei::‘s'::ﬁ:; Geeignet fiir
° Synthetik
oo Seide/wolle
e Baumwolle
max Leinen
Femp Advance 1200 ML eer e
Dunkle und empfndliche
AntiShine* Stoffe. Reduziert das

Risiko, dass Glanzstellen
entstehen.

1> Tipps flrs Biigeln: Wenn Sie erst mit
einer hohen Temperatur biigeln und
anschlieRend eine niedrigere Temperatur
einstellen, kann es eine Weile dauern, bis
die Bugeleisensohle abgekihlt ist. Um die
Abkihlphase zu beschleunigen, driicken

* Modellabhangig

Sie den DampfstoRRknopf (7) oder den
Dampfaktivierungsknopf (2*).
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3.1, TempOK“-Anzeige

TempOK

Wahrend die Bugeleisensohle auf die
eingestellte Temperatur aufwarmt oder abkuhlt,
blinken die ,TempOK*“-Lampen des
Temperaturreglers (15). Sobald die eingestellte
Temperatur erreicht ist, htren die Lampen auf zu
blinken und leuchten dauerhaft.

Al
& i 3.2 ,,i-Temp Advanced* -Funktion *

Temp Advanced

Dieser Kompakt-Dampfgenerator verfiigt tiber
eine einzigartige ,i-Temp Advanced“-Funktion.
Bei Auswahl dieser Funktion wird automatisch
eine Kombination aus Temperatur und
Dampfmenge eingestellt, die fur alle bligelbaren
Kleidungsstiicke geeignet ist.

Die ,i-Temp Advanced*-Funktion verhindert
Beschédigungen an Kleidungsstiicken aufgrund
falscher Temperatureinstellung.

Die Funktion ,i-Temp Advanced® ist nicht fiir
Textilien geeignet, die nicht gebiigelt werden
diirfen. Bitte beachten Sie die Angaben auf dem
Pfegeetikett oder biligeln Sie probeweise nur
einen Teil des Kleidungssticks, der
normalerweise nicht sichtbar ist.

Wenn die ,i-Temp Advanced“-Funktion
eingestellt ist, leuchtet das blaue Ldmpchen
innerhalb des Temperaturwahlers.

3.3 ,,AntiShine“ -Funktion *

Dieser Kompakt-Dampfgenerator verfiigt tiber
eine einzigartige ,AntiShine“-Funktion.

Wenn diese Funktion eingestellt ist, wird das
Risiko von glanzenden Bugelfecken auf Ihren
Kleidungsstiicken gesenkt.

Wenn die ,AntiShine"-Funktion eingestellt ist,
leuchtet das blaue L&mpchen innerhalb des
Temperaturwéhlers.

BOSCH
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@%® 4. Einstellung der Dampfmenge

t Siehe ausfaltbare Seiten

Die Dampfeinstellung regelt die
Dampfmenge, die beim Biigeln erzeugt wird.
Ihr Bligeleisen verfiigt uber einen Auswahlknopf
zur Dampfeinstellung (4) und Anzeigelampen (5)
die die Dampfeinstellung entsprechend der
unten stehenden Tabelle anzeigen:

max §§

Dampfeinstellung eco

Dampf aus
Slmen | eone (e
Anzeigelampen SET
Griin Rot Aus

1. Der ,eco”-Dampfmodus wird automatisch
angewahlt.

2. Die Dampfeinstellung kann durch Driicken
des Auswahlknopfes zur Dampfeinstellung (4)
veréndert werden.

1> Tipps fiirs Biigeln: Fiihren Sie fur ein

besseres Bligelergebnis die letzten Striche
mit dem Biigeleisen ohne Dampf aus, um
das Kleidungsstiick zu trocknen.

/N
oo,

t Siehe ausfaltbare Seiten

Dampf erzeugen Sie durch Anfassen des Griffes
(1) oder Driicken des Dampfaktivierungsknopfes

(9.
m Kontinuierliche Dampferzeugung

5. Biigeln mit Dampf

1. Stellen Sie den Dampf auf ,eco” oder “max”.
2. Fassen Sie den Griff an (1).

m Dampf nach Bedarf *

1. Stellen Sie den Dampf auf & um die
kontinuierliche Dampferzeugung abzustellen,
wéhrend Sie den Griff (1) anfassen.

2. Driicken Sie den Dampfaktivierungsknopf (2*).

Wahrend die Pumpe arbeitet, leuchten die
Motorlampen (17) im Inneren des Wassertanks.

BOSCH

/I\
twwell 6. DampstoR

shot
t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kbnnen Sie hartndckige Knitterfalten
beseitigen oder Biigelfalten und sonstige
Falten glattbiigeln.

1. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf “max”.

2. Driicken Sie den Dampfstof3knopf (7) auf dem
Griff mehrmals in Abstanden von fiinf Sekunden.

@ 7. Vertikal Dampf

t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kénnen Sie Falten aus hdngenden

Stoffen, Vorhédngen etc. entfernen.

1. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf “max”.

2. Kleidungsstiick auf einen Bugel hangen.

3. Verwenden Sie das Bligeleisen in aufrechter
Position mit einem Abstand von 10 cm und
driicken Sie mehrmals hintereinander den
Dampfstof3knopf (7). Die Pause zwischen zwei
Dampfsto3en sollte mindesten 5 Sekunden
betragen.

.‘>$<J. 8. Biigeln ohne Dampf

t Siehe ausfaltbare Seiten

Das Geriét kann auch zum Trockenbiigeln

verwendet werden.

1. Fassen Sie den Griff (1) an und stellen Sie die
Dampfeinstellung auf 3&.

2. Wéhrend Sie biigeln, driicken Sie nicht den
Dampfaktivierungsknopf (2*).

9. Antitropfsystem
DripStop

t Siehe ausfaltbare Seiten

Wenn der Temperaturregler (15) zu niedrig
eingestellt ist (unter <), wird der Dampf
automatisch abgeschaltet, so dass kein Wasser
aus der Bigeleisensohle (13) tropfen kann.

* Modellabhangig



E 10. Spriithen

t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kénnen Sie hartndckige Knitterfalten

beseitigen.

Driicken Sie den Spriihknopf (6), um das

Wasser aus der Sprithdise (10) auf das

Kleidungsstiick zu spriihen.

1> Tipps firs Biigeln: Beim Biigeln von
Seide sollte die Spriihfunktion nicht
verwendet werden, da Flecken entstehen
konnen.

1B} 11. Nach jedem Biigeln

t Siehe ausfaltbare Seiten

1. Trennen Sie das Bligeleisen von der
Stromversorgung.

2. Offnen Sie den Deckel der Einfiilloffnung (9).

3. Halten Sie das Biigeleisen mit der Spitze nach
unten und entleeren Sie den Wassertank (11)
vorsichtig.

4. Schliel3en Sie den Deckel der Einfllléffnung.

5. Stellen Sie das Bugeleisen in senkrechter
Position ab und lassen Sie es abkihlen.

6. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf ,e".

7. Wickeln Sie das Stromkabel (18) locker um
den FuB des Bligeleisens, bevor Sie es
wegstellen.

8. Bewahren Sie das Bugeleisen in senkrechter
Position auf.

b Ratschldge zum
| Energiesparen

Die Dampferzeugung verbraucht den meisten
Strom. Um den Energieverbrauch auf ein
Minimum zu reduzieren, befolgen Sie die unten
stehenden Tipps:

1. Stellen Sie den Dampf entsprechend der
gewahlten Blgeltemperatur ein und befolgen
Sie dabei die Anweisungen dieser Anleitung.
Bligeln Sie mit der ,eco“-Dampfstufe (siehe
Abschnitt ,Einstellung der Dampfmenge”).

2. Versuchen Sie, die Stoffe zu biigeln, solange
sie noch feucht sind, und reduzieren Sie die
Dampfstufe. Der Dampf wird dann mehr durch
den Stoff als durch das Bugeleisen erzeugt.
Wenn Sie Ihre Kleidung vor dem Bigeln im
Waschetrockner trocknen, stellen Sie das
.Bugeltrocken“-Programm des Trockners ein.

* Modellabhangig
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3. Wenn die Stoffe feucht genug sind, stellen
Sie den Dampf auf die &5 -Einstellung (siehe
Abschnitt ,Biigeln ohne Dampf*).

Reinigung und Pflege

t Siehe ausfaltbare Seiten

A Achtung! Verbrennungsgefahr!

Ziehen Sie immer den Stecker des
Gerats aus der Steckdose, bevor Sie es
reinigen oder warten.

1. Wenn das Bligeleisen nur leicht verschmutzt
ist, ziehen Sie den Stecker und lassen Sie die
Bligeleisensohle (13) abkiihlen. Wischen Sie
das Gehé&use und die Sohle nur mit einem
feuchten Tuch ab.

2. Wenn Synthetikstoff aufgrund einer zu hohen
Temperatur der Blgelsohle schmilzt, schalten
Sie den Dampf ab und reiben Sie die Reste
sofort mit einem dick zusammengefalteten,
feuchten Baumwolltuch ab.

3. Damit die Biigeleisensohle glatt bleibt,
sollten Sie den Kontakt mit scharfen
Metallgegenstanden vermeiden. Verwenden
Sie fur die Reinigung der Bugeleisensohle
niemals einen Topfreiniger oder Chemikalien.

Mehrfachentkalkung
AntiCalc

t Siehe ausfaltbare Seiten

“self-clean” (Selbstreinigung)

Der Selbstreinigungsflter zwischen Wassertank
und Pumpe verhindert, dass Kalk die
Dampferzeugung beeintréchtigt, so dass eine
optimale Dampfproduktion gewéhrleistet ist.

E “Calc’nClean”

Die ,Calc’nClean”-Funktion tragt dazu bei,
Kalkpartikel aus der Dampfkammer zu entfernen.
Wenn das Wasser in lhrem Gebiet sehr hart ist,
nutzen Sie diese Funktion etwa alle 2 Wochen.
Gehen Sie wie folgt vor:

@ Trennen Sie das Bligeleisen von der
Stromversorgung und fiillen Sie den
Wassertank (11) mit Wasser.

@ Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf die
Position “max” und stecken Sie das
Stromkabel in die Steckdose.

© Nach der erforderlichen Aufwérmphase héren
die ,TempOK"-Lampen des Temperaturreglers

BOSCH
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(15) auf zu blinken. Trennen Sie das
Bugeleisen dann von der Stromversorgung
(sehr wichtig!).

@ Halten Sie das Bligeleisen Uber ein
Waschbecken. Dricken Sie den
,Calc'nClean“-Knopf (16) und schiitteln Sie
das Biigeleisen so lange, bis ca. ein Drittel
der Kapazitat des Wassertanks verdampft ist.
Kochendes Wasser und Dampf treten
zusammen mit eventuell vorhandenen
Kalkablagerungen aus.

@ Den Knopf ,Calc'nClean*” freigeben und das
Buigeleisen einige Minuten lang schwenken.

@ Schritte 4 und 5 wiederholen, bis der leer ist.

@ Anschliellend das Bligeleisen wieder
einstecken, bis das restliche Wasser
verdampft ist.

Driicken Sie noch mehrmals hintereinander
den ,Calc’nClean“-Knopf, um das Ventil zu
reinigen.

© Bligeleisen ausstecken und die Biigelsohle
(13) abkihlen lassen. Bligelsohle nur mit
einem feuchten Tuch abwischen.

“Calc’nClean” mit Entkalkerfliissigkeit *

Fir eine griindliche Entkalkung wird die speziell
von Bosch entwickelt Entkalkerfiissigkeit
empfohlen. Dieser Vorgang sollte alle 3 Monate
wiederholt werden.

1. Trennen Sie das Biigeleisen von der
Stromversorgung.

2. Wassertank (11) mit einer Mischung aus
Leitungswasser und einer MafReinheit (25 ml)
Entkalkerfissigkeit (19*) fullen.

3. AnschlieBend den weiter oben in
,Calc’'nClean” beschriebenen Vorgang
befolgen (Schritte 2 bis 8).

Die Entkalkerfissigkeit ist bei unserem

Kundendienst oder im Fachhandel erhaltlich.

Name des Zubehorteils: TDZ1101

BOSCH

“anti-calc”

Die Antikalk-Patrone dient dazu, die
Kalkablagerung wéhrend des Dampfbiugelns zu
reduzieren und damit die Lebensdauer lhres
Bligeleisens zu verlangern. Die Antikalk-Patrone
kann jedoch den natirlichen Prozess der
Kalkablagerung nicht vollstandig verhindern.

Textilschutzsohle *
TextileProtect |

t Siehe ausfaltbare Seiten

Die Textilschutzsohle ,, TextileProtect” (20%)
ermaglicht das schonende Dampfbiigeln
feiner Kleidungsstiicke, ohne dass diese
beschéadigt werden.

Die geeignete Textilschutzsohle kann entweder
tiber den Kundendienst oder im Fachhandel
bezogen werden.

Name des Zubehorteils: TDZ1550

1%’ ,StoreProtect-
e SChutzhalterung *

Die ,,StoreProtect“-Schutzhalterung (21*)
ermdéglicht die sofortige und sichere
Aufbewahrung des Biigeleisens selbst mit
heiBer Biigeleisensohle.

Die Schutzhalterung ist tiber den Kundendienst
oder im Fachhandel erhaltlich.

Name des Zubehorteils: TDZ1750

* Modellabhangig



Storungsbeseitigung

Mdgliche Ursache

1.

Das Biigeleisen wird
nicht heil3.

Die SensorSteam*-
Lampe (3) blinkt.

Das , TempOK*“-
Lampchen des
Temperaturreglers
(15) blinkt.

Die Kleidung haftet an
der Blgeleisensohle.

Wasser tropft
zusammen mit dem
Dampf aus der
Blgeleisensohle.

In einer waagerechten
Position tritt kein
Dampf aus.

UbermaRiges Tropfen
oder Dampfen.

Die Pumpe funktioniert
nicht.

Beim erstmaligen
AnschlieBen des
Bligeleisens entsteht
leichte
Rauchentwicklung.

Ablagerungen treten
durch die Locher der
Bligeleisensohle aus.

Das Gerat macht
Pumpgerausche.

1. Der Temperaturregler (15) ist auf
die niedrigste Stufe eingestellt.

2. Das ,SensorSteam*“-System
wurde aktiviert.Das Buigeleisen
istim Standby-Modus.

1. Das ,SensorSteam*“-System
wurde aktiviert. Das Bugeleisen
ist im Standby-Modus.

1. Die Buigelsohle heizt auf oder
kiihlt ab, bis die eingestellte
Temperatur erreicht ist.

1. Die Temperatur ist zu hoch.

1. Die Einstellung des
Temperaturreglers (15) ist zu
niedrig.

2. Sie haben den Dampfsto3knopf
(7) mehrmals gedriickt, ohne
zwischendurch jeweils fiinf
Sekunden zu warten.

1. Die Dampfeinstellung ist auf 35
gestellt.

2. Die Temperatur ist zu niedrig.
Das Antitropfsystem ist aktiviert.

1. Das ,Calc’'nClean“-System
wurde nicht richtig geschlossen.

1. Das Blgeleisen befndet sich
nicht in einer waagerechten
Position.

1. Es handelt sich um die
Schmierung einiger innerer Teile.

1. Kalkriickstande kommen aus der
Dampfkammer.

1. Wasser wird in die
Dampfkammer gepumpt.

2.

1.

1.

2.

1

1.

Den Regler héher drehen.

Fassen Sie den Griff (1) des
Bugeleisens an, um es erneut zu
starten.

Fassen Sie den Griff (1) des
Blgeleisens an, um es erneut zu
start en.

Dies ist normal. Sobald die
eingestellte Temperatur erreicht
ist, hort das Lampchen auf zu
blinken.

Stellen Sie den Temperaturregler
(15) herunter und warten Sie, bis
das Biigeleisen abgekuhlt ist.

Drehen Sie den Temperaturregler
(15) auf eine héhere Stufe und
warten Sie, bis die ,TempOK*“-
Lampe des Temperaturreglers
nicht mehr blinkt und dauerhaft
leuchtet.

Warten Sie jeweils fiinf Sekunden,
bevor Sie den DampfstoRknopf
erneut driicken.

Stellen Sie die Dampfeinstellung
auf ,eco" oder “max”.

. Stellen Sie eine hohere

Temperatur ein, sofern der Stoff
dies vertragt.

Betatigen Sie mehrmals den
,Calc'nClean“-Knopf (16).

. Verwenden Sie das Bugeleisen in

einer waagerechten Position.

Diese stoppt nach kurzer Zeit.

Flhren Sie einen
Reinigungszyklus durch (siehe
Abschnitt ,,Calc’nClean®).

Das ist normal.

Wenn die Angaben in der vorangehenden Tabelle das Problem nicht I6sen, setzen Sie sich bitte mit

einem zugelassenen technischen Kundendienst in Verbindung.

* Modellabhangig
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EN ¢ Operating instructions

Thank you for buying the DI90 compact Open the leaflet sides
steam generator from Bosch. «

_ =B
Carefully read through the operating C ==
instructions for the appliance and safeguard ==

them for future reference.

You can download this manual from the local
homepages of Bosch.

ENGLISH

General safety instructions

(3 The iron must not be left unattended while it is connected to the supply mains.

(3 Remove the plug from the socket before flling the appliance with water or
before pouring out the remaining water after use.

(0 The appliance must be used and placed on a stable surface.

(0 When placed on its stand, make sure that the surface on which the stand
is placed is stable.

(O The iron should not be used if it has been dropped, if there are visible
signs of damage or if it is leaking water. It must be checked by an
authorized Technical Service Centre before it can be used again.

(O With the aim of avoiding dangerous situations, any work or repair that the
appliance may need, e.g. replacing a faulty mains cable, must only be
carried out by qualifed personnel from an Authorised Technical Service
Centre.

(3 This appliance can be used by children aged from 8 years and above and
persons with reduced physical, sensory or mental capabilities or lack of
experience and knowledge if they have been given supervision or
instruction concerning use of the appliance in a safe way and understand
the hazards involved. Children shall not play with the appliance. Cleaning
and user maintenance shall not be made by children without supervision.

(0 Keep the iron and its cord out of reach of children less than 8 years of age
when it is energized or cooling down.

0 CAUTION. Hot surface.

Surface is liable to get hot during use.

Important notices an iron. Any other use will be considered

« This appliance has been designed exclusively improper and consequently dangerous. The
for domestic use and must not be used for manufacturer will not be held responsible for

industrial purposes any damage arising from misuse or improper

* This appliance must be used only for the use.
purposes for which it was designed, i.e. as

BOSCH



 This appliance reaches high temperatures and
produces steam during use, this could cause
scalds or burns in case of improper use.

- Do not touch the soleplate! Hold the iron by
its handle.

- Do not leave the supply cord hanging over
the table or ironing board, to prevent the
appliance from falling.

- Do not iron clothing while it is being worn!

- Never spray or aim the steam at persons or
animals!

* Do not allow the power cable to come into
contact with sharp edges or with the soleplate
when it is hot.

» Never rest the iron in a horizontal position
when the soleplate is hot. Rest it on its heel.

Do not touch the appliance with wet hands
when in operation.

* This appliance is to be connected and used in
accordance with the information stated on its
characteristics plate.

 This appliance must be connected to an
earthed socket. If it is absolutely necessary
to use an extension cable, make sure that it
is suitable for 16A and has a socket with an
earth connection.

* In order to avoid that, under unfavorable
mains conditions, phenomena like transient
voltage drops or lighting fuctuations can
happen, it is recommended that the iron is
connected to a power supply system with a
maximum impedance of 0.12Q. If necessary,
the user can ask the public power supply
company for the system impedance at the
interface point.

* In special environmental conditions slight
instability may occur.

» The appliance must never be placed directly
under the tap to fll the water tank.

 Unplug the appliance from the mains supply
after each use, or if a fault is suspected.

 The electrical plug must not be removed from
the socket by pulling the cable.

» Never immerse the iron in water or any other
fuid.

» Do not leave the appliance exposed to
weather conditions (rain, sun, frost, etc.).

» While the steam is being released, the iron
produces a pumping sound. This is normal,
indicating that water is being pumped to the
steam chamber.
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Advice on disposal

Our goods come in optimised packaging. This
basically consists in using non-contaminating
materials which should be handed over to the
local waste disposal service as secondary raw
materials. Your local town council can give you
information about how to dispose of obsolete
appliances.
This appliance is labelled in
accordance with European
Directive 2012/19/EU concerning
used electrical and electronic
appliances (waste electrical and
I c¢lectronic equipment - WEEE).
The guideline determines the
framework for the return and recycling of
used appliances as applicable throughout
the EU.

1. Handle with contact sensor

2. Steam activation button*
3.“SensorSteam” indicator lamp (clear light)
4. Steam setting selection button (SET)

5. Steam setting indicator lamps
green = eco
red = max

6. Spray button
7. Shot of steam button
8. Water inlet
9. Water inlet lid
10. Spray nozzle

* Model dependent

11. Water tank

12. Level mark for maximum flling
13. Soleplate

14. Temperature index

15. Temperature control with “TempOK” indicator
16. “Calc’nClean” button

17.“Pump on” indicator lamps

18. Power cable

19. Descaling fuid*

20. “TextileProtect” soleplate cover*
21.“StoreProtect” accessory*

BOSCH
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Before using your appliance for the
first time

1. Remove any labels or protective covering
from the soleplate (13).
2. If necessary, carefully clean the soleplate
down with a dry, folded cotton cloth.
When turned on for the frst time, your new iron
may smell and emit a little smoke and a few
particles; this will stop after a few minutes.
Tip: When using the steam function for the
frst time, do not use it on your laundry, as
there may still be some residue in the
steam dispenser.
Hold the iron horizontally and repeatedly
press the shot of steam button (7). Some
residue may come out of the soleplate.

Using your appliance

1. Filling the water tank

t See the leaflet sides

This appliance has been designed to use normal

tap water.

» The addition of other liquids, (unless
recommended by Bosch) such as perfume,
will damage the appliance.

» Do not use condensation water from tumble
dryers, air conditioning systems or similar.

Any damage caused by the use of the

aforementioned products will make the

guarantee void.

A Unplug the iron from the mains!

1. Open the water inlet lid (9).
2. Fill the water tank. Never fill beyond the
level mark for maximum filling (12).

3. Close the water inlet lid.

> Tip: To prolong the optimum steam
function, you may mix tap water with
distilled water 1:1. If the tap water in your
district is very hard, mix tap water with
distilled water 1:2. You can inquire about
the water hardness with your local water
supplier.
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%!1 2. “SensorSteam” function

SensorSteam

t See the leaflet sides

The “SensorSteam” function makes the iron
heat up only when the handle is gripped, and
stop heating when the handle is no longer
gripped.

This function controls the continuous steam

generation as well (see section 5.1). While the

handle is gripped, steam is generated
automatically. When released, steam generation
is stopped.

Thus, safety and saving energy get increased.

1. Plug in the iron.

2.“SensorSteam” lamp (3) fashes when
the handle is not gripped, and will show a
continuous light when the handle is gripped.

3. If the iron handle is released for more
than 10 seconds, the iron will stop heating
automatically.

4. When the handle is gripped again, the iron
heating up and continuous steam generation
processes will start again.

Initial heating up process: it is not necessary

to grip the handle until the iron heats up to the

set temperature.

Once reached such temperature, the “TempOK”

indicator will stop fashing and remain lit

continuously.

The “eco” steam mode is automatically selected.

3. Setting the temperature

t See the leaflet sides

The temperature control (15) adjusts the

temperature of the soleplate (13).

1. Start by ironing the fabrics that require
the lowest ironing temperature. Check the
recommended ironing temperature in the label
on the garment.

2. Set the temperature control (15) to the
corresponding position by lining it up with the
temperature index (14) on the iron.

* Model dependent



Temperature Suitable for
° synthetics
' silk — wool
YO cotton
max linen
i-Temp Advanced* ggx B/epﬁ:r]: Ef}gbnc which
dark and delicate fabrics.
AntiShine* Reduces the risk of shiny

marks

> Tips for ironing: If you start ironing at a
high temperature and then select a lower
one, the soleplate may take a while to cool
down. To speed up the cooling process,
you may press the shot of steam button (7)
or press the steam activation button (2*).

3.1 “TempOK” indicator

TempOK

While the soleplate is heating up or cooling down
to the selected temperature, the “TempOK” lights
inside the temperature control (15) will fash.
When the selected temperature is reached, the
lights will stop fashing and remain lit
continuously.

2
i 3.2 “i-Temp Advanced” function *

Temp Advar

If this function is selected, an appropriate
combination of temperature and steam is set
which is suitable for all fabrics that can be ironed.
The “i-Temp Advanced” function prevents clothes
from becoming damaged due to an unsuitable
temperature being selected.

The “i-Temp Advanced” function does not
apply to fabrics that cannot be ironed. Please
check the garment care label for details or try
ironing on a part of the fabric not visible normally.
When the “i-Temp Advanced” function is selected,
the blue light inside the temperature control
comes on.

3.3 “AntiShine” function *

If this function is selected, the risk of shiny marks
on the garment due to the ironing is reduced.

When the “AntiShine” function is selected, the blue
light inside the temperature control comes on.

* Model dependent

@9,{@ 4. Setting the steam amount

t See the leaflet sides

The steam control is used to adjust the
amount of steam produced when ironing.
Your iron is equipped with a steam setting
selection button (4) and with indicator lamps (5)
showing the steam setting, according to the table
below:

e

Steam

setting eco max steam
off
. e 600 *PE\W/E €co & max
Indicator ol ﬂ SET
lamps ==
Green Red Off

1. The “eco” steam mode is automatically
selected.

2. The steam setting can be changed by pressing
the steam setting selection button (4).

> Tips for ironing: For better ironing results,
iron the last strokes without steam to dry
the garment.

/I\ . .
5. Ironing with steam

t See the leaflet sides

Steam can be generated by gripping the handle
(1), or by pressing the steam activation button
(2).

m Continuous steam generation

1. Set the steam control to “eco” or “max”
position.
2. Grip the handle (1).

m Steam on demand *

1. Set the steam control to the $& position, to
cancel continuous steam generation while
gripping the handle (1).

2. Press the steam activation button (2*).

While the pump is working, the lights (17) at rear

of the water tank go on.

BOSCH
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ENGLISH

71\
bovell 6. Shot of steam

shot
t See the leaflet sides

This can be used to remove stubborn wrinkles
or to press in a sharp crease or pleat.
1. Set the temperature control (15) to “max”.

2. Press the shot of steam button (7) on the
handle repeatedly at intervals of 5 seconds.

@ﬁ\? 7. Vertical steam

t See the leaflet sides

This can be used to remove creases from

hanging clothes, curtains etc.

1. Set the temperature control (15) to “max”.

2. Hang article of clothing on a clothes hanger.

3. Operate the iron in a vertical position at a
distance of 10 cm/ 4 in, and press the shot of
steam button (7) repeatedly with pauses of at
least 5 seconds.

%’, 8. Ironing without steam

t See the leaflet sides

This enables the iron to be used for dry ironing.

1. Grip the handle (1) and set the steam control
to the & setting.

2. While ironing, do not press the steam
activation button (2*).

Zgi 9. Anti drip system

DripStop

t See the leaflet sides

If the temperature control (15) is set too low
(below “e¢™), the steam is automatically switched
off to prevent water from dripping out of the
soleplate (13).

ﬂ 10. Spray

t See the leaflet sides

This can be used to remove stubborn wrinkles.
When ironing, press the spray button (6) and
water will spray out of the spray nozzle (10) onto
the garment.
Tips for ironing: Do not use the spray
function with silk as staining may occur.

BOSCH

11. After ironing

t See the leaflet sides

1. Unplug the iron from the mains socket.

2. Open the water inlet lid (9).

3. Hold the iron with the front facing down and
shake it gently until the water tank (11) is
empty.

4. Close the water inlet lid.

5. Set the iron aside in a vertical position to cool
down.

6. Set the temperature control (15) to “".

7. Coil the power cable (18) loosely around the
heel of the iron, before storing.

8. Store the iron in an upright position.

Tips to help you save energy

Steam production consumes the most energy. To
help minimise the energy used, follow the advice
below:

1. Regulate the steam according to the selected
ironing temperature, following the instructions
in this manual. Iron at “eco” steam setting (see
“setting the steam amount” section).

2. Try to iron the fabrics while they are still damp
and reduce the steam setting. Steam will be
generated from the fabrics rather than the
iron. If you tumble dry your fabrics before
ironing them, set the tumble drier on the ‘iron
dry’ programme.

3. If the fabrics are damp enough, set the steam
to the & position (see “ironing without steam”
section).

Cleaning & Maintenance

t See the leaflet sides

Attention ! Risk of burns !
Always unplug the appliance from the
mains supply before carrying out any
cleaning or maintenance operation on it.
1. If the iron is only slightly soiled, pull out the
plug and allow the soleplate (13) to cool down.
Wipe the housing and the soleplate with a
damp cotton cloth only.
2. If the cloth is synthetic, it may melt due to the
high temperature on the soleplate, switch off

* Model dependent



the steam and rub off any residue immediately
with a thickly folded, damp cotton cloth.

3. To keep the soleplate smooth, you should
avoid hard contact with metal objects.

Never use a scouring pad, or chemicals to
clean the soleplate.

o Multiple descaling system
ntiCalc

t See the leaflet sides

W “self-clean”

The “self-clean” flter between the water tank and
the pump prevents scale impairing the steam
generation system and ensures the optimum
production of steam.

B “Calc’nClean”

The “Calc'nClean” function helps to remove
scale particles out of the steam chamber. Use
this function approximately every 2 weeks if the
water in your area is very hard.

Follow the procedure described below:

@ Unplug the iron from the mains socket, and fll
the water tank (11) with water.

@ Set the temperature selector (15) to the “max”
position and plug in the iron.

© After the necessary warm-up period, the
“TempOK” lights inside the temperature
control stop fashing. Then, unplug the iron
(very important!).

@ Hold the iron over a sink. Press the
“Calc’nClean” button (16) and shake the
iron until approximately one third of the
water capacity of the tank is evaporated.
Boiling water and steam will come out,
carrying scale or deposits that might be
there.

© Release the “Calc’nClean” button, and gently
shake the iron for some seconds.

© Repeat the steps 4 and 5 three times until
the tank is empty.

@ Then plug the iron in and heat it up again
until the remaining water has evaporated.
Push the “Calc’nClean” button a few times
more to clean the valve.

© Unplug the iron and let the soleplate cool
down. Wipe the soleplate with a damp cotton
cloth only.

* Model dependent

“Calc’nClean” with descaling liquid *

For deep descaling, it is recommended to use

the descaling liquid especially developed by

Bosch. This procedure should be carried out

every 3 months.

1. Unplug the iron from the mains socket.

2. Fill the water tank with tap water mixed with a
measure (25 ml) of the descaling fuid (19*).

3. Then follow the procedure described above in
section “Calc'nClean” (steps 2 to 8).

The descaling liquid may be purchased from the
customer service or specialist shops.

Name of accessory: TDZ1101

“anti-calc”

The “anti-calc” cartridge has been designed to
reduce the build-up of scale produced during
steam ironing, helping to extend the useful life of
your iron. Nevertheless the “anti-calc” cartridge
cannot prevent all of the scale that is produced
naturally over time.

Q “TextileProtect”
TextileProtect, SOIeplate cover *

t See the leaflet sides

The “TextileProtect” soleplate cover (20%) is
used for steam-ironing delicate garments at
maximum temperature without damaging
them.

The fabric-protection soleplate cover may be
purchased from the customer service or
specialist shops.

Name of accessory: TDZ1550

N g
IY&J “StoreProtect” *
IStoreProtect]

The “StoreProtect” device (21*) enables an
immediate and safe storage of the iron, even
with a hot soleplate.

The protector may be purchased from the
customer service or specialist shops.

Name of accessory: TDZ1750

44
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Trouble shooting

Probabl causs Sotion

The iron does not 1. Temperature control (15) set to 1. Turn to a higher position.

heat up. minimum.
= 2. The “SensorSteam” system has 2. Grip the handle (1) of the iron to
3 been activated. The iron is set to re-start it.
@ stand-by.
. “SensorSteam” 1. The “SensorSteam” system has 1. Grip the handle (1) of the iron to

indicator lamp (3)
fashes.

The lights inside the
temperature control
(15) fash.

The clothes tend to
stick.

Water drips out of the
soleplate together
with steam.

Steam does not come
out in horizontal
position.

Excessive dripping or
steaming.

The pump does not
work.

Smoke comes out
when connecting the
iron for the frst time.

Deposits come out
through the holes in
the soleplate.

The appliance makes
a pumping sound.

been activated. The iron is set to
stand-by.

The soleplate is heating up or
cooling down to the selected
temperature.

. The temperature is too high.

. Temperature control (15) setting is

too low.

You have pressed the shot of
steam button (7) repeatedly
without waiting for 5 seconds
between each press.

Steam control is set to “&”
position.

. The temperature is too low.

Anti-drip system is activated.

. No proper closing of “Calc’nClean”

system.

. The iron is not in a horizontal

position.

. This may be caused by the

lubrication of some of the internal
parts.

Traces of lime scale are coming
out of the steam chamber.

Water is being pumped into the
steam chamber.

re-start it.

1. This is normal and lights will stop
fashing when the selected
temperature is reached.

1. Turn the temperature control (15)
down and wait until the iron has
cooled down.

1. Turn the temperature control (15)
to a higher setting and wait until
the “TempOK?” lights inside the
temperature control stop fashing
and remain lit continuously.

2. Wait 5 seconds between each
press of the shot of steam button.

1. Set the steam control to “eco” or
“max” position.

2. Set to a higher temperature if
compatible with the fabric.

1. Actuate a few times the
“Calc'nClean” button (16).

1. Use the iron in a horizontal
position.

1. This is normal and will stop after
a few minutes.

1. Carry out a cleaning cycle (see
“Calc’nClean” section).

1. This is normal.

If none of the above solves the problem, get in touch with an authorised technical service.

BOSCH
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FR ¢ Notice d’utilisation

Merci d’avoir fait I’acquisition de la centrale Dépliez les instructions.
vapeur compacte DI90 de Bosch. «

N o ==
Lisez attentivement le manuel d'utilisation de .
I'appareil et conservez-le au cas ou vous auriez - 09090909090 .
besoin de le consulter ultérieurement. ——1—

Vous pouvez télécharger ce manuel sous la
page d’accueil de Bosch.

Consignes générales de sécurité

goaa o o

0

Ne pas laisser le fer a repasser sans surveillance quand il est branché au
courant électrique.

Débranchez la prise de la fche avant de remplir I'appareil d'eau ou avant
de verser le reste d’eau aprés utilisation.

L'appareil doit étre utilisé sur une surface stable.

Quand il sera placé sur le support,veillez a le poser sur une surface stable.
Ne pas utiliser le fer a repasser s'il est tombé, s'il présente de signes
visibles de détérioration ou en cas de fuite d’eau. Dans les situations
précitées, confez I'appareil pour révision a un Service d’Assistance
Technique Agréeé avant de l'utiliser & nouveau.

Afn d'éviter les situations dangereuses, toute maintenance ou réparation
nécessaire de I'appareil, par ex. le remplacement d’un cable secteur
défectueux, doit uniquement étre effectuée par le personnel qualifé d’'un
centre d’assistance technique agréé.

Cet appareil peut étre utilisé par des enfants de plus de 8 ans et des
personnes ayant un handicap physique, sensoriel ou mental, ou bien un
manque d’expérience et de connaissances, s'ils ont recu des explications
ou des instructions sur la facon d'utiliser I'appareil de maniére sécurisée et
gu’ils en comprennent les risques encourus. Les enfants ne doivent pas
jouer avec I'appareil. Le nettoyage et I'entretien ne doivent pas étre
entrepris par des enfants sans surveillance.

Tenir le fer et son cordon hors de portée des enfants de moins de 8 ans
lorsqu'’il est branché ou lorsqu'il refroidit.

& ATTENTION ! Surface chaude. La surface est susceptible d'étre
chaude lors de I'utilisation.
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Remarques importantes inadéquate et par conséquent dangereuse. Le

fabricant décline toute responsabilité quant aux
dommages découlant d’une utilisation indue ou
inadéquate.

« Cet appareil atteint de hautes températures
et produit de la vapeur ; s'il n’est pas utilisé

Cet appareil a été congu pour une utilisation
domestique exclusivement par conséquent, ce
fer n‘est pas destiné a un usage industriel.
Cet appareil ne doit étre utilisé qu’aux fns

pour lesquelles il a été congu, c'est a dire

pour repasser. Toute autre utilisation est

BOSCH
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correctement, cela pourrait provoquer des

brllures.

- Ne touchez pas a la semelle ! Tenez le fer
par sa poignée.

- Ne laissez pas le cordon d'alimentation
pendre de la table ou de la planche a

repasser pour éviter toute chute de I'appareil.

- Ne repassez pas un vétement porté !
- Ne dirigez jamais le jet de vapeur vers des
personnes ou des animaux !

* Ne laissez pas le cable d"alimentation entrer
en contact avec des arrétes coupantes ou la
semelle lorsqu'il est chaud.

» Ne posez jamais le fer en position horizontale
lorsque la semelle est chaude. Posez-le sur
son pied.

» Ne touchez pas I'appareil avec les mains
humides durant son fonctionnement.

 Avant de brancher I'appareil au
secteur,vérifez si la tension concorde bien
avec celle indiquée sur la plaque signalétique
de I'appareil. Cet appareil doit étre branché a
une prise avec mise a la terre.

 Sivous utilisez une rallonge, vérifez si elle
dispose bien d'une prise de 16 A bipolaire
avec mise a la terre.

» Afn d'éviter que sous des circonstances
défavorables du réseau électrique il se
produise des phénomenes comme une
variation de la tension et le clignotement de
I'éclairage, il est recommandé que le fer a
vapeur soit déconnecté du réseau avec une
impédance maximale de 0.12 Q. Pour plus
d'information, veuillez consulter I'entreprise
distributrice de I'énergie électrique.

+ Dans des conditions environnementales
spéciales, une légere instabilité peut se produire.

* Ne pas mettre 'appareil sous le robinet pour
remplir d’eau le réservoir.

» Déconnectez directement I'appareil du réseau
électrique si un quelconque défaut est décelé,
et toujours apres chaque utilisation.

» Ne pas tirer le cordon pour débrancher
I'appareil de la prise.

* Ne pas introduire le fer a repasser ni le réservoir
vapeur dans 'eau ni dans aucun autre liquide.

* Ne pas exposer I'appareil aux
intempéries(pluie, soleil, givre, etc.).

* Lorsque la vapeur est rejetée, le fer produit un
bruit de pompage. Ceci est normal et indique
que l'eau est pompée vers le réservoir de
vapeur.

Information sur I’élimination des déchets

Nos produits sont fournis dans un emballage
optimisé. Nos emballages sont fabriqués avec des
matériaux non polluants et doivent étre déposés au
service local de collectes des déchets pour étre
ensuite réutilisés comme matieres premieres
secondaires. En ce qui concerne I'élimination des
électroménagers hors d’'usage, renseignez-vous
aupres de la Mairie de votre commune.
Cet appareil est conforme a la
directive européenne 2012/19/EU
relative aux déchets
d’équipements électriques et
électroniques (DEEE).
La directive détermine le cadre de
la réutilisation et du recyclage
des déchets des appareils électriques et
électroniques pour I’'Union européenne.

1. Poignée a capteur de contact

2. Bouton d'activation de la vapeur*

3. Voyant * SensorSteam ".(lumiére claire)

4. Bouton de sélection du réglage de la vapeur
SET

5. Voyants du réglage de la vapeur
vert = eco
rouge = max

6. Bouton spray

7.Bouton du jet de vapeur

8. Arrivée d'eau

9. Bouchon de remplissage

10. Gicleur

BOSCH

11. Réservoir d'eau

12. Niveau de remplissage maximum

13. Semelle

14. Indicateur de température

15. Sélecteur de température avec indicateur
«TempOK»

16. Bouton «Calc’nClean»

17. Voyants lumineux «Pompe allumée»

18. Cable d'alimentation

19. Anticalcaire*

20. Housse de semelle «TextileProtect»*

21. Accessoire «StoreProtect»*

* En fonction du modéle



Avant la premiére utilisation

1. Enlevez toute étiquette ou toute protection
de la semelle (13).

2. Si nécessaire, nettoyez soigneusement la
semelle a I'aide d'un tissu en coton sec,
préalablement plié.

Lorsqu'il est utilisé pour la premiére fois, le fer a

repasser peut dégager un peu de fumée et

quelques particules ; cela cessera aprés
quelques minutes.

> Conseil : Lorsque vous utilisez la fonction

vapeur pour la premiére fois, ne le faites
pas directement sur votre linge, car il
pourrait rester des restes d'impuretés dans
le réservoir de vapeur.

Tenez le fer a repasser a I'horizontale et
appuyez sur le bouton de jet de vapeur (7).
Tous les résidus tomberont de la semelle
(13).

1. Remplissage du réservoir
d'eau

S\
t Voir dépliant

Cet appareil a été congu pour étre utilisé avec

de I'eau du robinet.

» L'ajout d'autres liquides, (sauf s'ils sont
recommandés par Bosch) tels que des
parfums, pourrait endommager I'appareil.

» Ne pas utiliser d'eau de condensation
provenant de seche-linge, de systémes d'air
conditionné ou autres.

Tout dommage provoqué par 'emploi des

produits mentionnés annulera la garantie.

A Débranchez le fer a repasser du

secteur !

1. Ouvrez le bouchon de remplissage (9).

2. Remplissez le réservoir. Ne jamais dépasser
le niveau de remplissage maximum (12).

3. Fermez le couvercle d'introduction d’eau.

> Conseils de repassage : Pour prolonger

la fonction vapeur de fagon optimum,
mélangez I'eau du robinet a de I'eau
distillée dans des proportions égales. Si
I'eau du robinet de votre région est tres
dure, mélangez I'eau du robinet a de I'eau

44

distillée (une dose d'eau du robinet pour 2
doses d'eau distillée).

Vous pouvez vous renseigner sur la dureté
de I'eau de votre région aupres de votre
fournisseur d'eau.

A

2. «SensorSteam»

1 voir dépliant

Avec la fonction «SensorSteam», le fer a
repasser ne chauffe que lorsque la poignée
est saisie et s’arréte lorsqu’elle est relachée.
Cette fonction commande également la
production de vapeur continue (voir

paragraphe 5.1). Lorsque la poignée est saisie,

de la vapeur est produite automatiquement.

Lorsqu'elle est relachée, la production de vapeur

s'arréte.

Cela augmente la sécurité et économise de

I'énergie.

1. Branchez le fer.

2. Le voyant «SensorSteam» (3) clignote lorsque
la poignée est relachée et reste allumé
lorsqu’elle est saisie.

3. Lorsque la poignée du fer a repasser est
relachée pendant plus de 10 secondes, le fer
s'arréte automatiquement.

4. Lorsque la poignée est de nouveau saisie, le
fer recommence a chauffer et les processus
de production de vapeur en continu
redémarrent.

Processus de chauffage initial : il n’est pas

nécessaire de maintenir la poignée jusqu’a ce

que le fer atteigne la température défnie.

Une fois cette température atteinte, le voyant

«TempOK» cesse de clignoter et reste allumé en

continu.

Le mode vapeur «eco» est sélectionné par

défaut.

3. Réglage de la température

t Voir dépliant

Le contréle de température (15) permet de

régler la température de la semelle (13).

1. Commencez par repasser les tissus qui
requierent la température la plus basse.
Vérifez les températures de repassage
recommandées sur I'étiquette du vétement.

2. Réglez le controle de la température (15) sur
la position correspondant a l'indicateur de
température (14) sur le fer a repasser.
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FRANCAISE

Réglage

température Adapte pour
° synthétiques
') soie- laine
YY) coton
max lin
i-Temp Advanced* g;lrg %%ngét'ssu qui peut
les tissus noirs et
AntiShine* délicats. Réduit le risque

de traces brillantes

1> Conseils de repassage : Lorsque vous
commencez a repasser a haute
température puis que vous sélectionnez
une température plus basse, la semelle
peut mettre du temps a refroidir. Pour
accélérer le processus de refroidissement,
vous pouvez enfoncer le bouton de jet de
vapeur (7) ou enfoncer le bouton
d’activation de la vapeur (2*).

3.1 Indicateur «TempOK»

TempOK

Lorsque la semelle du fer a repasser chauffe ou
refroidit pour s'adapter a la température
sélectionnée, les voyants «TempOK» du
sélecteur de température (15) clignotent. Quand
la température sélectionnée est atteinte, les
voyants cessent de clignoter et produisent une
lumiére constante.

g D
Tomp Advancd|

3.2 Fonction «i-Temp Advanced» *

Si cette fonction est sélectionnée, une
combinaison appropriée de température et de
vapeur est défnie pour s’adapter a tous les
tissus pouvant étre repasses.

La fonction «i-Temp Advanced» empéche
d’endommager les vétements a cause d'une
température de repassage inadéquate.

La fonction «i-Temp Advanced» ne s’applique
pas aux tissus qui ne peuvent pas étre
repassés. Veuillez vérifer I'étiquette d’entretien
du vétement pour plus de détails, ou essayez
d’en repasser une petite partie invisible lorsqu'il
est porté.

Lorsque la fonction «i-Temp Advanced» est
sélectionnée, le voyant lumineux bleu du
sélecteur de température s'allume.

BOSCH

3.3 Fonction «AntiShine» *

Lorsque cette fonction est sélectionnée, le risque
de laisser des traces brillantes dues au
repassage sur les vétements diminue.

Lorsque la fonction «AntiShine» est
sélectionnée, le voyant lumineux bleu du
sélecteur de température s’allume.

4.Réglage du débit de vapeur

t Voir dépliant

Le contréle du débit de vapeur est utilisé afin
de régler la quantité de vapeur produite
pendant le repassage.

Votre fer & repasser est équipé d'un bouton de
sélection du débit de vapeur (4) dont les voyants
(5) montrent les réglages en fonction du tableau
ci-dessous :

Réglage
eco max R
vapeur arrét vapeur
Ve seozi) % eobrex
Voyants @ SEY)
Vert Rouge Arrét

1. Le mode vapeur «eco» est sélectionné par
défaut.

2. Le réglage de la vapeur peut étre modifé en
appuyant sur le bouton de sélection du débit
de vapeur (4).

[y Conseils de repassage : Pour de
meilleurs résultats, effectuez les derniers
passages du fer sans vapeur, pour sécher
les vétements.

/I\
o]

1 Voir dépliant

La vapeur est commandée au niveau de la
poignée (1), ou en appuyant sur le bouton
d'activation de la vapeur (2*).

5. Repassage avec de la vapeur

m Production de vapeur en continu

1. Réglez le contrdle du débit de vapeur sur la
position ‘ eco 'ou ‘ max .
2. Saisissez la poignée (1).

* En fonction du modéle



m Vapeur a la demande *

1. Réglez I contrdle du débit de vapeur sur la
position $x afn d'annuler la production de
vapeur lorsque la poignée est saisie (1).

2. Enfoncez le bouton d'activation de la vapeur (2*).

Lorsque la pompe fonctionne, les voyants a
I'arriere du réservoir d’eau s'allument.

/I
ool 6. Jet de vapeur

shot
t Voir dépliant

Il peut étre utilisé pour éliminer des faux plis

ou pour aplatir des plis ou des pinces.

1. Réglez le sélecteur de température (15) sur
© max».

2. Appuyez sur le bouton de jet de vapeur (7)
situé sur la poignée de fagon répétée, avec
des intervalles de 5 secondes.

@ﬁ% 7. Vapeur verticale

t Voir dépliant

Il peut étre utilisé en cas de plis sur les

vétements sur cintres, les rideaux, etc.

1. Réglez le sélecteur de température (15) sur
© max».

2. Suspendez le vétement a un cintre.

3. Utilisez le fer en position verticale a une
distance de 10 cm, et enfoncez le bouton de jet
de vapeur (7) a plusieurs reprises en observant
des pauses de 5 secondes minimum.

Il\‘ .
%’. 8. Repassage a sec

t Voir dépliant

Cela permet de repasser a sec.
1. Saisissez la poignée (1) et réglez le contrdle
de vapeur sur %&.

2. Pendant le repassage, n'appuyez pas sur le
bouton d'activation de la vapeur (2*).

9. Anti-drip system : systeme
anti-goutte

t Voir dépliant

DripStop

Si le contrdle de température (15) est trop bas
(en dessous de ‘ *¢ '), la vapeur est
automatiquement désactivée afn de prévenir
toute coulure de la semelle (13).

* En fonction du modéle

H 10. Spray

1 Voir dépliant

Il peut étre utilisé dans le cas de faux plis.

Pendant le repassage, appuyez sur le bouton
Spray (6) et de I'eau sera pulvérisée du gicleur
(10) sur le vétement.

[ Conseils de repassage : N'utilisez pas la
fonction Spray sur la soie, cela pourrait
provoquer des taches.

11. Aprés chaque repassage

t Voir dépliant
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1. Débranchez le fer de la prise secteur.

2. Ouvrez le bouchon de remplissage (9).

3. Tenez le fer a repasser téte vers le bas et
secouez-le doucement jusqu’a ce que le
réservoir d’eau (11) soit vide.

4. Fermez le bouchon de remplissage.

5. Posez le fer & repasser verticalement afn qu'il
refroidisse.

6. Enroulez le cable d'alimentation (18)
souplement autour du sabot du fer & repasser,
avant de le ranger.

7. Réglez le sélecteur de température (15) sur «ex.

8. Rangez le fer a repasser en position verticale.

Conseils pour I'économie
| d’énergie

C'est la production de vapeur qui consomme le
plus d'énergie. Afn d'économiser I'énergie,
suivez les instructions suivantes :

1. Réglez la vapeur en fonction de la
température de repassage sélectionnée, en
suivant les instructions de ce manuel. Fer a
repasser sur le réglage de vapeur ‘ eco’ (voir
la section * Réglage du débit de vapeur ).

2. Essayez de repasser le tissu alors qu'il est
encore humide afn de limiter la production de
vapeur. La vapeur sera alors produite par le
tissu plutdt que par le fer a repasser. Si vous
utilisez un seche-linge avant le repassage,
utilisez le programme ‘ repassage a sec .

3. Si les tissus sont assez humides, sélectionnez
le réglage de la vapeur 58 (voir la section
‘ Repassage a sec ).

BOSCH



FRANCAISE

Nettoyage & Maintenance

1 Voir depliant

A

Attention ! Risque de brilures !
Débranchez toujours I'appareil du
secteur avant d’entreprendre tout
nettoyage ou toute maintenance.

1. Si le fer a repasser n'est que légerement sale,
débranchez et attendez que la semelle (13)
ait refroidi. Nettoyez la semelle et le boitier
uniquement avec un chiffon humide.

2. Le tissu synthétique peut fondre en cas
de chaleur trop élevée de la semelle.

Dans ce cas, éteignez la vapeur et frottez
immédiatement les résidus a l'aide d’'un
chiffon humide en coton, plié plusieurs fois.

3. Afn que la semelle reste lisse, évitez tout
contact avec des objets métalliques. N'utilisez
jamais d'éponge abrasive ou de produits
chimiques pour nettoyer la semelle.

Systéme anticalcaire multiple
AntiCalc

l Voir dépliant

‘ self-clean’

Le fltre auto-nettoyant entre le réservoir d'eau et
la pompe empéche le tartre d'affecter la
production de vapeur et en assure une
production optimum.

B ‘ Calc’nClean’’

La fonction «Calc'nClean» aide a retirer les

dépots de tartre a I'extérieur du réservoir de

vapeur. Si I'eau de votre région est trés calcaire,

utilisez cette fonction environ toutes les deux

semaines.

Veuillez suivre les instructions suivantes :

@ Débranchez le fer de la prise secteur et
remplissez le réservoir (11) d’eau.

@ Réglez le sélecteur de température (15) en
position «max» et débranchez le fer.

© Au terme de la période de chauffe requise,
les voyants «TempOK» du sélecteur de
température (15) s'arrétent de clignoter.
Débranchez alors le fer a repasser (trés
important !).

@ Tenez le fer a repasser au dessus d’un évier.
Enfoncez le bouton «Calc’nClean» (16) et
secouez le fer jusqu’a ce qu’environ un tiers

BOSCH
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de la capacité d’eau du réservoir se soit
évaporée. De I'eau bouillante et de la vapeur
vont s'en échapper, ainsi que quelques
dépdts calcaires éventuels.

© Appuyer sur le bouton ‘Calc'nClean’ puis
secouer le fer a repasser délicatement
quelques secondes.

@ Répéter les étapes 4 et 5 a trois reprises
jusqu'a ce que le réservoir soit vide.

@ Ensuite, brancher le fer & repasser et le faire
chauffer a nouveau jusqu'a ce que l'eau
restante se soit évaporée.

Enfoncez le bouton «Calc'nClean» a
quelques reprises pour nettoyer la soupape.
© Débrancher le fer a repasser et laisser la
semelle (13) refroidir. Nettoyer la semelle
avec un chiffon en coton humide uniquement.

‘ Calc’nClean’ détartrage a I’aide de
liquide anticalcaire *

Pour un détartrage profond, il est recommandé
d'utiliser le liquide anticalcaire spécialement
congu par Bosch. Cela doit étre réalisé tous les
3 mois.

1. Débranchez le fer de la prise secteur.

2. Remplir le réservoir d'eau (11) avec de I'eau
du robinet & laquelle vous aurez ajouté une
mesure (25 ml) de liquide anticalcaire (19%).

3. Suivre ensuite la procédure décrite ci-dessus
dans la section * Calc'nClean’ (étapes 2 & 8).

Vous pouvez vous procurer le liquide anticalcaire

aupres de notre service Aprés-vente ou dans

des magasins spécialisés.

Nom de I‘accessoire: TDZ1101

m ‘ anti-calc’

La cartouche * anti-calc ’ a été concue afn de
réduire I'accumulation de tartre qui se produit
pendant le repassage, ce qui permet
d'augmenter la durée de vie de votre fer a
repasser. Néanmoins, la cartouche * anti-calc’
ne peut pas éliminer tout le tartre produit
naturellement au fl du temps.

* En fonction du modéle



Semelle de protection textile *
TextileProtect,

1 voir dépliant

La housse de la semelle «TextileProtect»
(20*) sert a repasser les vétements délicats a

température maximum sans les endommager.

La semelle de protection en tissu est disponible
aupres du service aprés-vente et dans tous les
magasins spécialisés.

Nom de I‘accessoire: TDZ1550

* En fonction du modéle

4 <

XS4 .
1% Accessoire «StoreProtect» *
[StoreProtect]

L’accessoire «StoreProtect» (21*) permet de
ranger le fer de maniére instantanée et siire,
méme quand la semelle est chaude.
L'accessoire peut étre achetée aupres du
service aprées-vente ou de magasins spécialisés.

Nom de I‘accessoire: TDZ1750
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FRANCAISE

Détection de panne

Cause probable B

Le fer a repasser ne
chauffe pas.

Le voyant
‘ SensorSteam ’ (3)
clignote.

Les voyants du
sélecteur de
température (15)
clignotent.

Les vétements ont
tendance a coller.

De l'eau s'écoule de
la semelle en méme
temps que la vapeur.

La vapeur ne sort pas
en position
horizontale.

Egouttement ou débit
de vapeur excessif.

La pompe ne
fonctionne pas.

De la fumée s'échappe
lorsqu'on branche le
fer a repasser pour la
premiére fois.

Des dépots
s'échappent des trous
de la semelle.

L'appareil fait un bruit
de pompage.

1.

2.

1.

1.

1.

[

1.

1.

Contrdle de température (15)
réglé au minimum.

Le systeme ‘ SensorSteam ' a
été activé. Le fer a repasser
est en attente.

. Le systéme ‘ SensorSteam ' a

été activé. Le fer a repasser
est en attente.

. La semelle du fer a repasser

chauffe ou refroidit pour
s'adapter a la température
sélectionnée.

La température est trop
élevée.

Le réglage du controle de la
température (15) est trop bas.

. Vous avez appuyé sur le

bouton de jet de vapeur (7) de
facon répétée sans attendre

5 secondes entre chaque
pression.

Le controle du débit de vapeur
est réglé sur la position .

La température est trop
basse. Le systeme anti-goutte
est active.

Mauvaise fermeture du
systeme Calc’'nClean.

. Le fer n’est pas en position

horizontale.

Lubrifcation de certaines
parties internes.

. Des traces de tartre

s'échappent de la chambre a
vapeur.

L'eau est pompée dans le
réservoir de vapeur.

1.

2.

1.

1.

1.

Réglez I'appareil sur une position
plus élevée.

Saisissez la poignée (1) du fer a
repasser et remettez-le en marche.

. Saisissez la poignée (1) du fer a

repasser et remettez-le en marche.

. Ceci est normal et les voyants

cesseront de clignoter lorsque la
température sélectionnée sera
atteinte.

Baissez le controle de température
(15) et attendez que le fer a repasser
ait refroidi.

. Tournez le sélecteur de température

(15) sur un réglage plus élevé et
attendez que les voyants ‘ TempOK’
du sélecteur de température cessent
de clignoter et produisent une
lumiere constante.

. Attendez 5 secondes entre chaque

pression du bouton du jet de vapeur.

. Réglez le contrdle du débit de vapeur

sur la position ‘ eco ' ou ‘ max .

. Choisissez une température plus

élevée, si elle est compatible avec le
tissu.

. Actionnez a quelques reprises le

bouton * Calc’nClean ’ (16).

. Utilisez le fer en position horizontale.

Ceci est normal et cessera apres
quelques minutes.

Effectuez un cycle de nettoyage (voir
la section * Calc’'nClean ).

Ceci est normal.

Si les problémes persistent aprés avoir appliqué les conseils précités, adressez-vous a un service
d’assistance technique agré.

BOSCH
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IT « Istruzioni per l'uso

Grazie per aver acquistato la caldaia Aprire i lati dispiegabili.
compatta DI90 di Bosch. «

Leggere con attenzione le istruzioni per l'uso [ e )
dell'apparecchio e conservarle con cura per ==

successive consultazioni.

Puo scaricare il formato digitale di questo
manuale nel sito Internet di Bosch.

Istruzioni generali di sicurezza

a

Non abbandonare il ferro da stiro mentre questo é collegato alla rete di
alimentazione elettrica.

Prima di riempire I'apparecchio con acqua e prima di eliminare l'acqua
rimanente dopo l'uso, scollegare la spina dalla presa elettrica.

L'apparecchio deve utilizzarsi e collocarsi sopra una superficie stabile.

Quando questi & collocato nel supporto, assicurasi di situarlo su una
superficie stabile.

Non utilizzare il ferro da stiro se € caduto, se ha segni visibili di danni
oppure se fuoriesce dell'acqua. Dovra essere controllato da un servizio di
assistenza tecnica autorizzato prima di utilizzarlo di nuovo.

Per evitare situazioni pericolose, ogni eventuale riparazione o intervento
richiesto dall’apparecchio, ad es. sostituzione del cavo di collegamento
difettoso, puo essere eseguito solo dal personale specializzato di un
centro di assistenza tecnica autorizzato.

Questo apparecchio puo essere utilizzato da bambini di eta superiore agli
8 anni e da persone inesperte o con ridotte capacita fisiche, sensoriali 0
mentali, a condizione che sia fornita loro la necessaria assistenza e che
conoscano le istruzioni sull'uso in sicurezza dell'apparecchio e i rischi
correlati. I bambini non devono giocare con I'apparecchio. Le operazioni
ordinarie di pulizia e manutenzione non devono essere effettuate da
bambini senza adeguata supervisione.

Quando é acceso o in fase di raffreddamento, tenere il ferro e il relativo
cavo fuori dalla portata dei bambini di eta inferiore agli 8 anni.

o
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a & ATTENZIONE. Superficie calda. Durante I'uso, la superficie puo

diventare calda.

Avvertenze importanti  Usare quest'apparecchio solamente per I'uso

cui & stato destinato, ossia, come ferro da
stiro. Qualsiasi altro uso si riterra inadeguato,
e pertanto pericoloso. Il fabbricante non e

Il presente apparecchio é stato creato
esclusivamente per domestico, rimanendo
quindi escluso |‘'uso industriale dello stesso.

BOSCH
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responsabile di nessun danno causato da un
uso indebito oppure inadeguato.

» Questo apparecchio raggiunge temperature

elevate ed emette vapore durante |'uso;

questo potrebbe causare ustioni o scottature

in caso di uso scorretto.

- Non toccare la piastra! Impugnare il ferro
dal manico.

- Non lasciar pendere il cordone di
alimentazione dal tavolo da stiro per evitare
la caduta dell'apparecchio.

- Non stirare i capi quando sono indossati!

- Non spruzzare acqua o dirigere il vapore
verso persone o animali!

* Non far entrare il cavo di alimentazione in

contatto con bordi taglienti o con la piastra
quando questa ¢ calda.

» Non lasciare mai il ferro in posizione

orizzontale quando la piastra e calda.
Appoggiarlo sulla sua base.

» Non toccare |'apparecchio con le mani

bagnate quando in funzione.

» Prima di collegare I'apparecchio alla rete

elettrica, assicuratevi che il voltaggio
corrisponde a quello indicato sulla targhetta
delle caratteristiche.

» Quest'apparecchio deve collegarsi ad una

presa provvista di messa a terra. Se si
utilizza una prolunga, assicuratevi di avere
a disposizione una presa di corrente 16 A
bipolare con messa a terra.

» Per evitare che in circostanze sfavorevoli della

rete elettrica si producano fenomeni come

la variazione di tensione e lo sfarfallio della
luce, si raccomanda di collegare il ferro da
stiro a una rete con una impedenza massima

Descrizione

di 0.12 Q. Per ulteriori informazioni, consulti
la societa locale di distribuzione dell’energia
elettrica.

« In particolari condizioni ambientali, potrebbe
verificarsi una certa instabilita.

» Non collocare I'apparecchio direttamente sotto
il rubinetto per riempire il serbatoio con acqua.

» Scollegare I'apparecchio dall'alimentazione
di rete dopo ogni utilizzo o se si sospetta un
guasto.

» Non scollegare I'apparecchio dalla presa
tirando dal cavo.

 Non introdurre il ferro da stiro oppure il
serbatoio del vapore oppure in un qualsi
asialtro liquido.

* Non lasciare I'apparecchio alle intemperie
(pioggia, sole, gelo, ecc).

 Durante I'emissione di vapore, il ferro produce
un rumore di pompaggio. Questo € normale
e indica che l'acqua viene pompata verso la
camera del vapore.

Rottamazione

Per informazioni sulle attuali vie di smaltimento
rivolgersi al proprio rivenditore specializzato,
oppure alla propria amministrazione municipale.
Il contrassegno presente su questo
apparecchio indica la sua
conformita alla direttiva europea
2012/19/UE sui rifiuti di
apparecchiature elettriche ed
I clettroniche (RAEE).

La direttiva definisce le norme per
la raccolta e il riciclaggio di apparecchiature
usate, valide su tutto il territorio dell’Unione
Europea.

1. Manico con sensore di contatto

2. Tasto di attivazione del vapore*

3. Spia “SensorSteam”.(luce bianca)

4. Tasto per l'impostazione del vapore (SET)

5. Spie dellimpostazione del vapore
verde = eco
rossa = max

6. Tasto spray

7. Tasto per il getto di vapore

8. Foro per l'acqua

9. Coperchio del foro per l'acqua
10. Ugello spray

BOSCH

11. Serbatoio dell'acqua

12. Tacca del livello massimo di riempimento

13. Piastra

14. Indice temperatura

15. Selettore della temperatura con spia “TempOK”
16. Pulsante “Calc’nClean”

17. Spie “Attivazione pompa”

18. Cavo di alimentazione*

19. Liquido anticalcare*

20. Soletta di protezione per la piastra
“TextileProtect™

21. Accessorio “StoreProtect™



Al primo impiego

1. Rimuovere dalla piastra (13) I'etichetta e la

protezione.

2. Se occorre, pulire accuratamente la piastra

(13) con un panno di cotone asciutto ripiegato.

Alla prima accensione, il ferro da stiro puo

rilasciare un odore poco gradevole, un po' di

fumo e alcune particelle; questo dura solo pochi

minuti.

[ Suggerimenti di stiratura: Quando si
impiega per la prima volta la funzione
vapore, non dirigere subito il getto sulla
biancheria perché potrebbero esservi dei
residui di sporco nell'erogatore del vapore.
Tenere il ferro in orizzontale e premere
ripetutamente il tasto per il getto di vapore
(7). Gli eventuali residui vengono espulsi
dalla piastra (13).

(=1 1. Riempimento del serbatoio
dell‘acqua

l Vedi elenco a discesa

Questo ferro da stiro € stato concepito per

funzionare con acqua del rubinetto normale.

 L'aggiunta di altri liquidi, (se non consigliata
da Bosch) come profumo, danneggia
I'apparecchio.

» Non impiegare acqua di condensa di
asciugatrici, impianti di climatizzazione o simili.

Qualunque danno provocato dall'impiego dei

suddetti prodotti annulla la garanzia.

A Scollegare il ferro da stiro dalla

corrente!

1. Aprire il coperchio del foro di rifornimento
dell'acqua (9).

2. Riempire il serbatoio. Non superare mai la
tacca del livello massimo (12).

3. Chiudere il coperchio del foro di entrata
dell'acqua.

1> Suggerimenti di stiratura: Per prolungare
il funzionamento ottimale della funzione
vapore, miscelare I'acqua del rubinetto con
acqua distillata 1:1. Se I'acqua del rubinetto
della propria zona & particolarmente dura,
miscelarla con acqua distillata in
proporzione 1:2.

* A seconda del modello
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Per informazioni sulla durezza dell'acqua,
rivolgersi all'azienda erogatrice della
propria zona.

,%‘%1 2. “SensorSteam”

SensorSteam

t Vedi elenco a discesa

La funzione “SensorSteam” attiva il

riscaldamento del ferro da stiro solo quando

si afferra il manico e lo interrompe quando il

manico viene rilasciato.

Questa funzione controlla anche la generazione

continua di vapore (vedere la sezione 5.1).

Quando viene impugnato il manico, il vapore

viene generato automaticamente. Al rilascio del

manico, la generazione di vapore si interrompe.

Cio contribuisce ad aumentare la sicurezza e a

risparmiare energia.

1. Inserire la spina del ferro da stiro.

2. Quando non si impugna il manico, la spia
“SensorSteam” (3) lampeggia mentre, quando
si afferra il manico, la spia rimane accesa.

3. Se il manico del ferro da stiro non viene
toccato per oltre 10 secondi, il ferro da stiro
interrompe automaticamente il riscaldamento.

4. Quando il manico viene nuovamente
impugnato, il ferro da stiro inizia di nuovo a
scaldarsi e riprende il processo di generazione
di vapore continua.

Processo di riscaldamento iniziale: non &

necessario afferrare il manico fno a quando il

ferro da stiro non raggiunge la temperatura

impostata.

Raggiunta tale temperatura, la spia “TempOK”

smette di lampeggiare e rimane accesa in modo

permanente.

La modalita di vapore “eco” viene selezionata

automaticamente.

3. Regolazione della temperatura

t Vedi elenco a discesa
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Il selettore della temperatura (15) regola la

temperatura della piastra (13).

1. Cominciare a stirare i capi che richiedono
la temperatura minore. Controllare la
temperatura consigliata sulle etichette degli
indumenti.

2. Impostare il selettore della temperatura (15)
nella posizione corrispondente allineandolo
all'indice della temperatura (14) sul ferro da
stiro.

BOSCH
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Impostazione

della temperatura Adatta per
° sintetici
o0 seta - lana
YY) cotone
max lino
i-Temp Advanced*  qualsiasi tessuto stirabile
tessuti scuri e delicati.
AntiShine* Riduce il rischio di aloni

lucidi

> Suggerimenti di stiratura: Se si inizia a
stirare ad alte temperature e quindi si
seleziona una temperatura inferiore, la
piastra potrebbe richiedere un certo tempo
per raffreddarsi. Per velocizzare il processo
di raffreddamento, € possibile premere il
tasto per il getto di vapore (7) o il tasto di
attivazione del vapore (2¥).

3.1 Spia “TempOK” *

TempOK

Mentre la piastra si sta riscaldando o
raffreddando per raggiungere la temperatura
selezionata, le spie “TempOK” all'interno del
selettore di temperatura (15) lampeggiano. Al
raggiungimento della temperatura selezionata, le
spie smettono di lampeggiare e restano accese
in modo permanente.

2
ﬂ 3.2 Funzione “i-Temp Advanced” *

Temp Advanced |

Selezionando questa funzione, viene impostata
una combinazione adeguata di temperatura e
vapore adatta a tutti i tessuti che possono
essere stirati.

La funzione “i-Temp Advanced” impedisce che
gli indumenti vengano danneggiati a causa della
selezione di una temperatura non adatta.

La funzione “i-Temp Advanced” non é
applicabile ai tessuti che non possono
essere stirati. Controllare I'etichetta degli
indumenti per conoscere i dettagli o provare a
stirare una parte dell'indumento non visibile
quando viene indossato.

Quando ¢é selezionata la funzione

“I-Temp Advanced”, si accende la spia blu
allinterno del selettore di temperatura.

BOSCH

3.3 Funzione “AntiShine” *

Quando ¢ selezionata la funzione “AntiShine”, si
accende la spia blu all'interno del selettore di
temperatura.

4. Impostazione della quantita di

vapore

t Vedi elenco a discesa

Il selettore del vapore serve per regolare la
quantita di vapore prodotta durante la stiratura.
Il ferro da stiro & provvisto di un tasto di
selezione del vapore (4) e di spie (5) che
indicano l'impostazione del vapore in base alla
tabella seguente:

Regolazione
eco max

del vapore vapore off
:\\ femax €co &3 max

v -
Verde Rossa Off

1. La modalita di vapore “eco” viene selezionata
automaticamente.

2. L'impostazione del vapore si pud modifcare
premendo brevemente il tasto del vapore (4).

[ Suggerimenti di stiratura: Per ottenere
una stiratura migliore, eseguire le ultime
passate senza vapore in modo da
asciugare i capi.

/N .
5. Stiratura a vapore

t Vedi elenco a discesa

Si puo generare il vapore afferrando il manico (1),
o premendo il tasto di attivazione del vapore (2*).

m Generazione di vapore continua

1. Impostare il selettore del vapore su “eco” 0 “max”.
2. Impugnare il manico (1).

m Attivazione manuale *

1. Impostare il selettore del vapore su & per
annullare la generazione di vapore continua
mentre si impugna il manico (1).

2. Premere il tasto di attivazione del vapore (2*).

Mentre la pompa € in funzione, le spie sul retro

del serbatoio dell'acqua si accendono.

* A seconda del modello



71\
towell 6. Getto di vapore

shot
t Vedi elenco a discesa

Questa funzione si puo utilizzare per
eliminare pieghe difficili o stirare
plissettature o pince.

1. Impostare il selettore della temperatura (15)
Su “max”.

2. Premere ripetutamente il tasto per il getto di
vapore (7) sul manico a intervalli di 5 secondi.

@ﬁ% 7. Vapore verticale

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione puo essere usata per eliminare
le pieghe da tessuti appesi, come tende ecc.

1. Impostare il selettore della temperatura (15)
Su “max”.

2. Appendere il capo ad una gruccia.

3. Azionare il ferro in posizione verticale a una
distanza di 10 cm e premere ripetutamente
il tasto per il getto di vapore (7) con pause di
almeno 5 secondi.

Il\‘ .
8. Stiratura a secco

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione permette di stirare a secco.

1. Afferrare il manico (1) e impostare il selettore
del vapore su 3.

2. Non premere il tasto di attivazione del vapore
(2*) mentre si stira.

9. Sistema antigoccia
DripStop

t Vedi elenco a discesa

Se siimposta il selettore della temperatura (15)
al di sotto di “s*”, il vapore viene disattivato
automaticamente per evitare che goccioli acqua
dalla piastra (13).

* A seconda del modello

H 10. Spray

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione si puo utilizzare per
eliminare pieghe difficili.

Premendo il tasto spray (6) mentre si stira,
I'acqua fuoriesce dall'ugello (10) e viene
spruzzata sul tessuto.

[ Suggerimenti di stiratura: Non impiegare
la funzione spray sulla seta perché
potrebbe macchiarsi.

11. Dopo ogni stiratura

t Vedi elenco a discesa

1. Scollegare il ferro da stiro dalla presa di rete.

2. Aprire il coperchio del foro di rifornimento
dell’acqua (9).

3. Tenere il ferro da stiro con la punta verso
il basso e scuoterlo delicatamente finché il
serbatoio dell'acqua (11) non & vuoto.

4. Chiudere il coperchio del foro di entrata
dell'acqua.

5. Lasciare raffreddare il ferro da stiro in
posizione verticale.

6. Prima di metterlo via, avvolgere il cavo di
alimentazione (18) intorno alla base del ferro
senza stringere troppo.

7. Impostare il selettore della temperatura (15)

wan

Su “e”.
8. Riporre il ferro da stiro in posizione verticale.

o
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Consigli per il risparmio
| energetico

La produzione di vapore consuma piu energia.
Per ridurre il consumo di energia seguire i
consigli qui riportati:

1. Regolare il vapore in base alla temperatura
selezionata seguendo le istruzioni di questo
manuale. Stirare utilizzando I'impostazione del
vapore “eco” (vedere la sezione “Impostazione
della quantita di vapore”).

2. Cercare di stirare i capi quando sono ancora
un po’ umidi e ridurre I'impostazione del
vapore. |l vapore verra generato dai tessuti
piuttosto che dal ferro da stiro. Se, prima si
stirarli, si asciugano i capi nell'asciugatrice,
impostarla sul programma “Stiratura a secco”.

3. Se i capi sgno abbastanza umidi, impostare il
vapore su & (vedere la sezione “Stiratura a
secco”).

<

t Vedi elenco a discesa

Attenzione! Rischio di ustioni!
Prima di effettuare la pulizia o la
manutenzione del ferro da stiro,
staccare sempre la spina.

1. Se il ferro da stiro & solo leggermente sporco,
staccare la spina e fare raffreddare la piastra
(13). Pulire la parte esterna e la piastra solo
con un panno umido.

2. Se il panno é sintetico, a causa della
temperatura della piastra potrebbe fondersi
su di essa, disattivare il vapore e rimuovere
immediatamente i residui con un panno di
cotone umido ripiegato pitl volte.

3. Per mantenere la piastra liscia evitare il
contatto con oggetti metallici. Non pulire la
piastra con pagliette o detergenti chimici.

BOSCH
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AntiCalc

Sistema anticalcare multiplo

t Vedi elenco a discesa

"W ‘“self-clean”

Il fltro “self-clean” tra il serbatoio dell'acqua e la
pompa previene la formazione di calcare che

danneggia il sistema di generazione del vapore
e garantisce una produzione ottimale di vapore.

E “Calc’nClean”

La funzione "Calc'nClean” permette di rimuovere
le particelle di sporco dalla camera di produzione
del vapore. Se I'acqua dell'acquedotto locale &
molto dura, questa funzione deve essere
utilizzata ogni 2 settimane circa.

Seguire la procedura qui riportata:

@ Scollegare il ferro dalla presa di rete e
riempire il serbatoio dell'acqua (11).

@ Impostare il selettore di temperatura (15) su
“max” e inserire la spina del ferro da stiro.

© Dopo il tempo necessario per il
riscaldamento, le spie “TempOK” all'interno
del selettore di temperatura (15) smettono di
lampeggiare. Scollegare quindi il ferro da
stiro (molto importante!).

@ Tenere il ferro da stiro sospeso sopra un
lavandino. Premere il pulsante “Calc’nClean”
(16) e scuotere il ferro fnché circa un terzo
della capacita di acqua del serbatoio
evaporata. Ne usciranno acqua bollente e
vapore contenenti sporco o depositi
eventualmente presenti.

© Rilasciare il pulsante “clean” e scuotere
delicatamente il ferro per alcuni secondi.

O Ripetere i passaggi 4 e 5 per tre volte fnché |l
serbatoio non & vuoto.

@ Inserire quindi la spina del ferro da stiro e
farlo riscaldare fno alla completa
evaporazione dell’acqua rimanente.
Premere il pulsante “Calc’nClean” ancora
qualche volta per pulire la valvola.

© Scollegare il ferro da stiro e lasciar
raffreddare la piastra (13). Pulire la piastra
utilizzando esclusivamente un panno di
cotone umido.

* A seconda del modello



“Calc’nClean” con liquido anticalcare *

Per una rimozione profonda del calcare si
raccomanda I'uso di liquido anticalcare (19*), in
particolare quello prodotto da Bosch. Eseguire
questa procedura ogni 3 mesi circa.

1. Scollegare il ferro dalla presa di rete.

2. Riempire il serbatoio (11) con acqua del
rubinetto e una dose (25 ml) di liquido
anticalcare (19%).

3. Seguire quindi la procedura descritta in
precedenza alla sezione “Calc'nClean”
(passaggi da 2 a 8).

Il liquido anticalcare si puo ordinare nuovamente

presso il nostro servizio di assistenza o i

rivenditori specializzati.

Nome dell‘accessorio: TDZ1101

“anti-calc”

La cartuccia “anti-calc” & stata concepita per
ridurre la formazione di calcare durante la
stiratura a vapore, contribuendo a prolungare la
vita del ferro da stiro. Cio nonostante, la
cartuccia “anti-calc” non puo eliminare tutto il
calcare prodotto naturalmente con il passare del
tempo.

* A seconda del modello

4 <

Piastra di protezione tessili *
TextileProtect

t Vedi elenco a discesa

La soletta di protezione “TextileProtect” (20%)
permette di stirare a vapore i capi delicati,
alla massima temperatura, senza
danneggiarli.

La soleta di protezione tessile pud essere
acquistata presso i servizi di post-vendita o nei
negozi specializzati.

Nome dell‘accessorio: TDZ1550

A .
Accessorio “StoreProtect” *
[StoreProtect]

L’accessorio “StoreProtect” (21*) permette di
riporre il ferro in modo immediato e sicuro,
anche con la piastra calda.

L'accessorio puo essere acquistato presso il
servizio clienti o nei negozi specializzati.

Nome dell‘accessorio: TDZ1750
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)
Risoluzione dei problemi
t

Causa probable B

Il ferro da stiro non
si scalda.

La spia
“SensorSteam” (3)
lampeggia.

Le spie all'interno
del selettore della
temperatura (15)
lampeggiano.

| capi tendono ad
attaccarsi.

o
=z
<
3
=

Dalla piastra
gocciola acqua
assieme al vapore.

Il vapore non
fuoriesce in
posizione
orizzontale.

Fuoriuscita
eccessiva di acqua
0 vapore.

La pompa non
funziona.

Quando si accende
il ferro da stiro per la
prima volta fuoriesce
del fumo.

Dai fori della piastra
fuoriescono dei
residui.

L'apparecchio
emette un rumore di

pompaggio.

1. Selettore della temperatura

(15) sul minimo.

2. E stato attivato il sistema

“SensorSteam”. |l ferro da
stiro € impostato su stand-by.

. E stato attivato il sistema

“SensorSteam”. |l ferro da
stiro & impostato su stand-by.

. La piastra si sta riscaldando

o raffreddando per
raggiungere la temperatura
selezionata.

. La temperatura & troppo

elevata.

. Il selettore della temperatura

(15) e su un'impostazione
troppo bassa.

. Si & premuto ripetutamente il

tasto del getto di vapore (7)
senza attendere 5 secondi
tra un getto e l'altro.

. Il selettore del vapore &

impostato su .

. La temperatura & troppo

bassa. Il sistema antigoccia
e attivato.

. Chiusura non corretta del

sistema “Calc’nClean”.

. Il ferro non € in posizione

orizzontale.

. Lubrifcazione di alcuni

componenti interni.

. Tracce di calcare fuoriescono

dalla camera di produzione
del vapore.

. L'acqua viene pompata nella

camera del vapore.

1.

2

1.
2.

1.

1.

1.

1.

1

Regolarlo su un'impostazione piu alta.

. Impugnare il manico (1) del ferro da
stiro per riavviarlo.

. Impugnare il manico (1) del ferro da
stiro per riavviarlo.

. Questo & normale e le spie smettono di
lampeggiare al raggiungimento della
temperatura selezionata.

Ruotare verso il basso il selettore della
temperatura (15) e attendere fnché il
ferro non si e raffreddato.

. Ruotare il selettore della temperatura
(15) su un’impostazione maggiore e
attendere che le spie “TempOK”
allinterno del selettore della
temperatura smettano di lampeggiare e
rimangano accese in modo
permanente.

. Attendere 5 secondi tra un getto di
vapore e l'altro.

Impostare il selettore del vapore su
“ac0” 0 “max’.

Impostare una temperatura piu alta se
compatibile con il tipo di tessuto.

Premere piu volte il pulsante
“Calc’nClean” (16).

Usare il ferro in posizione orizzontale.

La fuoriuscita di fumo € normale e
termina dopo alcuni minuti.

Effettuare il ciclo di pulizia (vedere la
sezione “Calc’nClean”).

. Questo & normale.

Se i suggerimenti sopra menzionati non risolvono il problema, si prega di mettersi in contatto con un
servizio di assistenza tecnica autorizzato.

BOSCH
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* A seconda del modello



NL ¢ Gebruiksaanwijzing

Dank u voor de aanschaf van de DI90 Open de ontvouwbare zijkanten.
compacte stoomgenerator van Bosch. «

Lees de gebruiksaanwijzingen voor gebruik C ==
aandachtig door en bewaar deze, zodat u ze C ==

later nog eens kunt raadplegen.

u

kunt deze gebruiksaanwijzing ook

downloaden van het internet via de lokale
homepage van Bosch.

Algemene veiligheidsinstructies

a
a

a

a

Laat het strijkijzer niet onbeheerd achter terwijlhet aangesloten is.

Trek de stekker uit het stopcontact alvorenshet apparaat met water te
vullen of alvorenshet resterende water na gebruik weg te latenlopen.

Het apparaat moet gebruikt en geplaatstworden op een stabiel oppervlak.

Als het in zijn ondersteuning geplaatst is, wees er zeker van dat het
oppervlak waarop de ondersteuningstaat stabiel is.

Gebruik het strijkijzer niet nadat het gevallen is,het zichtbare beschadiging
heeft ondergaan of als het water lekt. Het moet dan gecontroleerd worden
door een bevoegd technisch servicecentrum voordat het opnieuw gebruikt
kan worden.

Om gevaarlijke situaties te voorkomen mag u eventuele werkzaamheden

of reparaties aan het apparaat, zoals het vervangen van een defect snoer,
alleen laten uitvoeren door gekwalifceerde medewerkers van een erkend
Technisch Servicecenter.

Dit apparaat mag gebruikt worden door kinderen vanaf 8 jaar en ouder en
door personen met beperkte lichamelijke, zintuiglijke of geestelijke
vermogens, gebrek aan ervaring of kennis als zij dat onder toezicht doen of
aanwijzingen hebben gekregen over hoe zij dit apparaat op een veilige manier
moeten gebruiken en als zij de daarmee gemoeide risico’s begrijpen.
Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Kinderen mogen het apparaat
niet zonder toezicht reinigen of er onderhoudswerkzaamheden aan uitvoeren.
Zorg ervoor dat het strijkijzer en de snoer buiten bereik blijven van
kinderen jonger dan 8 jaar als het aan staat of aan het afkoelen is.

& VOORZICHTIG. Heet opperviak.
Het opperviak kan heet worden tijdens het gebruik.

0
[a)]
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Belangrijke opmerkingen + Dit apparaat mag slechts gebruikt worden voor

de doeleinden waarvoor het ontworpen is,
d.w.z. als strijkijzer. Enig ander soort gebruik
wordt beschouwd als ongeschikt en daardoor
gevaarlijk. De fabrikant kan niet verantwoordelijk

Dit apparaat is ontworpen voor uitsluitend
huishoudelijk gebruik en derhalve is industriéel
gebruik hiervan uitgesloten.

BOSCH
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gesteld worden voor enige schade die voortkomt

uit misbruik of ongeschikt gebruik.

Dit apparaat bereikt hoge temperaturen en

produceert stoom tijdens het gebruik. Dit kan

brandwonden veroorzaken bij een onjuist
gebruik.

- Raak de strijkzool niet aan! Houd het
strijkijzer vast aan de handgreep.

- Laat het voedingssnoer niet over de tafel of
de strijkplank hangen om te voorkomen dat
het apparaat valt.

- Strijk geen kledingstukken terwijl ze
gedragen worden!

- Richt de sproeier of de stoom nooit op
personen of dieren!

Vermijd dat het stroomsnoer in contact komt

met scherpe kanten of met de strijkzool als

deze heet is.

Laat het strijkijzer nooit in een horizontale

positie staan als de strijkzool heet is. Plaats

het op zijn hiel.

Raak het apparaat niet aan met natte handen

terwijl u het gebruikt.

Controleer, voordat u het apparaat inhet

stopcontact steekt, dat de spanningovereenkomt

met de spanning op dekenmerkenplaat.

Dit apparaat moet aangesloten worden op een

geaard stopcontact. Als u een verlengsnoer

gebruikt,controleer of het een geaarde
tweepolige 16A-contactdoos bezit.

Om te vermijden dat onder ongunstige

omstandigheden van het stroomvoorzieningsnet

spanningsvariaties optreden of de verlichting
gaat fikkeren, is het aan te bevelen het strijkijzer
aan te sluiten op een net met een impedancie
van maximaal 0,27 Q. Meer informatie hierover
kunt U krijgen bij uw electriciteitsbedrijf.

Beschrijving

1. Handvat met de contactsensor

2. Knop voor de stoomactivering*

3. Controlelampje “SensorSteam”. (heldere lamp)
4. Selectieknop voor de stoominstelling (SET)
5. Controlelampjes voor de stoominstelling

groen = eco
rood = max

6. Sproeierknop

7. Stoomstootknop

8. Waterinvoeropening
9. Deksel vulopening

BOSCH

» Onder speciale omgevingscondities kan er
lichte instabiliteit optreden.

* Het apparaat mag nooit onder de kraangehouden
worden om het met water te vullen.

» Haal de stekker uit het stopcontact na elk
gebruiken ook wanneer er iets mis lijkt te zijn
met hetapparaat.

« De stekker mag niet uit het stopcontactgetrokken
worden door aan het snoer tetrekken.

» Dompel het strijkijzer of de stoomtank
nooitonder in water of enige andere vloeistof.

« Stel het apparaat niet bloot
aanweersomstandigheden (regen, zon,
vorst,etc.).

« Terwijl de stoomknop wordt ingedrukt, kan het
waterreservoir een pompend geluid maken.
Dit is normaal en geeft aan dat er water in het
stoomreservoir wordt gepompt.

Advies mbt weggooien
Onze goederen worden afgeleverd in
geoptimaliseerde verpakking. Dit betekent in
principe dat niet-contaminerende materialen
worden gebruikt die overgedragen moeten worden
aan de locale vuilnisophaaldienst als secondaire
ruwe materialen. Uw plaatselijke gemeentebestuur
kan u informatie verschaffen over hoe men zich het
beste kan ontdoen van verouderde apparaten.
Dit apparaat is gelabeld in
overeenstemming met de Europese
richtlijn 2012/19/EU inzake
elektrische en elektronische
apparaten (elektrische en
. elektronische apparatuur - AEEA).

Deze richtlijn geeft het kader aan
voor de in de EU geldige terugneming en
verwerking van afgedankte apparaten.

10. Sproeikop

11. Waterreservoir

12. Peilmarkering voor maximum vulniveau
13. Strijkzool

14. Temperatuurindex

15. Temperatuurcontrole met het “TempOK”
controlelampje

16. “Calc’'nClean”-knop

17.“Pomp aan” controlelampjes

18. Stroomsnoer

19. Ontkalkingsvloeistof*

20. “TextileProtect” strijkzoolbedekking*
21.“StoreProtect” accessoires*



Voor het eerste gebruik

1. Verwijder alle labels of beschermingen van
de strijkzool (13).

2. Maak de strijkzool (13) indien nodig schoon
met een droge, opgevouwen katoenen doek.

Als u uw strijkijzer voor het eerst inschakelt, kan

er wat geur- en rookvorming optreden en kunnen

er deeltjes vrijkomen, maar dit stopt na enkele

minuten.

1> Tips bij het strijken: Als u de stoomfunctie
voor het eerst gebruikt, gebruik het
strijkijzer dan niet meteen op uw wasgoed,
omdat er misschien nog wat vuil in de
stoomdispenser zit.
Houd het strijkijzer horizontaal en druk
herhaaldelijk op de stoomstootknop (7).
Mogelijke vuilresten komen nu uit de
strijkzool (13).

@ 1. Vullen van het waterreservoir
S

l Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit apparaat is ontworpen om te gebruiken met

normaal leidingwater.

» Het toevoegen van andere vloeistoffen (tenzij
dit wordt aanbevolen door Bosch) zoals
parfum, kan schadelijk zijn voor het apparaat.

» Gebruik geen condensatiewater van
wasdrogers, airconditionings of soortgelijke
apparaten.

Schade die door de hiervoor vermelde

producten wordt veroorzaakt, maakt de

garantie ongeldig.

A Trek de stekker van het strijkijzer uit het

stopcontact!

1. Open het deksel van de vulopening (9).

2. Vul het reservoir. Vul het water nooit tot
boven de markering voor de maximum
vulstand (12).

3. Sluit de waterinlaatopening.

1= Tips bij het strijken: Meng het
leidingwater met gedistilleerd water in de
verhouding 1:1, om langer van een
optimale stoomfunctie te kunnen genieten.
Is het leidingwater in uw regio erg hard,

* Afhankelijk van het model
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meng het leidingwater dan met gedistilleerd
water in de verhouding 1:2.

U kunt informatie vragen over de hardheid
van het water bij het waterbedrijf in uw
woonplaats.

2. “SensorSteam”

t Zie de ontvouwbare zijkanten

De “SensorSteam”-functie zorgt ervoor dat het
strijkijzer alleen warm wordt wanneer de
handgreep wordt vastgehouden en stopt met
verwarmen als de handgreep wordt losgelaten.
Met deze functie wordt bovendien de continue
stoomgeneratie bestuurd (zie paragraaf 5.1).
Zolang de handgreep wordt vastgehouden,
wordt er automatisch stoom gegenereerd. Als de
handgreep wordt losgelaten wordt geen stoom
meer gegenereerd.

Op die manier wordt de veiligheid verhoogd en

wordt meer energie bespaard.

1. Steek de stekker in het stopcontact.

2. Het “SensorSteam-lichtje (3) knippert als
de handgreep niet wordt vastgehouden en
brandt doorlopend als de handgreep wordt
vastgehouden.

3. Als de handgreep van het strijkijzer langer
dan 10 seconden wordt losgelaten, stopt het
strijkijzer automatisch te verwarmen.

4. Als de handgreep weer wordt vastgepakt,
begint het strijkijzer te verwarmen en de
continue stoomproductieprocessen beginnen
opnieuw.

Eerste opwarmingsproces: het is niet nodig

om de handgreep vast te pakken totdat het

strijkijzer is verwarmd tot aan de ingestelde
temperatuur.

Als die temperatuur eenmaal is bereikt stopt de

“TempOK-indicator met knipperen en gaat

doorlopend branden.

De “eco”-stoommodus wordt automatisch

geselecteerd.

3. De temperatuur instellen

t Zie de ontvouwbare zijkanten
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De temperatuurregeling (15) regelt de

temperatuur van de strijkzool (13).

1. Strijk eerst de stoffen die de laagste
strijktemperatuur nodig hebben. Controleer de
aanbevolen strijktemperatuur op het etiket in
de kleding.

BOSCH
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2. Stel de temperatuurregeling (15) in
op de overeenkomstige stand van de
temperatuurindex (14) op het strijkijzer.

Temperatuurstand Geschikt voor
° synthetische stof

oo zijde — wol

YY) katoen

max linnen
emp Advanced® LS e

donkere en fjne stoffen.
AntiShine* Vermindert de kans op

glimplekken

> Tips bij het strijken: Als u begint te
strijken op een hoge temperatuur en
vervolgens een lagere temperatuur
selecteert, dan kan het even duren voordat
de strijkzool is afgekoeld. Om het
afkoelingsproces te versnellen, kunt u op
de stoomstootknop (7) drukken of op de
stoomactiveringsknop (2*).

3.1 “TempOK” function

TempOK

Terwijl de strijkzool aan het opwarmen of aan het
afkoelen is tot de geselecteerde temperatuur,
knipperen de “TempOK’-lampjes in de
temperatuurregeling (15). Als de geselecteerde
temperatuur bereikt is, zullen de lampjes stoppen
met knipperen en gewoon blijven branden.

2
ﬁ 2 3.2 “i-Temp Advanced”-functie *

i Temp Advar

Deze compacte stoomgenerator heeft een
unieke “i-Temp Advanced” functie.

Als deze functie geselecteerd is, wordt een
geschikte combinatie van temperatuur en stoom
ingesteld die passend is voor alle stoffen die
gestreken mogen worden.

De “i-Temp Advanced”-functie voorkomt dat
kleding wordt beschadigd door een verkeerd
gekozen temperatuur.

De “i-Temp Advanced”-functie kan niet
worden gebruikt voor stoffen die niet mogen
worden gestreken. Raadpleeg het etiket op de
kleding voor details of probeer een stukje stof te
strijken dat normaal gesproken niet zichtbaar is.
Als de “i-Temp Advanced-functie geselecteerd
is, gaat het blauwe lampje in de
temperatuurkiezer branden.

BOSCH

3.3 “AntiShine”-functie *

AntiShine

Als deze functie geselecteerd is, wordt de kans
dat er glansvlekken op het kledingstuk ontstaan
door het strijken verminderd.

Als de “AntiShine-functie geselecteerd is, gaat
het blauwe lampje in de temperatuurkiezer
branden.

4. Instelling van de hoeveelheid

stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

De stoomregeling wordt gebruikt om de
hoeveelheid stoo die geproduceerd wordt
tijdens het strijken af te stellen.

Uw strijkijzer is uitgerust met een selectieknop
voor de stoomregeling (4) en met
controlelampjes (5) die de stoominstelling
aanduiden, volgens de onderstaande tabel:

Stoomstand eco max X
Stoom uit
E\W/Sﬁz max eco ﬁ}-)\w/g €co £ max
Controlelampjes SE)
Groen Rood Uit

1. De “eco”-stoommodus wordt automatisch
geselecteerd.

2. De stoominstelling kan gewijzigd worden
door de knop voor de instelling van de
stoomregeling in te drukken (4).

1= Tips bij het strijken: Voor een beter

strijkresultaat kunt u aan het einde een
paar halen zonder stoom strijken om het
kledingstuk te drogen.

/I\
o]

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Er kan stoom gegenereerd worden door het
handvat vast te houden (1), of door op de knop
voor de stoomactivering (2*) te drukken.

5. Strijken met stoom

m Continue stoomproductie

1. Stel de stoomregeling in op de stand “eco” of
“max”.

2. Pak het handvat vast (1).

* Afhankelijk van het model



E Stoom op aanvraag *

1. Stel de stoomregeling in op de stand & om
de continue stoomproductie te onderbreken
terwijl u het handvast vasthoudt (1).

2. Druk op de stoomactiveringsknop (2*).

Als de pomp in werking is, gaan de lampjes aan
de achterkant van het waterreservoir branden.

71\
bovell 6. Stoomstoot

shot
t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan gebruikt worden om hardnekkige
kreuken te verwijderen, of om een scherpe
vouw of plooi te persen.

1. Stel de temperatuurregeling (15) in op “max”.

2. Druk herhaaldelijk op de stoomstootknop
(7) op het handvat met tussenpozen van 5
seconden.

@ﬁ% 7. Verticale stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan gebruikt worden om kreuken uit
hangende kleding, gordijnen enz. te
verwijderen.

1. Stel de temperatuurregeling (15) in op “max”.
2. Het kledingstuk op een hanger hangen.

3. Gebruik het strijkijzer in verticale positie op
een afstand van 10 cm, en druk herhaaldelijk
op de stoomstootknop (7) met pauzes van ten
minste 5 seconden.

8. Strijken zonder stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Zo kan het strijkijzer gebruikt worden voor

droogstrijken.

1. Pak het handvast (1) vast en stel de
stoomregeling in op de stand %&.

2. Druk tijdens het strijken niet op de
stoomactiveringsknop (2*).

Zgi 9. Antidruppelsysteem

DripStop

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Als de temperatuurregeling (15) te laag ingesteld
is (onder “e¢"), wordt de stoom automatisch
uitgeschakeld, om te vermijden dat er water uit
de strijkzool (13) druppelt.

* Afhankelijk van het model

H 10. Sproeier

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan gebruikt worden om hardnekkige

kreuken te verwijderen.

Druk tijdens het strijken op de sproeierknop (6)

om water uit de sproeikop (10) op de kleding te

sproeien.

1> Tips bij het strijken: Gebruik de
sproeierfunctie niet op zijden stoffen,
omdat er anders vlekken kunnen ontstaan.

11. Na het strijken

t Zie de ontvouwbare zijkanten

1. Trek de stekker van het strijkijzer uit het
stopcontact.

2. Open het deksel van de vulopening (9).

3. Houd het strijkijzer met de punt naar beneden
en schud het zachtjes heen en weer tot het
waterreservoir (11) leeg is.

4. Sluit de waterinlaatopening.

5. Zet het strijkijzer opzij in verticale stand om
het te laten afkoelen.

6. Wikkel het stroomsnoer (18) losjes rond de
hiel van het ijzer om het op te bergen.

7. Stel de temperatuurregeling (15) in op “e”.

8. Bewaar het strijkijzer rechtopstaand.

Tips om het energiegebruik te
\_| verminderen

De stoomproductie verbruikt het meest energie.
Volg het onderstaande advies op om het
energieverbruik te minimaliseren:

1. Regel de stoom volgens de geselecteerde
strijktemperatuur en volg de instructies van
deze handleiding. Strijk op de “eco”-stand
(zie hoofdstuk “Instelling van de hoeveelheid
stoom”).

2. Probeer de stoffen te strijken als ze nog
enigszins vochtig zijn, om de stoominstelling
te reduceren. Er wordt stoom geproduceerd
door de stoffen in plaats van door het
strijkijzer. Als u de kleding in de wasdroger
droogt voor het strijken, stel de wasdroger dan
in op het programma “droogstrijken”.

3. Als de stoffen vochtig genoeg zijn, zet de
stoom dan op de stand ¥ (zie hoofdstuk
“strijken zonder stoom”).
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t Zie de ontvouwbare zijkanten

A Opgelet ! Gevaar voor verbranding!
Trek de stekker van het apparaat altijd
uit het stopcontact alvorens reinigings-
of onderhoudswerkzaamheden aan het
strijkijzer te verrichten.

1. Is het strijkijzer niet erg vuil, trek dan de
stekker uit het stopcontact en laat de strijkzool
(13) afkoelen. Wrijf de behuizing en de
strijkzool schoon met een droge doek.

2. Synthetische stof kan smelten door een te
hoge temperatuur en aan de strijkzool blijven
plakken. Schakel de stoom in dat geval uit en
wrijf de restanten onmiddellijk weg met een
dikke, opgevouwen, vochtige katoenen doek.

3. 0m de strijkzool glad te houden, dient hard
contact met metalen voorwerpen te worden
vermeden. Gebruik nooit schuursponsjes of
chemicalién om de strijkzool te reinigen.

Meervoudig
AntiCalc ontkalkl ngssysteem

t Zie de ontvouwbare zijkanten

W “self-clean”

De zelfreinigingsflter tussen het waterreservoir
en de pomp vermijdt kalkaanslag die het
systeem voor de stoomproductie kan aantasten
en zorgt voor een optimale stoomproductie.

B “Calc’nClean”

De “Calc’nClean-functie helpt om kalkdeeltjes
uit de stoomkamer te verwijderen. Gebruik deze
functie ongeveer elke 2 weken als het water in
uw woongebied erg hard is.

Volg de hieronder beschreven procedure:

@ Trek de stekker uit het stopcontact en vul het
waterreservoir (11) met water.

@ Zet de temperatuurkeuzeschakelaar (15) op
de “max”-stand en steek de stekker van het
strijkijzer in het stopcontact.

© Na de eerste opwarmingsperiode stoppen de
“TempOK”-lampjes in de temperatuurregeling
(15) met knipperen. Trek de stekker van het
strijkijzer vervolgens uit het stopcontact (zeer
belangrijk!).

@ Houd het strijkijzer boven een gootsteen.
Druk op de “Calc’'nClean”-knop (16) en schud

BOSCH
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het strijkijzer tot ongeveer een derde van de
waterinhoud van het waterreservoir verdampt
is. Kokend water en stoom met daarin
eventuele kalkdeeltjes of afzettingen stromen
eruit.

@ Laat de “Calc’nClean”-knop los en schud het
strijkijzer een paar seconden lang voorzichtig
heen en weer.

@ Herhaal de stappen 4 en 5 drie keer totdat
het waterreservoir leeg is.

@ Steek de stekker van het strijkijzer
vervolgens in het stopcontact en laat het
weer heet worden totdat de rest van het
water verdampt is.

Druk nog een paar keer op de “Calc'nClean”
knop om het staafje te reinigen.

@ Trek de stekker van het strijkijzer uit
hetstopcontact en laat de strijkzool afkoelen.
Veeg de strijkzool uitsluitend af met een
vochtige katoenen doek.

“Calc’nClean” met
ontkalkingsvloeistof *

Voor grondig ontkalken wordt aangeraden om de
speciaal door Bosch ontwikkelde
ontkalkingsvloeistof (19*) te gebruiken. Deze
procedure moet om de 3 maanden uitgevoerd
worden.

1. Trek de stekker uit het stopcontact.

2. Vul het waterreservoir met leidingwater
vermengd met een maatbeker (25 ml)
ontkalkingsvloeistof.

3. Volg daarna de hierboven in paragraaf
“Calc’nClean” omschreven procedure op
(stappen 2 t/m 8).

De ontkalkingsvloeistof kan besteld worden bij

de aftersales service of hij speciaalzaken.

Naam van het accessoire: TDZ1101

“anti-calc”

Het “anti-calc™-patroon is ontworpen om
kalkvorming tijdens het stoomstrijken te
verminderen en helpt om de levensduur van uw
strijkijzer te verlengen. Toch kan het “anti-calc™-
patroon niet alle kalk verwijderen die na verloop
van tijd natuurlijk geproduceerd wordt.

* Afhankelijk van het model



. 22X 4 .
Textielbeschermzool * “StoreProtect” accessoires *
TextileProtect| [StoreProtect]

U zie de ontvouwbare zikanten Door de“StoreProtect” accessoires (21*) kunt

De “TextileProtect” strijkzoolbedekking (20*)  u het strijkijzer onmiddellijk en op een veilige

wordt gebruikt voor het stoomstrijken van manier opbergen, zelfs met een hete

fijne stoffen op maximumtemperatuur, zonder  strijkzool.

dat ze beschadigd raken. De accessoires is verkrijgbaar bij de aftersales
De textiel protector kan gekocht worden bij de service of speciaalzaken.

aftersales service of bij speciaalzaken.
Naam van het accessoire: TDZ1550

Naam van het accessoire: TDZ1750
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* Afhankelijk van het model
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)
Problemen oplossen
t

Vermoedelijke oorzaak Oplossing

Het strijkijzer wordt
niet warm.

Het controlelampje
“SensorSteam” (3)
knippert.

De lampjes in de
temperatuurregeling
(15) knipperen.

De kledingstukken
hebben de neiging
om aan het
strijkijzer te plakken.

Er druppelt water uit
de strijkzool samen
met de stoom.

Er komt geen stoom
uit in horizontale
positie.

Overmatig
druppelen of
stomen.

De pomp werkt niet.

Er komt rook uit het
strijkijzer bij het
eerste gebruik.

Er komt bezinksel
uit de openingen in
de strijkzool.

Het apparaat maakt
een pompend
geluid.

1. De temperatuurregeling (15) is
ingesteld op het minimum.

2. Het “SensorSteam”-systeem is
geactiveerd. Het strijkijzer staat
op stand-by.

1. Het “SensorSteam”-systeem is
geactiveerd. Het strijkijzer staat
op stand-by.

1. De strijkzool is aan het
opwarmen of aan het afkoelen
tot de geselecteerde
temperatuur.

1. De temperatuur is te hoog.

1. De instelling van de
temperatuurregeling (15) is te
laag.

2. U heeft de stoomstootknop (7)
herhaaldelijk ingedrukt zonder
tussenpozen van 5 seconden
aan te houden.

1. De stoomregeling is ingesteld op
de stand “¥¢".

2. De temperatuur is te laag. Het
antidruppelsysteem is
geactiveerd.

. Het Calc’nClean-systeem sluit
niet behoorlijk.

[N

=

. Het strijkijzer bevindt zich niet in
een horizontale positie.

[N

. Smering van sommige interne
delen.

=

. Er komen sporen van kalk uit de
stoomkamer.

[N

. Er wordt water in het
stoomreservoir gepompt.

1. Draai de knop op een hogere stand.

2. Pak het handvat (1) van het
strijkijzer vast om het opnieuw in te
schakelen.

1. Pak het handvat (1) van het
strijkijzer vast om het opnieuw in te
schakelen.

1. Dit is normaal en de lampjes zullen
stoppen met knipperen als de
geselecteerde temperatuur bereikt
is.

1. Draai de temperatuurregeling (15)
lager en wacht tot het strijkijzer
afgekoeld is.

1. Draai de temperatuurregeling (15)
naar een hogere stand en wacht tot
de “TempOK”-lampjes in de
temperatuurregeling stoppen met
knipperen en gewoon blijven
branden.

2. Wacht telkens 5 seconden nadat u
de stoomstootknop ingedrukt hebt.

1. Stel de stoomregeling in op de stand
“eco” of “max”.

2. Stel een hogere temperatuur in als
dit verenigbaar is met de stof.

1. Druk een paar keer op de
“Calc’nClean”-knop (16).

1. Gebruik het strijkijzer in een
horizontale positie.

1. Dit is normaal en zal na enkele
minuten ophouden.

1. Voer een reinigingscyclus uit (zie
hoofdstuk “Calc’nClean”).

1. Dit is normaal.

Als bovenstaande het probleem niet oplost, neem contact op met een bevoegd technisch

servicecentrum.

BOSCH
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* Afhankelijk van het model



DA + Brugsanvisning

Tak, fordi du har kebt den kompakte Abn udfoldningssiderne
dampgenerator DI90 fra Bosch. «

Laes omhyggeligt betjeningsvejledningen til C ==
udstyret, og opbevar den til fremtidig reference. [ ]

Du kan hente vejledningen under Bosch*
lokale hjemmesider.

Generelle ikkerhedsforskrifter

a
a

0

a

Efterlad ikke strygejernet uden opsyn, nar det er teendt.

Fjern stikket fra kontakten, far du fylder apparatetmed vand, eller fgr du
heelder vand ud efter brug.

Apparatet skal anvendes og placeres pa en stabil fade.

Nar det placeres pa pladen, skal du veere sikker pa, at faden, hvorpa den
er placeret, er stabil.

Anvend ikke strygejernet, hvis det er blevettabt, viser tegn pa skade eller
er uteet. Det skalundersgges af et autoriseret servicevaerksted,far det kan
anvendes igen.

For at undga farlige situationer skal enhver form for reparation, som
apparatet matte have brug for som f.eks. udskiftning af en beskadiget
ledning, udfares af kvalifceret personale fra en autoriseret, teknisk
serviceafdeling.

Apparatet kan bruges af barn, der er 8 ar gamle eller eeldre og personer
med nedsatte fysiske, sansemaessige eller mentale evner eller manglende
erfaring og viden, hvis de overvages eller gives instruktioner vedrgrende
brug af apparatet pa en sikker made og forstar de involverede farer. Bgrn
ma ikke lege med apparatet. Rengaring og brugervedligeholdelse ma ikke
udferes af bgrn uden overvagning.

Hold strygejernet og ledningen uden for raekkevidde af bgrn, der er under
8 ar gamle, nar det er tilsluttet eller kaler ned.

FORSIGTIG! Varm overfade.
Overfaden bliver varm under brug.

Vigtigt! holdes ikke ansvarlig for fejl som felge af

+ Apparatet ma kun anvendes til det formal, det

Dette apparat er udformet udelukkende med fejlagtig anvendelse eller misbrug.

henblik p& privat brug, hvorfor en industriel * Apparatet bliver meget varmt og producerer
brug er absolut forbudt. damp under brug, der kan resultere i

skoldninger eller forbreendinger ved forkert

blev fremstillet — dvs. til strygning. Fabrikanten brug.

BOSCH



- Berar ikke strygesélen! Tag fat i handtaget
pa strygejernet.

- Lad ikke stremledningen hgenge ud over
bordet eller strygebreettet, da apparatet
ellers kan falde ned.

- Stryg ikke tgj, mens det baeres pa kroppen!

- Sprait aldrig pa og ret aldrig dampstralen
mod mennesker eller dyr!

Lad ikke strgmledningen komme i bergring med

skarpe kanter eller strygesalen, nar den er varm.

Stil aldrig strygejernet fra dig i vandret

position, hvis strygesalen er varm. Stil det altid

lodret p& haelen.

Berar ikke apparatet med vade haender, nar

det er taendt.

Apparatet er udstyret med et

EU-Schukostik (sikkerhedsstik). For at

sikre korrektjordforbindelse i stikkontakter

i Danmark skalapparatet tilsluttes med en

egnet stik-adapter. Denne adapter (tilladt

til maks. 13 ampere)kan bestilles via

impedans pa 0.12Q. Om ngdvendigt

kan brugeren spgrge det offentlige
forsyningsselskab om systemimpedansen ved
greensefadepunktet.

Under seerlige forhold kan der forekomme
mindre ustabilitet.

Placer aldrig apparatet under vandhanen for
at fylde det med vand.

Tag stikket ud af stikkontakten, hvis der

er mistanke om fejl og altid efter hver
anvendelse.

El-stikket ma ikke fiernes fra stikkontakten ved
at hive i ledningen.

Nedsaenk aldrig strygejernet eller damptanken
i vand eller anden vaeske.

Udseet ikke apparatet for vejrforhold (regn,sol,
frost osv.).

Nar der frigives damp, frembringer
strygejernet en pumpelyd. Det er helt normalt
og viser blot, at der pumpes vand ind i
dampkammeret.

DANSK

kundeservice (reservedel nr. 616581).
 Kontroller, at speendingsangivelsen svarer
tilden, der er angivet pa strygejernet, far

dettilsluttes lysnettet.

» Apparatet skal tilsluttes en stikkontakt med
jordforbindelse. Hvis der anvendes en
forleengerledning, skal den have et 16 A
bipoleert stik med jordforbindelse.

« For at undga at der under ugunstige
strgmforhold kan opsta fa&enomener som
transiente spaendingsfald eller styrkeudsving
anbefales det, at strygejernet tilsluttes et
strgmforsyningssystem med en maksimal

Bortskaffelse

Brug genbrugsordningerne for emballage og
eeldre apparater, og veer med til at skane miljget.
Er der tvivl om ordningerne, og hvor genbrugspla-
dserne er placeret, kan kommunen kontaktes.
Apparatet er maerket i henhold til
EU-direktiv 2012/19/EF om brugt
elektrisk og elektronisk udstyr
(affald af elektrisk og elektronisk
udstyr - WEEE).

Dette direktiv fastsatter
rammerne for aflevering og
genbrug af brugt udstyr i EU.

Beskrivelse

11. Vandbeholder

12. Niveaumaerke for maks. pafyldning

13. Bundplade

14. Temperaturindeks

15. Temperaturveelger med “TempOK-indikator
16. “Calc’'nClean”-knap

17. “Pumpe til"-indikatorlamper

18. Strgmledning

19. Afkalkningsvaeske*

20. "TextileProtect’-strygesalsafskeermning*
21.“StoreProtect’-tilbehar*

1. Handtag med kontaktfgler

2. Knap til aktivering af damp*

3. “SensorSteam”-indikatorlampe (klart lys)

4. Knap til valg af dampindstilling (SET)

5. Indikatorlamper for dampindstillinger
gren = eco
rgd = max

6. Spray-knap

7. Dampskudsknap

8. Vandpafyldning

9. L4g til vandpafyldning

10. Spray-dyse

BOSCH * Afhaengig af model



For ibrugtagning ferste gang

1. Fjern alle etiketter eller
beskyttelsesbelaegninger fra bundpladen
(13).

2. Renggr om ngdvendigt bundpladen (13) med
en tor, foldet bomuldskiud.

Nar du teender dit nye strygejern for farste gang,

kan det lugte og afgive lidt rag og partikler. Dette

varer kun et par minutter.

1> Strygetip: Nar du bruger dampfunktionen
forste gang, ma du ikke bruge den pa tgjet,
da der stadig kan veere skidt i
dampsystemet.
Hold strygejernet vandret, og tryk gentagne
gange pa dampskudsknappen (7).
Eventuelle afejringer kommer ud gennem
bundpladen (13).

1. Sadan fyldes vandbeholderen

S\
t Se udfoldnings siderne

Dette apparat er konstrueret til brug med

almindeligt vand.

* Huvis der tilfgjes andre vaesker (medmindre
Bosch anbefaler andet), f.eks. parfume, tager
apparatet skade.

 Brug ikke kondensvand fra tarretumblere,
airconditionsystemer eller lignende.

Skader, der forarsages af brugen af

fornavnte produkter, daekkes ikke af

garantien.

A Fjern strygejernets stik fra

stikkontakten!

1. Abn Iaget over pafyldnings&bningen (9).

2. Fyld beholderen (11). Fyld kun til
niveaumarket for maks. pafyldning (12).

3. Luk laget til vandindlgbet.

> Strygetip: For at forleenge den optimale
dampfunktion kan du blande vand fra
vandhanen med destilleret vand 1:1. Hvis
vandet i dit omrade er meget hardt, kan du
blande vandet med destilleret vand 1:2.
Du kan sparge din lokale vandforsyning om
vandets hardhed.

* Afheengig af model
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%!1 2. “SensorSteam”

Sensorsteam

t Se udfoldnings siderne

Funktionen ”SensorSteam” sikrer, at
strygejernet kun varmer op, nar der tages fat
om handtaget, og ophgrer med at varme op,
nar handtaget slippes.

Denne funktion kontrollerer ogsa den konstante

dampgenerering (se afsnit 5.1). Mens der holdes

fast om handtaget, dannes der automatisk
damp. Nar handtaget slippes, opharer
dampgenereringen.

Det gger sikkerheden og reducerer

energiforbruget.

1. Seet strygejernet i stikkontakten.

2."SensorSteam”-lampen (3) blinker, nar der
ikke tages fat om handtaget, og lyser konstant,
ndr der tages fat om handtaget.

3. Hvis handtaget pa strygejernet slippes i mere
end 10 sekunder, ophgrer det automatisk med
at varme op.

4. Nar der gribes om handtaget igen, varmer
strygejernet op, og den lgbende generering af
damp starter igen.

Indledende opvarmning: Det er ikke

ngdvendigt at tage fat om handtaget, sa

strygejernet varmer op, for at indstille
temperaturen.

Nar den indstillede temperatur er naet, ophgrer

indikatoren "TempOK” med at blinke og lyser i

stedet konstant.

Damptilstanden "eco” veelges automatisk.

3. Temperaturindstilling

t Se udfoldnings siderne

Temperaturvaelgeren (15) indstiller

bundpladens temperatur (13).

1. Start med at stryge de stoffer, der kraever den
laveste temperatur. Kontroller den anbefalede
strygetemperatur p& maerkaten pa tgjet.

2. Indstil temperaturveelgeren (15) til den
korrekte position, sa den fugter med
temperaturindekset (14) pa strygejernet.




DANSK

Temperaturindstilling Egnet til

° syntetisk
' silke — uld
Y bomuld
max linned
i-Temp Advanced*  alle typer stof

mgrke og sarte stoffer.
Reducerer risikoen for
blanke meerker

AntiShine*

1> Strygetip: Hvis du begynder at stryge ved
for hgj temperatur og derefter veelger en
lavere temperatur, tager det muligvis lidt
tid, far strygesalen er kglet af. Hvis du vil
accelerere nedkglingen, skal du trykke pa
dampskudsknappen (7) eller knappen til
aktivering af damp (2*).

3.1 “TempOK”-indikator

TempOK

Mens strygesalen varme op eller afkgler til den
indstillede temperatur, blinker “TempOK”-lampen
inden i temperaturveelgeren (15). Nar den
indstillede temperatur nas, holder lysene op med
at blinke og lyser i stedet konstant.

i3

iTemp Advanced |

3.2 Funktionen “i-Temp Advanced” *

Denne kompakte dampgenerator har en
enestdende “i-Temp Advanced-funktion.

Hvis du veelger denne funktion, indstilles en
passende kombination af temperatur og damp i
forhold til det stof, du skal stryge.

“i-Temp Advanced"-funktionen forebygger gdelagt
tgj som falge af valg af en forkert temperatur.
“j-Temp Advanced”-funktionen beskytter ikke
stoffer, der ikke kan stryges. Se pa tgjets
vaskemaerke for oplysninger, eller prav at stryge
en del af stoffet, der normalt ikke er synlig.

Nar du har valgt “i-Temp Advanced"-funktionen,
teendes det bla lys inden i temperaturveelgeren.

3.3 Funktionen “AntiShine” *

Nar denne funktion er valgt, reduceres risikoen
for skinnende maerker pé stoffet som falge af
strygning.

Nar du har valgt “AntiShine”-funktionen, teendes
det bla lys inden i temperaturveelgeren.

BOSCH

@9,{@ 4. Indstilling af dampmangden

t Se udfoldnings siderne

Dampveelgeren bruges til at justere
mangden af damp, der produceres under
strygning.

Dit strygejern er forsynet med en knap til valg af
dampindstilling (4) og indikatorlamper (5), der
viser dampindstillingen i henhold til
nedenstaende tabel:

Dampindstilling  eco max
damp fra
Indikatorlamper @ ﬁ SEy)
Grgn Rad Fra

1. Damptilstanden "eco” veelges automatisk.

2. Dampindstillingen kan aendres ved at trykke
pa knappen til valg af dampindstilling (4).
Strygejernet fglger denne cyklus:

[ Strygetip: Lav de sidste strgg uden damp

for at tarre stoffet. Det giver et bedre
resultat.

/I\
oo

t Se udfoldnings siderne

Du kan generere damp ved at tage fat om
handtaget (1) eller ved at trykke pé& knappen til
aktivering af damp (2*¥).

5. Strygning med damp

m Lgbende generering af damp

1. Saet dampveelgeren i positionen “eco” eller
“max”.
2. Tag fat om handtaget (1).

m Damp efter behov *

1. Saet dampveelgeren i positionen & for at
afbryde den lgbende generering af damp,
mens der holdes om handtaget (1).

2. Tryk pa knappen til aktivering af damp (2%).

Mens pumpen er i gang, teendes lamperne pa

bagsiden af vandbeholderen.

* Afhaengig af model



71\
towell 6. Dampskud

shot
t Se udfoldnings siderne

Denne funktion kan bruges til meget krollet
stof eller til at lave skarpe folder.

1. Indstil temperaturveelgeren (15) pa “max”.

2. Tryk gentagne gange pa dampkskudsknappen
(7) pa handtaget i intervaller af fem sekunder.

@ﬁ% 7. Lodret damp

t Se udfoldnings siderne

Denne funktion kan bruges til at fjerne kraller

i haengende taj, gardiner og lignende.

1. Indstil temperaturveelgeren (15) pa “max”.

2. Heeng strygetgijet pa en bgijle.

3.Brug strygejernet i lodret position med en
afstand pa 10 cm, og tryk gentagne gange pa
dampskudsknappen (7) med indlagte pauser
pa 5 sekunder.

% 8. Strygning uden damp

t Se udfoldnings siderne

Strygejernet kan anvendes til tor strygning.

1. Tag fat om handtaget (1), og indstil
dampveelgeren til y&%.

2. Under strygningen ma der ikke trykkes pa
knappen til aktivering af damp (2*).

Zgi 9. Anti-drip-system

DripStop

t Se udfoldnings siderne
Hvis temperaturvaelgeren (15) er sat for lavt

g gt

(under “»"), slas dampen automatisk fra, sa der
ikke drypper vand fra bundpladen (13).

m 10. Spray

l Se udfoldnings siderne

Denne funktion kan bruges til meget krollet tgj.

Nar du under strygningen trykker pa spray-

knappen (6), sprajter spray-dysen vand (10) pé

tajet.

Iy Strygetip: Brug ikke spray-funktionen pé
silke, da der kan opsta pletter.

* Afheengig af model

11. Nar strygningen er faerdig

t Se udfoldnings siderne

1. Tag strygejernets stik ud af stikkontakten.

2. Abn I&get over pafyldningsabningen (9).

3. Hold strygejernet med spidsen nedad, og ryst
det forsigtigt, indtil vandbeholderen (11) er
tom.

4. Luk laget til vandindlgbet.

5. Seet strygejernet i en lodret stilling, og lad det
kale af.

6. Sno stremledningen (18) lgst omkring
strygejernets heel, far du gemmer det veek.

7. Indstil temperaturvaelgeren (15) pa “e”.

8. Opbevar strygejernet i en lodret stilling.

Tips til at hjalpe dig med at
| spare energi

Damp forbruger meget energi. Falg
nedenstaende rad for at minimere
energiforbruget:

1. Indstil dampen i henhold til den valgte
strygetemperatur, og fglg instruktionerne i
vejledningen. Stryg i dampindstillingen “eco”
(se afsnittet “Indstilling af dampmaengden”).

2. Stryg tekstilerne, mens de stadig er fugtige,og
reducer dampindstillingen. Damp genereres
fra tekstilerne frem for fra strygejernet. Hvis
du bruger tarring af tekstilerne far strygning,
skal du indstille tarretumbleren til programmet
'Strygning uden damp’.

3. Hvis tekstilerne er fugtige nok, kan du indstille
dampen til ¥ (se afsnittet “Strygning uden
damp”).

t Se udfoldnings siderne

A Forsigtig! Risiko for forbrandinger!
Fjern altid apparatet fra stikkontakten,
for du udferer rengering eller anden
vedligeholdelse pa det.

1. Hvis strygejernet er let snavset, skal du tage
stikket ud og lade bundpladen (13) kale af.
Anvend kun en fugtig klud til afterring af
kabinettet og bundpladen.

2. Syntetiske tekstiler kan smelte, hvis
strygesalens temperatur bliver for hgj. Sluk

BOSCH
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for dampen og fjern straks eventuelt materiale
med en tykt sammenfoldet fugtig bomuldsklud.

3. Bevar bundpladens (13) glatte overfade ved
at forhindre, at den kommer i kontakt med
metalgenstande. Brug aldrig skuresvampe
eller kemikalier til at renggre bundpladen.

AntiCalc

W “self-clean”

Flere afkalkningsfunktioner

t Se udfoldnings siderne

“self-clean”-flteret mellem vandbeholderen og
pumpen forhindrer, at dampgenereringssystemet
stoppes til af kalk, og sikrer optimal produktion af
damp.

B “Calc’nClean”

Funktionen “Calc’'nClean” hjeelper med at fierne
kalkpartikler fra dampkammeret. Brug denne
funktion cirka hver 2. uge, hvis vandet er meget
hardt, hvor du bor.

Falg nedenstdende procedure:

@ Tag stikket ud af stikkontakten, og fyld
vandbeholderen (11) med vand.

@ Indstil temperaturveelgeren (15) pa “max”, og
slut strygejernet til.

© Efter den ngdvendige opvarmning holder
“TempOK”-lampen inden i
temperaturveelgeren (15) op med at blinke.
Tag derefter stikket ud af stikkontakten
(meget vigtigt!).

@ Hold strygejernet hen over vasken. Tryk pa
“Calc’nClean”™-knappen (16), og ryst
strygejernet, indtil cirka 1/3 af beholderens
vandkapacitet er fordampet. Der kommer
kogende vand og damp ud med kalk eller andre
afejringer.

@ Slip “Calc’nClean™-knappen, og ryst forsigtigt
strygejernet i nogle sekunder.

@ Gentag trin 4 og 5 tre gange, indtil
beholderen er tom.

@ Scet derefter stikket i stikkontakten, og varm
strygejernet op igen, indtil det resterende
vand er fordampet.

Tryk pa knappen “Calc’nClean” nogle gange
for at rense ventilen.

© Tag stikket ud af stikkontakten, og lad
strygesalen (13) kale af. Tar strygesalen af
med en fugtig klud.

) soscH
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“Calc’nClean” med afkalkningsvaeske *

Til mere dybdegaende afkalkning anbefales det
at bruge afkalkningsvaesken (19*), som Bosch
har udviklet specielt til formélet. Dette skal gares
hver tredje maned.
1. Tag stikket ud af stikkontakten.
2. Fyld vandbeholderen (11) med vand
fra vandhanen blandet med 25 ml
afkalkningsveeske.
3. Folg derefter proceduren, som er beskrevet
ovenfor i afsnittet “Calc’nClean” (trin 2 til 8).
Afkalkningsvaesken fas hos vores
eftersalgsservice eller i specialforretninger.

Navn pa ekstraudstyr: TDZ1101

“anti-calc”

“anti-calc™-kassetten forebygger afejring af kalk
under dampstrygning, sa dit strygejerns levetid
forleenges. “anti-calc”-kassetten kan dog ikke
fierne al den kalk, der naturligt dannes med
tiden.

Q Strygesalsomslag til
woeea| tEKstilbeskyttelse *

t Se udfoldnings siderne

Strygesalsafskaermningen “TextileProtect”
(20%) bruges til dampstrygning af sarte stoffer
ved maksimumstemperatur uden at
beskadige dem.

Strygesalsomslaget til tekstilbeskyttelse kan
erhverves gennem kundeservice eller
specialiserede forretninger.

Navn pa ekstraudstyr: TDZ1550

1%’ “StoreProtect” -tilbehor *

“StoreProtect”-tilbeharet (21*) sikrer
gjeblikkelig og sikker opbevaring af
strygejernet, selvom strygesalen er varm.
Tilbehgret kan kabes hos kundeservice eller i en
specialforretning.

Navn pa ekstraudstyr: TDZ1750

* Afhaengig af model



Fejlfinding

Sandsynig arsag

Strygejernet varmer
ikke op.

“SensorSteam"-
indikatorlampe (3)
blinker.

Lamperne inden i
temperaturveelgeren
(15) blinker.

Tajet saetter sig fast.

Der drypper vand ud
af bundpladen, mens
der dampes.

Der kommer ikke
damp ud i vandret
position.

Der drypper for
meget vand ud eller
for meget damp.

Pumpen virker ikke.

Der kommer rgg ud,
nar jeg tilslutter
strygejernet fgrste
gang.

Der kommer afejringer

ud af hullerne i
bundpladen.

Der kan hgres en
pumpelyd fra
apparatet.

1.
2.

1.

1.

Temperaturveelger (15) sat pa
minimum.
“SensorSteam”-systemet er
aktiveret. Strygejernet er i
standby.

. “SensorSteam”-systemet er

aktiveret. Strygejernet er i
standby.

. Styresalen varme op eller

afkgler til den indstillede
temperatur.

. Temperaturen er for hgij.

. Temperaturveelgeren (15) er

sat for lavt.

. Du har gentagne gange trykket

pa dampskudsknappen (7)
uden at vente 5 sekunder
mellem hvert tryk.

. Dampveelgeren er sat i

positionen “¥”.

. Temperaturen er for lav.

Anti-drip-systemet er aktiveret.

. Calc’nClean-systemet er ikke

lukket korrekt.

. Strygejernet er ikke anbragt i

vandret position.

. Smgaring af nogle af de

indvendige dele.

Der kommer rester af kalk ud
af dampkammeret.

Der pumpes vand ind i
dampkammeret.

1. Seet i en hgjere position.

2. Tag fat om strygejernets handtag (1)
for at genstarte det.

1. Tag fat om strygejernets handtag (1)
for at genstarte det.

1. Dette er helt normalt, og lyset holder
op med at blinke, nar den indstillede
temperatur er naet.

1. Skru ned for temperaturveelgeren
(15), og vent, til strygejernet er kalet
ned.

1. Drej temperatuveelgeren (15) til en
hgjere indstilling, og vent, indtil
“TempOK”-lamperne inden i
temperaturveelgeren holder op med
at blinke og i stedet lyser konstant.

2. Vent fem sekunder mellem hvert tryk
pa dampskudsknappen.

1. Seet dampveelgeren i positionen “eco”
eller “max”.

2. Veelg en hgjere temperaturer, hvis
tekstilet kan tale det.

1. Tryk pa “Calc’nClean”-knappen (16)
nogle gange.
1. Brug strygejernet i vandret position.

1. Dette er normalt og stopper efter fa
minutter.

1. Udfar en rensecyklus (se afsnittet
“Calc’nClean”).

1. Det er helt normalt.

Hvis ovennaevnte ikke lgser problemet, bar du kontakte et autoriseret serviceveerksted.

* Afheengig af model
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NO « Bruksanvisning

Takk for at du kjgpte en DI90 kompakt Brett ut utbrettssidene.
dampgenerator fra Bosch. «

Les ngye gjennom bruksanvisningen til C =1
apparatet og oppbevar den pa et sikkert sted for C I=—I=—I| 1

fremtidig referanse.

Du kan laste ned denne bruksanvisningen fra
Bosch sine lokale nettsider.

Generelle sikkerhetsanvisninger

3 Ikke la strykejernet sta uten tilsyn mens det er tilkoblet.

O Trekk stgpselet ut av stikkontakten far du fyller apparatet med vann eller
for du tammerut overskytende vann etter bruk.

3 Strykejernet bar brukes og plasseres pa et stabilt underlag.

(3 Nar strykejernet settes pa underdelen ma du forsikre deg om at denne star
pa en stabil fate.

(3 Ikke bruk strykejernet dersom det har falt pa gulvet, om det viser ytre tegn
pa skade,eller om det lekker vann. Strykejernet bgr da kontrolleres pa et
autorisert servicesenter fardet brukes pa nytt.

3 For a unnga farlige situasjoner, ma ngdvendig arbeid eller reparasjoner, f.
eks. skifte ut en defekt hovedledning, kun utfares av kvalifsert personale
fra et autorisert Teknisk Servicesenter.

(3 Strykejernet kan brukes av barn fra 8 ar og oppover, samt av personer
med reduserte fysiske, sensoriske eller mentale evner, eller med
manglende erfaring og kunnskap, hvis de er under tilsyn eller har fatt
instruksjoner om bruken av apparatet pa en trygg mate, slik at de forstar
potensielle fareelementer. Barn ma ikke leke med strykejernet. Rengjgring
og vedlikehold skal ikke foretas av barn med mindre de er under tilsyn av
en voksen.

a3 Strykejernet og ledningen ma oppbevares utilgjengelig for barn som er
yngre enn 8 ar nar strykejernet er slatt pa, eller nar det kjgler seg ned.

d FORSIKTIG! Varm overfate.
Overfaten blir varm under bruk.

NORSK

Viktig informasjon « Apparatet skal kun brukes til det formal det

« Dette apparatet er produsert utelukkende for var tiltenkt, fsom strykejgrn. Alctj anne(tj bruk
bruk i hiemmet og er falgelig ikke egnet til BRI 1107 LIFEERIZN0 5 0f ] BIETE E s
industrielt bruk. farlig. Fabrikanten vil ikke sta til ansvar for

gdeleggelser som er et resultat av feil eller
uskikket bruk.

BOSCH



« Dette apparatet far hgy temperatur og
produserer damp under bruk. Ved feil bruk kan
det oppsta skalding eller brannskader.

— |kke bergr strykesalen! Hold bare i
handtaket pa strykejernet.

- Ikke la stramledningen henge over bordet
eller strykebrettet; dette for a hindre at
strykejernet faller ned.

— Ikke stryk kleer mens du har dem pa!

— Aldri spray eller sikt dampen mot personer
eller dyr!

+ Unnga at strgmledningen kommer i kontakt
med skarpe kanter eller med strykesalen nar
denne er varm.

+ La aldri strykejernet bli liggende vannrett nar
strykesalen er varm. La strykejernet sta pa
heelen.

« Ta aldri p& apparatet med vate hender nar du
bruker det.

« Far du setter pa strykejernet, ma du
forsikredeg om at spenningen pa
nettverketsamsvarer med den som star
indikert pa registreringsplaten pa strykejernet.

« Strykejernet ma kobles til en jordet kontak.
Dersom du bruker skjgteledning, ma du
forsikre deg om at den har en jordet,topolet
16 A stikkontakt.

« For & unnga at, under uheldige forhold,
fenomener som transiente spenningsfall
eller fuktuasjoner forekommer, anbefaler
vi at strykejernet er koplet til et stramnett
med en impedans pa maksimum 0.12Q.

Om ngdvendig, kan brukeren sparre
stremleverandgren om hvor stor impedansen
er ved koplingspunktet.

» Under seerlige forhold kan der forekomme
mindre ustabilitet.

« Still ikke apparatet under kranen for &
fylletanken med vann.

o Trekk alltid ut nettstapselet umiddelbart
etterbruk og hvis du har mistanke om feil.

+ lkke dra i ledningen for & ta stepselet ut av
stikkontakten.

* Faor ikke strykejernet eller vanntanken ned i
vann, eller annen fytende vaeske.

* |kke la strykejernet veere utsatt for
ugunstigeveerforhold (regn, sol, frost, etc.).

* Mens dampen slippes ut, produserer
strykejernet en pumpelyd. Dette er normalt, og
det angir at vannet pumpes til dampkammeret.

Skroting

For aktuelle veiledninger angaende skroting bar
du ta kontakt med forhandleren eller med
kommunen pa stedet der du bor.

Dette apparatet er merket i
samsvar med EU-direktiv
2012/19/EU om elektrisk og
elektronisk avfall (elektrisk og
elektronisk avfall - WEEE).
Direktivet fastsetter rammene for
retur og resirkulering av brukte
apparater i hele EU.

Beskrivelse

1. Handtak med kontaktsensor
2. Dampaktiveringsknapp*
3. “SensorSteam”-indikatorlampe. (klart lys)
4. Knapp for valg av dampinnstilling (SET)
5. Dampinnstillingsindikatorlamper
grenn = eco
rgd = max
6. Spray-knapp
7. Dampstgtknapp
8. Vanninntak
9. Lokk til pafyllingsapning
10. Spraydyse

* Avhengig av modell

11. Vanntank

12. Nivdmerke for maksimal fylling

13. Strykesale

14. Temperaturindeks

15. Temperaturregulering med “TempOK”-
indikator

16. “Calc’nClean”-knapp

17. “Pumpe pa™-indikatorlamper

18. Strgmkabel

19. Avkalkingsveeske*

20. “TextileProtect” saletrekk*

21.“StoreProtect” tilbehgr *

BOSCH
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For forste gangs bruk

1. Fjern eventuelle etiketter eller beskyttelse
fra salen (13).

2. Ved bruk av dampfunksjonen for fgrste gang
bar den ikke brukes pa klesvask, etter som
det fortsatt kan veere skitt i dampdispenseren.

Hold strykejernet horisontalt og trykk gjentatte

ganger pa dampstatknappen (7). Eventuelle

rester skal komme ut av strykesalen (13).

[y Stryketips: Om nadvendig rengjgres sélen

(13) med en tarr, brettet bomullsklut.

Nar det slas pa for farste gang, kan det nye
strykejernet avgi lukt og slippe ut litt rayk
og noen fa partikler. Dette vil gi seg etter
noen fa minutter.

1. Fylle pa vanntanken

t Se utbrettssidene

Dette apparatet er konstruert for & bruke vanlig

vann fra springen.

* Tilsetning av andre veesker (med mindre de
er anbefalt av Bosch) som parfyme, skader
apparatet.

¢ Bruk ikke kondensvann fra tarketromler, air
condition-anlegg eller lignende.

Enhver skade som skyldes bruk av nevnte

produkter, vil oppheve garantien.

A Trekk ut stopselet fra stikkontakten!

1. Apne lokket (9) til pafyllings&pningen.
2. Fyll tanken (11). Fyll aldri over nivamerket
for maksimal fylling (12).
3. Lukk vanninntaksdekselet.
Bruk kun rent vann fra springen uten & blande
noe i det.
Iy Stryketips: For & forlenge en optimal
dampfunksjon, bland vann fra springen
med destillert vann 1:1. Hvis springvannet i
ditt distrikt er veldig hardt, bland vann fra
springen med destillert vann 1:2.
Du kan sparre om vannhardheten hos din
lokale vannleverandar.

B soscH
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%!1 2. “SensorSteam”

SensorSteam

t Se utbrettssidene

Med ”SensorSteam”-funksjonen varmes
strykejernet bare opp nar man holder i
handtaket, og oppvarmingen stopper nar
man slipper handtaket.

Denne funksjonen regulerer ogsa den

kontinuerlige dampgenereringen (se avsnitt 5.1).

Damp genereres automatisk nar man holder i

handtaket. Genereringen stopper nar man

slipper handtaket.

Dette gir gkt sikkerhet og sparer energi.

1. Sett strykejernets stapsel i stikkontakten.

2."SensorSteam’-lampen (3) blinker nar man
ikke holder i handtaket og lyser kontinuerlig
nar man holder i handtaket.

3. Hvis handtaket slippes i mer enn 10 sekunder,
stopper oppvarmingen av strykejernet
automatisk.

4. Nar du pa nytt griper rundt handtaket,
varmes strykejernet opp og den kontinuerlige
dampgenereringen starter igjen.

Forste gangs oppvarming: Det er ikke

ngdvendig a holde i handtaket far strykejernet

varmes opp for & stille inn temperaturen.

"TempOK"-kontroIIamPen slutter & blinke og lyser

i stedet kontinuerlig sa snart denne temperaturen

er nadd.

"eco’-dampinnstillingen velges automatisk.

3. Regulering av temperaturen

t Se utbrettssidene

Temperaturkontrollen (15) justerer

temperaturen pa salen (13).

1. Begynn med a stryke de tekstilene som
krever den laveste stryketemperaturen. Sjekk
anbefalt stryketemperatur pa vaskelappen pa
plagget.

2. Sett termostatknappen (15) til tilsvarende
posisjon ved & sammenligne med
temperaturindeksen (14) pa strykejernet.

* Avhengig av modell



Temperaturinnstilling Passer til
° syntetisk stoff
o0 silke — ull
00 bomull
max lin
i-Temp Advanced* alle typer tekstiler
mgrke og delikate
AntiShine* plagg. Reduserer

risikoen for blanke
merker

Iy Stryketips: Hvis du begynner & stryke med
hgy temperatur og deretter velger en
lavere temperatur, kan det ta litt tid far
sélen avkjgles. For & fremskynde
avkjglingen kan du trykke pa
dampstatknappen (7) eller
dampaktiveringsknappen (2*).

3.1 “TempOK”-indikator

TempOK

Under oppvarming eller avkjgling av strykesalen
til valgt temperatur blinker «TempOK»-lampene i
temperaturvelgeren (15). Nar den valgte
temperaturen er nadd, slutter lampene & blinke
og lyser i stedet konstant.

2
3.2 “i-Temp Advanced”-funksjon *

Hvis denne funksjonen velges, stilles det inn en
passende kombinasjon av temperatur og damp
som er egnet for alle tekstiler som kan strykes.
“I-Temp Advanced”-funksjonen hindrer at kleerne
skades pa grunn av valg av feil temperatur.
“i-Temp Advanced”-funksjonen gjelder ikke
for tekstiler som ikke kan strykes. Sjekk
plaggets vaske- og strykeetikett for & fa detaljer,
eller pravestryk en del av plagget som normalt
ikke synes.

Nar “i-Temp Advanced’-funksjonen velges,
tennes den bld lampen i temperaturvelgeren.

3.3 “AntiShine” -funksjon *

Hvis denne funksjonen velges, reduseres faren
for blanke fekker pa plagg pa grunn av stryking.

Nar “AntiShine”-funksjonen velges, tennes den
bla lampen i temperaturvelgeren.

* Avhengig av modell

@9,{@ 4. Innstilling av dampmengde

t Se utbrettssidene

Dampkontrollen brukes til a justere mengden
av damp som produseres ved stryking.
Strykejernet er utstyrt med en valgknapp for
dampinnstilling (4) og med indikatorlamper (5)
som viser dampinnstilling i henhold til tabellen

nedenfor:
&

Dampinnstilling  eco max
damp av
_:3\1//3@"1&( mgg\\l//g €co &3 max
Indikatorlamper @ SEY)
Grgnn Rad Av

1. "eco”™-dampinnstillingen velges automatisk.
2. Dampinnstillingen kan endres ved & trykke pa
valgknappen for dampinnstilling (4).

1> Stryketips: For bedre strykeresultater
stryker du til slutt noen ganger uten damp
for & terke plagget.

/I\
o]

t Se utbrettssidene

5. Stryking med damp

Damp kan genereres ved & ta tak i handtaket
(1), eller ved & trykke pa
dampaktiveringsknappen (2*).

m Kontinuerlig dampgenerering

1. Sett dampkontrollen pa posisjon “eco” eller
“max”.

2. Grip om handtaket (1).

m Damp pa foresparsel *

1. Sett dampkontrollen til posisjonen 3 for &
avbryte kontinuerlig dampgenerering mens du
griper om handtaket (1).

2. Trykk pa dampaktiveringsknappen (2%).
N&r pumpen er i gang, tennes lampene bak pa
vanntanken.

BOSCH
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71\
towell 6. Dampstot

shot
l Se utbrettssidene

Denne kan brukes til a fjerne gjenstridige
rynker eller presse en skarp fold eller legg.
1. Still temperaturvelgeren (15) pa “max’”.

2. Trykk pa dampstetknappen (7) pa handtaket
gjentatte ganger med 5 sekunders mellomrom.

@ 7. Vertikal damp

t Se utbrettssidene

Dette kan brukes til & fjerne skrukker fra

hengende klaer, gardiner osv.

1. Still temperaturvelgeren (15) pa “max”.

2. Heng kleerne pa en bayle.

3. Stryk vertikalt med avstand pa 10 cm, og trykk
pa dampstgtknappen (7) gjentatte ganger med
pauser pa minst 5 sekunder.

% 8. Stryking uten damp

t Se utbrettssidene

Dette gjor at strykejernet kan brukes til torr

stryking.

1. Grip handtaket (1) og still dampkontrollen pa
innstillingen %&.

2. Mens du stryker, ma du ikke trykke pa
dampaktiveringsknappen (2*).

9. Anti-drip-system
DripStop

t Se utbrettssidene

Dersom temperaturkontrollen (15) er satt for lavt

(under "e+"), slds dampen automatisk av for &
hindre at vann drypper fra salen (13).

ﬂ 10. Spray

t Se utbrettssidene

Denne kan brukes til a fjerne gjenstridige

rynker i toyet.

Nar du stryker, trykker du pa spray-knappen (6),

slik at vann spreytes ut av sprededysen (10) og

ned pa tayet.

I Stryketips: Ikke bruk sprayfunksjonen pa
silke, ettersom det kan oppsta fekker.

BOSCH

11. Etter hver strykeomgang

t Se utbrettssidene

1. Trekk ut stapselet fra stikkontakten.

2. Apne lokket (9) til p&fyllings&pningen.

3. Hold strykejernet med punktet vendt ned og
rist det forsiktig til vanntanken (11) er tom.

4. Lukk vanninntaksdekselet.

5. Sett strykejernet til side i en vertikal posisjon
for & kjgle seg ned.

6. Vikle stramkabelen (18) lgst rundt haelen pa
strykejernet far oppbevaring.

7. Still temperaturvelgeren (15) pa “e”.

8. Oppbevar strykejernet i oppreist stilling.

Tips for a hjelpe deg a spare
| energi

Produksjon av damp forbruker mest energi. Som
en hjelp til & minimere forbruket ber du falge
radene nedenfor:

1. Reguler dampen i forhold til
stryketemperaturen ved & falge
instruksjonene i denne handboken. Stryk
med dampinnstillingen "eco” (se avsnittet
"Innstilling av dampmengde”).

2. Prgv a stryke tekstilene mens de fremdeles
er fuktige, og reduser dampinnstillingen. Da
vil dampen komme fra plaggene i stgrre grad
enn fra strykejernet. Hvis du tgrker plaggene
dine i tarketrommel fer du stryker dem, still
terketrommelen inn pa "Stryking uten damp”-
programmet.

3. Hvis tekstilene er fuktige nok, kan du stille
dampen pa innstillingen ¥ (se avsnittet
"Stryking uten damp”).

Rengjering

t Se utbrettssidene

A Forsiktig! Fare for brannskader!
Koble alltid apparatet fra stromnettet for
du utferer rengjering eller vedlikehold.
1. Hvis strykejernet bare er litt skittent, trekker du
ut kontakten og lar salen (13) kjgle seg ned.
Tark av utsiden av apparatet og strykesalen
med en fuktig klut.
2. Hvis du bruker en syntetisk klut, kan den
smelte pa grunn av for hgy temperatur pa
sélen. Du ma da sl& av dampen og gni av

* Avhengig av modell



rester umiddelbart med en tykk, brettet fuktig
bomulisklut.

3. For & holde salen (13) glatt ber du unnga hard
kontakt med metallgjenstander. Bruk aldri en
skuresvamp eller kjemikalier til & rengjgre
salen.

Flere systemer for avkalking
AntiCalc

t Se utbrettssidene

W “self-clean”

“self-clean”-fiteret mellom vanntanken og pumpen
hindrer at kalk @delegger dampgenereringssystemet
og sikrer optimal produksjon av damp.

B “Calc’nClean”

"Calc’'nClean’-funksjonen hjelper med & fjerner
kalkpartikler fra dampkammeret. Bruk denne
funksjonen ca. hver 2. uke hvis vannet i omradet
er veldig hardt.

Falg fremgangsmaten beskrevet nedenfor:

@ Trekk ut stgpselet fra stikkontakten, og fyll
vanntanken (11) med vann.

@ Still temperaturvelgeren (15) pd «max», og
sett stapselet i stikkontakten.

© Etter den ngdvendige oppvarmingstiden
slutter «TempOK»-lampene i
temperaturvelgeren (15) & blinke. Trekk
deretter stgpslet ut av stikkontakten (veldig
viktig!).

@ Hold strykejernet over en vask. Trykk pa
knappen «Calc'nClean»(16), og rist pa
strykejernet helt til ca. en tredel av vannet i
tanken har fordampet. Kokende vann og
damp vil komme ut, og kan bringe med seg
kjelstein eller bunnfall.

© Slipp knappen “Calc’nClean” og rist jernet
forsiktig i noen sekunder.

@ Gjenta trinn 4 og 5 tre ganger til tanken er
tom.

@ Plugg deretter stgpslet i stikkontakten og
varm opp jernet igjen til resten av vannet har
fordampet.

Trykk noen ganger til pa “Calc’nClean»-
knappen for & rengjare ventilen.

© Trekk stgpslet ut av stikkontakten og la
saleplaten (13) kjgles ned. Tark kun av
sdleplaten med en fuktig bomullsklut.

* Avhengig av modell
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“Calc’nClean” med avkalkingsvaeske *

For dypere avkalking anbefales du & bruke en

avkalkingsveeske (19*) som er spesialutviklet av

Bosch. Denne prosedyren bar utfgres hver 3.

maned.

1. Trekk ut stapselet fra stikkontakten.

2. Fyll vanntanken (11) med springvann blandet
med et mal (25 ml) avkalkingsvaeske.

3. Falg deretter prosedyren som beskrives
ovenfor i avsnittet “Calc’nClean” (trinn 2 til 8).

Avkalkingsvaesken kan du fa fra var

kundeservice eller i spesialforretninger.

Navn pa tilbeher: TDZ1101

“anti-calc”

“anti-calc™-kassetten er utviklet for & redusere
oppbyggingen av kalk som produseres under
dampstryking og bidrar il & forlenge levetiden til
strykejernet. Likevel kan ikke “anti-calc”-kassetten
fierne all kalk som produseres naturlig over tid.

Q Stoff-beskyttelses
TextileProtect strykeSéIe deksel *

t Se utbrettssidene

Saletrekket «TextileProtect» (20*) brukes for
a unnga skade pa emfintlige tekstiler ved
dampstryking med maksimal temperatur.
Det stoff-beskyttende strykeséle dekselet kan
kjgpes fra kundeservicen eller fra en
spesialbutikk.

Navn pa tilbeher: TDZ1550

1%’ “StoreProtect” tilbehor *

“StoreProtect” tilbehar (21*) gir mulighet til
rask og sikker oppbevaring av strykejernet,
ogsa nar strykesalen er varm.

Tilbehgret kan kjgpes hos kundeservice eller i

spesialforretninger.

Navn pa tilbeher: TDZ1750
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Feilsgking

Sanmsynlig arsak

Strykejernet varmes
ikke opp.

Indikatorlampen
"SensorSteam” (3)
blinker.

Lampene i
temperaturvelgeren
(15) blinker.

Kleerne har en
tendens til & henge
fast.

Vann drypper ut av
salen sammen med
dampen.

Damp kommer ikke
ut i horisontal
stilling.

For mye drypping
eller damp.

Pumpen fungerer
ikke.

Regyk kommer ut nar
du kobler til
strykejernet for
forste gang.

Avleiringer kommer
ut gjennom hullene i
sélen.

Apparatet lager en
pumpelyd.

1. Temperaturkontrollen (15) satt til 1.
2.

minimum

"SensorSteam"-system er 2.

aktivert. Strykejernet er satt til

stand-by.

. "SensorSteam"-system er 1.

aktivert. Strykejernet er satt til

stand-by.

. Strykesalen varmes opp eller 1.

kjoles ned til innstilt temperatur.

. Temperaturen er for hay. 1.

. Temperaturkontrollen (15) satt 1.
for lavt.

. Du har trykket pa 2

dampstatknappen (7) fere
ganger uten a vente i 5 sekunder

mellom hvert trykk.

. Dampkontrollen er satt til 1.
posisjonen "%".
. Temperaturen er for lav. 2.

Anti-drip-systemet er aktivert.

innvendige delene.

dampkammeret.

. “Calc’nClean”-systemet er ikke 1.
lukket riktig.

. Strykejernet star ikke horisontalt. 1.

. Smgring av noen av de 1.

. Spor av kalk kommer ut av 1.
dampkammeret.
. Det pumpes vann inn i 1

Vri til en hgyere posisjon.

Grip om handtaket (1) pa
strykejernet for & start det pa nytt.

Grip om handtaket (1) pa
strykejernet for & start det pa nytt.

Dette er normalt, og lampene slutter
a blinke nar den valgte temperaturen
er nadd.

Vri termostatknappen (15) ned og
vent til strykejernet er avkjglt.

Drei temperaturvelgeren (15) til
hgyere temperatur, og vent til
“TempOK” i temperaturvelgeren
slutter & blinke og i stedet lyser
kontinuerlig.

. Vent 5 sekunder mellom hvert trykk

for dampstgt p& damp-knappen.

Sett dampkontrollen pa posisjon
“eco” eller “max”.

Still inn en hgyere temperatur hvis
det passer til tayet.

Aktiver “Calc’nClean”-knappen (16)
noen ganger.

Stryk med strykejernet horisontalt.

Dette er normalt og stopper etter
noen fa minutter.

Foreta en rengjgringssyklus (se
avsnittet “Calc’nClean”).

. Dette er normalt.

Dersom ikke noe av dette som er nevnt ovenforskulle Igse problemet, ta kontakt med et
autorisertteknisk servicesenter.

) soscH
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SV ¢ Bruksanvisning

Tack for att du har valt DI90 kompakt Fall ut sidostyckena

anggenerator fran Bosch. «

Lat den forsta sidan av broschyren vara éppen. C I
1

Det kommer att hjalpa dig forsta hur apparaten
fungerar.

D
= =]/

Du kan ladda ner denna handbok fran Bosch
lokala hemsidor.

Allmanna sakerhetsinstruktioner

a
a

a

Vi

Lamna inte strykjarnet utan uppsikt nar det ar paslaget.

Dra ut kontakten innan du fyller pa vatten eller héller ut dverblivet vatten
efter anvandning.

Apparaten maste anvandas och placeras pa en stabil yta.

Nar den befnner sig i sitt stod bor du forsékra dig om att ytan som stddet
star pa ar stabil.

Anvand inte strykjarnet om det har tappats, uppvisar tydliga tecken pa
skada eller om det lacker vatten. Det maste kontrolleras av ett auktoriserat
tekniskt servicecenter innan det kan anvandas pa nytt.

For att undvika fara skall alla atgarder och reparationer pa apparaten, som
t.ex. byte av elkabel, utféras av auktoriserad servicetekniker.

Apparaten kan anvandas av barn fran 8 ar och personer med fysiska,
sensoriska eller psykiska funktionshinder eller utan erfarenhet och
kunskap, forutsatt att de 6vervakas eller instrueras i hur apparaten
anvands pa ett sakert satt och forstar riskerna. Barn ska inte leka med
apparaten. Rengoring och underhall ska inte utféras av barn utan
dverinseende av vuxen.

Hall strykjarnet och dess kabel utom rackhall for barn under 8 ar nar det ar
stromsatt och medan det svalnar.

& VARNING! Het yta.
Ytan blir varm under anvandningen.

<
N
()
z
w
>
0

ktiga anmarkningar « Denna apparat nar hoga temperaturer och

Den har apparaten far endast anvandas ill genererar &nga under anvandningen, vilket
de syften den ar tillverkad for, d.v.s. som kan leda till skallning eller brénnskador vid en

strykjarn. Alla andra anvandningsomréden &r felaktig anvandning.

olampliga och innebér foljaktligen fara. - Ror inte stryksulan! Hall strykjamet i

Tillverkaren tar inte pa sig n&got ansvar for handiaget. } )

skador som uppstar till foljd av felaktig eller - Lamna inte stromsladden hangande over

olamplig anvandning. fbcl)lrdet ((ejller strykbrédan, da kan apparaten
alla ned.

BOSCH
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- Stryk inte klader som nagon har pa sig!

- Spruta eller sikta aldrig &ngan mot
manniskor eller djur!

« L&t inte elkabeln komma i kontakt med vassa

kanter eller den varma stryksulan.

« Stall aldrig ifran dig strykjarnet i en horisontell

position nar stryksulan ar varm. Stall det pa
dess klack.

« Vidrér inte apparaten med véta eller fuktiga

hander nar den ar igang.

» Kontrollera att strémstyrkan motsvarar

den styrka som anges pa apparatens

informationsplatta innan du satter i kontakten.
 Den hér apparaten maste anslutas till

ett jordat uttag. Om du anvénder en
forlangningssladd maste den ha en jordad
tvapolig 16 A stickkontakt.

« For att undvika att fenomen som

att transient spanning sjunker eller

att belysningen fuktuerar vid daliga
stromforsorjningsforhallanden,
rekommendera rvi att du ansluter
strykjarnet till ett stromforsorjningssystem
med en maximal impedans pa 0.12Q.
Vid behov, kan anvandaren fraga det
allmanna stromférsorjningsbolaget om
systemimpedansen vid granssnittsstallet.

* | speciella omgivningar kan latt instabilitet

uppsta.

Beskrivning

« Apparaten far aldrig placeras under kranen for
att fyllas med vatten.

 Drag ur kontakten nar apparaten inte anvands
eller om du missténker fel.

+ Man far inte dra ut stickkontakten fran
eluttaget genom att dra i sladden.

« Sank aldrig ner strykjarnet eller &ngtanken i
vatten eller ndgon annan vétska.

« Stall inte apparaten dar den paverkas av
vaderférhallanden (regn, sol, frost etc.).

« Nar angan slapps ut hors ett pumpande ljud
fran strykjarnet. Detta &r normalt och tyder pa
att vatten pumpas in i angkammaren.

Avfallshantering

Véra produkter ar miliévanligt forpackade i
material som till storsta delen kan atervinnas.
Hor med din kommun eller det lokala
renhallningsverket var du kan lamna anvant
forpackningsmaterial och gamla
hushallsprodukter.
Denna apparat ar mérkt i enlighet
med det europeiska direktivet
2012/19/EU gallande begagnade
elektriska och elektroniska
apparater (elektriskt och
elektroniskt utrustning - WEEE).
Direktivet definierar regler for
insamling och atervinning av férbrukade
vitvaror som galler i hela EU.

1. Handtag med kontaktsensor
2. Angaktiveringsknapp*

3.“SensorSteam” indikatorlampa.
(genomskinlig lampa)

4, Knapp for val acv anginstallningen (SET)
5. Indikatorlampor for anginstaliningen
gron = eko
roéd = max
6. Sprutknapp
7. Knapp for angtillforsel
8. Vattenintag
9. Pafyliningslock

BOSCH

10. Sprutmunstycke

11. Vattentank

12. Markering for maximal pafyliningsniva
13. Stryksula

14. Temperaturindex

15. Temperaturkontroll med indikator “TempOK”
16. Knapp “Calc’nClean”

17. Indikatorlampor "Pump pa”

18. Natkabel

19. Avkalkningsvatska*

20. "TextileProtect” 6verdrag till stryksula*
21."StoreProtect” tillbehor*

* Beror p& modellen



Fore forsta anvandningen

1. Ta bort eventuella etiketter eller
skyddshéljen fran strykplattan (13).

2. Vid behov kan du rengdra strykplattan (13)
med en torr vikt bomullstrasa.

Nér du séatter pa apparaten for forsta gangen,

kan ditt nya strykjarn lukta och ge ifrén sig lite

rok och partiklar. Det avstannar efter nagra

minuter.

15 T|ps for strykning: Néar du anvander
angknappen for forsta gangen, ska du inte
ha klader under, eftersom det kan fnnas
smuts i éngdispensern.

Hall strykjarnet horisontellt och tryck fera
ganger pa knappen for angtillférsel (7).
Eventuella rester kommer ut ur strykplattan
(13).

Strykning

1. Fylla vattentanken

S\
t Se de utféllbara sidostyckena

Denna apparat har konstruerats for anvandning

med vanligt kranvatten.

« Tillsatser av andra vatskor, som parfymer, kan
skada strykjarnet (om de inte rekommenderas
av Bosch).

+ Anvand inte kondensvatten fran torktumlare,
luftkonditioneringssystem eller liknande.

Eventuella skador som orsakas av de

ovannamnda produkterna leder till att

garantin ogiltigforklaras.

A Koppla bort strykjarnet fran elnétet!

1. Oppna pafyliningslocket (9).

2. Fyll tanken. Fyll aldrig pa éver
nivamarkeringen for maximal pafylining
(12).

3. Sténg locket till vattenpafyliningen.

1> Tips for strykning: For att forlanga den
optimala &ngfunktionen, blanda kranvatten
med destillerat vatten 1:1. Om kranvattnet i
ditt omrade ar mycket hart, ska du blanda
kranvattnet med destillerat vatten 1:2.
Véand dig till ditt lokala vattenbolag for
information om vattnets hardhet.

* Beror p& modellen
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o yAAY 2 “SensorSteam”

t Se de utféllbara sidostyckena

Funktionen ”SensorSteam” gor att strykjarnet
endast vdrms upp nér du tar tag i handtaget,
och stoppar vdrmen nér du sldpper handtaget.
Denna funktion styr &ven den kontinuerliga
anggenereringen (se avsnitt 5.1). Medan du haller
i handtaget genereras anga automatiskt. Nar du
slapper handtaget stoppas anggenereringen.

Pa detta satt kan sakerheten Gkas och

energiférbrukningen reduceras.

1. Anslut strykjarnet.

2."SensorSteam”-lampan (3) blinkar nér du inte
haller i handtaget och lyser fast nar du haller i
handtaget.

3. 0m handtaget slapps i mer &n 10 sekunder
stoppar det uppvarmningen automatiskt.

4. Nar du tar tag i handtaget igen kommer
strykjarnet att varmas upp och kontinuerlig
angbildning startar pa nytt.

Forsta uppvarmningsproceduren: du behover

inte ta tag i handtaget forran strykjarnet varms

upp till instélld temperatur.

N&r temperaturen har uppnatts slutar lampan

"TempOK” att blinka och bérjar lysa fast.

Anglaget "eco” har valts automatiskt.

3. Temperaturinstéllning

t Se de utféllbara sidostyckena

Temperaturkontrollen (15) justerar

strykplattans temperatur (13).

1. Borja stryka plaggen som kraver den
lagsta stryktemperaturen. Kontrollera
rekommenderad stryktemperatur pa lappen
med skotselrdd pa respektive plagg.

2. Stall in temperaturkontrollen (15) pa
motsvarande l4ge genom att |ata den matcha
temperaturindexet (14) pa strykjarnet.

Temperaturinnstilling Lamplig for

° syntet
) silke — ull
Y bomull
max linne
i-Temp Advanced* alla sorters textilier.

maorka och 6mtaliga
plagg. Minskar risken
for blanka méarken

AntiShine*

<
N
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z
w
>
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SVENSKA

1=y Tips for strykning: Om du borjar stryka péa
en hdg temperatur och sedan valjer en
lagre kan det ta ett tag innan stryksulan har
kylts ner. For att skynda pa
avkylningsprocessen kan du trycka pa
knappen for angtillforsel (7) eller
angaktiveringsknappen (2*).

TempOK

3.1 Indikator “TempOK”

Medan stryksulan varms upp eller kyls ner till
vald temperatur kommer “TempOK”-lamporna
inuti temperaturvéljaren (15) att blinka. Nar vald
temperatur har uppnatts kommer lamporna att
sluta blinka och forbli tdnda.

3.2 Funktionen “i-Temp Advanced” *

e mnM anced|

Om denna funktion har valts stélls lamplig
kombination av temperatur och &nga in som
passar alla material som kan strykas.
Funktionen “i-Temp Advanced” forhindrar att
klader skadas pa grund av att anvandaren véljer
en olamplig temperatur.

Funktionen “i-Temp Advanced” fungerar inte
for textilier som inte kan strykas. Kontrollera
plaggens skotselrad eller provstryk pa ett stalle
som inte syns.

Nar funktionen “i-Temp Advanced” har valts
tands den bl& lampan inuti temperaturvéljaren.

3.3 Funktionen “AntiShine” *

Om denna funktion har valts reduceras risken for
blanka fackar pa plagget pa grund av
strykningen.

Nar funktionen “AntiShine” har valts tdnds den
bla lampan inuti temperaturvaljaren.

4. Stélla in angméangden

t Se de utféllbara sidostyckena

Angkontrollen anviénds for att justera
mdéngden anga som genereras vid
strykningen.

Ditt strykjarn har utrustats med en
angvaljarknapp (4) och indikatorlampor (5) som
visar anginstallningen, enligt tabellen nedan:

BOSCH

Anglige eco  max
anga av
Blmen | eonnS | (SRR
Indikatorlampor @ ﬁ S ET
Gron Rod Av

1. Anglaget "eco” har valts automatiskt.
2. Anginstéliningen kan &ndras genom att trycka
pa anginstaliningsknappen (4).

1= Tips for strykning: For battre resultat
stryk de sista dragen utan anga sé att
plagget torkar.

/I ; 2
5. Strykning med anga

t Se de utféllbara sidostyckena

Anga kan genereras genom att ta tag i handtaget
gl), eller genom att trycka pa
angaktiveringsknappen (2*).

m Kontinuerlig angbildning

1. Stall angkontrollen i Iaget “eco” eller “max”.
2. Tatag i handtaget (1).

E®] Anga pa begiran *

1. Stall in &ngkontrollen i laget & for att avbryta
den kontinuerliga &nggenereringen medan du
haller i handtaget (1).

2. Tryck pa angaktiveringsknappen (2%).

Medan pumpen arbetar tdnds lamporna baktill

pa vattentanken,

6. Angtiliforsel

s ot
t Se de utféllbara sidostyckena

Den hér funktionen kan anvéndas for att
kontrollera envisa skrynklor eller for att pressa
till perfekta pressveck eller plisseringar.

S u

1. Stall in temperaturkontrollen (15) pa max”.

2. Tryck pé angtillforselknappen (7) p& handtaget
nagra ganger i intervaller om 5 sekunder.

* Beror p& modellen



@ﬁ% 7. Vertikal angstrykning

t Se de utféllbara sidostyckena

Den hér funktionen kan anvéndas for att ta
bort veck ur hdngande kléder, gardiner osv.
1. Stall in temperaturkontrollen (15) pa “max”.

2. Hang kladesplagget pé en galge.

3. Anvand strykjarnet i en vertikal position med
ett avstand pa 10 cm och tryck pa knappen for
angtillférsel (7) fera ganger med pauser pa
minst 5 sekunder.

%’, 8. Strykning utan anga

t Se de utféllbara sidostyckena

Den hér funktionen g6r att man kan stryka

med torrt strykjérn.

1. Ta tag i handtaget (1) och stall angkontrollen i
laget o&%.

2. Tryck inte pa angaktiveringsknappen (2*)
medan du stryker.

9. Anti-drip-system
DripStop

t Se de utfallbara sidostyckena

Om temperaturkontrollen (15) ar for lagt installd

(under “e+”), stangs angan automatiskt av for att

férhindra att det droppar ut vatten ur strykplattan
(13).

E 10. Sprutning

t Se de utféllbara sidostyckena

Den hér funktionen anvéands for att sléta ut

envisa skrynklor.

Medan du stryker, ska du trycka pa

sprutknappen (6) sa att vatten sprutas ut ur

sprutmunstycket (10) pa plagget.

1> Tips for strykning: Anvand inte
sprutfunktionen med siden, annars kan
fackar uppsta.

1]

t Se de utféllbara sidostyckena

1. Koppla bort strykjarnet fran eluttaget.
2. Oppna péfyliningslocket (9).

11. Nar du anvant fardigt
strykjarnet

* Beror p& modellen

3. Hall strykjarnet med spetsen vand nedat och
skaka det forsiktigt tills vattentanken (11) &r tom.

4. Stang locket till vattenpafyliningen.

5. Stall strykjarnet pa sidan i vertikallage for att
kylas av.

6. Linda natkabeln (18) néra strykjarnets baksida,
innan du l&gger undan det for forvaring.

7. Stall in temperaturkontrollen (15) till “e”.

8. Forvara strykjarnet i uppratt lage.

Tips for att spara energi och
| vatten

Det gar at mest energi nar man anvander

angfunktionen. Folj raden nedan for att minimera

energiférbrukningen:

1. Reglera angan enligt den valda
stryktemperaturen enligt anvisningarna
i den har bruksanvisningen. Stryk med
anginstallningen "eco” (se avsnittet "Stalla in
angméangden”).

2. Forsok stryka plaggen medan de fortfarande
ar fuktiga och minska anginstallningen.
Da bildas &nga fran tyget, snarare an fran
strykjarnet. Om du torktumlar plaggen fore
strykning, anvénd programmet for "Strykning
utan anga’.

3. Om tygerna ér tillréckligt fuktiga, ska du stalla in
angan pa & (se avsnittet "stryka utan anga’).

t Se de utféllbara sidostyckena

Varning! Risk for brannskador!

Koppla alltid ifran apparaten fran natet
innan du utfor rengorings- eller
underhallsatgarden pa den.

1. Om strykjarnet bara &r latt smutsigt, ska du
dra ut kontakten och lata strykplattan (13)
kylas av. Torka av huset och strykplattan
endast med en fuktig trasa.

2. 0m tyget ar syntetiskt kan det smalta p& grund
av for hog temperatur pa stryksulan. Om detta
intraffar ska du stanga av &ngan och torka av
resterna omedelbart med en tjock hopvikt och
fuktig bomullstrasa.

3. For att halla strykplattan (13) slat, ska du
undvika kontakt med harda metallfremal.
Anvéand aldrig slipsvampar eller kemikalier for
att rengora strykplattan.

<
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SVENSKA

| Flexibelt avkalkningssystem
AntiCalc

t Se de utféllbara sidostyckena

Sjalvrengéring
Det sjélvrengérande fltret mellan vattentanken
och pumpen forhindrar kalk som skadar
anggenereringssystemet och garanterar en
optimal angproduktion.

B “Calc’nClean”

Funktionen "Calc’'n clean” bidrar till att avliagsna
kalkpartiklar fran angkammaren. Anvand den har
funktionen ungefar varannan vecka om vattnet i
ditt omrade ar mycket hart.

Folj proceduren som beskrivs nedan:

@ Dra ut kontakten fran eluttaget och fyll
vattentanken (11) med vatten.

@ Stall temperaturvéljaren (15) i laget “max” och
sétt i strykjarnets elsladd.

@ Efter den nédvandiga uppvarmningsperioden
slutar “TempOK”-lamporna inuti
temperaturkontrollen (15) att blinkar. Dra
sedan ut elsladden ur vagguttaget (mycket
viktigt!).

@ Hall strykjarnet over ett tvattstall. Tryck pa
knappen “Calc’nClean” (16) och skaka
strykjarnet tills cirka en tredjedel av tankens
vattenvolym har forangats. Kokande vatten
och anga kommer ut, tillsammans med kalk
eller avlagringar som kan ha funnits dar.

© Slépp knappen “Calc’nClean” och skaka
forsiktigt strykjarnet i ndgra sekunder.

@ Upprepa steg 4 och 5 tre ganger tills tanken
ar tom.

@ Anslut strykjarnets elsladd igen och véarm upp
strykjarnet tills allt vatten har férangats.
Tryck pa knappen “Calc’nClean” nagra
ganger till for att rengora ventilen.

@ Dra ut elsladden ur vagguttaget och I1at
stryksulan (13) svalna. Torka av stryksulan
med en fuktad bomullstrasa.

“Calc’nClean” -
avkalkning med avkalkningsmedel *

For storre kalkansamlingar rekommenderar vi att
du anvander avkalkningsmedlet som Bosch har
tagit fram for detta &ndamal. Detta ska utféras
var 3:e manad.

1. Dra ut kontakten fran eluttaget.

7 soscH

44

2. Fyll vattentanken (11) med kranvatten blandat
med ett matt (25 ml) avkalkningsmedel (19*).

3. Folj sedan anvisningarna nedan i avsnitt
“Calc’'nClean” (steg 2 till 8).

Avkalkningsmedlet kan du képa vid var
eftermarknadservice eller i specialiserade
butiker.

Namn pa reservdel: TDZ1101

“anti-calc”

Patronen “anti-calc” har konstruerats for att
reducera kalkavlagringar som bildas under
angstrykning, for att hjalpa till att forlanga ditt
strykjarns livslangd. Men “anti-calc”-patronen
kan inte ta bort all kalk som produceras naturligt
med tiden.

Sulskydd i texti *

t Se de utfillbara sidostyckena

“TextileProtect” dverdrag for stryksula (20*)
anvdénds for att stryka émtaliga plagg med en
maximal temperatur utan att skada dem.
Sulskyddet i textil fnns att kdpa som en tjanst
efter forsaljningen av strykjarnet samt i
specialbutiker.

Namn pa reservdel: TDZ1550

”StoreProtect” tillbehor *

"StoreProtect” tillbehér (21*) gor att
strykjédrnet kan stéllas undan direkt och
sdkert, dven da stryksulan &r varm.
Tillbehoret kan bestallas fran kundservice eller
specialbutiker.

Namn pa reservdel: TDZ1750

* Beror p& modellen



Felsokning

MGl orsak

Strykjarnet varms 1. Temperaturkontrollen (15) star 1. Valj en hégre position.
inte. pa minsta niva.

2. Systemet “SensorSteam” har 2. Ta tag i handtaget (1) pa strykjarnet
aktiverats. Strykjarnet ar for att starta om det.
installt for standby.

“SensorSteam” 1. Systemet “SensorSteam” har 1. Tatag i handtaget (1) pa strykjarnet

indikatorlampa (3) aktiverats. Strykjarnet ar for att starta om det.

blinkar. installt for standby.

Lampan inuti 1. Stryksulan varms upp eller 1. Detta ar normalt och lamporna slutar

temperaturkontrollen kyls av till vald temperatur. blinka néar vald temperatur har

(15) blinkar. uppnatts.

Kladerna tenderar att 1. Temperaturen ar for hog. 1. Vrid temperaturkontrollen (15) nedat

fastna. och vanta tills strykjarnet har kylts ner.

Vatten droppar ut ur 1. Temperaturkontrollens (15) 1. Vrid temperaturkontrollen (15) till en

strykplattan installning ar for Iag. hogre instéllning och vanta tills

tillsammans med lamporna “TempOK” inuti

anga. temperaturkontrollen slutar blinka och
lyser fast.

2. Du har tryckt pa knappen for 2.Vanta i 5 sekunder mellan varje
angtillforsel (7) fera ganger, tryckning av stralen pa angknappen.
utan att vanta i 5 sekunder
mellan varje tryckning.

Angan kommer inte 1. Angkontrollen &r instélld i 1. Stall angkontrollen i laget "eco” eller
ut i horisontell laget “3%¢". “max”.
position. 2. Temperaturen ar for |1ag. 2. Stall in en hogre temperatur om tyget
Antidroppsystemet har sa tillater.
aktiverats.
Mycket droppar eller 1. Calc’nClean-systemet kan inte 1. Tryck pa knappen "Calc'nClean” (16)
anga. stangas korrekt. nagra ganger.
Pumpen fungerar 1. Strykjarnet &r inte i horisontellt 1. Anvand strykjarnet i horisontellt lage.
inte. lage.
Det kommer ut rok 1. Smorjning av vissa a de 1. Detta &r normalt och avstannar efter
nar man ansluter invandiga delarna. nagra minuter.
strykjarnet for forsta
gangen.
Avlagringar kommer 1. Spar av kalk kommer ut ur 1. Utfér en rengoringscykel (se avsnittet %
ut ur halen pa angkammaren. “Calc’'nClean”). z
strykplattan. >
Ett pumpande ljud 1. Vatten pumpas in i 1. Detta ar normalt.

hors i apparaten.

angkammaren.

Om ovanstaende rad inte loser problemet bor dukontakta ett auktoriserat tekniskt servicecenter.

* Beror p& modellen
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Fl « Kayttoohjeet

Kiitamme teitd Boschin kompaktin DI90 Avaa levitettavit sivut
hoyrynkehittimen hankkimisesta. «

Lue laitteen kayttéohjeet huolellisesti ja sailyta C ==
ne tulevia kayttdkertoja varten. C ==

Voit ladata tdman kayttdoppaan paikalliselta
Bosch-verkkosivulta.

Yleiset turvaohjeet

O Ala jata silitysrautaa vartioimatta sen ollessa kytkettyna sahkopistokkeeseen.

(3 Irrota pistoke pistorasiasta ennen kuin taytat laitteen vedella tai ennen kuin
poistat jaljellejaavan veden kayton jalkeen.

(0 Laitetta on kaytettava ja sailytettava vakaalla pinnalla.

(0 Kun laite asetetaan tukitelineelle, on kayttajan varmistettava tukitelineen
alustan vakaus.

O Ala kayta silitysrautaa, jos se on tippunut,siina nakyy vaurioiden merkkeja
tai siitdvuotaa vetta. Se on vietdva valtuutettuun huoltokeskukseen
tarkistettavaksi ennen kuinsita voi kayttaa uudelleen.

(3 Jotta vaaratilanteet valtettaisiin, kaikki laitteen vaatimat toimenpiteet, esim.
viallisen virtajohdon vaihto, on annettava valtuutetun huoltopalvelun
tehtavaksi.

(0 Tata laitetta voivat kayttaad 8- vuotiaat ja sitd vanhemmat lapset ja henkiltt,
joilla on rajoitetut fyysiset, aistilliset tai henkiset kyvyt tai joilla ei ole
kokemusta tai tuntemusta laitteesta, jos heitd valvotaan tai ohjataan
laitteen turvallisessa kaytossa ja he ymmartavat sen kayttoon liittyvat
vaarat. Lapset eivat saa leikkia laitteella. Lapset eivat saa puhdistaa tai
huoltaa laitetta ilman valvontaa.

(0 Pida silitysrauta ja sen virtajohto alle 8- vuotiaiden lapsien
ulottumattomissa, kun laite on kytketty sdhkdverkkoon tai jaahtyy.

a & HUOMIO. Kuuma pinta.
Pinta kuumenee kayton aikana.

SuoMmI

Tarkeita tietoja silittamiseen. Kaikki muu kaytto katsotaan
« Tama laite on tarkoitettu ainoastaan epasopivaksi ja siten vaaralliseksi. Valmistaja

kotikéyttoon eika missaan tapauksessa ei ole vastuussa vahingoista, jotka aiheutuvat
teollisuuskayttoon. laitteen vaarinkaytosta tai kaytésta muuhun

« Laitetta saa kayttaa ainoastaan sen EroLiEEs.
suunniteltuun kayttétarkoitukseen, eli

BOSCH



Laite kuumenee ja tuottaa hoyrya kayton
aikana, ne voivat aiheuttaa palovammoja,
mikali laitetta kaytetdan vaarin.

- Ala kosketa silityspohjaan! Pitele
silitysrautaa sen kahvasta kiinni pitden.

- Ala jata virtajohtoa roikkumaan poydan
tai silityslaudan reunan yli, jotta laite ei voi
pudota.

- Al silita vaatteita, kun ne ovat yllasi!

- Ala koskaan suihkuta tai suuntaa hoyrya
henkiloita tai elaimid kohti!

Ala anna virtajohdon koskea teréviin reunoihin

tai silityspohjaan sen ollessa kuuma.

Ala koskaan jata silitysrautaa vaaka-asentoon

silityspohjan ollessa kuuma. Jaté silitysrauta

pystyasentoon.

Ala koske laitteeseen mérill4 kasilla sen

ollessa toiminnassa.

Ennen laitteen kytkemista séahkdéverkkoon

on tarkistettava, etta jannite vastaa

tyyppikilvessaolevaa jannitetta.

Laite on kytkettdva maadoitettuun

pistorasiaan. Jatkojohtoa kaytettdessa tulee

varmistaa, etta siind on 16A kaksinapainen
pistoke maadoituksella.

Jotta ilmidt, kuten sysaysjannitteen laskut

tai sytytyksen vaihtelut, valtettaisiin

virransyoton epasuotuisien olosuhteiden
aikana, silitysrauta on suositeltavaa liittaa
virransyottojarjestelmaan, jonka maksimi-
impedanssi on 0.12Q.Kayttaja voi tarvittaessa
pyytaa julkiselta energiayhtiolta litoskohdan
impedanssin.

o Erityisissé ympéristdolosuhteissa voi esiintya
pientd epavakautta.

+ Laitetta ei saa ikina laittaa hanan alle
vedentayttamista varten.

* Irrota laite verkkovirtaléhteesté jokaisen
kayttokerran jalkeen tai aina kun sen epéillaén
olevan vioittunut.

¢ Pistoketta ei saa irrottaa
pistorasiastavetamallé johdosta.

+ Al4 ikin upota silitysrautaa tai
hoyrysailibtaveteen tai muihin nesteisiin.

« AlA jata laitetta alttiiksi iimastollisille
tekijoille(sade, aurinko, pakkanen jne.).

» Hodyryn vapautuksen aikana silitysraudasta
kuuluu pumppausaania. Téma on normaalia
ja merkitsee, etta hoyrya pumpataan
héyrykammioon.

Tips til bortskaffelse af et kasseret
apparat
Lahempia tietoja kerdyspisteista saat
myyijaliikkeesta ja kunnan tai kaupungin
virastosta, jatehuoltoasioista vastaavilta
henkil6ilta.
Tassa laitteessa on Euroopan
direktiivin 2012/19/EU mukaiset
merkinnat koskien kaytettyja
sahko- ja elektronisia laitteita
(sahko- ja elektroniikkaromu -
I \WEEE).

Direktiivi maarittaa kaytettyjen
laitteiden rakenteet palautusta ja kierratysta
varten koko EU-alueella.

1. Kahva kosketusanturilla
2. Hoyrytyspainike*
3. “SensorSteam”-merkkivalo. (kirkas valo)
4. Hoyrytysasetuksen valintapainike (SET)
5. Hoyrytysasetuksen merkkivalot
vihrea = eco
punainen = max
6. Suihkepainike
7. Pikahdyrytyspainike
8. Vedentayttdaukko
9. Tayttdaukon kansi
10. Suihkeen suutin

* Mallikohtainen

11. Vesiséilio

12. Tasomerkintd maksimitayttoa varten
13. Silityspohja

14. Lampodtila-asteikko

15. Lampdtilansaadin “TempOK”-merkkivalolla
16. “Calc’'nClean”-painike

17.“Pumppu paalla” -merkkivalot

18. Virtajohto

19. Kalkinpoistoaine*

20. Silityspohjan “TextileProtect™-suojus*
21. “StoreProtect™-lisdvaruste/suoja*

BOSCH




SuoMmI

Ennen ensimmaista kayttokertaa

1. Poista merkit ja suojakalvot silityspohjasta
(13).

2. Kun kytket silitysraudan paélle ensimmaisen
kerran, uudesta silitysraudasta voi tulla
hajuja ja hiukan savua seka hiukkasia; tama
kuitenkin loppuu muutaman minuutin sisall&.

Puhdista tarvittaessa silityspohja huolellisesti

kuivalla monikerroksisella puuvillakankaalla.

1> Vinkkeja silittdmiseen: Kun kaytat
hdyrytystoimintoa ensimmaisen kerran, &la
kayta sita pyykkiin, silla hdyrytysyksikdssa
voi olla edelleen likaa.
Pida silitysrautaa vaakasuorassa ja paina
toistuvasti pikahdyrytyspainiketta (7).
Mahdolliset jaamat tulee pois
silityspohjasta (13).

Kayttd

1. Vesisailion tayttaminen

NN
l Katso kaytettavat puolet

Tama laite on tarkoitettu ké&ytettavaksi

normaalilla hanavedella.

» Muiden aineiden, kuten hajusteen, lisddminen
(ellei Bosch sita suosittele) aiheuttaa
laitteeseen vaurioita.

« Al kayta kuivausrumpuijen,
ilimastointilaitteiden tai vastaavien laitteiden
lauhdevetta.

Edelld mainittujen tuotteiden kaytté mitétoi

takuun.

A Irrota silitysrauta sdhkoéverkosta!

1. Avaa tayttdaukon kansi (9).
2. Tayta sailio. Ald koskaan tayta sailiota
maksimitason (12) yli.

3. Sulje vedensyéttdaukon kansi.

> Vinkkeja silittdmiseen: Sekoita hanavetta
tislattuun veteen suhteessa 1:1
hdyrytystoiminnon tehon optimoimiseksi.
Jos alueesi hanavesi on erittéin kovaa,
sekoita hanavetta tislattuun veteen
suhteessa 1:2.
Kysy lisatietoa vedenkovuudesta
paikalliselta vesilaitokselta.

) soscH
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%!1 2. “SensorSteam”

Sonsorsteam
t Katso kaytettavat puolet

“SensorSteam”-toiminnon ansiosta
silitysrauta kuumenee ainoastaan silloin, kun
kahvasta pidetéén kiinni.

Ta&ma toiminto s&&tdé myds jatkuvaa hdyrytysta

(ks. osio 5.1). Kun kahvaan tartutaan, silitysrauta

tuottaa hdyrya automaattisesti. Kun kahvasta

paastetdan irti, hdyryn tuotto lakkaa.

Se sammuttaa kuumennustoiminnon, kun

kahvasta paastetaan irti. Se parantaa taten

silitysraudan turvallisuutta ja sdastaa energiaa.

1. Kytke silitysrauta séhkdverkkoon.

2. “SensorSteam”-merkkivalo (3) vilkkuu, kun
kahvasta ei pidet& kiinni. Merkkivalo palaa
vakiona, kun kahvasta pidetaan kiinni.

3. Jos silitysraudan kahvasta péastetaéan
irti yli 10 sekunnin ajaksi, silitysraudan
kuumennustoiminto sammuu automaattisesti.

4, Kun kahvaan tartutaan uudelleen,
silitysraudan kuumeneminen ja jatkuva
hoéyrytys kaynnistyvat uudelleen.

Alustava kuumeneminen: kahvaan ei tarvitse

tarttua ennen kuin silitysrauta on kuumentunut

asetettuun lampéotilaan.

Kun kyseinen lampétila on saavutettu,

“TempOK”-merkkivalo lakkaa vilkkumasta ja jaa

palamaan vakiona.

“eco”-hdyrytystila on valittu automaattisesti.

3. Lampdtilan saataminen

t Katso kaytettavat puolet

Lampétilanséédin (15) saétaa silityspohjan

(13) lampétilaa.

1. Aloita silitys kankaista, jotka vaativat
pienimman silityslampatilan. Tarkista
suositeltava silitysldmpétila vaatekappaleen
merkisté.

2. Aseta lampétilansaadin (15) vastaavaan
asentoon kohdistamalla se silitysraudan
lampétila-asteikkoon (14).

* Mallikohtainen



Lampotila-asetus Soveltuva
° keinokuidut

oo silkki — villa

Y puuvilla

max pellava
i-Temp Advanced*  kaikki tekstiilit

tummien ja arkalaatusiten
AntiShine* tekstiilien. Vahentaa

kiiltavien jalkien
muodostumisvaara

> Vinkkeja silittdmiseen: ja valitset sitten
alhaisemman lampétilan, silityspohjan
jaéhtymiseen voi mennd jonkin aikaa.
Jaahdytysprosessin nopeuttamiseksi voit
painaa héyrytyspainiketta (7) tai
hdyrytoiminnon k&ynnistyspainiketta (2*).

3.1 “TempOK”-merkkivalo

TempOK

Lampétilansaatimen (15) sisalla olevat
“TempOK"-merkkivalot vilkkuvat, kun silityspohja
kuumenee tai jadhtyy valittuun lampétilaan. Kun
valittu lampétila saavutetaan, vilkkuminen loppuu
ja valot jadvat palamaan pysyvasti.

i3

iTemp Advanced |

3.2 “i-Temp Advanced” -toiminto *

Jos tama toiminto on valittu, kaikkiin silitettaviin
tekstiileihin sopiva lampétilan ja hdyryn
yhdistelma asetetaan.

“I-Temp Advanced’-toiminto estaa tekstiilien
vahingoittumisen virheellisen lampétila-
asetuksen vuoksi.

“i-Temp Advanced”-toiminto ei koske
tekstiilejd, joita ei saa silittda. Tarkista tekstiilin
hoito-ohjemerkinta tai kokeile silittd& normaalisti
piillossa olevaan tekstiilin osaan.

Kun “i-Temp Advanced"-toiminto on valittu,
lampétilan valitsimen sisall& oleva sininen valo
Syttyy.

3.3 “AntiShine” -toiminto *

Jos tdma toiminto on valittu, kirkkaiden jélkien
muodostumisriski tekstiileihin on pienempi.
Kun “AntiShine”-toiminto on valittu, lampétilan
valitsimen sisélla oleva sininen valo syttyy.

* Mallikohtainen

4. Hoyrytystehon asettaminen

t Katso kaytettavat puolet

Héyrytysteho sédaddetddn hoyrysééatimelld
silityksen aikana.

Silitysraudassa on hoyrytysasetuksen
valintapainike (4) ja merkkivalot (5), jotka
osoittavat hdyrytysasetuksen alla olevan
taulukon mukaisesti:

Hoyrynsdatd  eco max .. .
yry hoyry pois
—:3"{33nax eco ﬁ,\\w/s ©C0 3 max
Merkkivalot @ SET
Vihred | Punainen Pois

1. “eco™hdyrytystila on valittu automaattisesti.

2. Hoyrytysasetusta voidaan muuttaa painamalla
hoyrytysasetuksen valintapainiketta (4).
Vinkkeja silittdmiseen: Viimeiset kerrat on
suositeltavaa silittdd ilman hdyrya kuivaan
tekstiiliin parhaiden tuloksien
saavuttamiseksi.

Ul e . ,
5. Silittdminen hoyrylla

t Katso kaytettavat puolet
Hoyrya voidaan tuottaa tarttumalla kahvaan (1),
tai painamalla hdyrytyspainiketta (2*).

m Jatkuva hoyrytys

1. Aseta hoyrynsaadin asentoon “eco” tai “max”.
2. Tartu kahvaan (1).

m Hoyrytys vaadittaessa *

1. Aseta hoyrysdadin asentoon &
peruuttaaksesi jatkuvan hdyrytystoiminnon ja
pida samalla kahvasta (1).

2. Paina hdyrytoiminnon k&ynnistyspainiketta
(2).

Vesisailion takana olevat merkkivalot syttyvat,

kun pumppu toimii.

BOSCH
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/|\
towell 6. Pikahoyrytys
shot

t Katso kaytettavat puolet

Tamén toiminnon avulla voidaan poistaa
vaikeita ryppyjé tai painaa laskoksia.
1. Aseta lampétilanséadin (15) asentoon “max”.

2. Paina kahvan pikahoyrytyspainiketta (7)
toistuvasti 5 sekunnin valein.

@ﬁ% 7. Pystysuora hoyry

t Katso kaytettavat puolet

Taman toiminnon avulla voidaan poistaa
ryppyja riippuvista vaatteista, verhoista, jne.
1. Aseta lampétilanséadin (15) asentoon “max”.
2. Ripusta vaate vaatepuulle.
3. Kéyté silitysrautaa pystyasennossa 10 cm
etaisyydeltd ja paina hoyrytyspainiketta
(7) toistuvasti jattaen painalluksien véliin
vahintdan 5 sekuntia.

e 8. silittaminen ilman hoyrys

t Katso kaytettavat puolet
Tdamén asetuksen avulla voit silittda
silitysraudalla ilman héyrya.

1. Tartu kahvaan (1) ja aseta hdyrysaadin
asetukseen 3.

2. Al paina silittamisen aikana
hdyrytyspainiketta (2*).

9. Antidroppsystem
DripStop

t Katso kaytettavat puolet

Jos lampétilansdadin (15) on asetettu liian

matalaan asetukseen (alle “e¢"), hdyrytystoiminto

kytkeytyy automaattisesti pois paalta, jotta vetta
ei tippuisi silityspohjasta (13).

t Katso kaytettdvat puolet

Suihkggn avulla voidaan poistaa vaikeita
ryppyja.

Paina silittdmisen aikana suihkepainiketta (6) ja
suihkeen suuttimesta (10) suihkuaa vetta
kankaaseen.

BOSCH

I Vinkkeja silittdmiseen: Ala kayta
suihketoimintoa silkkiin, silla se voi
aiheuttaa siihen laikkia.

11. Aina silittdmisen jalkeen

t Katso kaytettavat puolet

1. Irrota silitysrauta sdhkoverkosta.

2. Avaa tayttdaukon kansi (9).

3. Pida silitysrautaa paa alaspain ja ravista sita
kevyesti, kunnes vesisailié (11) on tyhja.

4. Sulje vedensyéttdaukon kansi.

5. Aseta silitysrauta sivuun jd&htymé&an
pystyasentoon.

6. Kierré virtajohto (18) loysasti silitysraudan
kannan ympdrille ennen sen asettamista
sailoon.

7. Aseta lampétilansaadin (15) asentoon “e”.

8. Sailyta silitysrautaa pystyasennossa.

Ohjeita energian
{ | sdadstamiseen

Suurin osa energiasta kuluu hdyryn tuotantoon.
Minimoi kaytetty energiamaara noudattamalla
alla olevia ohjeita:

1. S&&dé hdyrymaaéré valitun silityslampétilan
mukaan noudattaen taman kayttdoppaan
ohjeita. Silita “eco” -hdyrytysasetuksella (katso
osio “Hoyrytystehon asettaminen”).

2. Pyri silittimé&éan tekstiilit niiden ollessa
edelleen kosteita matalamman
hoyrytysasetuksen kayttamiseksi. Tallgin
vaatekappaleet tuottavat hdyryn silitysraudan
sijaan. Jos kuivaat vaatekappaleet kuivurissa
ennen niiden silitystd, aseta kuivuri ohjelmaan
‘Silittdminen ilman hoyrya'.

3. Jos tekstiilit ovat riittdvan kosteita, valitse
hoyrytysasetus 3 (katso osio “Silitys ilman
hoyrya").

.

t Katso kaytettavat puolet

A Varoitus! Palovammavaara!

Irrota laite aina séahkoverkosta ennen
sen puhdistamista tai huoltamista.

1. Jos silitysrauta on jokseenkin likainen, irrota
pistoke ja anna silityspohjan (13) jaahtya.
Pyyhi ulkokuori ja silityspohja ainoastaan
kostealla kankaalla.

* Mallikohtainen



2. Jos synteettinen kangas sulaa silityspohjan
korkean lampétilan vuoksi, kytke
hdyrytystoiminto pois paélté ja hankaa
jaamat valittomasti pois paksua kostealla
puuvillakangasta kayttaen.

3. Pida silityspohja tasaisena vélttamalla sen
osumista metalliosiin. Ala koskaan kayta
hankausalustaa tai kemikaaleja silityspohjan
puhdistamiseen.

Kalkinpoistojarjestelma

AntiCalc
t Katso kaytettavat puolet

A

“self-clean” -suodatin vesisailion ja pumpun
vélissé estaa kalkin vaikutukset
hoyrytysjarjestelmaén ja se takaa optimaalisen
hdyrytyksen.

B “Calc’nClean”

“Calc’nClean”-toiminto auttaa poistamaan
saostumia hdyrysailidsta. Kayta tata toimintoa
noin 2 viikon valein, jos alueesi vesi on erityisen
kovaa.

Noudata alla kuvattuja ohjeita:

@ Irrota silitysrauta pistorasiasta ja tayta
vesisailio (11) vedelld.

@ Aseta lampatilanvalitsin (15) “max”-asentoon
ja kytke silitysrauta pistorasiaan.

© Vaaditun kuumennusajan jalkeen
l&mpdtilansaatimen sisélla olevat “TempOK-
merkkivalot lakkaavat vilkkumasta. Irrota
silitysrauta tdman jalkeen pistorasiasta
(erittdin tarkeaa!).

@ Pidé silitysrautaa pesualtaan ylla. Paina
“Calc’nClean-painiketta (16) ja ravista
silitysrautaa, kunnes noin yksi kolmasosa
vesisailion tilavuudesta on haihtunut. Ulos
tulee kiehuvaa vettd ja hdyry4, jotka tuovat
mukanaan mahdolliset saostumat.

@ Vapauta “Calc’nClean”-painike ja ravista
silitysrtautaa kevyesti joidenkin sekuntien
ajan.

@ Toista vaiheet 4 ja 5 kolme kertaa, kunnes
séilid on tyhja.

@ Kytke silitysrauta pistorasiaan ja kuumenna
se uudelleen, kunnes loput vedesté haihtuvat
pois.

Paina “Calc’nClean-painiketta viela
muutaman kerran venttiilin puhdistamiseksi.

“self-clean”

* Mallikohtainen
4 <

@ Irrota silitysrauta pistorasiasta ja anna
silityspohjan (13) jaéhtya. Puhdista
silityspohja ainoastaan kostealla
puuvillakankaalla.

“Calc’nClean” kalkinpoistoaineella *

Kayta Boschin erityisté kalkinpoistoainetta (19*)

kalkin tehokkaaseen poistamiseen. Suorita tama

toimenpide 3 kuukauden vélein.

1. Irrota silitysrauta pistorasiasta.

2. Tayta vesisdilio (11) hanavedelld, johon on
lisatty mitallinen (25 ml) kalkinpoistoainetta.

3. Noudata sitten ylla olevan osion “Calc’nClean”
ohjeita (vaiheet 2 - 8).

Kalkinpoistoaine on saatavilla

huoltopalvelustamme tai erikoisliikkeista.

Lisavarusteen nimi: TDZ1101

“anti-calc”

“anti-calc” -patruuna on suunniteltu
vahentamaan kalkin kertymista hoyrysilityksen
aikana, se pidentaa silitysraudan kayttoikaa.
“anti-calc” -patruuna ei kuitenkaan voi poistaa
ajan kanssa kertynytta kalkkia kokonaan.

Pohjan kangassuoja *
TextileProtect|

t Katso kaytettavat puolet

Silityspohjan “TextileProtect”-suojus (20%)
suojaa arkalaatuisia tekstiileja silloin, kun
niité silitetddn hoyrytoiminnolla ja
maksimilampétilalla.

Kangassuojus on mahdollista hankkia
asiakaspalvelusta tai erikoiskaupoista.

Lisavarusteen nimi: TDZ1550

1%’ “StoreProtect”-lisavaruste *

[StoreProtect]

“StoreProtect”-lisdvaruste (21*) mahdollistaa
silitysraudan asettamisen turvallisesti
sdiléén heti kdytén jélkeen, vaikka
silityspohja olisi kuuma.

Lisévarusteon saatavilla asiakaspalvelusta tai
erikoisliikkeista.

Lisavarusteen nimi: TDZ1750
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Silitysrauta ei
kuumene.

“SensorSteam”
-merkkivalo (3)
vilkkuu.

Lampétilansaatimen
(15) sisalla olevat
merkkivalot
vilkkuvat.

Vaatteet tarttuvat
helposti.

Vetta tippuu
silityspohjasta
hoéyryn mukana.

Hoyrya ei tule
vaaka-asennossa.

Pisaroita liikaa tai
hoyrytys liian
voimakasta.

Pumppu ei toimi.

Savua tulee ulos,
kun silitysrauta
kytketaén paalle
ensimmaisen
kerran.

Jaamia tulee ulos
silityspohjan rei'ista.

SuoMmI

Laitteesta kuuluu
pumppausaania.

1.
2

1.

1.

Lampétilansaadin (15) on
asetettu minimiin.
“SensorSteam”-jarjestelméa on
kytketty paalle. Silitysrauta on
asetettu valmiustilaan.

. “SensorSteam”-jarjestelma on

kytketty paalle. Silitysrauta on
asetettu valmiustilaan.

Silityspohja kuumenee tai
jaahtyy valittuun lampétilaan.

. Lampdtila on liian korkea.

. Lampdtilansaatimen (15)

asetus on liilan matala.

. Olet painanut

pikahdyrytyspainiketta (7)
toistuvasti etké ole odottanut
5 sekuntia painallusten
valissa.

. Hoyrytysagetus on asetettu

asentoon &

. Lampdtila on liian matala.

Tipanestojarjestelméa on
kytketty paalle.

. Calc'nClean -jarjestelméaa ei

ole suljettu oikein.

. Silitysrauta ei ole vaaka-

asennossa.

. Sisaosien voitelu.

. Kalkkijadmia tulee ulos

hdyrykammiosta.

Vetta pumpataan
héyrykammioon.

1.

2

Valitse suurempi asetus.

. Tartu silitysraudan kahvaan (1) sen

kaynnistamiseksi.

. Tartu silitysraudan kahvaan (1) sen

kaynnistamiseksi.

. Tama on normaalia ja valojen

vilkkuminen loppuu, kun valittu
lampdtila saavutetaan.

. Kéénna lampdétilansaédin (15)

alhaisempaan asetukseen ja odota,
kunnes silitysrauta on jaahtynyt.

. Kéanna lampétilansaéadin (15)

suurempaan asetukseen ja odota,
kunnes lampdétilansaétimen sisalla
olevat “TempOK”-merkkivalot lakkaavat
vilkkumasta ja jaavat palamaan

pysyvasti.

. Odota 5 sekuntia jokaisen

hoyrytyspainikkeen painalluksen
valissa.

. Aseta hoyrysaadin asetukseen “eco” tai

“max”.

. Aseta korkeampi lampétila, jos tekstiili

sen sallii.

. Paina muutaman kerran “Calc’nClean”-

painiketta (16).

. Aseta silitysrauta vaaka-asentoon.

. Taméa on normaalia ja se menee ohi

muutaman minuutin kuluessa.

. Suorita puhdistustoimenpiteet (katso

osio “Calc’nClean”).

. Tama on normaalia.

Jos ylla olevat ehdotukset eivét ratkaise ongelmaa, ota yhteytta valtuutettuun huoltokeskukseen.

BOSCH
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ES ¢ Instrucciones de uso

Le agradecemos la compra del centro de Abrir los desplegables laterales

planchado compacto DI90 de Bosch. « 2
) _ ; COEE—— | ’%

Lea detenidamente las instrucciones de uso del [ e ) @

aparato y guardelas para una posible consulta C ==

posterior.

Este manual puede ser descargado desde la
pagina local de Bosch.

Instrucciones generales de seguridad

a
a

No deje la plancha desatendida mientras esta conectada a la red.

Desconecte el enchufe de la red antes de llenar el aparato con agua o
antes de retirar el agua restante tras su utilizacion.

Coloque el aparato sobre una superfcie estable.

Cuando esté sobre su soporte, asegurese de situarlo sobre una superfcie
estable.

No utilice la plancha si se ha caido, muestra dafios visibles o si tiene fugas
de agua. Debera ser revisada por un servicio de asistencia técnica
autorizado antes de utilizarlo de nuevo.

Con objeto de evitar situaciones de peligro, cualquier trabajo de reparacion
que pueda ser necesario, como por ejemplo sustituir el cable eléctrico,
debera ser realizado por un servicio de Asistencia Técnica autorizado.

Este aparato pueden utilizarlo nifios con edad de 8 afios y superior, y
personas con capacidades fisicas, sensoriales 0 mentales reducidas o
falta de experiencia y conocimiento, si se les ha dado la supervision o
instruccion apropiadas respecto al uso del aparato de una manera segura
y comprenden los peligros que implica. Los nifios no deben jugar con el
aparato. La limpieza y el mantenimiento a realizar por el usuario no deben
realizarlos los nifios sin supervision.

Mantener la plancha y su cable fuera del alcance de los nifios menores de
8 aflos cuando esta conectada o enfriandose.

0 & ATENCION. Superfcie caliente.

La superfcie puede calentarse durante el funcionamiento.

Avisos importantes inadecuado y, en consecuencia, peligroso. El

El presente aparato ha sido disefiado fabricante no sera responsable de ningin dafio

exclusivamente para uso doméstico,quedando resultante de un uso indebido o inadecuado.
por tanto excluido el uso industrial del mismo. ~ * Este aparato alcanza temperaturas elevadas
Utilice este aparato sélo para los fnes para y produce vapor durante su utilizacion, lo cual
los que ha sido disefiado, es decir, como una podria causar escaldaduras o quemaduras en

plancha. Cualquier otro uso se considerara caso de uso inadecuado.

BOSCH
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- No toque la suela. Coja la plancha por su
asa.

- No deje el cable colgando de la mesa
o tabla de planchado para evitar que el
aparato se caiga.

- No proyecte el vapor sobre ropa puesta.

- No dirija el chorro de vapor hacia personas
0 animales.

» No permita que el cable entre en contacto con
bordes cortantes o con la suela de la plancha
cuando ésta se encuentre caliente.

» No apoye la plancha en posicién horizontal
mientras la suela esta caliente. Apdyela sobre
su talon.

» Mientras esta conectado, no toque el aparato
con las manos himedas.

 Antes de enchufar el aparato a la red,
asegurese de que el voltaje se corresponde
con el indicado en la placa de caracteristicas.

« Este aparato debe conectarse a una toma con
conexion a tierra. Si utiliza una alargadera,
asegurese de que dispone de una toma de
16 A bipolar con conexion a tierra.

 Para evitar que bajo circunstancias
desfavorables de la red se puedan producir
fenémenos como la variacion de la tension y
el parpadeo de la iluminacion, se recomienda
que la plancha sea conectada a una red con
una impedancia maxima de 0.12 Q. Para
mas informacion, consulte con su empresa
distribuidora de energia eléctrica.

» En condiciones especiales del entorno, puede
darse una ligera inestabilidad.

» No coloque el aparato bajo el grifo para llenar
el deposito con agua.

Descripcion

 Desconecte el aparato de la red eléctrica tras
cada uso, o0 en caso de comprobar defectos
en el mismo.

» No desenchufe el aparato de la toma tirando
del cable.

* No introduzca la plancha en agua o en
cualquier otro liquido.

* No deje el aparato expuesto a la intemperie
(lluvia, sol, escarcha, etc.).

» Mientras se emite vapor, la plancha produce
un sonido de bombeo. Esto es normal e indica
que se esta inyectando agua en la camara de
vaporizacion.

Informacién sobre eliminacion

Nuestros productos se entregan en un embalaje
optimizado. Esto consiste basicamente en la
utilizacion de materiales no contaminantes que
debe entregarse al servicio local de retirada de
residuos como materias primas secundarias.
Solicite informacion a su ayuntamiento para la
retirada de electrodomeésticos obsoletos.

Este aparato esta marcado con el
simbolo de cumplimiento con la
Directiva Europea 2012/19/UE
relativa a la eliminacién de aparatos
eléctricos y electrénicos usados
I (Residuos de aparatos eléctricos y
electronicos RAEE).

La directiva proporciona el marco general
valido en todo el ambito de la Unién Europea
para la retirada y la reutilizacion de los
residuos de los aparatos eléctricos y
electronicos.

1. Asa con sensor de contacto

2. Pulsador de activacion de la bomba*

3. Ldmpara indicadora “SensorSteam” (luz
clara)

4. Boton de seleccion de nivel de vapor (SET)

5. Ldmparas indicadoras de nivel de vapor
verde = eco
roja = max

6. Botdn de spray

7.Boton de supervapor

8.Boca de llenado

9. Tapa del depdsito de agua

10. Salida de spray

BOSCH

11. Deposito de agua

12. Marca de nivel maximo de llenado

13. Suela

14. Indicador de temperatura seleccionada

15. Selector de temperatura con indicador
“TempOK”

16. Boton “Calc’'nClean”

17. Lamparas indicadoras "bomba activa"

18. Cable de red

19. Liquido descalcifcante*

20. Suela de proteccion textil “TextileProtect™

21. Accesorio “StoreProtect™

* Segun modelo



Antes de usar la plancha por vez
primera

1. Retire de la suela (13) cualquier etiqueta o
tapa de proteccion.
2. Si es necesario, limpie con cuidado la suela
con un pafio de algodén doblado y seco.
Durante el primer uso, la plancha puede
desprender algunos humos y olores, asi como
particulas a través de la suela. Esto es normal y
cesara en pocos minutos.
1> Consejo: Al utilizar por primera vez el
vapor, hagalo fuera de la ropa por si
hubiese algo de suciedad en la camara de
vapor.
Sujete la plancha horizontalmente y
presione repetidamente el botdn de
supervapor (7). Cualquier residuo sera
arrastrado fuera de la plancha a través de
los agujeros de la suela (13).

Manera de usar la plancha

.
1. Llenar de agua el depdsito

l Ver desplegable

Su plancha ha sido disefiada para usar agua de

grifo.

« Afiadir cualquier otro liquido (si no es
recomendado por Bosch), como perfume,
puede ocasionar dafios en el aparato.

 No utilice agua de condensacién de
secadoras, aires acondicionados o similares.

Cualquier dafo causado por el uso de los

productos anteriormente citados, provocara

la anulacién de la garantia.

A iExtraer el enchufe de la toma de

corriente!

1. Abra la tapa del depdsito de agua (9).

2. Llene de agua el depdsito. Nunca sobrepase
la marca de llenado maximo (12).

3. Cierre la tapa del deposito de agua.

1> Consejo: Para que la funcion de la salida

del vapor funcione de forma 6ptima durante
mas tiempo, mezcle agua de red con agua
destilada en proporcion 1:1. Si el agua de
su zona en muy dura, mezcle agua de red
con agua destilada en proporcion 1:2.
Puede ponerse en contacto con su
compania local suministradora de agua para
conocer el grado de dureza de la misma.

* Segun modelo
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%!1 2. “SensorSteam”

SensorSteam

t Ver desplegable
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La funcién “SensorSteam” hace que la

plancha sélo caliente cuando el asa esta

agarrada, dejando de calentar al soltarla.

Esta funcion controla también la generacion de

vapor continuo (ver apartado 5.1). Mientras el

asa esta agarrada se genera vapor
automaticamente, y al soltarla se detiene la
produccién de vapor.

De este modo se incrementa la seguridad y se

ahorra energia.

1. Enchufe la plancha.

2. La lampara “SensorSteam” (3) parpadea
mientras el asa no esta agarrada y permanece
fja mientras el asa esta agarrada.

3. Si el asa esta sin agarrar mas de 10
segundos, automaticamente la plancha dejara
de calentar y de generar vapor continuo.

4. En el momento en el que el asa se vuelva
a agarrar, se iniciara de nuevo el proceso
de calentamiento y de generacion de vapor
continua.

Calentamiento inicial: No es necesario agarrar

el asa hasta alcanzar la temperatura

seleccionada.

En este, momento el indicador “TempOK” deja

de parpadear y permanece encendido.

El modo de vapor “eco” se selecciona

automaticamente.

3. Regulacion de la temperatura

t Ver desplegable

El selector (15) sirve para ajustar la

temperatura de la suela (13).

1. Comience siempre por las prendas cuyos
tejidos requieren una menor temperatura de
planchado. Para ello, consulte la etiqueta de
la prenda.

2. Ajuste la temperatura mediante el giro del
selector de temperatura (15), alineandolo con
el indicador (14):
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Temperatura  Adecuado para

° sintéticos
oo seda - lana
ooe algoddn
max lino
i-Temp Advanced- cualquier tipo de tejido

que pueda ser planchado

tejidos oscuros o
delicados. Reduce el
riesgo de ocasionar
brillos al planchar

AntiShine*

1> Consejos de planchado: Si comienza el
planchado a una temperatura alta 'y
posteriormente selecciona una temperatura
inferior, la suela necesita un tiempo para
enfriarse. Para acelerar el proceso de
enfriamiento, puede pulsar el boton de
supervapor (7) o presionar el pulsador de
activacion de la bomba (2%).

3.1 Indicador “TempOK”

TempOK

Mientras la suela se esta calentando o enfriando
hasta la temperatura seleccionada, las lamparas
“TempOK” situadas en la parte central del
selector de temperatura (15) parpadean. Al
alcanzar la temperatura seleccionada, las
lamparas dejaran de parpadear y luciran de
forma continua.

i3

Temp Advanced |

3.2 Funcién “i-Temp Advanced” *

Al seleccionar esta funcidn, se establece una
combinacion de temperatura y vapor adecuada
para todo tipo de tejido que pueda ser
planchado.

La funcion “i-Temp Advanced” evita que los
tejidos se vean dafiados por una incorrecta
seleccion del nivel de temperatura.

La funcién “i-Temp Advanced” no es
aplicable a tejidos que no puedan ser
planchados. Preste atencion a la etiqueta de
planchado de la prenda, o pruebe a planchar
sobre una zona no visible de la prenda.

Al seleccionar la funcién “i-Temp Advanced”, la
lampara azul situada en el regulador de
temperatura se enciende.

BOSCH

3.3 Funcién “AntiShine” *

Si dicha funcion se selecciona, se reduce el
riesgo de ocasionar brillos causados por el
planchado sobre las prendas.

Al seleccionar la funcién “AntiShine”, la lampara
azul situada en el regulador de temperatura se
enciende.

4. Regulacion del nivel de vapor

t Ver desplegable

El regulador de nivel de vapor se usa para
ajustar la cantidad de vapor producido
durante el planchado.

Su plancha estéa provista de un botén de
seleccion de nivel de vapor (4) y con lamparas
indicadoras (5) que indican el nivel de vapor, de
acuerdo a la siguiente tabla:

Nivel de

eco max
vapor vapor anulado
;*:W:{ﬁ,max e %?“/\\W/E eco #3max
Lamparas @ SET
indicadoras ~=
Verde Roja | Apagadas

1. El modo de vapor “eco” se selecciona
automaticamente.

2. El nivel de vapor puede ser seleccionado
mediante la pulsacién del boton de seleccion
de nivel de vapor (4).

[ Consejos de planchado: Para obtener un
mejor resultado del planchado, se
recomienda realizar las Ultimas pasadas de
la plancha en seco, sin emision de vapor,
con el fn de secar la prenda.

/I\
o]

t Ver desplegable

El vapor puede ser generado al agarrar el asa
(1), o al presionar el pulsador de activacion de la
bomba (2*).

5. Planchado con vapor

m Generacién de vapor continua

1. Seleccione el nivel de vapor “eco” 0 “max”.
2. Agarre el asa (1) de la plancha.

* Segun modelo



m Vapor a la demanda *

1. Seleccione el nivel de vapor ¥ para cancelar
la generacion continua del mismo mientras
agarra el asa (1).

2. Presione el pulsador de activacion de la
bomba (2*).

Mientras la bomba funciona, se encienden las

lamparas (17) situadas en la parte trasera del

deposito de agua.

/I\
\,J 6. Golpe de vapor
Shoit

t Ver desplegable

Utilicelo para eliminar arrugas severas o al

presionar sobre pliegues duros.

1. Colocar el selector de temperatura (15) en la
posicion “max”.

2. Presione repetidamente el botdn de golpe de
vapor (7) en la parte superior del asa (1), a
intervalos de 5 segundos.

@ﬁ\? 7. Planchado vertical

t Ver desplegable

Utilicelo para eliminar arrugas de prendas

colgadas de perchas, cortinas, etc.

1. Colocar el selector de temperatura (15) en la
posicion “max”.

2. Colgar la prenda a planchar en una percha.

3. Mantener la plancha en posicién vertical
delante de la prenda, a unos 10 cm de
distancia. Pulsar a intervalos de 5 segundos el
botdn de supervapor (7).

%’. 8. Planchado sin vapor

t Ver desplegable

Permite usar la plancha para planchado en
seco.

1. Agarre el asa (1) de la plancha y seleccione el
nivel de vapor ¥.

2. Durante el planchado, no presione el pulsador
de activacion de la bomba (2*).

* Segun modelo
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DripStop

t Ver desplegable
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Si mediante el selector de temperatura (15) se
seleccionan temperaturas bajas (por debajo de
“e¢”), el fujo de vapor se bloquea de forma
automatica para evitar el goteo de agua a través
de la suela (13).

H 10. Spray

t Ver desplegable

Utilicelo para eliminar arrugas severas.

Al planchar, presione el boton de spray (6) y se

proyectara agua desde la salida de spray (10)

sobre la prenda.

[y Consejo de planchado: No utilizar el
spray sobre seda, ya que podria dar lugar
a manchas.

[

t Ver desplegable

1. Desenchufe la plancha de la red eléctrica.

2. Abra la tapa (9) del depdsito de agua.

3. Agarre la plancha con la boca de carga
apuntando hacia abajo y sactdala ligeramente
hasta que todo el agua haya sido evacuada
del deposito (11).

4. Cierre la tapa del depésito de agua.

5. Coloque la plancha en posicion vertical y
déjela enfriar.

6. Enrolle el cable de red (18) alrededor del
talon, sin apretarlo en exceso.

7. Colocar el selector de temperatura (15) en la
posicion “o”.

8. Guarde la plancha siempre en posicion
vertical.

11. Tras concluir cada
ciclo de planchado

BOSCH
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Consejos para el ahorro
| de energia

La mayor cantidad de energia consumida por
una plancha se destina a la produccién de
vapor. Para reducir el consumo, siga los
siguientes consejos:

1. Regule la salida de vapor de acuerdo con la
temperatura de planchado selecccionada,
siguiendo las instrucciones de este manual.
Procure planchar en la posicion de vapor
“eco” (ver apartado “Regulacion del nivel de
vapor).

2. Procure planchar las prendas mientras
éstas estan todavia himedas, reduciendo la
salida de vapor de la plancha. El vapor sera
generado principalmente por las prendas en
lugar de por la plancha. Si utiliza secadora
antes del planchado, seleccione un programa
adecuado para el secado con posterior
planchado.

3. Si las prendas estan sufcientemente
himedas, coloque el regulador de salida
de vapor en la posicién de anulacién de
la produccion de vapor ¥ (ver apartado
“Planchado sin vapor”).

Limpieza y mantenimiento

t Ver desplegable

jAtencion ! jRiesgo de quemaduras!
Desenchufe siempre la plancha de la
red antes de realizar cualquier trabajo
de limpieza o mantenimiento.

1. Si la plancha esta ligeramente sucia, deje
enfriar la suela (13) de la plancha. Limpie el
cuerpo del aparato y la suela con un pafio
himedo, secandola a continuacion.

2. En el caso de que restos de tejido sintético
queden adheridos a la suela debido a que se
ha seleccionado una temperatura excesiva,
frote la suela inmediatamente con un pafio
de algodoén grueso y himedo doblado varias
veces.

3. Para mantener la suela suave, evite que entre
en contacto con objetos metalicos. No utilice
nunca estropajos ni productos quimicos para
limpiar la suela.

BOSCH

Sistema de descalcificacion
AntiCalc mU|tIp|e

t Ver desplegable

"W ‘“self-clean”

El fltro de autolimpieza “self-clean” entre el
depdsito de agua y la bomba ha sido disefiado
de modo que la cal no perjudique la generacion
de vapor y poder asi disponer de una produccién
Optima del mismo.

E “Calc’nClean”

La funcién “Calc’nClean” ayuda a eliminar

particulas de cal de la camara de vapor. Si el

agua de su zona es muy dura, utilice esta

funcion cada 2 semanas aproximadamente.

Lleve a cabo el siguiente procedimiento:

@ Desconecte la plancha de lared, y llene el
deposito de agua (11).

@ Coloque el selector de temperatura (15) en la
posicion “max” y conecte la plancha.

© Una vez transcurrido el periodo de
calentamiento necesario las [Amparas
“TempOK” situadas dentro del selector de
temperatura (15) dejan de parpadear.
Desenchufe la plancha (jmuy importante!).

O Sujete la plancha sobre un fregadero. Apriete
el botén “Calc'nClean” (16) y agite la plancha
hasta que aproximadamente un tercio de la
capacidad de agua de deposito se haya
evaporado. Saldra vapor y agua hirviendo,
arrastrando particulas de cal y sedimentos si
los hay.

© Libere el botdn “Calc'nClean” y sacuda
suavemente el aparato durante unos
segundos.

© Repita tres veces los pasos 4 y 5 hasta que
el deposito de agua esté vacio.

@ Enchufe y caliente la plancha hasta evaporar
los restos de agua.
Apriete el botén “Calc'nClean” unas cuantas
veces mas para asegurar que el depdsito de
agua esta completamente vacio.

@ Desenchufe la plancha y deje enfriar la suela.
Limpie la suela con un pafio de algodon
himedo.

* Segun modelo
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“Calc’nClean”
con liquido descalcificante *

Para una eliminacion profunda de la cal, puede
usar el liquido descalcifcante especialmente
desarrollado por Bosch. Debe hacerse cada 3
meses.

1. Desconecte la plancha de la red.

2. Llene el depdsito con un vaso lleno de agua
limpia del grifo, mezclado con una dosis
(25 ml) de liquido descalcifcante.

3. A continuacion siga el proceso anteriormente
descrito en el parrafo “Calc’nClean” (pasos 2
ag).

El liquido descalcifcante, puede adquirirlo en el

servicio postventa o comercios especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1101

“anti-calc”

El cartucho “anti-cal” ha sido disefiado para
reducir la acumulacién de cal que se produce
durante el planchado con vapor y, de este modo,
prolongar la vida Util de su plancha. Sin
embargo, tenga en cuenta que el cartucho
“anti-cal” no detendra en su totalidad el proceso
natural de acumulacion de cal.

* Segun modelo
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TextileProtect

Suela de proteccion textil *

t Ver desplegable

La suela de proteccion textil “TextileProtect
(20%)” se utiliza para el planchado con vapor
a maxima temperatura de prendas delicadas,
evitando que estas se dafhen a elevadas
temperaturas.

La suela de proteccion textil puede adquirirla en
el servicio postventa o en comercios
especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1550

A
StoreProtect *
[StoreProtect]

El accesorio “StoreProtect” (21*) permite
guardar la plancha de forma inmediata y
segura, incluso con la suela caliente.
Este protector puede adquirirlo en el servicio
postventa o comercios especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1750
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Soluciones para pequeios problemas
t

Causa probable B

La plancha no
calienta.

La lampara
“SensorSteam” (3)
parpadea.

Las lamparas
dentro del selector
de temperatura (15)
parpadean.

La ropa tiende a
pegarse.

Gotea agua junto
con el vapor.

No sale vapor con
la plancha situada
en posicion
horizontal.

La plancha gotea o
emite vapor de
forma excesiva.

La bomba no
funciona.

Se desprenden
humos y olores al
conectar la plancha
por primera vez.

Sale suciedad por
los agujeros de la
suela.

La plancha produce
un sonido de
bombeo.

1. El selector de temperatura (15)
esta en posicion muy baja.

2. El sistema “SensorSteam” se
ha activado. La plancha se
encuentra en estado de espera.

1. El sistema “SensorSteam” se
ha activado. La plancha se
encuentra en estado de espera.

1. La suela se esta calentando o
enfriando hasta la temperatura
seleccionada.

1. La temperatura es demasiado
alta.

1. El selector de temperatura (15)
esta en una posicién muy baja.

2. Ha presionado el bot6n de
supervapor (7) repetidas veces,
sin esperar 5 segundos entre
cada pulsacion.

1. Se ha seleccionado el nivel de
vapor

2. Temperatura demasiado baja.
Antigoteo activado.

1. El sistema “Calc’nClean” no
cierra de forma adecuada.

1. La plancha no esté en posicion
horizontal.

1. Engrase de algunas piezas
internas.

1. Restos de cal procedentes de
la caAmara de vaporizacion.

1. Se esta inyectando agua en la
camara de vaporizacion.

1. Seleccione una temperatura mas alta.

2. Agarre el asa (1) de la plancha para

activarla.

1. Agarre el asa (1) de la plancha para

activarla.

. Esto es normal y las lamparas

dejaran de parpadear cuando se
alcance la temperatura seleccionada.

. Seleccione una temperatura mas baja

mediante el selector de temperatura
(15) y espere a que la plancha se
enfrie.

. Seleccione una temperatura mas alta,

si el tejido lo permite, y espere a que
las lamparas “TempOK” situadas
dentro del selector de temperatura
dejen de parpadear.

. Espere 5 segundos entre cada

pulsacién del bot6n de supervapor

.

. Seleccione el nivel de vapor “eco” o

“max”.

. Seleccione una temperatura mas

alta, si el tejido lo permite.

. Pulse unas cuantas veces el bot6n

“Calc’nClean” (16).

. Use la plancha en posicion horizontal.

1. Esto es normal y cesara en pocos

minutos.

1. Lleve a cabo un ciclo de limpieza

(ver apartado “Calc’'nClean”).

1. Esto es normal.

Si lo anterior no soluciona el problema, péngase en contacto con un Servicio de Asistencia Técnica

autorizado.

80 J:IeNely
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PT ¢ Instrugdes de servigo

Obrigado pela compra do gerador de vapor gbraloslladosinerels
compacto DI90 da Bosch. «

Leia com atencéo o manual de instrugdes do C = ==|—J
aparelho e guarde-o para futura referéncia. ==l

Vocé pode descarregar este manual na
pagina principal da Bosch.

Instrugoes gerais de seguranga
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N&o deixe a tAbua de passar sozinha enquanto estiver ligada a
electricidade.

Retire a ficha da tomada antes de encher o aparelho com 4gua, ou antes
de tirar a agua restante depois da utilizacao.

O aparelho deve utilizar-se e colocar-s esobre uma superficie estavel.

Quando estiver colocado no suporte, assegure-se de que 0 pousa sobre
uma superficie estavel.

Nao utilize a tdbua de passar se tiver caido,mostrar sinais visiveis de danos
ou se tiver fugas de &gua. Devera ser revista por um servico de assisténcia
técnica autorizado antes de utiliza-la de novo.

Com vista a evitar situacOes perigosas, qualquer trabalho ou reparacéo que
o0 aparelho possa necessitar, por exemplo a substituicdo de um cabo
eléctrico danificado, s6 devera ser realizado por pessoal qualificado de um
Centro de servigo técnico autorizado.

Este aparelho s6 pode ser utilizado por criangas a partir dos 8 anos e por
pessoas com capacidades fisicas, sensoriais ou mentais limitadas, ou
pessoas com falta de experiéncia ou conhecimento, caso tenham recebido
supervisao ou formacgédo sobre como utilizar o aparelho de forma segura e
percebam os perigos inerentes. As crian¢as ndo devem utilizar este
aparelho como um brinquedo. A limpeza e a manutencéo do aparelho néo
devem ser efectuadas por criangas sem supervisao.

Mantenha o ferro e o respectivo cabo de ligacédo fora do alcance das
criangas com menos de 8 anos, quando o ferro estiver ligado ou a arrefecer.
& CUIDADO. Superficie quente.

A superficie aquece com a utilizacéo.

Avisos importantes uma tabua de passar. Qualquer outro uso

» O presente aparelho foi desenhado
exclusivamente para uso doméstico, fcando
por isso excluido o seu uso industrial.

« Utilize este aparelho s6 para os fns para
os quais foi desenhado, ou seja, como

é considerado inadequado e, como tal,
perigoso. O fabricante ndo sera responsavel
por qualquer dano resultante de um uso
indevido ou inadequado.

« Este aparelho atinge temperaturas elevadas e
produz vapor durante a utilizagédo, o que pode

BOSCH
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provocar escalddes ou queimaduras em caso

de utilizagdo inadequada.

- Nao toque na base! Segure o ferro pela pega.

- N&o deixe o cabo de alimentacao suspenso
na mesa ou na tdbua de engomar, para
evitar que o aparelho caia.

- N&o engome a roupa enquanto a tiver
vestida!

- Nunca direccione spray nem vapor a
pessoas ou animais!

N&o deixe que o cabo de alimentacéo entre

em contacto com arestas ou com a base,

quando a mesma estiver quente.

Nunca pouse o ferro na horizontal quando a

base estiver quente. Pouse-o0 sobre a parte

traseira.

N&o togue no aparelho com as méos molhadas

enquanto estiver em funcionamento.

Antes de ligar o aparelho a

electricidade,assegure-se de que a voltagem

corresponde ao indicado na placa de

caracteristicas.

Este aparelho deve ligar-se a uma tomada

com ligacdo a terra. Se utilizar uma

extensdo,assegure-se de que dispde de uma

tomada de 16 A bipolar com ligagao a terra.

Para evitar que baixo circunstancias

desfavoraveis da rede eléctrica possam

produzir-se fenémenos como variagao

da tensao e o piscado da iluminacao, é

recomendavel que o ferro a vapor seja

desconectado da rede com uma impedancia

maxima de 0.12 Q. Para mais informacao,

consulte com a empresa distribuidora de

energia eléctrica.

Em condi¢cBes ambientais especiais, pode

ocorrer uma ligeira instabilidade.

Descrigao

1. Pega com sensor de contacto
2. Botéo de vapor*
3. Indicador luminoso “SensorSteam”.(luz clara)
4. Botdo de seleccéo da defnigdo de vapor (SET)
5. Indicadores luminosos de defnicéo de vapor
verde = eco
vermelho = max

6. Bot&o de spray

7. Botéo de jacto de vapor

8. Entrada de agua

9. Tampa com abertura para enchimento

10. Bico de vaporizagéo

BOSCH

» N&o coloque o aparelho debaixo da torneira
para encher o depdsito com agua.

 Desligue o aparelho da rede de
abastecimento electrico imediato se houver
algum fallo, e sempre depois de cada uso.

+ Nao desligue o aparelho da tomada puxando
o cabo.

» N&o introduza a tdbua de passar ou 0
depdsito de vapor em agua ou em qualquer
outro liquido.

» Nao deixe o aparelho exposto as intempéries
(chuva, sol, geada, etc.).

+ Durante a libertagéo de vapor, o ferro emite
um som de bombagem. E normal acontecer e
indica que esta a ser bombeada agua para a
camara de vapor.

Informagao sobre eliminagao

Os nossos produtos séo entregues numa
embalagem optimizada. Isto consiste
basicamente na utilizacdo de materiais ndo
contaminantes que devem ser entregues no
servico local de recolha de residuos como
matérias-primas secundarias. Solicite mais
informac&o sobre a recolha de
electrodomésticos obsoletos na sua zona.
Este aparelho encontra-se
etiquetado de acordo com a
Directiva europeia 2012/19/UE
relativa aos aparelhos eléctricos e
electronicos utilizados (Residuos
I de Equipamentos Eléctricos e
Electronicos - REEE).
A directiva determina o quadro para o
retorno e a reciclagem de aparelhos usados
a aplicar em toda a UE.

11. Reservatorio de agua

12. Marca de nivel de enchimento maximo

13.Base

14. Indicador de temperatura

15. Controlo de temperatura com indicador
“TempOK”

16. Botdo “Calc’nClean”

17. Indicadores luminosos “Bomba activada”

18. Cabo eléctrico

19. Liquido anticalcério*

20. Cobertura de base “TextileProtect™

21. Acessorio “StoreProtect™

* Depende do modelo



Antes da primeira utilizacao

1. Remova qualquer etiqueta ou capa de
proteccgéo da base (13).

2. Se for necessario, limpe cuidadosamente a
base (13) com um pano de algodao seco,
dobrado.

Quando ligar o ferro pela primeira vez, este

pode emitir odores, um pouco de fumo e

algumas particulas; mas s6 durante alguns

minutos.

1> Sugestdes para engomar: Quando

utilizar a funcao de vapor pela primeira
vez, ndo a aplique na roupa porque ainda
pode haver sujidade acumulada no
distribuidor de vapor.

Segure o ferro na horizontal e prima
repetidamente o bot&o de jacto de vapor
(7). Esta operacéao devera remover todos
os residuos da base (13) do ferro.

Utilizacao

1. Encher o reservatorio
de agua

t Ver os lados méveis

Este aparelho foi concebido para usar agua da

torneira normal.

» Aadicéo de outros liquidos (a menos que
seja recomendada pela Bosch), tais como
perfume, vai danificar o aparelho.

» N&o utilize &gua de condensacdo de
maquinas de secar roupa, sistemas de ar
condicionado ou dispositivos semelhantes.

Todos os danos provocados pela utilizagdao

dos produtos acima mencionados irdo anular

a garantia.

A Desligue o ferro da corrente!

1. Abra a tampa com a abertura para
enchimento (9).

2. Encha o reservatorio de agua. Nunca encha
o reservatorio acima da marca de nivel de
enchimento maximo (12).

3. Feche a tampa do orificio de enchimento de
agua.

> Sugestdes para engomar: Para que a

fung&o de vapor continue a funcionar nas
condi¢Bes ideais, misture agua da torneira

* Depende do modelo
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com &gua destilada 1:1. Se a 4gua da
torneira na sua area de residéncia for muito
dura, misture-a com agua destilada 1:2.
Contacte a companhia das aguas local para
obter informacdes sobre a dureza da agua.

A

2. “SensorSteam”

i)
Sensorsteam

n
w
)
O]
>
2
o
o
o

t Ver os lados méveis

A fungao “SensorSteam” faz com que o ferro
de engomar aqueca apenas quando se pega
nele e pare de aquecer assim que se larga.
Esta fungdo também controla a geracao de
vapor continua (consulte a secgao 5.1). O vapor
¢ gerado automaticamente, enquanto se pega
no ferro. Quando se larga o ferro, a geracéo de
vapor é interrompida.

Desta forma, € possivel aumentar a seguranca e

a poupanca energética.

1. Ligue o ferro a tomada.

2. Alluz “SensorSteam” (3) comega a piscar
quando ninguém pega no ferro e acende-se
fixamente assim que se pega nele.

3. Se ninguém pegar no ferro durante mais
de 10 segundos, este para de aquecer
automaticamente.

4. Quando volta a pegar no ferro de engomar, 0s
processos de aquecimento e de geracdo de
vapor continua comegam novamente.

Processo de aquecimento inicial: ndo é

necessario pegar no ferro até este atingir a

temperatura programada.

Assim que atinge esta temperatura, o indicador

“TempOK” péra de piscar e mantém-se

permanentemente aceso.

O modo de vapor “eco” é automaticamente

seleccionado.

3. Regulagao da temperatura

t Ver os lados méveis

O controlo de temperatura (15) ajusta a

temperatura da base (13) do ferro.

1. Comece por engomar os tecidos que
requerem o nivel minimo de temperatura.
Verifique a temperatura de engomar
recomendada na etiqueta da peca de roupa.

2. Coloque o controlo de temperatura (15) na
posicao correspondente, alinhando-o com o
indicador de temperatura (14) no ferro.

BOSCH



PORTUGUES

Definicédo de

temperatura Adequada para
° sintéticos

) seda - la

eoe algodao

max linho
qualquer tipo de tecido

i-Temp Advanced*  quem pode ser
engomado.
tecidos escuros e
AntiShine* delicados. Reduz o

risco de a peca de
roupa fcar com lustro

[ Sugestdes para engomar: Se comecar a
engomar a uma temperatura elevada e, em
seguida, seleccionar uma mais baixa, a
base pode demorar algum tempo a
arrefecer. Para acelerar o processo de
arrefecimento, pode premir o bot&o de jacto
de vapor (7) ou 0 botdo de vapor (2*).

3.1 Indicador “TempOK”

TempOK

Enquanto a base aquece ou arrefece até a
temperatura programada, as luzes “TempOK” no
interior do controlo de temperatura (15) piscam.
Quando a temperatura programada € atingida,
as luzes param de piscar e fcam
permanentemente acesas.

i3

3.2 Fungao “i-Temp Advanced” *

Se seleccionar esta funcéo, é defnida uma
combinacio apropriada de temperatura e vapor,
adequada a quaisquer tecidos que possam ser
engomados.

A funcéo “i-Temp Advanced” evita danos nas
pecas de roupa, resultantes da selec¢@o de uma
temperatura ndo adequada.

A funcgao “i-Temp Advanced” nao se aplica a
tecidos que ndo possam ser engomados.
Verifque a etiqueta da peca de roupa, para
conhecer os detalhes, ou experimente engomar
uma parte do tecido que, normalmente, ndo seja
visivel.

Quando selecciona a funcéo “i-Temp Advanced”,
a luz azul no interior do selector de temperatura
acende-se.

BOSCH

3.3 Fungao “AntiShine” *

Se seleccionar esta funcéo, o risco de a pega de
roupa fcar com lustro ao engomar é reduzido.
Quando selecciona a fun¢éo “AntiShine”, a luz azul
no interior do selector de temperatura acende-se.

4. Definir a quantidade de vapor

t Ver os lados méveis

O controlo de vapor é utilizado para regular a
quantidade de vapor produzido quando se
estd a engomar.

O seu ferro tem um botdo de selecgdo da
defnicéo de vapor (4) e indicadores luminosos
(5) que mostram a defnic&o de vapor, de acordo
com a tabela a seguir:

geflmgao o .
€ vapor vapor desligado
. Sleman | feors) G ec0 3 max
Indicadores @
luminosos =~
Verde |Vermelho| Apagado

1. O modo de vapor “eco” € automaticamente
seleccionado.

2. Pode alterar a defnigdo de vapor premindo o
botdo de selec¢do da defnicao de vapor (4).
Sugestoes para engomar: Para obter
melhores resultados ao engomar, faga-o
sem vapor nas Ultimas passagens, para
secar a pega de roupa.

/N
5. Engomagem com vapor

t Ver os lados méveis

E possivel gerar vapor segurando na pega (1)
ou premindo o botdo de vapor (2*).

m Geragéo de vapor continua

1. Coloque o controlo de vapor na posi¢édo “eco”
ou “max”.

2. Segure na pega (1).

m Vapor variavel *

1. Coloque o controlo de vapor na posi¢éo &
para cancelar a geragdo de vapor continua
enquanto segura na pega (1).

* Depende do modelo



2. Prima o0 botdo de vapor (2*).

Enquanto a bomba esta a funcionar, as luzes
(17) na parte traseira do reservatorio de agua
acendem-se.

/I\
toyell 6. Jacto de vapor

shot

t Ver os lados méveis

Este botdo pode ser utilizado para remover

vincos ou pregas dificeis.

1. Regule o controlo de temperatura (15) para
“max”.

2. Prima repetidamente o botdo de jacto de
vapor (7), situado na pega, em intervalos de 5
segundos.

@ﬁ\? 7. Planchado vertical

t Ver os lados méveis

Esta fungao pode ser utilizada para remover
vincos de roupas penduradas em cabides,
cortinas, etc.

1. Regule o controlo de temperatura (15) para
“max”.

2 Pendurar a peca de vestuario num cabide.

3. Segure o ferro em posi¢do vertical, a uma
distancia de 10 cm, e prima o bot&o de jacto
de vapor (7) repetidamente, a intervalos
minimos de 5 segundos.

Il\‘
%’. 8. Engomagem sem vapor

t Ver os lados méveis

Esta operagao permite usar o ferro para

engomar a seco.

1. Segure na pega (1) e cologue o controlo de
vapor na posicao w&.

2. Enquanto estiver a engomar, nao prima o
botdo de vapor (2*).

Zgi 9. Sistema antigota

DripStop

t Ver os lados méveis

Se o controlo de temperatura (15) estiver
defnido para um valor muito baixo (abaixo de
“es”), 0 controlo de vapor desliga-se
automaticamente para evitar que a agua pingue
da base do ferro (13).

* Depende do modelo

H 10. Spray

t Ver os lados méveis

Esta fungao pode ser utilizada para remover

vincos dificeis.

Ao engomar, prima o botdo de spray (6) para

sair agua através do bico de vaporizagéo (10)

directamente para a peca de roupa.

[y Sugestdes para engomar: N&o utilize a
funcéo de spray com sedas porque pode
manchar.

11. Depois de passar a ferro

t Ver os lados méveis

n
w
)
O]
>
2
o
o
o

1. Desligue o ferro da tomada de corrente.

2. Abra a tampa com abertura para enchimento (9).

3. Segure no ferro, com a ponta virada para
baixo, e agite-o com cuidado até esvaziar o
reservatorio de agua (11).

4. Feche a tampa do orificio de enchimento de
agua.

5. Coloque o ferro numa posicéo vertical para
arrefecer.

6. Enrole o cabo eléctrico (18), sem apertar, a
volta do ferro antes de o arrumar.

7. Regule o controlo de temperatura (15) para “e”.

8. Arrume o ferro na vertical.

Conselhos para a economia
| de energia

A producédo de vapor consome muita energia.
Para reduzir ao minimo a quantidade de energia
utilizada, faca o seguinte:

1. Regule o vapor de acordo com a temperatura
de engomar seleccionada, seguindo as
instrucdes neste manual. Engome na
definicdo de vapor “eco” (consulte a sec¢do
“Definir a quantidade de vapor”).

2. Experimente engomar os tecidos enquanto
ainda estdo humidos e reduza a defini¢do de
vapor. O vapor sera gerado pelos tecidos e
ndo pelo ferro. Se secar as pegas na maquina
de secar roupa antes de as engomar,
seleccione o programa ‘iron dry’ (secagem)
para engomar na maquina.

3. Se os tecidos estiverem suficientemente
humidos, seleccione a defini¢do de vapor
(consulte a secgdo “Engomagem sem vapor”).

BOSCH
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t Ver os lados méveis

A Atengao! Risco de queimaduras!
Desligue sempre o aparelho da corrente
antes de efectuar qualquer operagao de
limpeza ou manutengédo do mesmo.

1. Se o ferro ndo estiver muito sujo, desligue-o
da corrente e aguarde até a base (13)
arrefecer. Limpe o ferro e a respectiva base
apenas com um pano himido.

2. Se o tecido for sintético podera derreter
porque a base do ferro esta muito quente;
desligue o controlo de vapor e remova
imediatamente quaisquer residuos com um
pano de algoddo himido, dobrado varias
vezes.

3. Para manter a base do ferro em bom estado,
ndo dé pancadas com o ferro em objectos
metdlicos. Nunca limpe a base do ferro com
esfregdes de palha de ago ou produtos
quimicos.

Sistema multiplo anticalcario
AntiCalc

t Ver os lados méveis

W “self-clean”

O fltro “self-clean”, existente entre o reservatorio
de 4gua e a bomba, impede que o calcario
prejudique o funcionamento do sistema de
geracdo de vapor e garante uma producao de
vapor nas condigdes ideais.

B “Calc’nClean”

Afun¢do Calc’nClean” ajuda a remover

particulas incrustadas da camara de vapor.

Utilize esta funcdo a cada 2 semanas

aproximadamente, se a agua for demasiado

calcéria na sua area.

Siga o procedimento descrito abaixo:

@ Desligue o ferro da tomada de corrente e
encha o reservatdrio de agua (11) com agua.

@ Coloque o selector de temperatura (15) na
posicao “max” e ligue o ferro a tomada.

© Depois do necessario periodo de pré-
aquecimento, as luzes “TempOK” no interior
do controlo de temperatura (15) param de
piscar. Em seguida, desligue o ferro da
tomada (muito importante!).

) soscH
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@ Segure o ferro sobre um lava-louca. Prima o
botdo “Calc'nClean” (16) e agite o ferro até
se evaporar, aproximadamente, um terco da
agua existente no reservatorio. Dele saem
agua a ferver e vapor, juntamente com
calcério ou depositos eventualmente
presentes.

© Solte 0 botdo “Calc’nClean” e agite
ligeiramente o ferro durante alguns
segundos.

© Repita os passos 4 e 5 trés vezes até o
reservatorio fcar vazio.

@ Em seguida, ligue o ferro & tomada e volte a
aquecé-lo até que a agua remanescente se
tenha evaporado.

Prima o bot&o “Calc’nClean” mais algumas
vezes, para limpar a valvula.

© Desligue o ferro da tomada e aguarde até a
base (13) arrefecer. Limpe a base apenas
com um pano de algoddo humido.

“Calc’nClean” com liquido
anticalcario *

Para uma remogé&o profunda do calcério,
recomenda-se a utilizagdo do liquido anticalcério
(19*) especialmente desenvolvido pela Bosch.
Este procedimento deve ser efectuado
trimestralmente.

1. Desligue o ferro da tomada de corrente.

2. Encha o reservatorio de agua (11) com agua
da torneira misturada com uma medida (25
ml) de liquido anticalcario.

3. Depois, siga o procedimento descrito acima,
na seccdo “Calc’'nClean” (passos 2 a 8).

O liquido anticalcério pode ser adquirido no

Nosso servico pos-venda ou em lojas

especializadas.

Nome do acessoério: TDZ1101

“anti-calc”

O cartucho “anti-calc” foi concebido para reduzir
a formacé&o de calcério produzido durante a
operacao de engomar a vapor, contribuindo para
0 aumento da vida Util do seu ferro. No entanto,
0 cartucho “anti-calc” ndo consegue remover
todo o calcério que se vai formando
naturalmente com o passar do tempo.

* Depende do modelo



(2> | Cobertura de protecgéo em 1% Acessorio “StoreProtect” *
TextileProtect| teCIdo - [StoreProtect

L ver o tados movels 0 acessério “StoreProtect” (21*) permite

A cobertura de base “TextileProtect” (20*) é arrumar o ferro de forma imediata e segura,

utilizada para engomar pegas delicadas com  mesmo com a base quente.

vapor, a temperatura maxima, sem as 0 acessorio pode ser adquirido junto do servico
danificar. de apoio ao cliente ou em lojas especializadas:

A capa de proteccédo em tecido pode ser e

adun;rida nF:) serv(i;go de pc')s-ven%a ou em lojas Nome do acessorio: TDZ1750
especializadas.

Nome do acessorio: TDZ1550

(%]
|
>
O]
=)
=
o
O
a

* Depende do modelo
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O ferro néo aq

1. Controlo de temperatura (15) no
minimo.

)
Resolugao de problemas
=

Problema | Causaprovavel _______ [sowemo

1. Rode-o para uma defnigao mais alta.

()]

g 2. O sistema “SensorSteam” foi 2. Segure na pega do ferro (1) para que

& activado. O ferro esta em estado recomece a funcionar.

= de "stand-by".

e O indicador 1. O sistema “SensorSteam” foi . Segure na pega do ferro (1) para que
luminoso activado. O ferro esta em estado recomece a funcionar.
“SensorSteam” de "stand-by".

(3) pisca.

As luzes no 1. Abase esta a aquecer ou . Isto é normal e as luzes deixam de
interior do arrefecer até a temperatura piscar assim que a temperatura
controlo de programada. programada for atingida.

temperatura (15)

estdo a piscar.

As pegas de 1. Atemperatura € demasiado alta. 1. Rode o controlo de temperatura (15)
roupa tem para uma defnicdo mais baixa e espere
tendéncia a até o ferro arrefecer.

colar.

Além de vapor,
pinga agua da
base do ferro.

N&o sai vapor

1. A defnicdo do controlo de
temperatura (15) é muito baixa.

2. Premiu repetidamente o botéo
de jacto de vapor (7) sem
respeitar os intervalos de 5
segundos.

1. O controlo de vapor esta na

. Rode o controlo de temperatura (15)

para uma defnicdo mais elevada e
aguarde até que as luzes “TempOK” no
interior do controlo de temperatura
parem de piscar e fquem
permanentemente acesas.

. Prima o botdo de jacto de vapor em

intervalos de 5 segundos.

. Coloque o controlo de vapor na posi¢ao

em posi¢cao posicao "% “eco” ou “max”.

horizontal. 2. Atemperatura é demasiado . Aumente a temperatura, se essa for
baixa. O sistema antigota esta uma medida adequada ao tecido que
activado. vai engomar.

Excesso de 1. Fecho incorrecto do sistema . Accione o botéo “Calc’nClean” (16)

vapor ou de Calc’nClean. varias vezes.

gotejamento.

A bomba nao
funciona.

Sai fumo quando

liga o ferro pela
primeira vez.

Saem residuos

pelos orificios na

base do ferro.

O aparelho
produz um som
de bombagem.

1. O ferro ndo esta em posicédo
horizontal.

1. Lubrifcacéo de algumas das
pecas internas.

1. Vestigios de calcéario na camara
de vapor.

1. Esta a ser bombeada agua para
a camara de vapor.

. Utilize o ferro em posi¢éo horizontal.

. Isto é normal e o ferro deixa de deitar

fumo passados alguns minutos.

. Efectue um ciclo de limpeza (consulte a

secgdo “Calc’nClean”).

1. E normal acontecer.

Se as instrugBes anteriores ndo solucionarem o problema, entre em contacto com um servigo de
assisténcia técnica autorizado.

* Depende do modelo
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EUXUP'UTO(’“E yia TV avopa' oag TOU DI90 Avoigre Tig TAgUpEG TTOU EESITTAGVOUV
guuTrayn aTgooTabuou Tng Bosch. «

C ===
AlaBAaaTe TIG 0dNyieg XPONG AUTAG TNG C ==
OUOKEUNG TIPOCEXTIKA KOl QUAGETE TEC YIa C ==

MEAOVTIKI) ava@opa.

M1TopEiTE VO METAPOPTWOETE AUTO TO EYXEIPiISIO
oo TN TOTIKN 10T00€AiSa TNG Bosch.

levikég 0dnyieg ao@alcia

(0 ATIOGUVOECTE TO GIOEPO OTIO TO NAEKTPIKO PEVN OTAV TIPETIEI VO TO
AQNOETE XwPIg eTTBAEYN.

O TpaPréte 10 NAEKTPIKO KOAWAIO OTIO TNV TIPICO TIPOTOU YEUIOETE T GUGKEUN)
UE VEPO Kail TIPOTOV ABEIGTETE TO UTIOAEITIOUEVO VEPO LETA TN XPrON.

(3 AUTH n GUOKELN) TIPETIEL VO XPNOIPOTIOIEITON KO VO TOTIOBETEITON TIAVW O
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Otav xpnoluoToleite 0pBlo aTrpIyHa i} LTIOCTAPIYMA, BeBaiwBEite 0TI TO
UTTOCTHPIYMO TNE ETIPAVEING Eival GTABEPO.

To 0idepo dev TIPETIEL VO XPNOIKOTIOIEITOL €AV EXEI TIETEI KATW, €AV
UTTAPXOULY EPPOVE anNuAdia POOPAC i £XEl DIOPPOT). Z€ QUTH) TN TIEPITITWON
TIPETIEL VO EAEYXOET 0TI £va €€0VCI000TNPEVO KEVTPO TEXVIKOU ZEPPIC
TPOTOL &aVaXPNOIOTIONBEL.

(3 OToIadNTIOoTE £pyaaia aAAaynNC 1 ETIBI0POWONG OTN GUOKELH, TL.X. OAAaYH
TOU NAEKTPIKOU KOAWOIOU, TIPETTEN VOl TIPAYMOTOTIOIEITAN UOVO OTIO EIBIKEVUEVO
TIPOCWTIIKO eVOC E&ouaiodotnuévou Texvikol ZEpPIC.

(3 H cuokeur| YTIopEi va XPnolUoTIoIETal ot TIoIdId TG NAIKIOE TLV 8 XPOVWV Kol
AV, Kal ATOUa e PEIWPEVEC WUXOPUUTIKEG ) VONTIKEC IKAVOTNTEC, 1) UE
QVETTOPKI) EUTIEIRION 1] YVOT), HOVO OV ETTIBAETIOVTON F) TOUC TTOPEXOVTOI
00NYIeC OXETIKA PE TNV OTQOAT XPr)oN TNG GUCKELNC Kail TOUC KIvdOVoUC e, Ta
TToUdIG OEV TIPETTEN VO TIACOLV e TN GUOKELT). O KaBapIoUOE Kol ) GuvTrpNnon
TNC OUOKELNC OEV TIPETIEL VO YIVETaI OTTO TO TTadIG XWwpIC ETTIBAEWN.

O Alotnpeiote 10 CidEPO Kal TO KOAWASIO TOU HOKPIA OTIO TIOUdIA KATW Twv 8
XPOVWV OTOV AEITOVPYEL 1] KPUWVEL.

a & MPOZOXH. ZeoTh emi@avela.

H emmpaveia (eotaivetal Katd ) dIOPKEID TNE XPRoNC.

ZNUOVTIKEG ONUEIWOEIG MG Ba BewpnBei aKATAANAN Kal, GUVETIWG,

* H ouakevr| auTr £xel OXeBIOTE POVO Yia ETUKIVBLV. O KATAGKELOOTNC OEV Bat Ewvan
OIKICIKT) XPTIOM Kal GX1 Y10 ETTOYYEALOTIKN. LTEVBLVOG yia KOVEVOG €idouc BAAPN Tov

+ Na, XpNOIUOTIOIEITE T, GUGKELN QTN HOVOY Findelel VI UL Bl [ R ot 1)

Yl TOV OKOTIO YIO TOV OTT0i0 £XEl OXEOINTBE, LU TR

: : : : : » H ouokeur) auth oToKTa LYNA BepuoKpaaia
S OLEE e, O (BT 4 T L i KOl TIOpAYEL aTPO KaTd TN AEIToupyia TnE, auTo

BOSCH



EAAHNIKA

UTIOPEl VO TIPOKAAEDEL KAWIKO 1] EYKAUUO EQV

OEV XPNOIUOTIOETal CWOTA.

Mnv ayyilete ) TTAdKa Tov idepou! Kpatriote

T0 GidePO aTIO TN AaBr TOU.

— Mnv a@rVeTe T0 NAEKTPIKO KOAWSIO Va
KPEWETOI OTTO TO TPATIE] I TN C1OEPWOTPA,
IO VO PNV TEEGEL N CUTKELN).

— Mnv 010epWVETE To POUXA EVK TO (POPATE!

— ToTé PNV WeKALETE 1) unv KaTELBOVETE TOV
aTUO TTPOg avBpwroug i (wal

To KOAWOI0 rpocpoéoonac ogv npsrren va

EPXETOI OE ETIOQI HE QXHNPEG AKPEG ) TV

TIAGKO TOU GidEPOL OTaV ival (ETT.

IM0TE PNV OKOUUTIATE TO GidEPO T€ OPILOVTIO

Béan evoow N TIAAKO TOL aidepou eival LeoT).

TomoBetrote 10 Gidepo Opbio.

Mnv ayyilete T GLOKELN) PE BPEYUEVT XEPIO

EVOOW AEITOUPYEI.

H xprion kai n abvdean TG GUOKELNC OTO

NAEKTPIKO PELO TIPETIEL VO YiVETOL CUMPWVA

ME TIC TIANPOPOPIEG TIOL AVAYPAPOVTal GTNV

ETIKETO JE TO XAPOKTNPIOTIKA.

JUVOEETE TN CUOKEULN JOVO O€ TIPIla P

yeiwaon. Eav gival amoAUTwg omapaitnto

Va XPNOIKOTIOINCETE ETIEKTOAT KOAWSIOU,

BeBaiwbeite 0TI gival KATAAANAN yio 16 A Ry

TIEPIOCOTEPO KOl OTI EXEI TIPILA E Yeiwan.

lo va aTto@UYETE KATAOTATEIG, OE TIEPITITWON

QVETIIBOUNTWV PETAROAWV TNE TOONC

TPOPOdOTNANC, OTIWE TIOPODIKEC TITWOEIG

TAoNg 1| SIOKLPAVOEIG TNC TAONE PEVUATOC,

GULVIOTATOI TO GIdEPO Va EVAITLYOEOEEVO

0T0 0UOTNUO TIOPOXNE PEVUOTOC LIE UEYIOTN

avtiotoon 0.12 Q. Edv gival avaykaio, o

XPNOoTNG UTopei va {ntioel amo tn dnudacia

€T0IpIO TIOPOXNG NAEKTPIKOU Yia TO GUOTNHO

00VOETNC aVTIOTOONC OTO aNpEio dlaalvdEDNC.

Y€ €I0IKEC TIEPIBOANOVTIKEG GUVONKEC UTIOPE

va TIPOKANBE( pia eEAa@pid aotabela.

Nepiypagn

1. AaBn) pe aioBntripa emoQnig

2. KoupTti evepyorttoinang tou atpou*

3. Auyvia €évdeiénc “SensorSteam”.(dI0LYEC PWC)
4. Kouprti puBuiong tou otpo0 (SET)

5. Auxviec €vdelEng pvBuiong Tou atHol

6. KouuTti Pekaouou

7. Kouprti BoArg atuol

8. Eioodog vepol

9. Kotk TTARpwaong

10. ZtopIo Yekaauol

BOSCH

o AV TIPETIEL TIOTE VO TOTIOBETEITE AUTH N
OUOKELN KATW aTtd tn Bpuon yia va yepioete
VEPO.

* ATIOOULVOETTE OUETWC TN GUOKELN OTIO TV
TIPIa €AV VOpILETE OTI £X€l LTTOOTE BAGRN,
KoBw¢ emiong mava PETd amo Kabe xprion.

* To QI¢ Oev TIPETTEL VO aQalpeital aTto tn Tpila
TPOPWVTOG OTIO TO KAAWDIO.

* Mnv Bubicete TOTE T0 GidEPO OE VEPO 1) OE
0TT0I0dNTIOTE GAAO LYPO.

o Mnv a@rveTe eKTEBEIPEVN TN CUGKELH OTIC
KOIPIKEG OLVONKEC (Bpox1, NAIOG, TTOYETOC,
KTA.).

* Evo ehevbepvetal 0 aTpog, To aidepo
TIOPAYEL VO X0 AVTANCNG. AUTO gival
(UCI0NOYIKO, UTTODEIKVUEL OTI TO VEPO AVTAEITa
otn 6e€apevn OTUOU.

MAnpo@opisg yia TNV arécupaon
Ol GUOKEVEC pag TTOpadidovTal o€
BeAtiotomoinuévn cuokevacio. AuTd cuvioTatal
BOaiKd 0T XPrion Un PUTTOIVOVTIWY UAIKWY TIOU
Ba Tipémel va topadoBolv GTo TOTIL KO KEVTPO
amdouPaNG ATORANTWY YIa T XPrjon Toug WG
OEUTEPOYEVEIC TIPWTEC DAEC. ZNTEioTE
TIEPIOOOTEPEC TIANPOPOPIEG OTTO TO A0 TaC
OXETIKA LE TNV OTIOGUPAT TIOAQIWVY OIKIOKWY
GUOKELV.
AUTI N CUOKEUN QEPEI TAMAVON
oUu@wva pe TNV Eupwiraikn
KareuBuviipia Odnyia 2012/19/EE
TIOU AQOPA OTN XPOT NAEKTPIKWY
KOl NAEKTPOVIKWY CUTKEUWV
(omréBANTa NAEKTPIKOU KOl
I nAekTpovikou e§orAiopou -AHH E).
H kareuBuvtipia odnyia Trou e@apudleTal o€
6An Tnv EE kaBopidel To mAaicio yia TRV
€MOTPOPN Kal aVAKUKAWGON Twv
XPNOIHOTIOINHEVWY CUOKEUWV.

11. Agéapevn} vepou

12. AOGOUETPNTAG YIO UEYIOTN TIARPWAN

13. MAdKa Tou aidepou

14. Agiktng Beppokpaaiag

15. ETudoyéac Bepuokpaaiog pe €voeien
“TempOK”

16. Koupti “Calc’nClean”

17. Auyvieg évdeignc “Avtiia g Aertoupyia”

18. KaAwdlo pebpaTog

19. Yypo amacfBéotwong*

20. K&dAuppa tng TTAGKaG Tou aidepou
“TextileProtect™

21.“StoreProtect” e&dptnuo*

* AVOAOYO JJE TO HOVTENO



Mpiv TNV TPWTN XPAON

1. A@aip€oTe OTTOIOSATTOTE ETIKETA I
TPOCTATEUTIKO KAAUMMO a1rd TNV TTAGKQA
Tou gidepou (13).

2. Av xpeidetal, KaBopioTe TIPOTEKTIKA TNV
TIAGKO TOU aidepou (13) e Eva aTeyvo,
OIMAWPEVO BapBakepO Tiavi.

‘Otav 10 aVAYETE yia TIPWTN Yopd, TO KOvoLpyIo

oac oidepo PTtopei va Jupilel kal va Byael Aiyo
KOTIVO Kal va Byouv KATola UTTOAEiUpaTa. AUTO
B0 oTOUOTACEL PETA ATIO PEPIKA AETTTOL.
n@ ZUpBOUAEG yia TO O18épwpa:
Edv XpnotuoToeite T Aertoupyia atuou yia
TIPWTN POPA, PNV TNV EYUPUOTETE OTA
pOUXa YIOTi UTTOPEI VO LTTAPXEL OKOWN
Bpwpid ot oUoKeELT aTUOU.

e Kpotrote opidovtia 10 oidepo Kal TIETTE
eMOVOAUBaVOUEVT TO KOUMTTE BOARG aTOU
(7). Oha ta uTTOAEIUPOTO B Byouv aTTO TNV
TIAGKa Tou aidepou (13).

1. MAApwon Tng deapevig vepou

t BAémre Tig TAEUpEG TTOU EESITTAWVOUV

AUTI 1 GUOKELN €XEl OXEJIATTEL VO XPNOIUOTIOIE

KOVOVIKO VEPO Bpuanc.

* H mpdabean GAwY vypwv, (EKTOC av
ouvioTdtal oo T Bosch) 6mw¢ dpwia, Ba
BAGYel T ouaKewn.

* Mnv XpNOIUOTIOIEITE CUMTIVKVWOT VEPOU OTO
TO OTEYVWTNPIO POUXWV, TO KAIUOTIOTIKO 1)
TIOPOOIO GUCKEUN.

H eyyunon madel va 1ox0El av 1Tp0K)\n9£|

ﬁAaBn ME TN XPAON TWV TTPOAVAPEPOUEVWV

TPOIOVTWV.

A AtroouvdéoTe To gibepo atrd TO

NAEKTPIKO pepal

1. Avoigte 1o KaTdki TTARpwang (9).

2. Tepiote ™ Oe€apevr). MoTé pnv yepiete Tépa
a1ré Tn PéyIoTn TTARPWON TOU SOOOHETPNTN
(12).

3. KAeioTe 10 KOTIAKI TNC €10000UL VEPOD.

1> ZupBoulég yia To o1dépwpa

Mo va TopateiveTe T BEATIOTN Asitoupyia
TOU OTpOU, avapiETe vepo Bpuang He
aTeaTaypévo vepo 1:1. Eav 10 vepod
Bpuaong NG TEPIOXNG 0OG Eival TIOAD
OKANPO, avapitte vepd Ppliong pe
OTIETTOYHEVO VEPO 1:2.

* AVOAOYO € TO HOVTENO

MTtopeite va pwTACETE ToV TIAPOXED VEPOL
NG TIEPIOXNC 0OC VIO TN OKANPOTNTA TOL
vepoL.

4
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SensorSteam

2. “SensorSteam”

t BAé&me 11 TAgUpEG TTOU EEBITTAWVOUV

H Asitoupyia “SensorSteam” @spuaivel To
0idepo povo orav midvere mn xeipoAapn, Kai
grauardel va Ospuaiveral 6Tav aQRvere 1
XeipoAapn.

AuTr n AeIToupyia eAEYXEL ETTIONG TN GLVEXN

Topaywyn othol (BAETe evotnta 5.1). Otav

TUAVETE TN XEIPOAAPR, O OTPOC TIAPAYETAL

autopata. OTav TV aQrVeTe, N TIAPAYWYI| aTPOD

oTopaTdel.

‘ET01 au&dvetal n ao@aAeia Kol ) €0lkovounan

EVEPYEIQC,

1. Zuvdéate 10 aidepo.

2. H Auyvia (3) “SensorSteam” avaBoafrvel
0TV 08V TIIAVETE TN XEIPOAAPH, Kot N
Auxvia TIOPAUEVEL AVAULIEVN EVQ TUAVETE TN
XEIpoAapn.

3. Av 0gv 0QNOETE TN XEIPOAAPRA YIO TTAVW OTTO
10 deutepdAeTtta, TO GidEPO Ba OTAUOTHTEL
QUTOMOTO Va BeppaiveTal.

4. Otav midoete &avd tn XelpoAapr), Oa apxioel
gavd n BEpuavan Tou aidePou Kal N SUVEXNC
Topaywyn otuo0.

Apxikn diadikacia Oéppavong: dev xpeldleTal

va THACETE TN XEIPOAAPI) €V TO GidEPO

Beppaivetar yia ™ puBUION TNE BeppoKpaaiac,.

MOAIC eTtiteuyOei autr) n Beppokpaaia, n EVOeiEn

“TempOK” oTapotdel va avaBooBrvel Kol

TIOPAPEVEL AVOAUEVT).

H Aertoupyio oTpoU “eco” ETUAEYETAI AUTOUOTO.

3. PUBpion Tng Beppokpaaciag

t BAéme 1ig TAgupég TTou EedimAtvouv

H pu6uion Bspuokpaciag (15) mpooapudder

1N Ospuokpaaia tng mAdkag Tou gidepou (13).

1. ZeKIVAOTE OIBEPWVOVTAC Ta POUXA TIOU
QTIOITOOV TN XapnAOTEPN BepUokpaaia
010epWHATOC. EAEYETE TNV TIPOTEIVOLEVN
BepUOKPACia GI0EPWIOTOC OTNV ETIKETA TOU
VEACHOTOC.

2. TomoBetoTe TN pLOUICN Beppokpaaiag (15)
otnv avtiotoixn 6€an uBLYPAPUICOVTAC TNV e
10 O¢iktn Bepuokpaaiog (14) Tou aidepou.

BOSCH
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EAAHNIKA

PuBuion

BEPOKPATIC KatdAAnAn yia
° OLVOETIKA

' METOE WTA-HAAV O
(1) BopPakepa
max Ava

i-Temp Advanced*  6Aa Ta €idn uEAopOTOg

oKoLpa Kal evaiconTa
AntiShine* vedopata. Melwvel Tov

Kivouvo yuoAddwv

[ ZupPoulég yia To o1dépwpa: Av apxioeTe
10 oléspwua ag uPnAn Beppokpaaia Kot
KOTOTIIV ETUAEEETE HIA TTIO XOWNAY, UTTOPE
VO XPEIOTTEL Aiyo XPOVO yia va KPUWGEL N
TIAGKO TOU GidePOU. Ma Vo ETUTOXVVETE T
SlodIKaaion KPUWHOTOC, UTIOPEITE Va
TIOTAGTE TO KOULKTT eKTOEELANC atpoU (7) fy
V0 TIOTIOETE TO KOUWTI EVEPYOTTIOINTNG
atyou (2%).

TempOK

3.1 'Evdei§n “TempOK”

Eva n AdKa Tou aidepou BepuaiveTal 1 KPUWVEL
oTnV €TIIAEYUEVN BeppOKpaaia, of AUXVIEC
TempOK” pgoa aTov TIAoyEa Bepokpaaiog
(15) Ba avaBoaBrivouv. MOAIC eTtiteuyBei n
eTAEYUEVN BepUoKpaaia, ol Auyvieg Ba
OTOMOTAO0LY Va avaBoacfrivouy kal Ba
TIOPOEIVOUY OTABEPE OVOUUEVEC.

E\
M 3.2 Aaitoupyia “i-Temp Advanced” *

iTer DM

Av eTUIAEEETE QLT TN A&IToupyia, pubpileTal £vag
KOTAAANAOC auvdLacUOC Beppokpaaiag Kal
atuoU o omoiog gival BONKOC yio OAX TOl
LEACHOTA TIOU CIOEPWVOVTAL.

H Aertoupyia “i-Temp Advanced” eumodicel Tiq
@BopéC ata polxa aro T Ad6og eTtAoyr
Bepuokpaaiog.

H Aertoupyia “i-Temp Advanced” &ev 10X Uel
Yo U@dopaTa TTOU B¢ O10EpwWVovTal.
MopakaAoVpE va ENEYEETE TNV ETIKETA TOU
VQACHOTOC YIO AETITOUEPEIEC 1) DOKIPATTE Va
O10EPWOETE T€ EVa PEPOC TOU POUXOUL TIOU OEV
@aivetal KavovIkd.

Otav emIAéyeTe TN Aeitoupyia “i-Temp Advanced”,
N UTIAE Auxvio oo aTov eTIIAOYED BeppoKpaaiag
avdpel.

BOSCH

: 3.3 Aeitoupyia “AntiShine” *

Av €xeTe ETUAEEEL QUTH TN AEITOLPYIa, PEIDVETAL O
Kivouvog yuaAadag ato Deaoua Aoyw
010EPWUATOC.

Otav emNéyeTe TN Aeitoupyia “AntiShine”, n utAe
Auxvio péoa atov emAoyEa Beppokpaaiag
avapel.

4. PUBuion Tng TOoOGTNTAG ATHOU

t BAére Tig TAgupég Tou EedimAtvouv

H pu6uion Tou aruou xpnaoiueuel yia 1o
€Agyxo NG MOOOTNTAS ATHOU TTOU TTapdyETal
&vw a10spwverte (deite T Tapdypago
“Pu6uion tng mooornTag aruou”.

To aidepo oag dlabéTel Eva KoupTti PUBICT TOL
atpoU (4) Kat T Auxvieg €voeigng (5) Tou
deixvouv T puBPIoN TPV, COPEWVA PE TOV
TIOPAKATW TTVOKA:

PuBpion

aTpod eco max Jwpic b
\\1// €co 3 max

€VOLIENG ==

Mpacivo | KOKKIVO | ATIEVEQYOTTOINGT

1. H Aertoupyia atpol “eco” ETUAEYETON QUTOUATA.
2. H p0BuIon Tou oTpoL PTTopE Vo oANGEEL
TIOTWVTOG TO KOUPTT pUBUICNG ToL aTpoU (4).
I ZupBoulég yia To a1dépwpat Mo
KOAUTEPO ATIOTEAECHATO OTO cléepmua
O10EPWATE OTO TEAOG XWPIC OTHO Yia va
OTEYVWOOULV Ta polXa.

/N : .
5. ZISépwpa pe aTpd

t BAéme 11 TAgUpEg TTOU EESITTAWVOUV

O atpog mopdyetal 6tav Tdvete ™ Aapn (1), i
TIOTQVTOG TO KOUKTT EVEPYOTTOINOTC TOU OTOU

).

m Tuveyn TTOpaywyn aruou

1. TormoBetroTe T PUBUION aTpoL oTn BEan “eco”
1 “max”.
2. Maaote ) AaBn (1).

* AVOAOYO JJE TO HOVTENO



m ATuéc kat'amraitnon *

1. TOTIOBETHOTE T PUBKIOT aTHOU TN BéaT 3
Y10 VO OKUPWOETE T GULVEXT TIOPAYWYI OTUOU
evw Tudvete ™ Aapn (1).

2. TIIECTE TO KOULPTI EVEPYOTIOINGNC TOU ATHOD
(2%).

EV® N avtAia Asitoupyei, avaBouv ol Auxvieg

0TV ToW TIAELPA TNG SEEAMEVNC VEPOU.

/|\
‘V‘ 6. BoAn atpou
shot

t BAémre Tig TAgUpEG TTOU EeSITTAWVOUV

Aur6 umopei va xpnoiuomoinei yia va
QTTOUAKPUVETE TIG Tioves {ApES 1 va
Marfoere éva EvIovo TOAAdKwWA 1 pid TTIETA.

2. MEate eMavaAapBovOUEVD TO KOUUTEE BOANC
atyoL (7) otn Aar| o€ XPoVIKA dlaaTnua 5
OEUTEPOAETITGOV.

@ﬁ% 7. KGBeT0g aTpog

t BAémre Tig TAgUpEg TToU EeSITTAWVOUY

Aur6 umopei va xpnoiuomoin8ei yia va
QAMOlAKPUVETE TO TOAAdKWA O€ poUxd ToU
KpEuovral, KOUPTiVeS, K.ATT.

2. Kpepate 10 pouxo o€ Hiot KpEPAaTpa.

3. Aeitoupynaote 1o aidepo ae KABETN BEan o€ pia
amdotaon 1wy 10 &K, Kal TIATHOTE T0 KOUUTT
ekto&euang atpoU (7) emMaveIAnupéva pe
TIOOCEIC TOUAGXIOTOV 5 OEUTEPOAETTTA.

)” , - P
8. Z1dépwpa Xxwpig atpd

t BAéme Tig TAgupég TTou EedImAvouv

Aur6 emiTpémel To 0TEYVO O16épwpa.

1. Midote T Aapn (1) Kot TOTOBETAOTE TN
PLBUIOT OTOL aTr BT 3.

2. Eve) 010epWVETE, Unv TIECETE TO KOUUTT
EVEPYOTIOINONG TOU aTUOL (2¥).

* AVOAOYO € TO HOVTENO

Zgi 9. ZuoTnua Anti-drip

DripStop
t BAé&me 1 TAgUpEG TTOU EESITTAWVOUV

Av 1 p0BIoN Bepuokpaaiag (15) eival ag TIOAD
XaUNAR puBuIoN (KATW aTIO “e”), 0 ATUOC ORI VEL
QUTOHOTO Kol UTIOBICEl TO VEPO VO OTAEEL ATIO

NV TIAGKa TOU aidepou (13).

E 10. Spray

t BAéme 11 TAgUpEG TTOU EESITTAWVOUV

Aur6 umopei va xpnaoiuomoin6ei yia va

ATTOLAaKPUVETE TIC ETMiOVES {APES.

Kabw¢ a10epuveTe, TIECTE TO KOUUTT PEKOTUOD

(6) kau Ba Byel vepd aTtd T0 OTOUIO PEKOTHOD

(10) mévw oTo LEaCoua.

I ZuuBoulég yia To a1dépwpa: Mnv
XPNOIUOTIOIETE TN AEITOUPYIa YEKATHOU WE
PETAE!, PTIOPEL VO ONUIOUPYHOEl AEKEDEC.

<
X
=
T
<
<
wi

11. ATroBKeUON TNG CUOKEUNG

t BAéme Tig TAgupég Trou edimAwvouv

1. ATIOOUVBECTE TO GidEPO ATIO TO NAEKTPIKO
pelpa.

2. Avoiéte 10 Kamak TAfpwang (9).

3. Kpatnote 10 6idepo pe T MUTN TTPOG T KATW
KOl KOUVAOTE TO ATTOAG JEXPI VO OOEIBTEL N
degapevry vepoU (11).

4. K\eioTe 10 KOTIAKI TG €10000UL VEPOU.

5. TooBeT0TE TNV AKPN TO CidEPO OE KABETN
Béan ylo va KPUWOEL

6. MaZeyte 1o KaAwdio Tpo@odoaiag (18) xaAapd
yOpw aroé 1o TaKOOLVI TOU GIdEPOU TIPIV ATIO
NV aToBrKeLa.

7. P0BuIon tou eTuAoyEa Bepuokpaaiag (15) oto

“an

[
8. Artobnkelate 10 aidepo e Gpbia BEan.

BOSCH



EAAHNIKA

ZupBouAég yia Tnv

€§OIKOVOUNON EVEPYEING KAl
vepou

H Tapaywyn atpol KotavaAwvel Ty
TIEPIOTOTEPN EVEPYEIQ. A VOl UEIWOETE TN Xprion
EVEPYEINC, AKOAOLONTTE TNV TIOPOKATW
OLPBOVAN:

1. PuBpioTe Tov atpo oUPPWVA PE TV
eTIAEYOEVN BepOKpOTio a10EPWOHATOC,
akoAoLBWVTAC TIC 0dNYiEC OE OUTO TO
EYXEIPIOI0. Z10epWOTE pE TN PLOUICN aTUOU
“eco” (deite TN MapAypa@o “POBuIoN TNC
TI0COTNTOG ATHOU»).

2. MpooTaBACTE Va GI0EPMOETE T LPATHOTA
EVQ Eival aKOPN VWTIA Kal PEIWOTE T pUBJIoN
atuov. O oTuog TIapAyeTal aroé Ta polxa
Ka Ox1 aTto 10 aidepo. EAV OTEYVWVETE Ta
poUXa OTO OTEYVWTNPIO POUXWV TIPIV ATIO TO
O10EPWHN, PUBUIOTE TO OTEYVWTNPIO POUXWY
OTO TIPOYPOHMA «ZIOEPWHN XWPIC OTHO».

3. Av T0 VQACUOTO Eival GPKETA VWTTA, pubuioTe
TOV OTUO 0T PUBUICN XX (deite TN TTapPdypao
«O10EPWHA XWPIG OTHO»).

KaBapiotnTa

t BAémre Tig TAgUpég TTOU EESITTAWVOUV

A Mpoooxn! Kivduvog eykauparog!

MdavTa va aTroouvEEETE T CUOKEUR AT
TO peUM TTPIV TV KOBAPIOTNTA ) TN
guvTRPNON.

1. Av 10 aidepo eival Aiyo Bpwpiko, BydAte To
(I KOl 0QNOTE TNV TIAGKA Tou Gidepou (13)

VO KPUWGEL. ZKOUTIIOTE TO TIEPIBANUO Kot TNV
TIAGKO TOU GiBEPOU POVO E €Va OTEYVO TIOWI.
2. AV T0 GUVOETIKG LPOTHN AIWCEI AOYW LPNAGY

BepuoKpaaCIV aTNV TIAGKO TOU Gidepovu,
OBACTE TOV ATO KOl OKOUTTIOTE OUETWE TO
UTTOAElUHOTa pE €va TTaX0 SITtAwEVO, LYPO
BouPakepo Tavi.

3. Tlo va d10TNPACETE ATIOAN TNV TIAGKO TOU
0idEPOU, TIPETTEL VO ATTOPUYETE T OKANPN
ETIOQN PE PETAAIKA QVTIKEIUEVA. MV
XPNOIUOTIOIEITE TIOTE TO GPOLYYOPAKI YIal TO
TUATO 1) XNUIKG Yo TV KaBapIopo NG TIAGKOG
TOU GidepPOU.

) soscH
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MoAAatrA6 oUoTnua
anticac| OTMAOBEOTWONG

t BAéme 11 TAgUpEg TTOU EESITTAWVOUV

A

To @iAtpo “self-clean” avapeoa otn de&apevn
VEPOU Kall TNV OVTAIC EUTTIOBICEN TN dnuIoupyia
OAGTWV 0T0 OUOTNUO TTIOPAYWYNE OTUOD Kot EXEL
BéATIOTN Tapaywyr) oTpoU.

E “Calc’nClean”

H Aertoupyia “Calc’nclean” cupBdaiAel otnv
aQaipeon Twv cwuoTIdiwv aAdTwy armé 1o
Bchapo atpoU. Na XpnolJoTIolETe T
OLYKEKPILEVN AIToupyia KABe 2 eBOOPASEC
TIEPITIOU, OV TO VEPO TNC TIEPIOXNE 00G Eival TIOAD
OKANPO.

MpayuaToTIoINaTE TN TIOPAKATW SIadIKAGIA:

@ AmooLVOEDTE TO GidEPO OTIO TO PEVHA KOl
yepiote tn deapevn vepol (11) pe vepd.

@ Pubpiote tov emtdoyéa Bepuokpaaciog (15)
otn 6éon “max” Kol GUVAETTE TO GIdEPO OTO
pelpa.

© Metd amo Tov apxIKo Xpovo BEppavang, ot
Auxvieg “TempOK” uéoa otov emAoyéa
Beppokpaaoiag (15) otapatoly va
avaBoaPrivouv. Twpa UTopEiTte va
OTI0CLVOETETE TO GIdEPO (TTOAU ONUAVTIKO!).

@ KpatoTe 10 0idepo AV aro £va vepoylTn.
Motrote 10 kouyTti “Calc’nClean” (16) kal
QVOKIVACTE TO GIdEPO PEXPI VO EEOTUIOTE
TIEPITIOU TO éva TPITO TOU VEPOU TNC
detapevic. To BpaaTd vepo Kal 0 aTuoc Ba
€€€ABoUV oupTIOPACLPOVTAC T GAATO 1
TUXOV UTTOAEIMPOTO TTIOU UTTAPXOUV.

© E)\eubeprate 1o KoupTti “Calc’nClean” kal
TIVAETE OTIOAG TO GIOEPO YIO PEPIKA
OEUTEPOAETTTA.

@ EmavoldBete ta Briuata 4 Kot 5 TPEIC popég
péXP! va adeldael n de€apevn.

@ Katdmiv ouvdEaTe To 0idePO Kal BeppaiveTe T0
&ava PEXPI VO EEATHIOTE] TO UTIOAEITIOMEVO
vePO.

Motrote 10 koupTti “Calc’nClean” pepIkég
(QPOPEC OKOUA Yo va kaBapioete T BaiBida.
© AmoouvdEDTE TO GidEPO Kal aQrOTE TV
TIAdKa aidepou (13) va kpuwael. KabapioTte
TNV TIAGKa GidEPOU pE Eva LYPO TIavi POvO.

“self-clean”

* AVOAOYO JJE TO HOVTENO



“Calc’nClean” pe uypo
amaofBéoTwong *

Mo KaAOTEPN OTIAORETTWAT, GuviaTaTal N Xprion
uypoL amaoBEoTwaong (19*) e8Ik OVETTTUYHEVO
aTo v Bosch. Auth n dlodikaaia TTpETEl va TO
TIPAYOTOTIOIEITAN KABE 3 UrVEC.

1. ATtoouvdEaTe TO Gidepo aTIO TO Pela.

2. l'epiote ™ de€apevn) vepou (11) pe vepo
Bpuonc kal tpoaBéate pia 6an (25 ml)
LypoUL omacBéoTwanc.

3. Katomiv ouvexiote pe tn Slodikaaia tng
TiopaTnave evotntag “Calc’nClean” (Brjuota 2
€WC 8).

Mropeite va TipounBeuTeite 10 LYPO

OTIAORETTWAONG OTIO TNV UTINPETIa JETA TNV

TIOANON 1 aTI0 €EEIBIKELPEVA KOTAOTAKATA.

‘Ovopa eaptiparog: TDZ1101

“anti-calc”

H ke@aAn “anti-calc” éxel oxedlooTel yio va
LEIWVEL TN GUOCWPEUCT AAATWV TIOU TIOPAYETAL
KOTA TO O106pWHA OTOV OTUO, HE QUTO TOV TPOTIO
Topateivetal T xproiun {wrj Tou cidepou oag.
Qa1600, N KePaAn “anti-calc” dev oTapoTiEl €€
OAOKANPOU TN QUOIKN S10QIKOTIO CUGTWPEVONG
OAGTWV.

* AVOAOYO € TO HOVTENO
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MéApa TpooTagiag
TextileProtect U(PGO'}JGTUJV*

t BAétre Tig TAgUpég TToU EeSITAWVOUY

To kdAuppa Tng MAdKag Tou oidepou
“TextileProtect” (20*) xpnoipomoisital yia
g16épwua aToV aTuod EuaiodnTwy uPaouATWY
UE TN HEYIOTN BspuOKpacia xwpis va
@Beipovrai.

H TtpooTaTELTIKY) TIAGKOC UQACUATWY loTiBETO
0TV LTTINPETia EELTINPETNONG TIEADTAV PETE TNV
TIWANON.

‘Ovoua g§aptApartog: TDZ1550

“StoreProtect” e§dpTnua *

To eéaprnua mpoaoraagiag “StoreProtect” (21%)
Bon@dsi otnv duson kar acpain amobrksuon
TOU 0idEPOU, aKOUA Kal UE TNV TAdKA TOU
gidepou {eoTh.

To &dpnua UTIOPEITE va T TTPOpNBEUVTEITE OO
NV €EUTINPETNON TIEAATWVY 1 OTIO EEIBIKELEVT
KOTOOTHMOTA.

g
X
Z
I
<
<
w

‘Ovoua g§aptAparog: TDZ1750




08nyo6g emiAuong TpofAnudaTWY

Tosphne

To oidepo dev 1. H puBuion Bepuokpaaiag (15) 1. PuBpiote o€ pio vynAotepn B€on.
BeppaiveTal. gival atnv TIo XapnAn B€on.

2. Exel evepyortoinBei 1o cbotnua 2. Mdaote T Aapn (1) Tou aidepou yia

EAAHNIKA

H Auxvia €vdeigng
“SensorSteam” (3)
avapoaBrvel.

O1 Auyvieg péoa
aToV ETIIAOYEN
Bepuokpaaiog (15)
avapoaBrvouy.

Ta pouXa KOAGVE.

ZTddel vepod aTo Tn
TIAGKO TOU GidEPOU
padi ye Tov oTuo.

O atpég dev Byaivel
atnv opilovtia Bgan.

YTtePPOAIKO OTAEINO
1 oTuoC.

H avtAia dev
AEITOULPYEI.

Byaivel kaTvog
HOAIG CUVOEETE TO
gidEPO yIa TIPWTN
@opda.

Byaivouv
UTTOAEippaTa aTtd TIC
TPUTIEC OTN TIAAKA
TOU GidepPOU.

H ouokeun Byadel
€va X0 GvTAnong.

1.

1

“SensorSteam”. To oidePO ExEl
puBbuIoTEl aTNV avapovy.

.'Exel evepyortoinBei 1o cOotnua

“SensorSteam”. To aidepo €xel
PLBUICTEL TNV VAoV,

. H tAdka tou aidepou

BeppaiveTal 1 KPUWVEL OTNV
eTUAEYUEVN BeppOKpAaia.

. H Beppokpaacia gival TIoAO

ugnNAnN.

. H p0Buion Beppokpaaiog (15)

gival og TTOAD xaunAn B€on.

. Motroate 10 KoupTti BOARG

oTpOoU (7) emavaAauBovopeva
JiXwW¢ va TePIPEVETE 5
OEUTEPOAETITO OVAPETT OE KABE
BoAn.

. H p0BuIon atpou eival atn Béon

. I-;Is%a'pum(paoia €ival TIoAD

XaunAn. To c0otnua Anti-drip
£XEl EvepyoTIOINOEL.

. Mn 0woTd KAgioluo Tou

ouotipatog “Calc’nClean”.

. To aidepo dev Bpioketal oe

op1lovtia Béan.

. \ITTOVTIKA oTTO KATTOl0

E0WTEPIKA KOUUATION.

‘Ixvn aAdtwv Byaivouv aTtéd 1o
BdAapo atuov.

. To vepo avTAeital péoa otn

de&apevn atpoo.

TNV ETOVEKKIVNOT TOU.

1. Maote N Aafn (1) Tou cidepou yia
TNV eMaveKKivnon touv.

1. Autd €ival @LGIOAOYIKO Kal Ol AUXVIEQ
Ba otapatioouy va avaBoaofrivouv
HOAIG ETUITELXOE( N ETIIAEYHEVN
Bepuokpaaia.

1. 3BARoTE TN pLBUION BeppoKpaaTiag
(15) Ko TIEPIPEVETE PEXPI VO KPUWTEL
10 gidepo.

1. lNupiote Tov eMIAOYED BeppOKPATIag
(15) o€ pia vPnAGTEPN PUBUICT Kal
TIEPIPEVETE PEXPI Ol AUXVIEQ
“TempOK” péoa oTov TIAOYEN
BepUOKPOCIOg VO GTOMATAO0LV Va
avoBoaBrvouy Kal va TIapapgivouy
OVOUUEVEC CUVEXOHEVA.

2. Meplpévete 5 SEVTEPOAETITA OVANETT
o€ KOBE BOAI TOU KOLMTIIOU BOARG
aTHOU.

1. ToroBetROTE TN PLBUION aTPol OTN
B¢on “eco” 1 “max”.

2. PuBpiote o€ 1110 LYNAN Bepuokpaaia,
£QOCOV TO VYA ETUTPETIEL

1. MNatoTE PEPIKEC QOPEC TO KOUUTT
“Calc’nClean” (16).

1. XpnaoiyoTolgiote 1o aidepo o€
opidovtia Béan.

1. AuTo €ival QUOIOAOYIKO Kal Bal
OTOMOTHOEl HETA ATIO AiyO.

1. ZuveyxioTe pe Tov KOKAO KaBapIoTNTOg
(8eite ™ apaypago “Calc’nClean”).

1. AUTO €ival QUTIOAOYIKO.

Av Ta TIOPATIAV® SEV ETIAVCOUV TO TIPORBANUA, ETIIKOIVWVHOTE HE VO €£0VUCI030TNHEVO TEXVIKO TEPRIC.

* AVOAOYO JJE TO HOVTENO
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TR < Kullanma talimati

Bosch DI90 kompakt buhar jeneratoriinii Ayrilabilir sayfalari aginiz
satin aldiginiz igin tesekkiir ederiz. «

Cihaza ait isletim talimatlarini dikkatle okuyun ve I e )
ileride tekrar kullanabilmeniz i¢in glivenli bir [ = )

yerde saklayin.

Bu kilavuzu lilkenizin Bosch ana
sayfalarindan indirebilirsiniz.

Genel guvenlik talimatlari

(3 Bu td prize takiliyken yanindan ayriimayin.

(O Cihazi su ile doldurmadan veya kullanimdan sonra kalan suyu
bosaltmadan 6nce cihazin fisini prizden ¢ikariniz.

(3 Bu alet sabit bir yiizey Usttine konulmali ve boyle bir ylizeyde kullaniimalidir,
desteginin Ustiine yerlestirildiginde destegin altindaki ylizey sabit olmalidir.

O Duasurdldigl, Gstlinde hasar izleri gorildigi veya su kacirdigi zaman bu
utdyu kullanmayin. Tekrar kullaniimadan 6nce yetkili bir Teknik Servis
Merkezi tarafindan kontrol edilmelidir.

(3 Bu aletin Gstundeki elektrik kablosu kullanici tarafindan degistirilmemelidir.
Eger bu kablo hasar gorur ve degistirilmesi gerekirse, bu islem yetkili
Teknik Servis Merkezi tarafindan yapiimalidir.

(3 Aletin guvenli sekilde kullanimiyla ilgili bilgilendirme yapilimasi ve olasi
tehlikelerin anlasiimasi ya da kullanimin gézetim altinda ydrutulmesi
kosuluyla 8 yas ve Ustl ¢ocuklar, fiziksel, duyusal ve zihinsel yeterlilikleri
disuk olan ve deneyim ve bilgi eksikligi bulunan kisiler bu aleti kullanabilir.
Cocuklarin aleti kurcalamasi kesinlikle tehlikeli ve sakincalidir. Cocuklarin
temizlik ve kullanici bakimi yapmasi yalnizca gozetim altinda mamkandr.

3 Uttinuin fisi takil oldugunda ve Gtii sogumaya alindiginda (tii ve kablosu 8
yasin altindaki cocuklarin erisemeyecegi bir yerde tutulmalidir.

0 & DIKKAT. Sicak yiizey.

Kullanim sirasinda ytizey i1sinabilir.
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Onemli notlar yanlis kullanimdan kaynaklanan Herhangi bir

« Bu cihaz endiistriyel amagli kullanim degil hasardan sorumlu tutulmayacakur.
sadece ev kullanimi i¢in tasarlanmistir.  Bu alet kullanim sirasinda yuksek sicakliklara

+ Bu alet sadece tasarim amaglarina uygun, ulagir ve buhar dretir, bu da yanlig
yani bir (itil olarak, kullanilmalidir. Baska kullanildiginda haglanma ya da yaniklara

sekilde kullaniimasi yanlis ve sonuglari neden olabilir

itibariyle tehlikeli olacaktir. imalatci kotii ve - Utti tabanina dokunmayiniz! Utiiydi tutma
yerinden tutunuz.

BOSCH



- Aletin dismesini engellemek icin elektrik
kablosunu masa veya itli masasi zerinde
aslili durumda birakmayiniz.

- Kiyafetlerinizi Uizerinizdeyken (tiilemeyiniz!

- Buhari asla insanlarin veya hayvanlarin
Uzerine puskulrtmeyiniz veya
dogrultmayiniz!

« Elektrik kablosunu, keskin kenarlarla veya
sicak haldeki (tl tabani ile temas ettirmeyiniz.

« (til tabani halen sicakken utiyu kesinlikle
yatay pozisyonda birakmayiniz. Arka tabani
Uizerine yerlestiriniz.

» Alete calisirken 1slak veya nemli ellerle
dokunmayiniz.

« Aleti elektrik prizine takmadan dnce, voltajin
ozellikler plakasinda belirtilen degere
uygunlugunu kontrol edin.

 Bu alet toprakli bir prize baglanmalidir. Eger
bir uzatma kablosu kullanirsaniz, bunun
toprak baglantisi olan bir 16 A ¢ift kutuplu prizi
olmalidir.

 Gegici gerilim dismesi durumu veya Isik
dalgalanmalari gibi elverigsiz sebeke
sartlarindan kaginmak icin Gtiniin 0.12 Q.
Gerekirse kullanicl, guc kaynagi sirketinden
baglanti noktasinda sistem empedansi
isteyebilir.

« Ozel cevresel kosullardan hafif dengesizlik
olusabilir.

+ Bu alet su doldurulmak icin asla direkt olarak
musluk altinda tutulmamalidir.

» Her zaman her kullanimdan sonra, temizleme
Oncesinde ya da bir hatadan stiphelenilen
durumlarda aletin elektrik baglantisini kesiniz.

* Elektrik fisi kablodan ¢ekilerek prizden
cikarilmamalidir.

« Utilyii veya buhar tankini asla suya veya
baska bir siviya batirmayin.

* Bu aleti atmosfer kosullarina (yagmur,giines,
don, vs.) maruz birakmayin.

 Buhar gikarken (ttiden pompalama sesi gelir.
Bu normaldir ve suyun buhar haznesine
pompalandigini gosterir.

Cihazin Atilmasi

Bu konu hakkinda saticinizdan veya ilgili sehir
belediyesindeki gorevlilerden yardim alabilirsiniz.
Bu cihaz kullanilmis elektrikli ve
elektronik cihazlara iligkin
(elektrikli ve elektronik A vrupa
Birligi Yonergesi 2012/19/EU
dogrultusunda etiketlenmistir
ekipman sarfiyati - WEEE).
Yonerge EU genelinde
uygulanabilir sekilde, kullaniimig cihazlarin
iadesi ve geri doniistiiriilmesinin gergevesini
belirlemektedir.

1. Temas sensorli tutma yeri

2. Buhar tetigi*

3.“SensorSteam” gosterge I1SIg.
(seffaf 1s1k)

4. Buhar ayar digmesi (SET)

5. Buhar ayari gosterge isiklari
yesil = eco
kirmizi = max

6. Sprey digmesi

7. Sok buhar digmesi

8. Su girisi

9. Su doldurma kapagi

BOSCH

10. Sprey deligi

11. Su haznesi

12. Maksimum dolum icin seviye isareti
13. Utii tabani

14. Sicaklik seviye gostergesi

15. “TempOK” gostergesi ile 1s1 ayari

16. “Calc’'nClean” butonu

17."Buhar pompasi ag¢Ik” gosterge isiklari
18. Elektrik kablosu

19. Kire¢ ¢Ozicl sivi*

20. “TextileProtect” tekstil koruma tabani*
21."StoreProtect” aksesuar*

* Modele baglh olarak



Ilk Kullanimdan Once Ne
Yapmalisiniz

1. Utii tabanindaki (13)her tiirlii etiketi veya
koruyucu kilifi gikarin.
2. Eger gerekliyse, (tl tabanini (13) kuru,
pamuklu bez kullanarak dikkatlice temizleyin.
ilk kez caligtiridiginda ditiiniiz koku ve az bir
miktar duman ve parcacik yayabilir; bu durum
birka¢ dakika icinde bitecektir.
> Utiileme ipuglan: Buhar fonksiyonunu ilk
kez kullanirken dogrudan giysinin tizerine
tutmayin, zira buhar dagiticisinda halen kir
bulunabilir.
Utiiyli yatay olarak tutun ve sok buhar
diigmesine (7) art arda basin. Artiklar it
tabanindan (13) ¢ikacaktir.

Cihazin Kullaniimasi

9

1. Su haznesinin doldurulmasi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu cihaz normal musluk suyu kullanacak bigimde
tasarlanmistir.

Parfum gibi bagka sivilarin katilmasi (Bosch
tarafindan 6nerilmedikge) cihaza hasar
verecektir.

Camasir kurutma makinesi, klima sistemleri
veya benzeri sistemlerin olusturdugu yogusma
suyunu kullanmayin.

Bahsi gegen iiriinlerin kullanimindan
kaynaklanan her tiirlii hasar garantiyi
gecersiz kilacaktir.

A Utiiniin figini prizden gekin!

1. Su doldurma kapagini (9) agin.
2. Hazneyi doldurun. Asla maksimum seviye
isaretini agacak sekilde doldurmayin. (12).

3. Su dolum kapagini kapatiniz.

1> Utiilleme ipuglan: Optimum buhar
fonksiyonunu uzatmak i¢in musluk suyunu
damitilmis su ile 1:1 oraninda karistirin.
Eger yasadiginiz bolgedeki musluk suyu
¢ok sertse, musluk suyunu damitiimis su
ile 1:2 oraninda karistirin.
Suyun sertlik derecesi hakkinda yerel su
idaresinden bilgi alabilirsiniz.

* Modele bagl olarak
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%!1 2. “SensorSteam”

Sonsorsteam
t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

“SensorSteam” fonksiyonu, (tiiniin sadece
sap! tutuldugunda isinmasini ve sapi
birakildiginda ise 1sitmayi durdurmasini
saglar.

Bu fonksiyon ayni zamanda stirekli buhar

olusturmay! da kontrol eder (kisim 5.1’e bakiniz).

Sapi tutuluyken buhar otomatik olarak

olusturulur. Birakildiginda buhar verme durur.

Bdylece, guvenlik ve enerji tasarrufu artar.

1. Utiiyii prize takin.

2. Sapindan tutulmadiginda “SensorSteam” isi§1
(3) yanip séner ve sapindan tutuldugunda bir
1sik stirekli olarak yanar.

3. E§er Utlinlin sapi 10 saniyeden daha uzun
slre birakilirsa (itl 1sitmay! otomatik olarak
durdurur.

4. Sapi tekrar tutuldugunda, Ut tekrar 1Isinmaya
bagslar ve surekli buhar tretimi baglar.

ik 1sitma siireci: Utii ayarlanan sicakliga

ulasana kadar sapin tutulmasi gerekli degildir.

Bu sicakliga ulasildiginda, “TempOK” gbstergesi

yanip sénmeyi keser ve sirekli agik kalirr.

“eco” buhar modu otomatik olarak segilir.

3. Sicaklik ayari

t Aynilabilir sayfalara bakiniz

Is1 ayari (15) (itii tabaninin (13) sicakligini

ayarlar.

1. En disik 1si gerektiren kumaslarla tttye
baslayin. Kiyafetin etiketindeki tavsiye edilen
Utuleme 1sisini kontrol edin.

2. Is1 ayarini (15), Gtli Uzerindeki 1s1 endeksi (14)
ile hizalayarak ilgili pozisyona getirin.

Sicaklik ayari Sunlar igin uygundur
° sentetikler
o0 ipek — yun
Yy pamuk
max keten
i-Temp Advanced*  her tir kumas
koyu ve narin kumaslar
AntiShine* icin 1s1 ayari. Parlak iz

olusma riskini azaltir




> Utiileme ipuglari: Yiksek bir 1sida
Utulemeye baslayip sonrasinda daha
disuk bir 1s1 secerseniz, Utl tabaninin
sogumasi i¢in bir stire gegmesi gerekebilir.
Soguma islemini hizlandirmak igin buhar
diigmesine (7) veya buhar tetigine
basabilirsiniz (2*).

TempOK

3.1 “TempOK” go6stergesi

Utl tabani secilen islya gore isinirken veya
sogurken isi ayarinin (15) icindeki “TempOK”
1191 yanip s6necektir. Segilen 1siya
ulasildiginda, 1s1§in yanip sénmesi duracak ve
slirekli yanmaya baslayacaktir.

2
ﬂ =3 3.2 “i-Temp Advanced” fonksiyonu *

iTemp Advanced |

Eger bu fonksiyon segilirse Gtllenebilen tim
kumaslar icin uygun olan bir isi ve buhar
kombinasyonu ayarlanir.

“i-Temp Advanced” fonksiyonu, kiyafetlerin
secilen uygunsuz bir 1si sebebiyle zarar
gormesini dnler.

“i-Temp Advanced” fonksiyonu,
ttiilenemeyen kumaslara uygulanmaz. Litfen
detaylar igin kiyafet bakim etiketini kontrol ediniz
ya da kiyafetin normalde gériinmeyen tarafindan
Utulemeyi deneyiniz.

“I-Temp Advanced” fonksiyonu segiliyken, 1si
ayar digmesinin icindeki mavi isik yanar.

4 3.3 “AntiShine”
Parlatmama fonksiyonu *

Bu fonksiyon segilirse, kiyafet Gizerinde
tilemeye bagli parlak izlerin olusma riski azalir.
“AntiShine” fonksiyonu segciliyken, 1si ayar
diigmesinin icindeki mavi 1sik yanar.

4. Buhar miktarinin ayarlanmasi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Buhar kontrolii litiileme esnasinda iiretilen
buharin miktarini ayarlamak icin kullanilir.
Utlinlizde buhar ayar diigmesi (4) ve asagidaki
tabloya gore buhar ayarini gosteren isiklar (5)
bulunmaktadir:

BOSCH

Buhar
eco ma
ayari buhar kapali
e D G €8
ET
1siklar ~=
Yesil Kirmizi Kapali

1. “eco” buhar modu otomatik olarak segilir.

2. Buhar ayari secim diigmesine (4) basarak
buhar ayarini degistirebilirsiniz.
1> Utiileme ipuglari: Daha iyi Gtileme
sonugclari igin kiyafetin kurumasi igin son
vurusu buharsiz olarak yapin.

/I\ vy
5. Buharl ttileme

t Aynilabilir sayfalara bakiniz

Buhar, tutma yerini (1) kavrayarak, veya buhar
tutma yerini (2*) basarak olusturulur.

EX} siirekii buhar iiretimi

1. Buhar kontroliinii “eco” veya “max”
pozisyonuna getirin.
2. Tutma yerini (1) kavrayin.

E¥] istendiginde buhar *

1. Tutma yerini (1) kavrarken surekli buhar
uretimini iptal etmek igin buhar kontrolinu &%
pozisyonuna getirin.

2. Buhar tetigine (2*) basiniz.

Pompa calisirken su haznesinin arka tarafindaki

Isiklar yanar.

/I\
twwell 6. Sok buhar piiskiirtme

shot
t Ayrilabilir sayfalara bakiniz
inatgr kingikliklar gidermek veya keskin gizgi
ya da pli olusturmak igin kullanilabilir.
1. Is1 ayarini (15) “max” olarak ayarlayiniz.

2. Tutma yerindeki sok buhar dugmesine (7) 5
saniyelik araliklarla art arda basin.

* Modele baglh olarak



@ﬁ% 7. Dikey buharlama

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu islev, askida duran kiyafetlerden,
perdelerden, vs. gizgileri yok etmek igin
kullanilabilir.

1. Isi ayarini (15) “max” olarak ayarlayiniz.
2. Utillenecek giysiyi bir askiya asiniz.

3. Utilyti 10 cm mesafede dikey pozisyonda
calistinniz ve en az 5 saniye araliklarla buhar
diigmesine (7) basiniz.

P vy
%’, 8. Buharsiz iitiileme

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu fonksiyon, iitiiniin sadece kuru iitiileme

i¢in kullaniimasini saglar.

1. Tutma yerini (1) kavrayin ve buhar kontroliini
¥ ayarina getirin.

2. Utiileme esnasinda buhar aktivasyon tetigine
(2*) basmayin.

9. Damlama emniyeti
DripStop

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Eger 1s1 ayari (15) cok disuge ayarlanmigsa (“e*”
altinda), ttli tabanindan (13) su damlamasini
engellemek icin buhar otomatik olarak kesilir.

ﬂ 10. Sprey

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Inatg1 kinsikliklar gidermek igin bunu
kullanabilirsiniz.

Utiileme sirasinda sprey digmesine (6)
bastiginizda kumasin lzerine sprey deliginden
(10) su fiskiracaktr.

Utiileme ipuglani: Sprey fonksiyonunu, leke
olusturabilecegi icin ipeklerde kullanmayin.

D]

|H=| 11. Her iitiileme isleminden sonra

t Aynilabilir sayfalara bakiniz
1. Utiiniin fisini prizden gekiniz.
2. Su dolum kapagini agin (9).

3. Utiyii, ucu asagiya bakacak sekilde tutun ve
su haznesi (11) bosalana kadar hafifce sallayin.

* Modele bagl olarak

4. Su dolum kapagini kapatiniz.

5. Utiiyii, sogumasi icin dik konumda bir kenara
koyun.

6. Utilyil saklamadan once elektrik kablosunu
(18) Gtunuin arka kismina gevsek olarak sarin.

7. Isi ayarini (15) “e” olarak ayarlayiniz.

8. Utilyl dik pozisyonda saklayin.

Enerji tasarrufu igin ipuglari

Utller en ¢ok buhar uretirken enerji harcar.
Harcanan enerjiyi en aza indirmek icin asagidaki
Onerilere uyun:

1. Buhari, bu kilavuzdaki talimatlara uyarak
secilmis olan Utlileme Isisina gore ayarlayin.
“eco”buhar ayarinda it yapin (“Buhar
miktarinin ayarlanmasi” baslikli bélime
bakin).

2. Kumaglari hala nemliyken ttiilemeye ¢alisin
ve buhar ayarini disuriin. Buhar, ttliden
ziyade kumaslar tarafindan olusturulacaktir.
Kumaglari dtilemeden 6nce kurutma
makinesinde kurutacaksaniz, kurutma
makinesini ‘Buharsiz (tlileme’ programina
getirin.

3. Eger kumaglar yeterince nemliyse, buhari ¢&5
ayarina getirin (‘Utllye hazir kurulama’ bashkli
bélime bakin).

Temizleme

l Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Dikkat! Yanma tehlikesi!

Utii izerinde herhangi bir temizlik veya
bakim igleminden 6nce her zaman
cihazin figini prizden ¢ekin.

1. E@er utd hafif kirlenmisse, fisini cekin ve
Gtd tabaninin (13) sogumasini bekleyin.
Muhafazayi ve Ut tabanini sadece nemli
bezle silin.

2. Sentetik kumaslar dusuk 1s1 ayarlanmamissa,
Utl tabanindaki yuksek sicaklik nedeniyle
eriyebilir, buhari kesiniz ve kalin katlanmis,
nemli bir pamuklu bezle kalan artiklari hemen
temizleyiniz.

3. Utl tabanini puriizsiz tutmak icin metal
objelerle sert bir sekilde temas ettirmeyin.
Utl tabani icin asla bulasik suingeri veya
kimyasallar kullanmayin.

BOSCH
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AntiCalc

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

I8 “self-clean”

Coklu kire¢ gozme sistemi

Su haznesi ile pompa arasindaki “self-clean”
fltresi buhar Gretim sistemini olumsuz etkileyen
kire¢ olusumunu engeller ve optimum buhar
Uretimini temin eder.

B “Calc’nClean”

“Calc’nClean” fonksiyonu, buhar haznesindeki

tortu pargalarinin temizlenmesine yardimci olur.

Bolgenizdeki su ¢ok sertse, bu fonksiyonu yakla

ak olarak 2 haftada bir kullanin.

Asagida tanimlanan islemleri yapin:

@ Utiiyii prizden ¢ikariniz ve su haznesini (11)
su ile doldurunuz.

@ Sicaklik se¢me digmesini (15) “max”
konumuna getiriniz ve Utdyl fse takiniz.

© Gereken 1sinma sliresi sonrasinda IsI ayari
(15) icerisindeki “TempOK” 1s1§1 yanip
sénmeyi keser. Sonrasinda, Utlyu fsten
cekiniz (cok onemli!).

@ Utiiyii bir lavabo lizerinde tutunuz. Haznenin
su kapasitesinin yaklasik Ggcte biri
buharlasana kadar “Calc’nClean” digmesine
(16) basiniz ve Utlyu calkalayiniz. Kaynayan
su ve buhar, orada olabilecek tartar ve
tortulari tastyarak disari gikacaktir.

@ ‘Calc’'nClean” digmesini birakiniz ve utlyu
birka¢ saniye haffce sallayiniz.

@ 4 ve 5. adimlari hazne bosalana kadar u¢
kere tekrar ediniz.

@ Kalan su buharlasana kadar utllyu fse takiniz
ve tekrar Isitiniz.

Valf temizlemek igin “Calc’'nClean” tusuna
birka¢ kez daha basiniz.

@ Utiiyli fsten gekiniz ve tabanini (13)
sofjumaya birakiniz. Utli tabanini nemli bir
pamuklu bezle temizleyiniz.

Kireg ¢oziicu sivili “Calc’nClean” *

Derinlemesine kire¢ temizligi icin, Bosch

tarafindan 6zel gelistirilen bir kireg ¢dziicu sivi

(19%) kullanmaniz énerilir. Bu islem 3 ayda bir

yapiimalidir.

1. Utiiyii prizden gikariniz.

2. Su haznesini (11) bir élcek (25 ml) kireg
¢ozicil sivi karistirilmis musluk suyu ile
doldurunuz.

BOSCH
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3. Sonrasinda, yukarida “Calc'nClean”
bélumunde tanimlanan prosediiri izleyiniz (2
ile 8 arasindaki adimlar).

Kire¢ ¢dziic sivi satis sonrasi servisimizden

veya uzman satis magazalarindan temin

edilebilir.

Uriin siparig numarasi: TDZ1101

“anti-calc”

“anti-calc” kartusu buharli (itlileme esnasinda
tretilen kire¢ olusumunu azaltmak ve tiintiziin
kullanim émriini uzatmak Uzere tasarlanmistir.
Ama yine de, “anti-calc” kartusu zaman icinde
dogal olarak olusan kirecin tamamini yok
edemez.

Tekstil koruma tabani *

t Aynilabilir sayfalara bakiniz

“TextileProtect” tekstil koruma tabani (20%)
hassas kiyafetlerin en yiiksek i1sida zarar
g6érmeden buharl iitiilenmesi igin kullanilir.

Kumas koruyucu ek taban bayilerden veya
musterihizmetlerinden Satin alinabilir.

Uriin siparis numarasi: TDZ1550

1% “StoreProtect” aksesuar *

[StoreProtect]

“StoreProtect” aksesuar (21* sicak (itii tabani
ile dahi ditiiniin hizli ve giivenli bir sekilde
saklanmasini saglar.

Aksesuar musteri servisinden veya uzman
magazalardan satin alinabilir.

Uriin siparis numarasi: TDZ1750

* Modele baglh olarak



)
Kiigiik arizalarin giderilmesi
=

Utii isinmiyor.

“SensorSteam” gosterge
lambasi (3) yanip
sonuyor.

Isi ayarinin (15)
icerisindeki lambalar
yanip soner.

Kumaslar takilimaya
egilimli.

Utii tabanindan buharla
birlikte su damliyor.

Yatay pozisyonda buhar
ctkmuyor.

Asiri damlama veya
buhar.

Pompa ¢alismaz.

Utii ilk kez
baglandiginda duman
cikiyor.

Utii tabanindaki
deliklerden artiklar
dusuyor.

Cihazdan pompalama
sesi geliyor.

1. Isi ayari (15) minimumda.

2. “SensorSteam” sistemi devre
disi birakilmis. Ut stand-by
ayarinda.

1. “SensorSteam” sistemi devre
disi birakilmis. Ut stand-by
ayarinda.

1. Utli tabani segilen i1siya
ISINIyOr veya Soguyor.

1. Isi cok yiksek.

1. Isi ayari (15) ¢ok dusuk.

2. Buhar puskurtme digmesine
(7), her basis arasinda 5
saniye beklemeksizin art arda
bastiniz.

1. Buhar kontroli “%5”
pozisyonuna ayarlanmis.

2. Is1 ¢ok disuk. Damlama
emniyeti devrede.

1. Calc’'nClean sisteminin dogru
kapanmamasi.

1. Utii yatay pozisyonda degildir.

1. Bazi dahili parcalar
yaglanmistir.

1. Buhar haznesinden kireg
parcalar dokuluyor.

1. Su, buhar haznesine
pompalaniyor.

1.
2.

2.

Daha yuksek pozisyona getirin.
Yeniden calistirmak icin Gtinin
tutamagini (1) kavrayin.

. Yeniden ¢alistirmak icin ttiinin

tutamagini (1) kavrayin.

. Bu normaldir ve segilen isiya

ulasildiginda lambalarin yanip
sénmesi duracaktir.

. Isi ayarini (15) dusurin ve utd

soguyana kadar bekleyin.

. Is1 ayari (15) daha yuksek bir

ayara getiriniz ve IsI ayari
icerisindeki “TempOK” lambalari
yanip sonmeyi kesene ve strekli
yanana kadar bekleyiniz.

Buhar digmesi jetine her basista
5 saniye bekleyin.

. Buhar kontrolini “eco” veya

“max” pozisyonuna getirin.

. Eger kumas i¢in uygunsa daha

yuksek bir 1siya ayarlayin.

. “Calc’'nClean” digmesine (16)

birkac kez daha basiniz.

. Utliyu yatay pozisyonda

kullaniniz.

. Bu durum normaldir ve birka¢

dakika icinde kesilecektir.

. Temizleme dongusunu

gerceklestirin (“Calc’'nClean”
baslikli bélime bakin).

. Bu normaldir.

Eger yukaridaki bilgiler sorunu ¢dzmezse, yetkilibir teknik servis merkezini arayin.

* Modele bagl olarak
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PL ¢ Instrukcja obstugi

POLSKI

Dzigekujemy za zakup kompaktowego Otworzy¢ skiadana instrukcje
generatora pary DI90 firmy Bosch. «

Prosimy o doktadne przeczytanie instrukcji obstugi C =
urzadzenia i przechowywanie jej w bezpiecznym - .

miejscu, aby mac z niej skorzystac w razie potrzeby.

Ten podrecznik mozna pobra¢ z lokalnej
strony internetowej firmy Bosch.

Ogolne instrukcje dotyczace bezpieczenstwa

a
a

a
a
a

a

Nie pozostawiaj zelazka bez nadzoru podczas gdy jest ona podigczona do sieci.
Przed napetnieniem urzgdzenia wodg oraz przed wylaniem wody po
uzyciu nalezy wyjac¢ wtyczke z gniazdka.

Urzadzenie nalezy ustawic i uzytkowac na stabilnej powierzchni.

Jesli stoi ono na podpdrce, powinna ona rowniez sta¢ na stabilnej powierzchni.
Nie uzywaj zelazka jesli upadio, ma widoczne oznaki uszkodzen lub jesli
przecieka. W takim wypadku przed ponownym uzyciem powinno zostac¢
poddane kontroli w autoryzowanym serwisie technicznym.

Aby uniknag¢ niebezpiecznych sytuacji, wszelkie wymagane prace i
naprawy urzgdzenia np. wymiana uszkodzonego przewodu zasilajgcego,
musza by¢ wykonane przez wykwalifkowanego pracownika
Autoryzowanego centrum serwisowego.

Urzadzenie moze by¢ uzytkowane przez dzieci w wieku od 8 lat oraz przez
osoby o ograniczonych zdolnosciach fzycznych, sensorycznych oraz
umystowych lub nie posiadajgce odpowiedniej wiedzy i doswiadczenia, jesli
bedg nadzorowane lub jesli zostaty wczesniej odpowiednio poinstruowane na
temat sposobu korzystania z urzgdzenia w bezpieczny sposoéb i zrozumiaty
ryzyko z tym zwigzane. Nie nalezy pozwoli¢ dzieciom na zabawe urzgdzeniem.
Czyszczenie i konserwacja realizowane przez uzytkownika nie powinny
by¢ wykonywane przez dzieci bez zapewnienia odpowiedniego nadzoru.

Pamietac, aby w fazie rozgrzewania lub stygniecia, zelazko i przewéd

zasilajacy znajdowaly sie poza zasiegiem dzieci w wieku ponizej 8 lat.

& UWAGA. Gorgca powierzchnia. Powierzchnia moze sie nagrzewac
podczas korzystania z urzadzenia.

Wazne uwagi uznawane jest za nieprawidtowe, i w zwigzku

Niniejsze urzadzenie zostato zaprojektowane Z tym za niebezpieczne. Producent nie ponosi
wiacznie do uzytku domowego, w zwiazku odpowiedzialnosci za szkody powstate na skutek
z czym wykluczone jest przemystowe jego nieodpowiedniego lub nieprawidtowego uzycia.
wykorzystanie. * Podczas pracy, urzadzenie rozgrzewa sie do
Uzywaj tego urzadzenia wylacznie do wysokich temperatur | wytwarza pare, COW
celow, do jakich jest przeznaczone, to jest przypadku nieprawidtowego uzycia moze byc

do prasowania. Jakiekolwiek inne uzycie przyczyna poparzen.

BOSCH



- Nie dotykac stopy zelazka! Trzymac zelazko
za uchwyt.

- Nie pozostawia¢ przewodu zasilajgcego
zwisajacego ze stotu lub deski do
prasowania, aby unikng¢ upadku
urzadzenia.

- Nie prasowac ubran znajdujgcych sie na
ciele!

- Nigdy nie kierowa¢ strumienia pary na
osoby lub zwierzeta!

* Nie dopuszczac do kontaktu przewodu
zasilajgcego z ostrymi krawedziami lub z
rozgrzang stopg zelazka.

* Nigdy nie pozostawia¢ zelazka w potozeniu
poziomym, jesli stopa jest rozgrzana.
Umiesci¢ zelazko na podstawie.

« Nie dotyka¢ wigczonego urzadzenia mokrymi
rekami.

* Przed podtaczeniem urzgdzenia do sieci
elektrycznej, upewnij sie, ze napiecie sieci
odpowiada napieciu wskazanemu na tabliczce
Znamionowe;j.

 Urzadzenie powinno zosta¢ podtaczone
do gniazdka z uziemieniem. Jesli uzywasz
przediuzacza, upewnij sie, ze dysponujesz
gniazdkiem dwubiegunowym 16 A z uziemieniem.

» Aby tego unikngé¢, w niesprzyjajacych
warunkach zasilania elektrycznego, moga
wystapic takie zjawiska jak przejsciowe
spadki napiecia lub wahania napiecia, zatem
zaleca sie, aby zelazko podtgczone byto do
sieci elektrycznej o maksymalnej impedanciji
wynoszacej 0.12 Q. W razie potrzeby,
uzytkownik moze zapyta¢ dostawce energii 0
impedancje systemu w punkcie zasilania.

» W szczego6lnych warunkach otoczenia moga
wystapi¢ niewielkie zaburzenia w dziataniu.

1. Uchwyt z czujnikiem dotyku
2. Przycisk aktywacji pary*
3. Wskaznik zaawansowanej aktywnej regulacji
“SensorSteam”. (jasne $wiatto)
4. Przycisk wyboru ustawien pary (SET)
5. Wskazniki ustawiania pary
zielona = eco
czerwona = max
6. Przycisk rozpylania
7. Przycisk wyrzutu pary
8. Otwor na wode

* Nie podstawiaj urzadzenia pod kran, aby
napetni¢ zbiornik woda.

* Po kazdym uzyciu lub w przypadku
podejrzenia usterki nalezy natychmiast
odtgczy¢ urzadzenie od zasilania.

* Nie odlgczaj urzadzenia z sieci pociggajgc za
kabel.

* Nie zanurzaj zelazka lub generatora pary w
wodzie ani zadnym innym plynie.

* Nie pozostawiaj urzgdzenia w miejscu
wystawionym na dziatanie czynnikow
atmosferycznych (deszcz, stonce, szron, itp.).

» Podczas uwalniania pary, zelazko wydaje
odgtos pompowania. Jest to normalne
zjawisko, ktore wskazuje na to, ze woda jest
pompowana do komory pary.

Wskazowki dotyczace usuwania odpadow

Nasze towary znajdujg sie w zoptymalizowanych
opakowaniach. Opakowania te sg wytwarzane
gtéwnie z materiatdw bezpiecznych dla
srodowiska i powinny zosta¢ przekazane do
lokalnego punktu usuwania surowcéw wtérnych.
Informacje na temat sposobu utylizacji urzadzen
wycofanych z eksploatacji mozna uzyska¢ w
organach administracji lokalne;.
Niniejsze urzadzenie jest
oznakowane zgodnie z dyrektywa
Unii Europejskiej 2012/19/UE
dotyczacej urzadzen elektrycznych
i elektronicznych (w sprawie
I zuzytego sprzetu elektrycznego i
elektronicznego - WEEE).
Wspomniana dyrektywa okresla ogdlne
zasady obowigzujace w krajach Unii
Europejskiej, dotyczace wycofania z uzycia i
reutylizacji odpadow z urzadzen
elektrycznych i elektronicznych.

I
n
p|
(@]
a

9. Wieko zbiornika na wode
10. Wylot rozpylacza
11. Zbiornik na wode
12. Wskaznik poziomu maksymalnego napetnienia
13. Stopa zelazka
14. Indeks temperatury

15. Regulator temperatury ze wskaznikiem
“TempOK”

16. Przycisk “Calc’nClean”

17. Wskazniki “Pompa wigczona”

18. Przewdd zasilajacy

19. Plyn odkamieniajacy*

20. Ostona na stope zelazka “TextileProtect™
21. Akcesorium “StoreProtect™

BOSCH
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Przed pierwszym uzyciem
urzadzenia

1. Usuna¢ wszystkie naklejki i naktadki
ochronne ze stopy zelazka (13).

2. W razie potrzeby nalezy delikatnie wyczysci¢
stope zelazka (13) suchg bawetniang
szmatka.

Przy pierwszym wigczeniu, z nowego zelazka

moze wydzieli¢ sie nieprzyjemny zapach,

odrobine dymu i drobnych czasteczek, ale
potrwa to tylko kilka minut.

1> Wskazowki dotyczace prasowania: Przy

pierwszym wykorzystaniu funkcji pary, nie
kierowac strumienia bezposrednio na
ubranie, gdyz w dozowniku pary moga
znajdowac sie zanieczyszczenia.

Trzymajac zelazko w pozycji poziome;j,
kilkakrotnie nacisng¢ przycisk wyrzutu pary
(7). Ze stopy zelazka (13) zostang usuniete
wszelkie osady.

Obstuga

1. Napetnianie zbiornika na wode

S\
t Otworzy¢ sktadang instrukcje

To urzadzenie jest przystosowane do

wykorzystywania zwyktej wody z kranu.
» Dodawanie innych ptyndw (z wyjatkiem
zalecanych przez frme Bosch) - na przyktad
perfum - spowoduje uszkodzenie urzadzenia.

 Nie stosowa¢ wody otrzymanej w wyniku
kondensacji w suszarkach bebnowych,
systemach klimatyzacyjnych lub podobnych
urzadzeniach.

Wszelkie uszkodzenia spowodowane

uzyciem jednego z wyzej wymienionych

produktéw uniewazniajq gwarancje.

/\ Nalezy wylaczy¢ zelazko z sieci!

1. Otworzy¢ wieko zhiornika na wode (9).

2. Napetnic¢ zbiornik. Nigdy nie napetnia¢
zbiornika powyzej wskaznika
maksymalnego napetnienia (12).

3. Zamkna¢ pokrywe otworu na wode.

1> Wskazoéwki dotyczace prasowania: Aby

wydiuzy¢ czas optymalnego dziatania
funkciji pary, zaleca sie stosowanie
mieszanki wody z kranu z wodg i
destylowang w proporcji 1:1. Jezeli

BOSCH

dostepna w okolicy woda jest bardzo
twarda, nalezy jg zmiesza¢ z wodg
destylowana w proporcji 1:2.

Stopien twardosci wody mozna sprawdzié
u dostawcy wody.

2. “SensorSteam”

t Otworzy¢ skfadang instrukcje

Funkcja “SensorSteam” powoduje, ze
zelazko nagrzewa sie wyfacznie wtedy, gdy
jego uchwyt jest trzymany w dfoni, natomiast
po wypuszczeniu uchwytu z dfoni zelazko
przestaje sie nagrzewac.

Ta funkcja steruje réwniez ciggtym

wytwarzaniem pary (patrz czes¢ 5.1). Gdy

uchwyt zelazka jest przytrzymywany w dioni,
para wytwarza sie w sposob automatyczny. Po
wypuszczeniu z dtoni uchwytu zelazka,
wytwarzanie pary zostaje wstrzymane.

W ten spos6b zwieksza sie bezpieczenstwo

uzytkowania i energooszczednos¢ urzadzenia.

1. Podtaczy¢ zelazko do sieci.

2. Kontrolka “SensorSteam” (3) miga, gdy
uchwyt zelazka nie jest trzymany w dtoni,
natomiast Swieci sie Swiattlem statym, gdy
uchwyt zelazka jest przytrzymywany.

3. Jesli uchwyt zelazka zostanie wypuszczony
z dtoni na ponad 10 sekund, zelazko
automatycznie przestaje sie nagrzewac.

4. Po ponownym chwyceniu uchwytu, zelazko
ZNnowu zacznie sie nagrzewac i zostanie
wznowione ciggte wytwarzanie pary.

Etap wstepnego nagrzewania: nie jest

konieczne trzymanie uchwytu zelazka w dtoni do

chwili, gdy zelazko nagrzeje sie do ustawionej
temperatury.

Po osiggnieciu tej temperatury, wskaznik

“TempOK” przestaje migac i bedzie sie $wieci¢

Swiatlem statym.

Nastepnie automatycznie wiacza sie tryb

wytwarzania pary “eco”.

3. Ustawianie temperatury

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Regulator temperatury (15) ustawia

temperature stopy zelazka (13).

1. Zalecane jest rozpoczynanie prasowania od
tkanin, ktore wymagaja najnizszej temperatury
prasowania. Sprawdzi¢ na metce przy ubraniu
zalecana temperature prasowania.

* W zaleznosci od modelu
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2. Ustawi¢ regulator temperatury (15) w
odpowiedniej pozycji wzgledem indeksu
temperatury (14) na zelazku.

Ustawienie

temperatury Odpowiednia dla
° syntetyczne

o0 jedwab - wetna
oo bawetna
max len

i-Temp Advanced*  kazdego rodzaju tkanin.

tkanin ciemnych i
AntiShine* delikatnych. Zmniejsza

ryzyko wystgpienia
blyszczacych sladow

1> Wskazoéwki dotyczace prasowania: W
przypadku rozpoczecia prasowania z
wysoka temperatura, a nastepnie wybrania
nizszej temperatury, schtodzenie zelazka
moze potrwacé kilka chwil. Aby przyspieszy¢
schtadzanie, mozna nacisng¢ przycisk
wyrzutu pary (7) lub przycisk aktywacji pary
(2.

3.1 Wskaznik “TempOK”

TempOK

Gdy stopa zelazka nagrzewa sie lub schtadza do
wybranej temperatury, miga wskaznik “TempOK”
wbudowany w regulator temperatury (15). Po
osiggnieciu wybranej temperatury, wskaznik
przestaje migac i Swieci w sposéb ciagty.

E\
2 3.2 Funkcja “i-Temp Advanced” *

ey nM

W przypadku wybrania tej funkcji, ustawiana jest
temperatura i ilo$¢ pary odpowiednie do
prasowania tkanin dowolnego rodzaju.

Funkcja “i-Temp Advanced” zapobiega
uszkodzeniu ubrania spowodowanego wyborem
niewtasciwej temperatury.

Funkcja “i-Temp Advanced” nie ma
zastosowania do tkanin, ktérych nie mozna
prasowac. Prosimy sprawdzi¢ szczeg6towe
zalecenia dotyczace prasowania na metce przy
ubraniu lub wyprébowaé zelazko na czesci
odziezy niewidocznej podczas noszenia.

Gdy wybrana jest funkcja “i-Temp Advanced”,
wewnatrz pokretta wyboru temperatury zapala
sie niebieska lampka.

* W zaleznosci od modelu

¥ 3.3 Funkcja “AntiShine” *

Po wigczeniu tej funkcji ryzyko wystgpienia
blyszczacych Sladéw na prasowanej odziezy jest
mniejsze.

Gdy wybrana jest funkcja “AntiShine” wewnatrz
pokretta wyboru temperatury zapala sie
niebieska lampka.

4. Ustawianie iloSci pary

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Regulator pary stuzy do ustawienia ilosci
pary wytwarzanej podczas prasowania.
Zelazko jest wyposazone w przycisk wyboru
ustawien pary (4) oraz wskazniki (5) pokazujace
ustawienie pary, zgodnie z tabelg ponizej:

Ustawienie e
pary para wytaczona
£ sao G eco i mex <
PRI (%]
wsarii | () (D :
o

Zielony |Czerwony| Wylaczony

1. Nastepnie automatycznie wigcza sie tryb
wytwarzania pary “eco”.
2. Ustawienia pary mozna zmienia¢, naciskajac
przycisk wyboru ustawien pary (4).
1> Wskazéwki dotyczace prasowania: W
celu uzyskania lepszych wynikow
prasowania, ostatnie ruchy zelazkiem przy
prasowaniu nalezy wykonaé bez pary, aby
umozliwi¢ wysuszenie odziezy.

BOSCH
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t Otworzy¢ sktadang instrukcje

5. Prasowanie przy uzyciu pary

Pare mozna wytwarza¢ przez przytrzymanie
uchwytu (1), lub naci$niecie przycisku aktywacji
pary (2%).

m Ciagte wytwarzanie pary

1. Ustawi¢ regulator pary w pozycji “eco” lub “max”.
2. Przytrzymac uchwyt (1).

m Wytwarzanie pary na zadanie *

1. Ustawic¢ regulator pary w pozycji &, aby
wylaczy¢ ciggte wytwarzanie pary przy
trzymaniu uchwytu (1).

2. Nacisngc przycisk aktywacji pary (2)*.

Podczas pracy pompy, $wiecq sie lampki w tylnej

czesci zbiornika na wode.

/|\
towell 6. Wyrzut pary
shot

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Moze by¢ uzywany do usuwania
uporczywych zagniecen lub do
rozprasowania grubych fatd lub plis.

1. Ustawic¢ regulator temperatury (15) w pozycji

2. Kilkakrotnie nacisna¢ przycisk wyrzutu
pary (7) znajdujacy sie na uchwycie, w
pieciosekundowych odstepach czasu miedzy
nacisnieciami.

@ﬁ% 7. Pionowe wydzielanie pary

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Mozna stosowa¢ do usuwania zagniecen z
wiszacych ubran, zaston itp.

1. Ustawic¢ regulator temperatury (15) w pozycji

2. Odziez przeznaczong do prasowania powiesi¢
na wieszaku.

3. Przesuwac zelazko pionowo w odlegtosci 10
cm od tkaniny i kilkakrotnie, w przynajmniej
5-sekundowych odstepach, nacisna¢ przycisk
wyrzutu pary (7).

BOSCH

(| a 0
}>.V<J. 8. Prasowanie bez uzycia pary

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Umozliwia prasowanie na sucho.

1. Przytrzymaé uchwyt (1) i ustawic¢ regulator
pary na 3.

2. Podczas prasowania nie naciska¢ przycisku
aktywacji pary (2*).

Zgi 9. System zapobiegajacy kapaniu

DripStop
t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Jezeli regulator temperatury (15) jest ustawiony
za nisko (ponizej “*"), para wytgcza sie
automatycznie, w celu unikniecia wyciekania
wody z zelazka (13).

E 10. Rozpylanie

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Moze by¢ uzywane do usuwania
uporczywych zagniecen.
Podczas prasowania nacisna¢ przycisk
rozpylania (6), woéwczas z wylotu rozpylacza (10)
zostanie rozpylona woda na ubranie.
I Wskazéwki dotyczace prasowania:
Nie stosowac funkcji rozpylania przy
prasowaniu jedwabiu, gdyz moga pojawi¢
sie plamy.

11. Po kazdym uzyciu

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

1. Wytgczy¢ zelazko z kontaktu.

2. Otworzy¢ wieko zbiornika na wode (9).

3. Trzymac zelazko pochylone ku dotowi i
delikatnie potrzasaé, az zbiornik na wode (11)
bedzie pusty.

4. Zamkna¢ pokrywe otworu na wode.

5. Odstawi¢ zelazko na bok do wystygniecia.

6. Po zakonczeniu uzytkowania delikatnie
owinag¢ przewod zasilajacy (18) wokot
podstawy zelazka.

7. Ustawi¢ regulator temperatury (15) w pozycji “e”.

8. Przechowywac zelazko w pozycji pionowej.

* W zaleznosci od modelu



Wskazoéwki dotyczace
\_| oszczedzania energii i wody

Wytwarzanie pary powoduje najwieksze zuzycie
energii podczas eksploatacji zelazka. W celu
redukcji zuzycia energii nalezy postepowac
zgodnie z ponizszymi wskazdwkami:

1. Dopasowywacé rodzaj pary do wybranej
temperatury, zgodnie ze wskazowkami
zawartymi w niniejszej instrukcji obstugi.
Prasowaé w ustawieniu pary “eco” (patrz:
czesc¢ “Ustawianie ilosci pary”).

2. Nalezy starac sie prasowac tkaniny wilgotne i
stopniowo obnizac ustawienie pary w zelazku.
Para bedzie wydziela¢ sie z wilgotnej tkaniny,
a nie z zelazka. W przypadku uzywania
suszarki elektrycznej przed prasowaniem,
zalecane jest wigczenie w suszarce funkcji
.Prasowanie bez uzycia pary”.

3. Jezeli tkanina jest wystarczajaco wilgotna,
ustawi¢ pare na & (patrz: czes¢ “prasowanie
bez uzycia pary”).

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

A Uwaga! Ryzyko poparzenia!

Przed czyszczeniem lub czynnosciami
konserwacyjnymi nalezy zawsze
odiaczy¢ urzadzenie od sieci

1. Jezeli zelazko jest delikatnie zabrudzone,
nalezy wyja¢ wtyczke w celu umozliwienia
ostygniecia stopy zelazka (13). Blat i stope
zelazka mozna wycierac¢ tylko wilgotng
szmatka.

2. Jesli prasowana tkanina jest syntetyczna,
wowczas pod wplywem wysokiej temperatury
stopy zelazka moze sie stopi¢. W takim
przypadku, nalezy wytgczy¢ doplyw pary i jak
najszybciej zetrze¢ resztki tkaniny wilgotna,
kilkakrotnie ztozong, bawetniang szmatka.

3. Aby powierzchnia stopy pozostata gtadka, nie
nalezy dopuszcza¢ do jej kontaktu z ostrymi
metalowymi przedmiotami. Do czyszczenia
stopy zelazka nigdy nie uzywac szorstkiej
gabki ani sSrodkdw chemicznych.

* W zaleznosci od modelu
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System wielokrotnego
anticalc | OdKamieniania

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

W “self-clean”

Filtr samoczyszczacy “self-clean”, znajdujacy sie
miedzy zbiornikiem na wode i pompa,
zabezpiecza przed kamieniem, usprawniajgc
dziatanie uktadu wytwarzania pary i zapewniajac
optymalng produkcje pary.

E “Calc’nClean”

Funkcja “Calc’nclean” pomaga w usuwaniu
drobinek kamienia z komory parowej. Jezeli
woda w okolicy jest bardzo twarda, nalezy
korzystac z tej funkcji raz na okoto 2 tygodnie.
Stosowac sie do nizej opisanej procedury:

@ Wylaczy¢ zelazko z kontaktu i napetni¢
zbiornik (11) woda,

@ Ustawi¢ pokretto wyboru temperatury (15) w
pozycji “max” i wiaczy¢ zelazko do kontaktu.

© Po uptywie czasu potrzebnego do rozgrzania
zelazka, wskaznik “TempOK” wbhudowany w
regulator temperatury (15) przestaje migac.
Gdy to nastapi, wytaczy¢ zelazko z kontaktu
(bardzo wazne!).

@ Przytrzymac zelazko nad zlewem. Naciskac
przycisk “Calc’'nClean” (16) i potrzasac
zelazkiem, dopoki nie wyparuje ze zbiornika
okoto jednej trzeciej zawartosci wody. Wrzaca
woda i para bedg wydobywaly sie na
zewnatrz, wyptukujac kamien lub inne
znajdujace sie wewnatrz osady.

© Zwolnij przycisk “Calc’nClean”, delikatnie
potrzasajac zelazkiem przez kilka sekund.

@ Powtorz kroki 4 i 5 trzykrotnie, az do
catkowitego opréznienia zbiornika.

@ Nastepnie podtacz zelazko i rozgrzej je
ponownie, az wyparuje z niego reszta wody.
Nacisnag¢ przycisk “Calc’nClean” jeszcze kilka
razy, aby oczysci¢ zawor.

© Wylacz zelazko z kontaktu i odczekaj na
ostygniecie stopy zelazka. Wyczys¢ stope
zelazka wytgcznie przy uzyciu wilgotnej
szmatki.

POLSKI
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“Calc’nClean”
z ptynem odkamieniajagcym *

Dla gruntownego odkamienienia zaleca sie
uzycie specjalnie opracowanego przez frme
Bosch ptynu odkamieniajgcego (19%). Czynnos$¢
te nalezy wykonywac co trzy miesigce.

1. Wytgczy¢ zelazko z kontaktu.

2. Napetnij zbiornik (11) wodg z kranu
zmieszang z jedng miarka (25 ml) ptynu
odkamieniajgcego.

3. Nastepnie postepuj zgodnie z procedurg
opisana powyzej w czesci “Calc’nClean” (kroki
2 do 8).

Plyn odkamieniajacy jest do nabycia w Dziale

Obstugi Posprzedaznej oraz w sklepach

specjalistycznych.

Nazwa akcesorium: TDZ1101

“anti-calc”

Wktad “anti-calc” ma za zadanie redukowanie
ilosci kamienia tworzgcego sie podczas

<
Z8 prasowania z uzyciem pary, co wydtuza okres
il uzytkowania zelazka. Jednakze wktad “anti-calc”
nie usunie catego kamienia, ktory powstaje z
czasem w sposob naturalny.
aklel BOSCH

Stopa ochronna do tkanin *

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Ostone na stope zelazka “TextileProtect”
(20%) stosuje sie do prasowania parowego z
maksymalng temperaturq delikatnej odziezy,
podatnej na uszkodzenia.

Ochraniacz mozna naby¢ w punkcie serwisu lub
sklepach specjalistycznych.

Nazwa akcesorium: TDZ1550

A .
Akcesorium “StoreProtect” *
[StoreProtect]

Akcesorium “StoreProtect” (21*) umozliwia
natychmiastowe, bezpieczne schowanie
zelazka, nawet jesli stopa jest rozgrzana.
Akcesorium mozna zakupi¢ za posrednictwem
dziatu obstugi klientéw lub w sklepach
specjalistycznych.

Nazwa akcesorium: TDZ1750

* W zaleznosci od modelu
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Wykrywanie i usuwanie drobnych probleméw

Prawdopodobra preyozyna

Zelazko sie nie
rozgrzewa.

Miga wskaznik
Zaawansowanej
aktywnej regulacji
“SensorSteam” (3).

Lampki wbudowane w
regulator temperatury
(15) migaja.

Ubrania przyczepiaja
sie do zelazka.

Ze stopy zelazka
razem z parg
wydostaje sie woda.

Para nie wydobywa sie
na zewnatrz, jesli
zelazko znajduje sie w
potozeniu poziomym.

Nadmiernie
wydobywanie sie wody
lub pary z zelazka.

Pompa nie dziata.

Podczas podiaczania
zelazka po raz
pierwszy z urzadzenia
wydostaje sie dym.

Przez otwory na stopie
zelazka wydostajg sie
zlogi zanieczyszczen.

Urzadzenie wydaje
odgtos pompowania.

1. Regulator temperatury (15) jest
ustawiony na minimum.

2. Zostat uruchomiony system
czujnika pary “SensorSteam”.
Zelazko jest w trybie czuwania.

1. Zostat uruchomiony system
czujnika pary “SensorSteam”.
Zelazko jest w trybie czuwania.

1. Stopa zelazka nagrzewa sie lub
schtadza do wybranej
temperatury.

1. Temperatura jest za wysoka.

1. Temperatura ustawiona na
regulatorze (15) jest za niska.

2. Przycisk wyrzutu pary (7) zostat
nacisniety kilkakrotnie bez
odczekania 5 sekund miedzy
nacisnieciami.

1. Regulator pary jest ustawiony w
pozycji “¥&".

2. Temperatura jest za niska.
Zostat wigczony system
zapobiegajacy wyciekaniu wody
Anti-drip.

1. Niewtasciwe zamkniecie uktadu
Calc'nClean.

1. Zelazko nie jest ustawione w
potozeniu poziomym.

1. Oliwienie niektorych czesci
wewnatrz urzgdzenia.

1. Z komory parowej wydostaja sie
drobinki kamienia kottowego.

1. Woda jest pompowana do
komory pary.

. Odczekac 5 sekund pomiedzy

1. Przekreci¢ do wyzszej pozycji.
2. Przytrzymac uchwyt (1) zelazka,

aby je ponownie wigczyc.

. Przytrzymac uchwyt (1) zelazka,

aby je ponownie wiaczy¢.

. Jest to normalne zjawisko, a

lampki przestana migac¢, gdy
zelazko rozgrzeje sie do wybranej
temperatury.

. Zmniejszy¢ temperature za

pomoca regulatora (15) i
poczekaé, az zelazko ostygnie.

. Obrdci¢ regulator temperatury (15)

w wyzsze ustawienie i poczekac,
az wskaznik “TempOK”
wbudowany w regulator
temperatury zacznie $wieci¢ w
sposab ciagly.

POLSKI

kazdym nacisnieciem dyszy
przycisku pary.

. Ustawi¢ regulator pary w pozycji

“eco” lub “max”.

. Jezeli pozwala na to rodzaj

tkaniny, nalezy ustawi¢ wyzsza
temperature.

. Nacisna¢ kilkakrotnie przycisk

“Calc’'nClean” (16).

. Operowac zelazkiem w potozeniu

poziomym.

. Objaw jest normalny, dym

przestanie sie wydobywac po kilku
minutach.

. Wigczy¢ cykl czyszczacy (patrz:

czesc¢ “Calc’'nClean”).

. Jest to normalne zjawisko.

Jesli powyzsze porady nie pomagajg usungéproblemu, skontaktuj sie z autoryzowanym serwisem

technicznym.

* W zaleznosci od modelu
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HU e« Hasznalati utasitasok

Koszonjuk, hogy a Bosch DI90 kompakt Hajtsa ki a kihajthato oldalakat
gozfejlesztojét vasarolta. «

Figyelmesen olvassa el a késztilék hasznalati I e )
utasitasat, és dérizze meg, mert késébb még C ==

sziiksége lehet ra.

A hasznalati utasitas letolthet6 a Bosch helyi
internetes oldalarol.

Italanos biztonsagi El6irasok

A
(0 A csatlakoztatott vasalét ne hagyja feltigyelet nelkdil.
a

Huzza ki a dugoét a csatlakozdaljzatbol, miel6tt vizet téltene a késziilékbe,
vagy miel6tt a hasznalat utan kiontené bel6le a maradékvizet.

A késziiléket stabil fellileten kell hasznalni és tarolni.

Ha a késziiléket a tartdjara helyezi, ellenérizze, hogy stabil a felilet,
amelyen a tarté all.

(0 Ne hasznalja a vasalot, ha el6z6leg leejtette,ha sériilésre utalo jelek
lathatok rajta,vagy ha szivarog bel6le a viz. Hasznalat el6tt ellendriztetnie
kell egy Miszaki Szervizkdzpontban.

(0 Aveszélyes helyzetek elkerlilése érdekében a késziiléken mindenfajta
miveletet vagy javitast, mint példaul a hibas tapkabel cseréje, kizardlag a
kijelolt miiszaki szervizkdzpont képesitett munkatarsai végezhetnek.

(O 8 éven fellli gyermekek, tovabba testi, érzékszervi vagy szellemi
fogyatékkal €ldk, illetve tapasztalat vagy ismeretek hianyaban hozza nem
értd személyek hasznalhatjak a készuléket megfeleld felugyelet vagy a
biztonségos hasznalatra vonatkozé dtmutatasok mellett, amennyiben
tisztaban vannak a hasznalattal jaré veszélyekkel. Ugyeljen, hogy a
gyermekek ne hasznéljak a késziiléket jatékszerkent. A készulék tisztitdsat
és karbantartasat gyermekek kizarolag felligyelet mellett végezhetik.

(0 Ne tartsa az aramforrashoz csatlakoztatott vagy még meleg vasalot és
annak tapkabelét 8 éven aluli gyermekek altal elérhet6 helyen.

) VIGYAZAT! Forro feliilet.
A fellilet a hasznalat soran felforrosodhat.

(I |

MAGYAR

Fontos figyelmeztetések mésfajta alkalmazés helytelennek és ebb

+ Jelen készilléket kizar6lag haztartasi kévetkezéen veszélyesnek tekinthetd. A
hasznélatra tervezték és tilos ipari célokra gyarto nem vallal felel6sséget azokert a
hasznalni. meghibasodasokért, amelyek a helytelen vagy

« Akésziiléket csak az elGirt rendeltetésére nem megfeleld alkalmazasbol erednek.

hasznélja, vagyis vasaloként. Minden

BOSCH



» Hasznélat kdzben a készilék felforrosodik és
g6zt termel, ami helytelen hasznalat esetén
forrazast vagy égési sériiléseket okozhat.

- Ne érintse meg a talpat! A fogantytjanal
fogja meg a vasalot.

- Akésziilék leesésének megel6zése
érdekében ne hagyja a tapkabelt az asztal
vagy a vasalddeszka folott Iogva.

- Ne vasalja a ruhanem(it viselés kdzben!

- Ne permetezze vagy iranyitsa a g6zt
emberek vagy allatok felé!

* Vigyazzon, hogy a tapkabel ne érjen hozza
éles targyakhoz vagy a vasalo forré talpahoz.

* Forr6 vasal6talppal soha ne éllitsa le
vizszintesen a vasalot. Allitsa a sarkara.

» Mikodés kozben ne érjen hozza a
késziilékhez nedves kézzel.

* Miel6tt a készlléket a halozatra
csatlakoztatnd, ellendrizze, hogy a
tapfesziltség megegyezik-e a miszaki
adatlapon feltiintetett fesziltséggel.

o Akésziiléket foldeléses dugaszoloaljzatra
kell csatlakoztatni. Ha hosszabbité kabelt
alkalmaz, hizonyosodjon meg, hogy ez 16 A
bipolaris foldeléses dugaszoldaljzattal.

* A nem megfelel6 allapoti hal6zat
kovetkeztében kialakul6 jelenségek — mint
példaul a fesziltség- vagy fényingadozas —
elker(ilésére ajanlott, hogy a vasal6t maximum
0.12 Q. Sziikség esetén kérjen tajékoztatast a
lakossagi energiaszolgaltatotol az ellenallasi
értékekkel kapcsolatban.

 Akilonleges kdrnyezeti feltételek enyhe
zavart okozhatnak a miikédésben.

« Atartaly megtoltésekor ne helyezze a
késziileket vizcsap ala.

* Hasznélat utan mindig, illetve ha azt
gyanitja,hogy a késziilék meghibasodott,
azonnal hizza ki a csatlakoz6dugot.

Az elektromos csatlakozodugaszt ne a
kabelnél fogva huzza ki a dugaszol6aljzathdl.

» Soha ne meritse a vasalot vagy a tartalyt
vizbe vagy mas folyadékba.

+ Akésziléket ne tegye ki a kdrnyezeti
tényez6knek (es6, nap, fagy stb.).

» GOz kibocsatasakor a vasal6 pumpal6 hangot
ad ki. Ez normalis jelenség, amely a viz
g6zrekeszbe torténé pumpalasat kiséri.

Hulladékkezelés

Termékeink csomagolasa kivalo mindségui
anyagokbol késziil. A csomagolashoz
kornyezetbarat anyagokat hasznalunk, melyeket
Ujrafelhasznalasra el kell juttatni a helyi
hulladékgyijt6 telepre. A tobbé nem hasznélatos
késziilékek leadasarol érdeklédjon a helyi
6nkormanyzatnal.

Ez a késziilék az elektromos és

elektronikus berendezések

hulladékairdl sz6l6, 2012. julius

4-i 2012/19/EU eurépai parlamenti

és tanacsi iranyelv szerinti

jelolésekkel rendelkezik.

Ez az iranyelv allapitja meg a
hasznalt késziilékek visszavételére és
ujrahasznositasara érvényes kereteket az EU
teriiletére vonatkozoan.
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Leiras

1. Fogantyu érintésérzékel6vel
2. G6zkapcsol6 gomb*
3.“SensorSteam” jelzéfény. (vilagos jelzéfény)
4. GOzszint valasztégomb (SET)
5. Gézszint jelz6fény

z0ld = eco

piros = max
6. Permet gomb
7.G06zlovet gomb
8. Biz bedml6nyilas
9. Betoltényilas fedele

10. Permetezdfej

* Modelltél figg6en

11. Viztartaly

12. Maximalis vizszint kijelz6
13. Vasalétalp

14. Héfok-kijelzés

15. Héfokszabalyz6 ,TempOK” jelz6fénnyel
16. ,Calc’'nClean” gomb

17. ,Szivattylizas” jelz6fény
18. Tapkabel

19. Vizk6oldo*

20. ,TextileProtect” talpboritas*
21. ,StoreProtect” tartozék*
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Az els6 hasznalat elé6tt elvégzendd
tennivalok

1. Tavolitson el minden cimkét és védofoliat a
vasalétalprol (13).

2. Sziikség esetén dvatosan tisztitsa meg a
vasalotalpat (13) egy széraz, 0sszehajtogatott
pamutronggyal.

Az els6 bekapcsolaskor az Uj vasalobol par

percen keresztiil jellegzetes szag és némi fiist

vagy apro részecskek tavozhatnak.

ng Otletek vasalashoz:

Elsé alkalommal ne a ruhan hasznélja a
g6z016 funkciot, mert a gézadagoldban
még lehet némi szennyezédés.

e Tartsa vizszintesen a vasalét, és nyomja

meg t6bbszor a g6zldvet gombot (7). A
vasal6talpbol (13) tavoznak a lerakodasok.

A késziilék hasznalata

1. Viztartaly feltoltése

t Lasd a kihajthato oldalakat

A készillék szokvanyos csapviz hasznélatara lett

kifejlesztve.

» Mas hozzaadott folyadékok (a Bosch altal
ajanlottak kivételével), mint példaul a parfim,
karosithatjak a készUléket.

« Kerilje a forgddobos szaritéhal,
|égkondicionald rendszerhél vagy hasonlébol
szarmaz6 kondenzviz hasznalatat.

A fenti termékek hasznalataval okozott karok

érvénytelenitik a garanciat.

A Huzza ki a vasal6 csatlakozodugoéjat a

csatlakozodaljzatbol!

1. Nyissa ki a betdltényilas fedelét (9).

2. Toltse fel a tartalyt. A késziilékbe toltott
viz szintje soha ne legyen magasabb a
maximalis szintnél (12).

3. Zarja be vizbetolt6 nyilas fedelét.

1> Otletek vasalashoz: Az optimalis g6z6lés

meghosszabbitasahoz keverjen a
csapvizhez 1:1 ardnyban desztillalt vizet.
Ha lakdéhelyén nagyon kemény a csapviz,
akkor keverjen hozza 1:2 aranyban
desztillalt vizet.

Aviz keménységérdl a helyi vizminél
érdekl6dhet.

BOSCH
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9
,%1 2. Funcién ,SensorSteam”

t Lasd a kihajthaté oldalakat

A ,SensorSteam” funkcié hasznalataval a
vasalo csak akkor melegszik fel, ha megfogja
a fogantyut, amint elengedi, a felfiités leall.
Ez a funkcié szabalyozza a folyamatos
g6zfejlesztést is (lasd az 5.1 részt). Mikozben
fogja a foganty(t, a g6zfejlesztés automatikus.
Ha elengedi, a gézfejlesztés ledll.
Ezzel ndveli a biztonsagot, és energiat takarit
meg.
1. Dugja be a vasalo6t.
2. Amig nem fogja meg a fogantyut, villog
a ,SensorSteam” jelz6fény (3), ha pedig
megfogta, folyamatos fénnyel vilagit.
3. Ha tébb mint 10 masodpercre elengedi a
fogantyt, a felf(ités automatikusan leall.

4. Ha ismét megfogja a fogantyut, a felf(ités és a
folyamatos g6zfejlesztés Ujra elkezd6dik.
Kezdeti felfiitési folyamat: amig a készilék
nem melegszik fel a bellitott h6mérsékletre.
Amint elérte ezt a h6mérsékletet, a , TempOK”
jelz6fény villogadsa megsz(inik, és folyamatos

fénnyel vilagit tovabb.
A készulék automatikusan ,eco” izemmaodra
Valt.

3. Homérséklet beallitasa

1 Lasd a kihajthaté oldalakat

A vasalétalp (13) hémérséklete a

hofokszabalyzoval (15) allithaté be.

1. Avasalast a legalacsonyabb vasalasi
hémeérsékletet igényl6 szdvetekkel kezdje.
Ellendrizze a ruhacimkén talalhat6 ajanlott
vasalasi h6mérsékletet.

2. Avasal6 héfokszabalyzojaval (15) allitsa be
a vasalo héfokkijelzéjén a megfeleld héfokot
(14).

* Modellt6l figgben



Homeérsékletszint Alkalmas
° szintetikus anyagok
o0 selyem — gyapju
XY pamut
max vaszon
i-Temp Advanced* gﬁ;’rggﬁg;fajtaju
sotét és kényes
AntiShine* anyagokhoz. Csokkenti

a fényes foltok
kialakulasanak veszélyét

> Otletek vasalashoz: Ha magas
hémérsékleten kezd vasalni, majd kivalaszt
egy alacsonyabbat, a talp leh(ilése eltarthat
egy ideig. A leh(ilési folyamat felgyorsitasa
érdekében nyomja meg a gbzlbvet (7) vagy
a g6zkapcsold gombot (2*).

TempOK

3.1, TempOK” jelz6fény

Mikozben a talp felmelegszik vagy lehdil a
kivalasztott h6mérsékletre, a h6fokszabalyozd
belsejében talalhaté , TempOK” jelz6fény (15)
villog. A kivalasztott hémérséklet elérésekor a
jelzéfény villogasa abbamarad, és a jelz6fény
folyamatos fénnyel vilagit.

A
i 3.2 ,,i-Temp Advanced” funkcio *

Temp Advar

Ha ezt a funkciot valasztja ki, a készllék
automatikusan beallitja azt a h6mérséklet-géz
kombinéciét, amely minden vasalhaté anyaghoz
megfeleld.

Az ,i-Temp Advanced” funkcié megeldzi a ruhak
sérlilését, amely a nem megfeleléen kivalasztott
hémérséklet miatt kdvetkezhet be.

Az i-Temp Advanced” funkcié nem vonatkozik a
nem vasalhat6 anyagokra. Kérjik, ellenérizze a
ruhacimkén feltiintetett informacidkat, vagy
tegyen prébat az anyag egy nem lathat6 részén.
Az i-Temp Advanced” funkcié kivalasztasakor a
héfokszabalyoz6 belsejében taldlhatd kék fény
bekapcsol.

3.3 ,,AntiShine” funkcio *

A funkcid kivalasztasaval csokken a veszélye
annak, hogy a vasalas kévetkeztében fényes
foltok keletkezzenek.

Az ,AntiShine” funkci6 kivalasztasakor a
héfokszabalyozo belsejében talalhaté kék fény
bekapcsol.

* Modelltél figg6en

@9,{@ 4. A g6zmennyiség beallitasa

t Lasd a kihajthaté oldalakat

A gb6zszabalyzéval beallithaté a vasalaskor
eléallitott g6z mennyisége.

Avasal6 gézszintbeallité gombbal (4) és
jelz6fénnyel (5) van felszerelve, amely az aldbbi
tablazat szerint mutatja a g6zszintet:

Gozszint eco —ns
Goz kikapcsolva
Zold Piros | Kikapcsolva

1. Akésziilék automatikusan ,eco” izemmaodra valt.
2. A g6zszint a g6zszint gomb (4)
megnyomasaval médosithato.
1> Otletek vasalashoz: A jobb vasalasi
eredmény érdekében, az utolso
mozdulatoknal ne hasznaljon g6zt, igy az
anyag teljesen szaraz lesz.

/I\
o]

1 Lasd a kihajthaté oldalakat

Gozfejlesztéshez fogja meg a fogantyut (1), vagy
nyomja meg a gézkapcsold gombot (2*).

5. Vasalas g6zzel

m Folyamatos gé6zfejlesztés

1. Allitsa a g6zszabalyz6t ,eco” vagy “max” llasba.
2. Fogja meg a fogantyut (1).

m Igény szerinti g6zolés *

1. Fogja meg a fogantyut (1), és allitsa a
g6zszabalyzdt &5 allasba a folyamatos
g6zfejlesztés kikapcsolasahoz.

2. Nyomja meg a g6ézkapcsolé gombot (2*).
A szivatty miikodése kdzben a viztartaly hatsd
részén lévd fények vilagitanak.

/I\
"’ 6. Gozlovet
shot

t Lasd a kihajthaté oldalakat

A gozlovet megkénnyitheti a makacs

gylirédések eltavolitasat vagy az élek
vasaldsat.

1. Allitsa a héfokszabalyozot (15) ,max” &llasra.

BOSCH
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2. Nyomja meg a fogantydn lév6 g6zlévet
gombot (7) tdbbszor egymas utén, 5
mésodperces sziinetet tartva.

@ﬁ% 7. Fliggéleges g6zblés

t Lasd a kihajthato oldalakat

Fiiggéleges g6zbléssel kbnnyebben
eltdvolithatja a gylirédéseket felakasztott
ruhanemiibél, fiiggénybél stb.

1. Allitsa a h6fokszabalyozot (15) ,max” &llasra.

2. Aruhadarabokat akassza fel egy vallfara.

3. Mkddtesse a vasalot fliggbleges iranyban 10
cm tavolsaghdl, és 5-5 masodperc sziinetet
hagyva nyomja meg a g6zlévet gombot (7)
tobbszor.

% f e
.9\.,<’, 8. Vasalas g6z nélkil

l Lasd a kihajthato oldalakat

Ezzel a bedllitéssal szdraz vasaldsra

haszndlhatja a vasalot.

1. Fogja meg a fogantyut (1), és allitsa a
g6zszabalyzot 9 allasba.

2. Vélassza ki a vasalandé textilia anyagahoz
megfelel6 h6mérsékletet (lasd ,H6mérséklet
beéllitasa” c. szakaszt).

3. Vasalas kdzben ne nyomja meg a
g6zkapcsold gombot (2%).

é}z 9. Csepegésgatlé rendszer

DripStop
1 Lsd a kihajthats oldalakat

Ha tal alacsony (,e*" alatti) értékre allitotta a
héfokszabalyzot (15), akkor a g6z automatikusan
kikapcsol, nehogy viz csepegjen a vasalétalpbol
(13).

E 10. Vizpermet

l Lasd a kihajthato oldalakat

A vizpermet megkoénnyitheti a makacs

gylirédések eltdvolitasat.

Vasalaskor a vizpermet gomb (6)

megnyomasaval vizet permetezhet a szdréfejbdl

(10) az anyagra.

> Otletek vasalashoz: Ne haszndlja a
vizpermet funkci6t selyem vasalasakor,
mert folt keletkezhet az anyagon.

BOSCH

11. Minden vasalas utan

t Lasd a kihajthato oldalakat

1. Hizza ki a vasald csatlakozddugojat a
csatlakozoéaljzathol!

2. Nyissa ki a bet6ltényilas fedelét (9).

3. Tartsa orral lefelé a vasaldt, és fnoman
razogassa, amig ki nem ril a viztartaly (11).

4. Zérja be vizbetoltd nyilas fedelét.

5. Allitsa fiigg6leges helyzetbe a vasalot, és
varja meg, mig kihdil.

6. Tarolas el6tt csavarja lazan a vasal6 sarka
koré a tapkabelt (18).

7. Allitsa a héfokszabalyzot (15) ,e” allasha.

8. Avasal6t fliggdleges helyzetben tarolja.

Energia- és viztakarékossagi
| tanacsok

Alegtdbb energiat a géztermelés igényli. A
felhasznalt energiamennyiség csokkentése
érdekében kdvesse az alabbi tanacsokat:

1. A g6zt a kivalasztott vasalasi h6mérséklet
szerint szabalyozza, a jelen Gtmutato utasitisait
kovetve. Az ,eco” gézszinten vasaljon (lasd ,A
g6zmennyiség beallitasa” c. szakaszt).

2. Lehet8ség szerint a szdveteket akkor
vasalja, amikor még nedvesek, és hasznaljon
alacsonyabb g6zszintet. Igy a g6zt nem a
vasald termeli, hanem maguk a sz6vetek. Ha
a ruhakat vasalas el6tt szaritogépben szaritja,
allitsa a gépet ,Vasalas g6z nélkil” programra.

3. Ha a szévet még elég nedves, allitsa a g6zt
& allasba (lasd a ,Vasalas g6z nélkil” c.
szakaszt).

1 Lssd a kihajthats oldalakat

A

Figyelem! Egésveszély!

A késziilék tisztitasanak vagy

karbantartasanak megkezdése el6tt

mindig huzza ki a tapcsatlakozot.

1. Ha a vasal6talp csak enyhén szennyezett,
akkor hizza ki a dugét, és hagyja kih(ini a
vasalotalpat (13). Nedves ruhaval tordlje le a
hazat és a vasalotalpat.

2. Amagas hémérséklet miatt a szintetikus
anyagok raolvadhatnak a vasalétalpra.
llyenkor kapcsolja ki a g6zt, és azonnal

* Modellt6l figgben



dorzsolje le a maradvanyokat egy vastagon
0sszehajtogatott, nedves pamutronggyal.

3. Avasalétalp sima feliletének meg6rzése
érdekében ne érjen fémtarggyal a
vasal6talphoz. Ne tisztitsa surolélappal vagy
vegyszerrel a vasalotalpat.

Tobbfunkcids vizkomentesito
rendszer

t Lasd a kihajthato oldalakat

W . self clean”

Aviztartaly és a szivattyt kozotti ,self clean”
(Bntisztitd) sz(ir6 megeldzi a gézfejlesztd
rendszerben a vizk8lerakddast, és biztositja az
optimalis g6zfejlédést.

,,Calc’nClean”

A ,Calc'nClean” funkcio segit eltavolitani a
vizk6részecskéket a gézrekeszhdl. Ha a
lakéhelyén nagyon kemény a viz, hasznélja ezt
a funkcioét nagyjabdl kéthetente.

Hajtsa végre az alabbi lépéseket:

@ Huzza ki a vasalo csatlakozddugojat a
csatlakozoaljzathol, és toltse fel vizzel a
viztartalyt (11).

@ Allitsa a héfokszabalyoz6t (15) ,max” allasra,
és dugja be a vasalo csatlakozddugojat.

© Miutén a vasalo kelléen felmelegedett, a
héfokszabalyozé belsejében talalhato
,1empOK” jelzéfény (15) villogasa
abbamarad. Ezutan hiizza ki a
csatlakoz6dugdét (nagyon fontos!).

@ Tartsa a vasal6t a mosogato folé. Tartsa
lenyomva a ,Calc’nClean” gombot (16) és razza
a vasalot addig, amig a tartaly max.
vizmennyiségének kb. harmada el nem parolog.
Avasalobdl forrasban 1év6 viz és g6z, valamint
vele egyiitt vizkd és egyéb lerakddasok
tavoznak.

© Engedje el a ,Calc’nClean” gombot, és
6vatosan razza a vasalot néhany
masodpercig.

@ Ismételje meg haromszor a 4. és 5.

@ Lépést, hogy a tartaly kilirlljon. Ezutan
csatlakoztassa a vasalot, és ismét forrdsitsa
fel addig, amig a maradék viz is elparolog.
A szelep kitisztitAsahoz néhanyszor nyomja
meg a ,Calc’nClean” gombot.

© Huzza ki a vasalot, és hagyja leh(ini a talpat
(13). Torolje meg a talpat egy nedves
pamutronggyal.

* Modelltél figg6en
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yCalc’nClean” vizkdoldéval *

Az alapos vizk6mentesitéshez a Bosch altal

kifejlesztett vizk6oldé folyadék (19*) hasznalata

ajanlott. Az eljarast 3 havonta ismételje meg.

1. Hizza ki a vasald csatlakozddugojat a
csatlakozéaljzathol.

2. Toltse fel a viztartalyt (11) csapviz és egy
poharnyi (25 ml) vizk6oldd keverékével.

3. Ezutan kovesse a fenti ,Calc'nClean” részben
leirt folyamatot (2—-8. 1épés).

Avizkéoldo folyadék beszerezhet6 az

ligyfélszolgalaton vagy a szakiizletekben:

Termék neve: TDZ1101

,anti-calc”

Az ,anti-calc” patron gy lett kialakitva, hogy
csokkentse a g6z6l6s vasalas soran képz6dd
vizk8lerakodast, ezzel is ndvelve a vasald
hasznos élettartamat. Azonban a
vizkélerakddast gatld patron nem képes
eltavolitani az id6vel természetes Gton keletkezd
0sszes vizkovet.

(2> | Véds vasalétalp
TextileProtect burkOlat =

1 Lssd a kihajthats oldalakat

A ,, TextileProtect” talpboritas (20*) lehetévé
teszi a kényes anyagok g6z6los vasalasat
maximalis hémérsékleten, az anyag
kdrosoddsa nélkiil.

A ruhaanyag-védd vasalotalp-burkolatot
beszerezheti a vevdszolgalattdl vagy
szakuzletekbdl.

Termék neve: TDZ1550

»StoreProtect” tartozék *

A ,,StoreProtect” tartozék (21*) forré talp
esetén is lehetévé teszi a vasalé azonnali és
biztonsdgos tdroldsat.

Atartozék a vev@szolgéalaton vagy szakiizletben
szerezhet be.

Termék neve: TDZ1750
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Hibakeresési utmutaté kisebb problémak esetén

Lehetséges ok Megoldas

A vasalé nem 1.

forrésodik fel.

2.

Villog az 1.

~SensorSteam”
jelz6fény (3).

A héfokszabalyozé 1.

belsejében talalhatd
jelzéfény (15) villog.

A ruh&k ragadnak. 1.

A g6zzel egyittvizis 1.

tavozik a
vasalotalpbol.

Vizszintes helyzetben 1.

nem tavozik g6z.

Fokozott csopogés 1.

vagy g6zkibocsatas.

Nem mkaodik a 1.

szivatty(.

A vasalo fistol, amikor 1.

el6szor bedugja a
csatlakoz6dugot.

Lerakddas tavozik a 1.

vasalotalp nyilasain
keresztul.

Akészilék pumpald 1.

hangot ad ki.

Héfokszabalyzé (15) minimum
allasban.

Bekapcsolt a ,SensorSteam”
rendszer. A vasal6 készenlétre
valtott.

Bekapcsolt a ,SensorSteam”
rendszer. A vasal6 készenlétre
valtott.

A talp a kivalasztott
hémérsékletre melegszik fel
vagy hil le.

Tal magas hémérséklet.

Tul alacsony a h6fokszabalyzo
(15) beéllitasa.

. Tobbszér egymas utan

megnyomta a fogantyun l1évé
g6zldvet gombot (7), és
kdzben nem tartott 5
masodperces sziinetet.

A gbzszabalyoz6 35" allasban
van.

. Tul alacsony h6mérséklet.

Bekapcsolt a csepegésgatlo
rendszer.

A Calc’nClean rendszer nincs
jol lezarva.

A vasald nem vizszintes
helyzetben van.

Kendanyag maradt néhany
bels6 alkatrészen.

Vizk&részecskék tavoznak a
g6zrekeszbdl.

Viz pumpalédik a gézrekeszbe

1. Csavarja feljebb.

2. A vasal6 fogantyujat (1) megfogva

1.

kapcsolja be Gjbol.

. Avasal6 fogantyujat (1) megfogva

kapcsolja be ujbol.

. Ez normalis. A kivalasztott

hémérséklet elérésekor a jelz6fény
villogasa abbamarad.

. Csavarja le a héfokszabalyzoét (15),

és varjon, amig kih(l a vasalé.

. Csavarja feljebb a héfokszabalyzot

(15), és varjon, amig a
héfokszabalyzé belsejében talalhaté
,TempOK” jelzéfény villogasa
abbamarad, és folyamatos fénnyel
vilagit.

. Véarjon 5 masodpercig, miel6tt Gjra

megnyomna a gézlévet gombot.

. Allitsa a g6zszabalyz6t ,.eco” vagy

“max” allasba.

. Allitson be magasabb h6mérséklet,

ha az anyag birja.

. Nyomja meg néhanyszor a

,Calc’nClean” gombot (16).

. Vizszintes helyzetben hasznalja a

vasalot.

Ez normalis jelenség, amely néhany
perc mulva megsz(inik.

1. Végezzen tisztitast (lasd a

,Calc’'nClean” c. szakaszt).

1. Ez normalis jelenség.

Ha a fent emlitettek nem oldjak meg a gondot, Iépjen kapcsolatba egy mindsitett Javitokdzponttal.
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UK ¢ IHCTpyKUif 3 BUKOPUCTaAHHSA

[AKkyemo 3a npuabGaHHA KOMMNAKTHOIO PoaropiTi cknaaeHi cTopinku
naporeHepatopa DI90 mapku Bosch. «

YBaXKHO NpouuTaliTe iHCTPYKLtO 3 exkcryatadyji OO =
[)aHoro NpyUCTPOIO Ta 36epexiThb ii Ha ManbyTHE. C ==

[aHuii NoCiOHUK MOXHA 3aBaHTaXWUTK 3
yKkpaicbKoi Be6-cTopiHku Bosch.

3aranbHi npaBuna TexHiku 6e3nekun

a
a

a

a

He 3anuwaiiTte yBiMKHEHY Yy pO3eTKy npackybes Harnsgy.

BiZK/HOYITb NPUCTPIVA Bif eNeKTpoMepexinepes TUM, Sk HanoBHUTW MO0
BOAO00 abOBUANTY 3a/INLLKM BOAW NICNS BUKOPUCTAHHANPACKM.

[aHnid NpuCTpiiA cnif, BUKOPUCTOBYBATI TAPO3MILLBATI HA CTIKiiA NOBEPXHI.

AKWOo By cTaBuTe i10ro Ha nigcTaBKy, NepesipTe, W06 NoBEpXHS, Ha SAKIN
CTOITb NiACTaBKa, 6yNnacTiiikoH.

He kopucTyiTecs npackoto, SKLLO BOHanafana, AKLLO Ha Hiil € BUAUMI
O3HaKMMOLLIKOKEHD Ta AKLLO 3 Hel Teve Boga.llepe NOBTOPHYM BUKOPHCTaHHAM
MpacKycrif NepeBipuUTA B aBTOPU30BaHOMY CEPBIC-LIEHTPI.

Kabesb XMBNEHHS LbOro NPUCTPOLD HEMOXE ByTW 3aMIHEHMIA KOPUCTYBAYEM.
AkiLokabesnb NOLWKoMpKEHO abo cnif 3aMiHATK, 3aMiHa NOBKHHA NPOBOAUTHUCA
TiNbKV BABTOPW30BaHOMY CEPBIC-LIEHTPI.

[aHuii NpuCTPIn MOXe BUKOPUCTOBYBATUCS AiTbMM Bij 8 pOKiB Ta ocobamu 3
06MeXeHUMN i3UYHUMI, CEHCOPHUMY YN MEHTA/IbHUMY 34i6HOCTAMY abo
ocobamu, Lo He MatTb AOCTaTHLOrO AOCBIAY M 3HAHb, 3a YMOBU
nonepesHbLOro OTPUMaHHA IHCTPYKTaXy 3 6e3neyHOT ekcnyarallii NpUcTpoto
Ta PO3YMiHHSA NOB'A3aHOi 3 ii0r0 BUKOPUCTaHHSIM Hebe3nekn abo 3a yMoBM
Harnsay 3 60Ky BiANOBIAaIbHOI 0CO6W. He [103BO/ISANTE AiTAM rpaTucs 3
€/1IEKTPONPUCTPOEM. He onyCKaETbCA NPOBEAEHHS NPOLEAYP 3 OUULLEHHS
Ta [orns4y 3a NpUCTPoeM AiTbMy 6e3 Harnsgy AOPOCnX.

CnigkyiTe, W06 npacka Ta LUHYP 3HAXOAWNCSA Y HELOCSHXKHOMY ANS AiTei
MonoZLe 8 pokiB MicLyi, KONy NPUCTIii NiAKNUYEHNIA A0 eNeKTPOMEPEXi abo
OXO/TO[KYETBCA.

& YBATA. lapsAya noBepxHs.
Mig Yac BUKOPUCTaHHS NOBEPXHSA MOXEe PO3irpiTmcs.

BaxnuBi 3ayBaxeHHs BuKOpUCTaHHS 3 Gyb-AKOH0 iHLLIOK METOH

[laHnii npuCTpiil CTBOPEHO BUK/IIOYHO A/15
NobyTOBOrO BUKOPUCTAHHSA Ta He MOXHA
BVKOPUCTOBYBATH A/151 BAPOOHNUMX LiiNEN.
[laHunin npuCTpIii CNifi BUKOPUCTOBYBATHU TifIbKM
3a NpU3HAYEHHAM, TOBTO, /1 NPacyBaHHS.

Bupo6HMK He Hece Bif4MnoBiAaIbHOCTI 3a byab-
SAKi NOLIKOKEHHS, CNPUYMHEHI HENPaBUIbHM
4N HELLOPEYHUM BUKOPUCTAHHSIM.

BOSCH
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BBaXKa€TbCA HEAOPEYHUM i TOMY Heb6e3neyHnM.
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Mig yac BUKOPUCTaHHS Lie NpUCTpIi
po3irpiBaeTbCs A0 BUCOKOT TEMMepaTypy 1a
reHepye napy. Lle moxe npu3BecTy 4o onikiB
Ta ypaXXeHHs napoto y pasi Henpasu/IbHOTO
BUKOPUCTaHHS.
- He TopkaiTecs nigoLwBy NpucTpoto!
TpumaiTe npacky 3a pyuKy.
- CnigkyiiTe, W06 LWHYp He 3BMCaB 3i CTO/TY
4M NpacyBasIbHOI AOLLKN, W06 3ano6irtn
nafiHHI0 NPUCTPOIO.
- He npacyiite ogsar Ha nogax!
— Hikonu He posnuntoiite Boay i1 He
CrpsIMOBY#TE Napy Ha ntogen i TBapuH!
CnifkyiiTe, 06 Kabesnb XNBNEHHS He TOPKaBCS
rOCTPVX MPEAMETIB UM rapsyol MigoLLIBM MPacKu.
Hikonwn He cTaBTe ropu30HTaNIbHO Mpacky 3
raps4oto nigowwsoto. CTasTe ii BEPTUKA/IbHO Ha
mATy.
He TopkaiiTecs [0 YBIMKHEHOTO NPUCTPOIO
BO/IOTUMU 260 MOKPUMI pyKamu.
Mepeg TMM, AK NiAKAYATA NPUCTPIN
[0eneKTpoMepexi, nepesipTe, W06
HanpyracTpymy Bigrnosigana Hanpysi,
3a3HayeHiltHa TabanyLi 3 xapakTepucTukamm.
[annii npucTpin cnig nigknoyaty go
3a3eMJIEHOI PO3eTKM. Y pasi BUKOPUCTaHHSA
noJoBXyBaya, Nepe.ipTe, L0 B HbOMY €
[1BOMONAPHa po3eTka Ha 16 A 3 3a3eMJIEHHAM.
LLlo6 3ano6irTv TMM4acOBOMY MadiHHIO Hanpyrm
ab0 6NMMaHHIO OCBIT/IOBASIbHIX NPUCTPOIB
Y pas3i BUHUKHEHHS! HECPUAT/IMBUX YMOB
B €/IEKTPOMEPEXi, NPUEAHYIATE Npacky 40
e/1eKTpoMepeXxi 3 MakcuMasibHum onopom 0.12 Q.
Y pasi noTpebn KopucTyBay MoXe 3BEPHYTUCA O
eHepronocTayasibHOI KOMMaHii 3a iHopmaLjieto
Mpo onip Mepexi y MicLli 3'€iHaHHS.
3a NeBHUX MOTOAHNX YMOB MOX/UBI
KOpOTKOYacHi nepe6oi y poboTi npacku.

Onuc npuctpoto

1. PyyKa 3 KOHTaKTHAM AaT4nuKOM
2. KHonka nogaui napu*

3. IHagmKaTop “«SensorSteam»”
(6e3k0nbOpPOBUIA)

4. KHonka Bu6opy pexumy nogadi napu (SET)

5. |HAMKaT9pM pexumy nogadi napu:
3eeHuit = eco,
YepBOHUIA = max

6. KHonka po3nuoBaHHSA BOAM

7. KHonka naposoro ygapy

8. OTBip ANnsa BOAK

BOSCH

* Hikonu He TpumaiiTe NpUCTPIiA Nig, KpaHOM, 06
HabpaTty B Hb0r0 BOAY.

¢ $kwo Bam 3aa€ThCs, WO NpUCTpIl
MOLLUKOMKEHWIA, HEraiHO BiAK/IOYITb /Oro Big
enekTpomepexi. Tak camo Biak/o4aiTe i1oro
Bifl Mepexi LLopasy nic/s BUKOPUCTaHHS.

* He MOXHa BUTAryBaTy LUTENCENb 3
PO3ETKNCMUKAIOUM 33 LLUHYP.

¢ Hikonu He 3aHyploiiTe Npacky YinaporeHeparop
y BoAy abo0 B iHLUi pignHW.

* He 3anmwaiite npucTpii nig
[LIEHOHECTIPUATAIMBUX NOTOAHNX YMOB (Mg
[0LLeM,Ha COHLj, Ha MOpO3i Ta iH.).

* [lig vac BUMycKy napy BCepeayHi npacku YyTu
3ByK nomnu. Lle € HopManbHWM i CBIgUMTb MPO
Te, L0 BoAA NOAAETLCA Y NapoBy Kamepy.

PekomeHgauii 3 ytunisauii
Halui ToBapm noctayaroTbes y NOKpaLLEeHin
ynakoBLi. Lle o3Havae, Lo ans Hel
BVKOPUCTOBYIOTCS MaTepiau, L0 He BUKIMKaOTb
3a6py/HEHHSA HABKO/MLLUHLOTO CepesoBuLLa, AKi
C/if BiaAaTi [0 MiCLEBOI CyXOuM yTumidawii
BiZJXOZLIB 51K BTOPWUHHY CYPOBUHY. Y MiCLEBIN pag;
Baluoro micta Bu 3moxeTte oTpumatyt iHhopmaliito
npo Te, AK CAiJ yTUNi3yBaTyh CTapi €eKTpoNpUCTpOi.
Llen npucTpin mapkoBaHui
BigNoBiAHO 40 BUMOT
€BponencbKoi AUPEKTMBU
2012/19/€C won0 enekTpMYHMX Ta
€NEeKTPOHHMX MPUCTPOIB, AKi
I sviiwnm 3 excnnyarauii (sigxoais
Bifl eNMEeKTPUYHMX Ta ENEKTPOHHUX
npuctpois - WEEE).
Lia ampekTMBa BCTaHOBIIOE HOPMM MOBEPHEHHS
Ta yTUNi3awii BAKOPUCTAHUX eNEKTPONpPUCTPOIB
Ta Aie Ha Bcin TepuTopii €C.

9. KpuLLka 3a/1MBHOI0 0TBOPY
10. Po3nuntoBasibHa hopCyHKa
11. Pe3epsyap an1s Bogu
12. BigmiTka MakCMasibHOrO PiBHA HAMOBHEHHS
13. Migowsa
14. MokaxuumK Temneparypu

15. Perynatop Temneparypu 3 iHAMKaTOPoOM
TempOK

16. KHonka Calc’'nClean

17. IHgnkaTopu po6oTK nomnu

18. LLHYp XMBNEHHA

19. PignHa ons BUAaNeHHS Hakuny*

20. Hacapka Ha nigowsy TextileProtect*
21. Akcecyap StoreProtect*



Mepen nepBbIM NONL30BaHNEM
YTIOrOM

1. 3HimiTb 3 nigowsw (13) BCi eTMKeTKM Ta
3aXUCHY YNaKOBKY.

2.Y pasi HeobXigHOCTI 06epPeXHO NPOTPITh
nigowsy (13) cyxoto 6aBOBHSAHOK TKAHUHOI,
CKNafieHO0 AekKinbka pasis.

Micns NepLUoro YBIMKHEHHS Balla HOBA Nnpacka

MOXe BUAINATY cneumndivHniA 3anax i HeBenmky

KinbKicTb Aumy. Lie npunuHnTbes Yepes aekinbka

XBWWH.

1> Mopaaw wopo npacysaHHs: [if yac

NEePLLOro BUKOPUCTaHHSA (OyHKLT nogadi
napwv He CNpsIMOBYWATE Napy Ha 6in3Hy,
TOMY LU0 B CUCTEMI NOAAYi Napn Moxe
3anmarvcs 6pya.

TpuMmatoun Npacky B ropu3oHTa/IbHOMY
MOMOXEHHI, KiNbKa pasiB HATUCHITb Ha
KHOMKY naposoro yaapy (7). 3 nigowsw (13)
Mae BUITK BECb OpyA,

KopucTyBaHHsa npackolo

1. HanoBHeHHA pe3epByapa Ans
BOAM

t [vB. cknapeHi CTOPiHKK

MpUCTpiii po3paxoBaHmii Ha BUKOPUCTAHHS

3BMYAHOT BOAW 3 KpaHa.

* [logaBaHHs HWWX PignH (KpiM THX, L0
pekomeHz0BaHi komnaHieto Bosch),
HanpuKnaz apomaru3aropis, Moxe
MOLUKOANUTYN NPUCTPIA.

* He BUKOPUCTOBYIATE BOASHWIA KOHAEHCAT
i3 cylumnbHoro 6apabaHa, cucTem
KOHAWMLIIOBAHHS NOBITPSA TOLLO.

MowkomxeHHA BHAcNiAOK BUKOPUCTaHHSA

BULLEBKa3aHMX AOMILLOK NPU3BOAUTL [0

aHYMNIOBaHHA rapaHTii.

A Big’egHanTe wrencenb npacku Bif

enekTpomepexi!

1. Bigkpuiite KpuLLKy 3a11BHOro oteopy (9).

2. HanosHiTb pe3epsyap. MNig yac HanoBHEHHSA
HiKONM He NepeBULLYIATE BiAMITKM
MaKCUMMarnbHOro piBHA HanoBHEHHs (12).

3. 3akpwiiTe KpyLLKY OTBOPY pesepsyapy Ans
BOAY.

1> Mopaau wopao npacyBaHHs:

LLlo6 3abe3neunTn TpUBaNe Ta ONTUMasIbHe
BUKOPUCTaHHA (OYHKLT nogadi napu,

* 3a/1eXHo Big, mogeni
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JofaiTe 10 BOAM 3 KpaHa AUCTUNbOBaHY
BOZY Y cniBBigHOWeHHI 1:1. Akwo y
BaLLOMY perioHi Bofa 3 kpaHa fyxe
KOPCTKA, 3MiLLyiiTe BOAY 3 kpaHa 3
LVCTUIbOBAHOKO BOAOIO0 Y CMiBBIAHOLEHHI
1:2.

IMpo piBEHb XOPCTKOCTi BOAY MOXHA
[i3HaTnCs y MicLeBiii BogonocTadasibHii
KoMnaHii.

2
YAQY 2. (SensorSteam»

Sensorsteam

t [uB. cknapeHi CTopiHkn

3aedsiku pyHkuii «SensorSteam» npouec

HaapieaHHs NPacku NOYUHaeMbCS1 MinbKu y

mowmy pas3i, akuio Bu 6epemecs 3a pyuky, i

3ynuHsiembcsi, konu Bu ii eidnyckaeme.

Ll doyHKList TaKOX KOHTPOSIOE Be3nepepBHe

reHepyBaHHs napu (4us. po3gin 5.1). Moku Bu

YTPUMYETE PyyKyY, Npacka aBTOMaTU4HO reHepye

napy. Konm Bu BignyckaeTte pyyky, reHepyBaHHA

napu NPUNUHAETLCS.

Lle nigBuiye 6e3neky LbOro NPUCTPOLO i Cnpusie

€KOHOMIT enekTpoeHeprii.

1. MigknouiTh LWTENCensbHY BUIKY Npacku Ao
po3eTKu.

2. Konu Bu He TopkaeTecs pyukun npacku,
CBITNI0BMIA iHAMKaTOp «SensorSteams (3)
murae. Konm x Bu 6epeteca 3a pyuky, BiH
MOYMHAE CBITUTUCA NOCTINHWUM CBIT/IOM.

3. AKwWwo BiANYCTUTM pyuKy BinbLue HiX Ha 10
CeKyH/, HarpiBaHHs Npacky aBTOMaTUYHO
MPUMNHUTLCS.

4. Konu By 3HOBY Bi3bMeTECH 3a pyuKy, npacka
3HOBY MOYHE HarpiBaTMCs Ta NOCTINHO
reHepyBartu napy.

MouaTkoBe HarpiBaHHA: HeMae HeOOXiaHOCTI

Gparuncs 3a pyuky, Mok npacka He HarpieTbcs [0

3aaHoi Temneparypu.

Micna gocsrHeHHs NoTpibHoT TeMneparypu

iHankaTop «TempOK» nepecTtae Muratm i

NOYMHAE CBITUTUCA NOCTIAHUM CBIT/IOM.

Pexwum nogavi napn «eco» obpaHwii

aBTOMATNYHO.

3. PerynioBaHHs Temnepatypu

t [I1B. cknapeHi CTOpiHKK
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Temnepatypa nigowswu (13) peryntoeTbcs 3a

ZonoMoroto perynsatopa temnepatypu (15).

1. MounHaiiTe NpacyBaHHs 3 6INN3HY, LLO
noTpebye HalHWXYOro TeMnepaTypHoro

BOSCH
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pexumy. PekoMeHa0BaHy Temneparypy
npacyBaHHA MOXHa NOANBUTUCA Ha eTUKeTKax
peueii.

2. YCcTaHOoBITb perynsTop Temneparypm (15) Ha
BiANOBIAHY MO3HAYKY MOKaX4uMKa TemnepaTypu
(14) Ha npacu,.

TemnepatypHuit  TkaHWHK, IKi MOXHA
pexum npacyBaTu
° CUHTETUKA
o0 LLESIK 1 LWepcTb
o0 XJ10MOK
max NeH
i-Temp Advanced*  TkaHuHU Byab-AKOro TUMy.

TEMHUX Ta feNiKaTHNX
TKaHuH. CKopouye
AMOBIPHICTb NOSIBM
6/IMCKY4mMX NAM Big, mpacky.

AntiShine*

1> Mopaau wopo npacyBaHHs: SKLO BY
NoYMHaETe NpacyBaTy Ha BUCOKIN
Temneparypi, a noTiM 3HwxyeTe ii, Ans
OXOJIO[KEHHS NiJOLIBM Npacky NoTpibeH
neBHWi yac. LWob npuckopuTy npouec
OXONOKEHHS, MOXHA HATUCHYTU KHOMKY
napoBoro yaapy (7) abo kHomKy nogadi
napm (2*).

3.1 IngukaTop «TempOK»

TempOK

Mig yac HarpiBaHHsA 260 OXONOMKEHHS MiAOLIBY
npacky o 3aaHoi Temneparypu iHaukaTopu
TempOK BcepeauHi perynatopa TemMneparypu
(15) 6numatoTh. Micnsa LOCATHEHHS 3afaHol
Temneparypu iHaUKaTopu NPUNUHAITL 6aMMaTK
Ta CBITATLCA NOCTIAHO.

ﬂ@ 3.2 ®yHKuia «i-Temp Advanced» *

iTemp Advanced |

FAKLL0 06paTK Lo (hyHKLlO, Npacka aBTOMaTNyHO
HarpiBaeTbCA A0 ONTUMaIbHOI TEMMEPaTYpy Ta
obvpae pexvm nogavi napu, NoTpibHMiA ans
npacysaHHs 6yb-AK0i TKaHWHH, Lo Nigisarae
npacyBaHHIo.

®yHKuis i-Temp Advanced [,03BONSE YHUKHYTU
MOLLKOKEHHSA OAATY Yepes HEBIPHO 06paHy
Temneparypy.

®yHKuito «i-Temp Advanced» He MOXHa
BUKOPUCTOBYBATH 3 TKAHUHaMM, AKi
npacyBaTu He MOXHa. byab nacka,
nepernsHLTe pekoMeHauii, HaBefeHi Ha

BOSCH

ApAnKax ogary, abo cnoyartky cnpoobyiite
npacyBatu AifIAHKY OAAry, HENOMITHY Mifg, Yac
HOCIHHS.

Konw dhyHkujto «i-Temp Advanced» obpaHo, Ha
perynsiTopi Temneparypu CBIiTUTbCA GNMakUTHNIA
iHAuKaTop.

3.3 ®yHKuUia «AntiShine» *

BukopucTtaHHs L€l yHKLT 3MeHLUIYE prU3mnK
BUHWKHEHHS 6I1CKYYNX NIsSM Ha 0fA3i.

Konw dpyHkujto AntiShine o6paHo, Ha perynsTopi
TemnepaTypu CBITUTbCA BNakUTHWIA iHAMKaTOp.

@X@ 4. PerynioBaHHA nogavi napm

t [I1B. cknageHi CTOpiHKK

Peaynamop napu sukopucmosyemscs onsi
peayrnoeaHHs Kinbkocmi napu, wo
2eHepyembCs Ni0 Yac npacyeaHHs .

Bala npacka Mae KHOMKy BUOOPY pexumMy
nogaqi napw (4) Ta iHgukatopu (5), WO BKasylTb
Ha 06paHmMii pexumM nogadi napu BignNoBigHO 40
L€l Tabnmuy.

Pexum

nopavi eco max

napu 6e3 napu
5\\1//3?,?"15)( eco a}j\w/\i €co 3 max

3enennii | YepsoHuin |He cBITATLCA

1. Pexxum nofadi napm «eco» obpaHuii
aBTOMAaTHYHO.

2. Pexxu1m nogadi napy MoxHa 3mMiHUTHY,
HaTUCHYBLUW Ha KHOMKY BUOOPY pexumy
nogavi napu (4).

1= MNopagm wopno npacyBaHHA: /1A

OTPUMaHHSA ONTUMASTbHUX Pe3ybTarTis
HaNPUKIHLi NpacyBaHHA BUMKHITbL Napy Ta
KiflbKa pasiB MPOBeLiTb NMPacKot no
TKaHWHI 6e3 3BONOXEHHS, W06 fobpe
MPOCYLUNTH TI.

* 3a/1eXHO Big Mmogeni
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5. MpacyBaHHS 3 napoto

t [vB. cknapeHi CTOPiHKK

Mapa BUAINAETLCA Nif, Yac TPUMaHHA pydku (1)
ab0 HaTuCKaHHA KHOMKK nofadi napu (2*).

m MocTilHe reHepyBaHHs napu

1. YCTaHOBITb PeErynsTop napu Ha nosHayky eco
abo max.

2. Bi3bmiTbCs 3a pyuky (1).

m Mapa 3a Bumoroo *

1. YCTaHOBITb PEryNIATOP Napy Ha MO3HaUKY $&¢
, W06 BYMKHYTW MOCTIiHE reHepyBaHHS napu
Mig yac yTpuMyBaHHS pyyku (1).

2. HaTuCHITb Ha KHOMKy nogadi napu (2*).

Mig yac po6oTV NOMNK CBITATLCA IHANKATOPU Y

3a/JHill YaCTWHI pe3epsyapy A5 BOAW.

/|\
towell 6. MapoBuit yaap
shot

t [nB. cknageHi CTOPiHKK

HaHa pyHKuyis moxe sukopucmosysamucs

Onsi ycyHeHHs1 cmilikux 3MopwoK abo

¢hikcayii cmpinok ma nnice.

1. YcTaHoBiTb perynatop Temnepatypu (15) Ha
MakcumasibHy no3Hauky (max).

2. Kinbka pasiB HaTUCHITb Ha KHOMKY NapoBOro
yaapy (7) Ha py4li 3 iHTepBasioM Yy 5 CEKYHA,

@ﬁ% 7. BepTukanbHa napa

t [vB. cknageHi CTOPiHKK

[aHa ¢pyHKyist MOXe sukopucmosysamucsi
Ons eudasieHHs1 3MOPUWIOK Ha nideilieHoMy
00513i, wmopax mouwjo.

1. YcTaHOoBITb perynatop Temneparypu (15) Ha
MakcuUmasbHy no3Hauky (max).

2.TloBecbTe ofiexay Ha Nieynku.

3. O6po6ntoiiTe OAAT NPACKOI, PO3TaLLOBAHOK
BEpPTMKaNbHO Ha BigcTaHi 10 cM. HaTuckaiite
KHOMKy NapoBoro yaapy (7) 3 iHTepBasiom He
MeHLUe, HX Y 5 cekyHf,.

* 3a/1eXHo Big, mogeni

.‘>.v<{ 8. MpacyBaHHsa 6e3 napu

t [1B. cknafeHi CTopiHKK

Lleti pexxum do3eosnsie sukopucmosysamu

npacky 0nsi cyxo20 npacyeaHHsl.

1. Bi3bMiTbCS 3a pyuyKy (1) i BCTAHOBITb
PEry/IsATop Napu Ha nosHauky s&.

2.Tig yac npacyBaHHs He HaTuCKalTe Ha KHOMKY
nogadi napu (2*).

Igi 9. AHTUKpanenbHa cuctema

DripStop
t [I1B. cknageHi CTOpiHKK

Akwio perynarop Temnepatypu (15)
BCTaHOB/EHWIA HA HU3bKWIA TEMNEepaTypHUiA
pexum (MeHLLe ¢¢), nogaya napu aBTOMaTN4YHO
BUMUKAETLCSA, 106 3anobirT NPpocoyvyBaHH0
BOAM 3 nigowsu (13).

H 10. Po3nunioBaHHsA Boau

t [I1B. cknageHi CTOpiHKK

OaHa cyHKuUia MOXe BUKOPUCTOBYBaTUCS ANs

YCYHEHHS CTiINKMX 3MOPLLOK.

Mig yac npacyBaHHs HaTUCKaiTe Ha KHOMKY

po3nuntoBaHHA Boam (6), i Boga 3

po3nunoBanbHOI hopcyHku (10) 6pnskatme Ha

OAsr.

1= MNopaau wopo npacysaHHsA: He
BUKOPUCTOBYITE (DYHKLIKO PO3NMIOBAHHS
BOZAW Mif, Yac NpacyBaHHs LLOBKY, iHaKLwe
Ha HbOMY MOXYTb 3a/IMLLINTUACA NISMMU.

_ 11. Mocne kaxaoro rnaxeHus

t [I1B. cknapeHi CTopiHkn
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1. Bigkntoditb Npacky Bif, enekTpomMepexi.

2. BigkpwiiTe KpuLLKy 3an1BHOro oTeopy (9).

3. MoBepHiTb Npacky Tak, o6 HOCKK 6yB
CNPAMOBaHWIA AONINNLb, | 3M1erka NOTPACITh
i, noKkn pesepyap A/1s1 Boau (11) He
CMOPOXHUTLCS.

4. 3aKpuiiTe KpULLKY OTBOPY pe3epByapy 4/1s
BOAY.

5. MocTaBTe npacky y BEPTUKa/IbHE NONOXEHHSA
[191 OXONOLKEHHS.

6. Mepep 36epiraHHAM HeLLiIbHO HamoTaiiTe
LUHYP XWB/IEHHA (18) Ha HVKHIO YaCTUHY
npacku.

BOSCH
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7. YcTaHOoBITb perynstop Temneparypu (15) Ha

MO3HAUKY e,

8. 36epiraiite Npacky y BepTUKasibHOMY

MOSIOXEHHI.

Mopaau wono ekoHOMii
| eHeprii n BOgM

BinbLue BCbOro eHeprii BUTpa4YaeTbCs Ha
YTBOPEHHS napu. LLlo6 3aowaauntu
€/1eKTPOEHEPTito, JOTPUMYITECH Taknx Nopag;
1. Bigperyntoiite nogady napw BignosigHoO

[,0 06paHOro TeMNepPaTypHoOro pexnmy
npacyBaHHs, 4OTPUMYHOUNCh BKA3IBOK L€l
IHCTPYKLiT 3 ekcnayartadii. Mpacyiite B pexumi
nofiavi napu eco (AuB. po3gin «PerynoBaHHA
nofavi napu»).

. Hamaraiitecs npacysaty 6if13Hy, NOKM BOHa

LLie BO/IOTa, BCTAHOB/IOKYM PEXMM nojavi
napu Ha MeHLLE 3HaYeHHs1. TakuM YMHOM napa
YTBOPHOBATUMETLCA Bcepep,MHi TKaHWHW, a HEe
B MpacLii. KLLO BM KOPUCTYETECH CYLLMIBHOID
Mallu1HoLo, 0bupaiite nporpamy «fpacyBaHHs
6e3 napu».

. FIKLLLO TKaHWMH@ AOCTaTHLO BOMOra, BiAKMHOYITh

nogavy napu
6e3 napu»).

(amB. po3ain «lMpacyBaHHs

N

t [vB. cknageHi CTOPiHKK

A YBara! IcHye HeGe3neka onikis!

Mepepn Oyab-AkMMM 3axogamm 3
OYMLLEHHS Ta AOrNAAY 3a NPUCTPOEM
3aBXAN BUMMUKAWTE MOro 3 PO3ETKMU.

1. AKwio npacka 3nerka 3a6pyaHuiacs,

BUTArHITb LUTENCESb 3 PO3ETKY I faiiTe
nigowwsi (13) oxonoHyTwW. MpoTpiTh Kopnyc i
MiZOLLIBY BONOTOK TKAHWHOI.

. AKLIO TKaHMHA € CUHTETUYHOLD, BOHA

MOXE PO3nAaBUTUCA Nig BNINBOM BUCOKOI
Temneparypu nifowsn. Y TakoMy pasi BifK/1Ho4ITb
nogady napw i Bifpasy X 34nCTiTb HIMMNIA
martepiasn 3a JONOMOrot BO/10rok 6aBOBHSAHOI
TKaHWHK, CKNaeHOT y Aekinbka pasis.

. LLlo6 nigTpMMyBaTH MOBEPXHHO MiOLLIBY

rNafeHbKoI, CifJ, YHUKATMW Pi3KOro KOHTaKTy
3 MeTasIeBUMMN NpeaMeTamu. Y XoAHOMY pasi
He BUKOPUCTOBYWTE [J151 OUNLLEHHS NiZOLLBM
KOPCTKi ry6KW Ans MUTTA nocygy i XiMiuHi
PeYvoBUHY.

BOSCH

CucTtema BuaaneHHs Hakuny
AntiCalc

t [I1B. cknageHi CTopiHKK

DdyHkuis «self-cleany

DiNbTP CAMOOUMLLEHHS MiX PE3EPBYapPOM A5
BOAM Ta NOMMOK 3anobirae NOLWKOLKEHHIO
CUCTEMM reHepPyBaHHS Napu Hakunom i
3a6e3neyye oNTUMasibHe reHepyBaHHs napu.

E ®yHkuis «Calc’nClean»

OyHKUiA BUganeHHs Hakuny «Calc’nClean»
Jornomarae BUAaNTN YacTKN Hakumy i3 NapoBoi
kamepu. FKLLO BOAA B BALLOMY PErioHi Ayxe
XXOPCTKA, BUKOPUCTOBYIATE L0 (OYHKLIO
NPUGIN3HO KOXHI 2 TUXHI.

JiiTe 3a onncaHo HUX4e NPoLEeaypoLo:

@ BVMKHITb Npacky 3 enekTpoMepexi Ta
HanoBHITb pe3epsyap A1 Boaw (11) Bogoto.

@ YcTaHoBiTh perynatop Temneparypu (15) Ha
MakcumasibHy No3Hauky (max) Ta nigkmoditb
npacky Ao enekTpomepexi.

© Micnsa HeobxigHOTO Nepioay HarpiBaHHA
iHaukaropu TempOK BCcepeauHi perynsatopy
Temneparypu (15) NpUnuHATL 6IMMaHHS.
Micnsa Wboro BiAKMOYITb NPACKY Bif
enekTpomepexi (Lie Ayxe Baxnueo!).

O TNigHiMiTb Npacky Hag 31MBOM Y KyXHi.
HatucHiTb Ha kHonky «Calc’nClean» (16) Ta
NOTPYCITb MPacKy, AOKM He BUNApUTLCS 6inist
TPeTWHM BOAW 3 pe3epByapy. Hakvn Ta ioro
3a/IMLLKN BUIAAYTH 3 rapsivor BOAOK Ta
napom.

@ BianycTiTb KHOMKy «Calc’nClean» Ta
06epexHO NoTPACITL Npacky NpoTArom
KiNbKOX CEKYHA,

@ TMosTOpITb i 4 Ta 5 TPUYi, AOKN pesepsyap
[ BOAY He CMOPOXHITLCA.

© MMoTim MigKMoYITE Npacky A0 enekTpomepexi
Ta 3HOBY Harpiiite 1i, LOKN 3a/IMLLIKL BOAN He
BMNAPATLCA.

HatucHiTb kHorky «Calc'nClean» wie kinbka
pasiB, W06 OUNCTUTY KNanaH.

@ BigkntouiTb Npacky Big enekTpomepexi Ta
[faiite nigowsi (13) oxonoHyTW. OQUUCTITh
MigoLUBY 3a AOMNOMOrOH BOOrOi 6aBOBHSAHOI
raHyipku (He BUKOPUCTOBYIATE iHLLI
marepiau).

* 3a/1eXHO Big Mmogeni
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ﬂ ®yHkuis «Calc’nClean» 3 piguHoto ans
BUAANEHHS HAKUMy

[nsa AKiCHOro BUAANEHHSA Hakuny
peKOMeHAYETbCS BUKOPUCTOBYBATM PiAUHY 415
BUAANEHHS Hakuny (19%), Ay BUNyckae koMNaHis
Bosch cnevujansHo ans uux Linei. Jaxy
npoueaypy Tpeba BUKOHYBaTW KOXHI 3 MiCsL.
1. BUMKHITb Mpacky 3 efleKTpoMepexi.
2. HanoBHiTb pe3epByap A/19 BOAY BOAOO 3
KpaHa, 3MiLLaHOK 3 HEOOXIAHOK KiNbKICTHO
(25 mn) piguHn 4Ns BUAANEHHS HakuUMy.
3. MoTim BUKOHaWTe Aii, onucaHi y posgini
«Calc’nClean» (nyHktu 2-8).
PiguHy fns BUAaneHHsa Hakumy MOxHa npuaéaru
y BiAAINI NicnAnpogaxHoro 06¢1yroByBaHHs abo
B CMeLjiasli3oBaHNX MarasmHax.

HasBa gopgatkoBoro oonagHaHHsA: TDZ1101

m ®yHKuUifA «anti-calc»

KapTpumx «anti-calc» npusHaueHuii ons
3MEHLUEHHS YTBOPEHHS HaK1My NPOTAroM
npacyBaHHs 3 Napoto, LU [03BO/ISIE MPOAOBXMTM
TEPMIH ekcnayarawii npucTpor. Ane KapTpumax
“anti-calc” He MOXe BMAANNTM BECb HaKMM, LIO
YTBOPHKOETLCA Nif YacC BUKOPUCTAHHSA NPUCTPOLO.

* 3a/1eXHo Big, mogeni
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Hacapkal nogknapka

ANA FaXeHUs AeNMKaTHbIX
TKaHen *

t [I1B. cknageHi CTopiHKn

Hacadka Ha nidowsy TextileProtect (20*)
euKopucmosyemscs 0151 6e3ne4Ho20
npacyeaHHs denlikamHuUX mKaHuUH npu
MakcumasbHil memnepamypi 3
8UKOPUCMAaHHAM napu.

3aLUTHYH TEKCTU/IbHYIO NOAOLLBY MOXHO
nproBpecTy BCyx6e NocTNpPoAaX Un B
CMeLMasIM3NPoBaHHbIX MarasuHax.

Hassa nogatkoBoro oonagHaHHsa: TDZ1550

1% Axcecyap StoreProtect *

Akcecyap StoreProtect (21*) do3eonsie
weudko ma 6e3ne4yHo po3micmumu npacky y
Micui 36epizaHHs, Hasimb sIKUO nidowea we
2apsiya.

Akcecyap / 3ax1CHY HacaaKy MOXHa npuaéatu y
CEpBICHOMY LIeHTPI Y y CrieLianizoBaHmnx
marasuHax:

HasBa gogartkosoro obnagHaHHsA: TDZ1750

BOSCH

YKPATHCbKA

125



YKPATHCBKA

I L I

Mpacka He
HarpiBaeTbCs.

IHAuKaTop
SensorSteam (3)
6nmmae.

IHAMKaTopu Ha
perynsTopi
Temnepatypu (15)
61mMmMaioThb.

Opar npununae

Pa3om 3 napoto 3
nigoLwsu
MPOCOYYETHCA
BOAA.

3 npackn y
rOpU30OHTasTbHOMY
MOSMIOXEHHI He
BUXOAWTb Napa.

HagmipHui Buxig,
napw Yu KpanaHHs
BOAM.

Momna He
npautoe.

Mig yac nepLoro
BK/IOYEHHA [0
Mepexi i3 npacku
BUXOAUTb AUM.

3 oTBOpIB Y
nifoLLBI BUXOAUTH
Hakmn.

YcepeauHi
MPUCTPOIO YyTK
3BYK MOMMM.

1. Perynatop Temneparypu (15)

BCTaHOB/IEHUI HA MiHIMa/IbHY
NO3HAaYKY.

. AKTMBOBaHa cuctema

SensorSteam. lNpacka

nepeiiLia B PeXUM 0uikyBaHHS.

. AKTUBOBaHa cucrtema

SensorSteam. Npacka

nepeiiLLna B PeXvm 04ikyBaHHS.

. Migowsa HarpiBaeTbcsA abo

OXONOMKYETHCA A0 3afaHol
Temneparypu.

. Temneparypa 3aHaaTo BUCOKa.

. Perynsatop temnepatypu (15)

BCTAHOB/IEHUI HA 3aHAATO
HU3bKY MO3HAUKY.

. B Kinbka pasiB HaTUCHY/IN Ha

KHOMKy napoBsoro yaapy (7), He
3a4yekaBLUN 5 cekyHp, M
HaTVCKaHHAMY.

. Perynsitop napu BCTaHOB/EHWMIA

Ha Mo3HauKy (9.

. 3aHafiTo HU3bKa TemnepaTtypa.

AKTMBOBaHa aHTMKpanesnbHa
cuctema.

. Cuctema Calc’nClean noraHo

3aKpMBaETLCA.

. Mpacka He 3HaxXoAUTLCS Y

TOPU30HTA/ILHOMY MOJIOXEHHi.

. BUnapoByeTbCs 3MalLEHHs

[esKvX BHYTPILLHIX AeTasnein.

. 3 NapoBOi Kamepu BUXOAUTb

Hakun.

. Boga nepekayyeTbca nommnoro

[0 NapoBOT Kamepwu.

=

[

=

[N

=

[N

=

=

Lo

1. YcTaHoBITb perynstop Temneparypu Ha

6i/lbLLI BUCOKY MO3HAYKY.

. Bi3bmiTbes 3a pyuky (1) npackv ans i

YBIMKHEHHS.

. Bi3bmiTbes 3a pyuky (1) npackv ans i

YBIMKHEHHS.

. Lle HopmasnibHO, 6nMaHHs iHauKaTopis

NPUNUHUTLCA MICS AOCATHEHHS 3aaHoT
Temneparypu.

. YcTaHoBITb perynsitop Temneparypu (15) Ha

MEHLL MO3HauKy i1 3auekaiiTe, Mok1 npacka
OXOJI0HE.

. YcTaHoBITb perynstop Temneparypu (15) Ha

6iflbLLI BUCOKY TEMMEPATYPY | 3a4ekaiTe,
[oKu iHankatopy TempOK BcepeuHi
perynstopy Temneparypy nepectaHyTb
6/1MMaTH | 3aCBITATLCSA MOCTINHO.

. 3ayekaiite 5 cekyHA M HaTUCKaHHAMU Ha

KHOMKY NapoBoro yAapy.

. YCTaHOBITb perynsop napu Ha no3Hauky

€co abo max.

. YCTaHOBITb GifbLL BACOKY TEMMepaTypy,

AKLLO BOHA NiAXOAUTb /151 TKAHUHM, SIKY BU
npacyeTe.

. Kinbka pasiB HaTUCHITb Ha KHOMKY

Calc’'nClean (16).

. BrkopucToByiiTe npacky y

TOPU30HTA/TBHOMY MOJTOXKEHHI.

. Lle HopmaribHe siBuLLE, Yepes Kinbka

XBUIMH BOHO MPUMNNHUTLCA.

BuKOHaiiTe LMK OUMLLEEHHS (AWB. PO3Ain
«PyHkuia “Calc’nClean”).

. Lie HopmasibHO.

FAKLLO BuLLIECKa3aHe He fgonomarae y BupilLeHHi npobnemu, byap nacka 3BepHiTbCs A0
aBTOPU30BaHHOTO CEPBICHOIO LIEHTPY

* 3a/1eXHO Big Mmogeni
126 BOSCH <4



RU ¢ UHCTpyKUM no aKkcnnyatauum

Bnaro,qapMM Bac 3a npuoﬁpeTeHMe Pa3BepHUTe CNOXEHHbIE CTPaHULbI
KoMnakTHoro naporeHepartopa DI90 mapku «
Bosch. ] .

OO =

BHuMaTensHO npoynTante pykoBOACTBO MO - ——| .

aKcnayaTaLym 1 coxpaHuTe ero Ha byaytiee.
OTKpOliTe NepByto CTpaHuLly ByKeTa, YTo
MoMOXeT Bam NoHsITh, Kak paboTaeT npueop.

[laHHOe pyKOBOACTBO MOXHO CKavaTb C
BeO-cTpaHuubl Bosch gnsa Balwen cTpaHbl.

O6Lwwme MHCTPYKLMK NO Ge3onacHOCTU
(0 He ocTaBnsinTe yTior 6e3 NpMcMoTPa, NOKa OH BK/IOYEH B CETb.

3 Mepep TeM, Kak HaNOMHUTL NPUGOP BOAOW MW BbIIMTL OCTATKW BOZbI NOC/E
€ro UCMO/b30BaHWS, BbITALLMTE LUTENCENbHYH BUKY U3 PO3ETKU.

(1 Mpnbop LO/MKEH NCMO/MbL30BATLCA MOMELLATLCS Ha YCTOWUMBOI MOBEPXHOCTH.

3 Mpwn nomeLlLeHnn Npubopa Ha ero NoAcTaBKy y6eanTeCh, YTO
MOBEPXHOCTb, HA KOTOPOW HAXoAWUTCSA NOACTaBKa, YCTONYMBA.

(3 He nonb3yiiTecb yTOroM, €C/IM OH ynas, eC/in Ha HeM BUAHbI SIBHbIE
cneapl NOBPEXAEHNs W ecnn OH nponyckaeT Boay. Mepen
BO306HOB/IEHVEM MCNOMb30BaHMS NPUbopa ero Heobxoaumo byaet
NPOBEPUTbL B aBTOPU30BAHHOM LIEHTPE TEXHUYECKOTO 06CYXMBaHWS.

(3 LHyp n1TaHKs 3TOro Nprbopa He JO/MKEH 3aMeHATLCA Mosb3oBartesieM. Eciu
LUHYP NMUTaHKSA NOBPEXAEH UK HYXAAETCA B 3aMeHe, 3T0 JO/DKHO Aenarbes
TO/bKO B aBTOPWU30BAHHOM LIEHTPE TEXHUYECKOTO 0OC/TY)XXNBAHUS.

(3 [laHHbIi1 Npr6op MOXET MCNOMb30BaTLCS AETbMU CTapLue 8 IET U MLamm ¢
OrpaHunyYeHHbIMU 3NYECKNMU, CEHCOPHBIMM 11 YMCTBEHHBLIMM
CMOCOBHOCTSIMM NIMGO MMLEAMIA, HE VMEHLLMMI COOTBETCTBYHOLLIETO OMbITa U
3HaHWIA, NP1 YCNOBWM NOMYYEHNS UMW NPEABAPUTENBLHOTO UHCTPYKTaXa O
6e3onacHoii akcnayartaumy npubopa 1 NOHUMaHKS CBSI3aHHON C ero
CNO/b30BAHNEM ONACHOCTU UM MOA NPUCMOTPOM OTBETCTBEHHbIX L, He
paspeLuaiite AeTaM urpath C 3M1eKTponpubopom. He gonyckaetcs
NPOBEEHNE OUNCTKI 1 onepaLiin no yxody 3a Nnpubopom AeTbMun 6e3
NPUCMOTPa B3POC/IbIX.

(3 YTIOr 1 LWHYP AOMKHbI HAXOAWTLCS B MEeCTax, HEAOCTYNHbIX ANs AeTe
MnagLle 8 neT, koraa Nprubop BKIKOYEH B PO3ETKY WM OCTbIBAET Noc/e
CNOMb30BaHNS.

a & OCTOPOXXHO. Mopsvas NoBepXHOCTb.

B npouecce 1cnonb3oBaHnsa NOBEPXHOCTb MOXET HarpeBaTbCs.
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PYCCKUE

BaxHble ykazaHus

[laHHbI anekTponprnoop NnpeaHas3HaueH
L1 NICNONb30BaHNS TO/IbKO B AOMALLIHUX
YCNOBMAX, NO3TOMY He [0MyCKaeTcs ero
MPOMbILL/IEHHOE MPUMEHEHNE.

3TOT NPUGOP LOMKEH NCMOMbL30BATHCS

TO/bKO B LIENSIX, B KOTOPbIX OH 6bIN

paspaboTaH, MHbIMY CI0BaMK, TOMBKO Kak

yTior. Jlio6as apyrasi popma Ucrnosb30BaHms

npuéopa byAeT CUMTaTLCA HEMPAaBUILHOI 1,

cnefoBaTenbHo, onacHoii. Mpon3soaunTeNb

He GyZieT HECTV OTBETCTBEHHOCTb 3a /1000

yLep6, BbI3BaHHbIA HENPaBW/IbHLIM UK

HeHaj/1exallyiM 1cnosb3oBaHrem nproopa.

B npouecce ncnosib30BaHns faHHbIi nproop

CU/bHO pa3orpeBaeTcs 1 BbipabaTbiBaeT

nap. CyLuecTByeT OMacHOCTb OLUNapuBaHNs

11 NOJTyYEHNS OXOrOB B Cly4ae ero

HEMPAaBU/IbHOTO NCMO/b30BaHNSI.

- He npukacaiitech k nogoLuse yTtoral
YaepxuaiTe yTior 3a pyuyKy.

- Cnepaute, 4To6bI KAGE/Nb NUTAHNSA HE
CBMCAJ/1 CO CTOMA MW TNaAUILHON OCKK,
4TOObI NPELOTBPATUTL BO3MOXHOE NajeHne
npuéopa.

- He rnagbte Hagetyto ogexay!

- Hukorpa He pacnbinsiite Bogy v He
HanpaBAanTe nap Ha NAEN 1 XUBOTHBIX!

He ponyckaiite KOHTakTa kabens nutaHus

C OCTPbIMM NPEAMETaMU I NOAOLLBOIA

HarpeToro yTtora.

Hwkorga He cTaBbTe ropsuuin yTior

TOPU30HTa/ILHO. YCTaHaBNMBATb YTHOT CNefyeT

BEPTUKa/IbHO, Ha MATKY.

He kacaiitecb paboTatoLiero nprubopa

MOKPbIMM pyKamm.

lNepea BKOYEHMEM NPKUBOPa B CETb

ybeanTech, YTO HanpsXeHve B ceTy

COOTBETCTBYET 3HAYEHNIO, YKa3aHHOMY Ha

Tab/NYKE C TEXHNYECKUMI XapaKTepuUCTUKaMu

npubopa.

3T0T NprbOp AO/MKEH BKITHOYATLCS B

3a3eM/IEHHYH0 PO3ETKY. Npy MCnonb30BaHNN

YAMHUTENS YOEAUTECh, YTO OH CHabBXeH

61NoNSPHON po3eTKoi 16 A ¢ 3a3eMIEHNEM.

Bo n36exaHvie BPEMEHHOIO NafeHus

HaMpPsHKEHWs UM MEPLiAHNSt OCBETUTENbHBIX

MPUOOPOB NPY HEGNArOMPUATHBIX YC/TOBUAX

paboThbl CETW, PEKOMEH/YETCS NOAK/HYATH

BOSCH

YTIOT K 3M1EKTPOCETH C MAKCUMaUIbHbIM
conpotuenennem 0.12 Q. Mpn He06XOAUMOCTH
MoMb30BaTeb MOXET MOTy4YUTb MHhOPMaLWi
0 COMPOTMB/IEHN B TOYKE COEANHEHNS,
06paTMBLLMCh B 3HEPrOCHAGXAOLLYHO
KOMMaHMHo.

* [lpu onpegeneHHbIX MOroAHbIX YCI0BUAX
BO3MOXHbI HE3HaUNUTENbHbIE Nepebon B
paboTe gaHHOro npubopa.

* [Npnbop HMKOTAA HE AO/MKEH NOMELLATLCA MOJ,
BOJONPOBOAHbIV KpaH /15 ero Hano/HEHUS
BOAOWA.

¢ [Npv NOA03PEHUM HA HEUCMPABHOCTL CPasy
OTK/IUMTE NPUBOP OT CeTU. Takke Bcerda
OTK/I0YalTe ero OT CeTy Noc/e Kaxaoro
ICMO/Ib30BaHUSI.

 Bunka npubopa He Jo/MKHA BblgeprnBarbCcs 13
PO3ETKN PbIBKOM LLHYpa NUTaHNS.

* Hukorga He norpyxaiiTte yTior Uav NapoBoii
pesepByap B BOZY U NO6YH NHYH
XWUAKOCTb.

» He ocraBnsiite npubop nog Bo3AeincTemem
MOTOAHbIX YC/TOBUI (BOXAS, COTHEYHBIX
Nyyeit, Mopo3a u T. 4.).

+ Bo Bpewms Bbinycka napa BHyTpu
yTHOra pasgaercs 3Byk paboTbl Hacoca.
3T0 HOPMa/ILHO W CBUAETENLCTBYET
0 3aKa4ymBaHwW BOAbI B kKamepy
napoobpasoBaHus.

YTunusauus otxonos

YnakoBka HallMX TOBApOB ONTYMasIbHO
npogymaHa. OHa B OCHOBHOM COCTOMT U3
mMarepuasnios, NOAMEXaLLX NOBTOPHOM
nepepaboTke, KOTOPbIE MOXHO CAATb B MECTHYIO
cnyx6y c6opa 0Txof0B. VIHthopmaLmio 0 ToMm,
kak NoCTynuTb C 0TpaboTaBLLNM
3NeKTponprbopoM, Bbl MoXeTe nonyyunTb B
MECTHbIX OpraHax agMVUHICTPaLMK.
[aHHbI Nnpubop MapkupoBaH B
COOTBETCTBUU C [IUpeKTUBOM
2012/19/EC 06 oTpaboTaBLumMx
3MEKTPUYECKMX N INEKTPOHHBIX
npubopax (06 oTxoaax
I 371SKTPMHECKOTO U 3MeKTPOHHOro
o6opynoBaHua — WEEE).
B Hel onpepeneHbl OCHOBHbIE NpaBuna
cbopa 1 yTunusaumm orpaboraBLLnX
3NEeKTPUYECKUX U ANEKTPOHHBIX MPMBOPOB Ha
Bcen Tepputopum EC.



1. PyyKa C KOHTaKTHbIM [aT4NKOM
2. KHonka nofgaum napa*
3. CBeTOBOI HAMKATOp «SensorSteam»
(6ecLBETHbI)
4. KHonka Bbli6opa pexumMa nogayun napa (SET)
5. CBeToBble VHAVKATOPbI PeXIMa Mojaqy napa:
3efleHblit = eco,
KpacHbIN = max
6. KHonka pacnblneHus sogpl
7. KHornka napoBoro yaapa
8. OTBepcTune 415 BoAbl
9. KpbiLLka 3a1BHOI0 OTBEPCTUA
10. PacnbinutensHas hopcyHka
11. EMKOCTb 419 BOApbI
12. OTMETKa MaKCMMaUs1IbHOMO YPOBHSA HAMNOHEHNA
13.MopowwBsa yTiora
14. Yka3zarenb Temneparypsbl
15. Tepmoperynatop ¢ uHamkaropom TempOK
16. KHonka Calc’nClean
17. inaukatopbl paboTbl Hacoca
18. LlWHyp nutaHua
19. XKugkocTtb Ans yaaneHns Hakunm*
20. Hacapgka ons aenvkatHblx TKaHei
TextileProtect*
21. lononHnTeNbHas NPUHALNEXHOCTb
StoreProtect*

Mepen nepBbIM NONbL30BaHUEM
yTHOrOM

1. CHuMuTe Cc nopdoLwBbl yTiora (13) aTuketku
U 3aLMTHYI0 YNaKOBKY.

2. Mpy HEOBXOAMMOCTYN OCTOPOXHO BbITPUTE
nozowey yTtora (13) cyxoid x1on4aTobymadkHoM
TKaHbt0, CIOKEHHOI B HECKO/TbKO C/10€B.

Mpy NepBOM BK/IHOYEHUN HOBBI YTHOT MOXET

n3gaBarb crneumdmyecknii 3anax 1 U3 Hero

MOXET BbIXOAUTb HE6O/bLLOE KOMMYECTBO fbIMa.

Uepes HECKO/IbKO MUHYT 3TO NPOIiAeT.

1> CoseTbl N0 rnaxeHuto: Mpn nepsom

1CNOMb30BaHNN PyHKLMM Nogaym napa He
HanpasnaiiTe nap Ha 6enbe, NOTOMY YTO B
cucTeMe Mofaym napa MoXeT 0CTaBaTbCs
rps3b.

YaepxuBas yTHOr rOpU30HTaNbHO,
HECKO/IbKO pa3 HaXMUTE Ha KHOMKY
napoBsoro yaapa (7). 113 nogoLwssl yTiora
(13) LOMKHBI BBIATY BO3MOXHbIE
3arpsisHeHus.

* B 3aBUCMMOCTM OT MOoZenu
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MNMonb3oBaHue yTIOrom

1. HanonHeHne emkocTu Ans
< BoAbl

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

[aHHbIl npnbop npefHasHadveH ans
CMOMb30BaHMs 00bIYHOI BOAbI U3 KpaHa.
¢ [lo6aBneHue Apyrux XUAKOCTEN (ECIN OHU He
pekoMeHaoBaHbI KoMnaHueii Bosch), Hanpumep
OTAYLLIEK, NPVBEAET K NOBPEXAEHNO Nprbopa.

* He ucnonb3yiite BOAAHOI KOHAEHCAT
13 CyLWun/bHbIX 6apabaHoB, cUCTEM
KOHAMLIMOHMPOBAHWS BO3AyXa 1 Apyrux
NOAO0GHBIX YCTPOICTB.

Jlro6oe noBpexaeHue, BbI3BaHHOE

MCMONb30BaHWEM YKa3aHHbIX Bbille CPeACTB,

NpMBOAUT K NpeKpaLLeHuto AelcTBUs

rapaHTum.

A BbiHbTe WTENCENbLHYIO BUMNKY M3
po3eTku!

1. OTKpoI¥iTe KpbILKY 3a/IMBHOMO 0TBEpCTMA (9).

2. Hanonxute emkoctb. Hukoraa He HanuBawTe

BOAY BbIlLE OTMETKA MaKCMManbHOro
YPOBHS HanonHeHus (12).

3. 3aKpoiiTe KpbILLIKY EMKOCTY 419 BOApI.

[ CoseTbl N0 rnaxeHuto: YTobb!
obecneunTb ANNTENbHYH U 3DGEKTUBHYHO
paboTy cucTeMbl Nogayn napa,
CMeLLMBaiiTe BOAY W3 KpaHa ¢
ANCTUNINPOBAHHOM BOAON B COOTHOLUEHNM
1:1. Ecnv BoA@ U3 KpaHa B BalleM paiioHe
OYeHb XecTkas, CMeLLMBaiiTe ee ¢
AVCTUINIMPOBAHHOM BOAON B COOTHOLIEHNM
1:2.

Y3HaTb XeCTKOCTb BOfbl MOXHO Y MECTHOM
BOJOCHAOXAOLLEN KOMMaHNH.

A

2. «SensorSteam»

PYCCKUE

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

Bbnazodaps ¢pyHkyuu «SensorSteam»
npouecc HazpeegaHusi ymroaa HayuHaemcsi
monbKo 8 mom cny4ae, ko2da Bl 6epemech
3a pyyKy, u ocmaHaenueaemcsi, ko2da Bbl ee
ommnyckaeme.

[JanHasa dhyHKUMA Take KOHTPoONMpyeT
HenpepbIBHOE reHepupoBaHve napa (CM. pasgen
5.1). NMoka Bbl yaepxuBaeTe pyuky, yTHor
aBToMaTnyecky reHepupyet nap. Korga Bbl
oTnyckaeTe pyyky, reHepupoBaHve napa
npekpaLLaeTcs.

BOSCH

129



PYCCKUE

370 noBbILIAET 6€30MacHOCTb JaHHOMo npubopa

11 CNOCOBCTBYET 3KOHOMUMN 3NEKTPOIHEPTUN.

1. MoAkntoumMTe LWTENCENbHYIO BUSIKY YTIOra K
poserTke.

2. Korga Bbl He npukacaeTech K pyyke yTiora,
CBETOBOW UHAMKaTOP «SensorSteams (3)
muraer. Korga xe Bbl 6epetech 3a pyuky, OH
HaYHET CBETUTLCA NMOCTOAHHLIM CBETOM.

3. Ecm otnycTuth pyuky 6onee yem Ha 10
CEKYH[, HarpeBsaHue yTiora aBToMaTnyecku
OCTaHOBUTCS.

4. Korgia Bbl onsiTb BO3bMETEChH 3a PYUKY,
MPOLIeCC HarpeBaHus yTiora u HenpepbIBHOTO
reHepupoBaHmnsa napa CHoBa HayHeTCs.

HauvanbHoe HarpeBaHwMe: HET He06X0AUMOCTY

BparbCs 3a pyyKy, NoKa YTHOr He HarpeeTcs [0

3afjaHHON TemMneparypbl.

lMocne [OCTUXEHNS HY)XHON TemnepaTypbl

nHgukatop «TempOK» nepectaet Muratb 1

HauMHaeT CBETUTLCA NOCTOAHHLIM CBETOM.

Pexvm nogaun napa «eco» BblbpaH

aBTOMaTNYeCKu.

3. PerynupoBaHue Temnepartypbl

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

[ns perynupoBaHusi TeMnepaTypbl NOAOLLBbI

ytiora (13) ucnons3yertcs TepmoperynsTop (15).

1. HaunHaiite rnaxeHue c 6enbs, KoTopoe
TpebyeT MUHUMa/ILHOTO TEMMEPATYPHOTO
pexuma rnaxeHns. PekomeHyemyio
TemMneparypy rMaxeHust MOXHO NOCMOTPETb
Ha AP/bIKe U3enus.

2. YctaHoBUTe Tepmoperynatop (15) Ha
COOTBETCTBYIOLLYIO OTMETKY ykasarens
Temnepartypsbl (14) Ha yTiore.

TemnepaTypHbIi TKaHW, KOTOpPbIE MOXHO

pexum magnTb
° CUMHTETNKa
o0 LenK 1 WepcTb
eo0o XJT0NOK
max NneH

i-Temp Advanced* TkaHu N1060ro TMNa.

TEMHbIX 1 LeNMKATHbIX
TkaHein. Cokpalaet
BEPOATHOCTb NoABNEHUA
GNeCTSILLMX CMIEAOB OT YTHora.

AntiShine*

[ CoBeTbl No rmaxeHuto: Ecnv Bbl ragute
Mpyi BbICOKOV TEMMepaType, a 3aTeM 3afiaeTe
60or1ee HI3KYHO TEMNEPATYPY, /15 OCTbIBAHUS

BOSCH

yTiora Tpebyetcsa HekoTopoe Bpems. [ns
YCKOPEHUS OCTbIBaHWA NOLOLLBbI yTHOrA
MOXHO HaXXaTb KHOMKY napoBoro yaapa (7)
UM KHOMKY nofaun napa (2*).

3.1 Unpukatop «TempOK»

TempOK

Bo Bpems HarpeBaHus Uav 0CTbIBaHUA NMOAOLLBbI
yTiora [0 3afjaHHON TemnepaTypbl MHAMKATOP
TempOK TepmoperynsTopa (15) muraet. Korga
YTIOT fJOCTUraeT 3aZaHHON TemMnepaTypbl,
VHAWKATOP NepecTaeT MuUraTb 1 3aropaeTcs
MOCTOSIHHBIM CBETOM.

2
& b 3.2 dyHKuma «i-Temp Advanced»*

Temp Advanced

IMpu BbIGOPE 3TOMN (OYHKLMN aBTOMATUYECKM
yCTaHaB/IMBAETCA ONTUMasIbHaA KOMOUHALMA
Temneparypbl 1 NapoobpasosaHus 419 BCex
TWNOB TKaHE, KOTOPbIE MOXHO rNafuTb.
OyHKUMA «i-Temp Advanced» no3sonset
13bexarb NoBPeXAEHNS OAEX bl N3-3a HEBEPHO
BbIGPaHHOI TEMNepaTypb!.

®yHkumio «i-Temp Advanced» Henb3s
MCNONb30BaThb C TKAHAMM, KOTOPbIe rMaauTb
Henb3A. O6paTTeCh K peKOMeHAALMAM,
NPVUBEAEHHBLIM Ha APMbIKe OAEXAbl, NN
nonpo6yiiTe NpornagnTb HEBUANMBIV NPU HOCKE
y4acToK ofexnpl.

IMpy BbIGOPE (hyHKLMNK «i-Temp Advanceds»
3aropaeTcs CUHWIA MHAMKATOp perynatopa
Temneparyps!.

3.3 ®yHKuma «AntiShine» *

Mpy BbIGOpE 3TOW hYHKLMM CHUXAETCA
BEPOSTHOCTb NOSIBNIEHUS GNECTALLMX CNEeA0B Ha
opexae.

Mpu BbIGOPE oyHKUMK AntiShine 3aropaetcs
CWHUIA MHAWKATOP PerynsaTopa TeMnepartypbl.

(o)) 4. PerynupoBaHue konuyecTea
ped napa

t_ CM. CroxeHHble CTpaHuubl

PerynsiTop napa ucnonb3yetcs ans
perynvpoBKu Konu4yecTsa reHepupyemoro
napa BO BPeMSl FMaXeHus.

Ha yTiore nmeercs kHomnka Bblbopa pexuma
nogaun napa (4) v ceetosble uHamkatopsl (5),
KOTOPbIE YKa3bIBAKT HA PeXVM nofayv napa B
COOTBETCTBUN CO CreaytoLeii Tabnmuen.

* B 3aBMCMMOCTM OT MOAe/Nn



Pexum ;’&

nogauu napa  ©¢° N N napa
;\\ % a~\\ y\( ©eco 3 max

CBeToBblE @ ﬁ SET

3eneHblii | KpacHblil He ceeTATCA

1. Pexum nogayum napa «eco» BblopaH

aBTOMATUYECKU.

2. Pexum nogayu napa MOXHO M3MEHWUTb HaXaTnem

KHOMKM Bblbopa pexuma nogaun napa (4).

S>> CoBeTbl N0 rMaXeHuHo: NS NoTyyeHns
ONTUManbLHOro pe3sysbTara nepes,
OKOHYaHVEM [NTXEHNSI OTK/IKUNTE Nap v
HECKO/IbKO pa3 NPOBeauTe MO TKaHU
YTIOTOM 6€3 yBNaXHeHMsl, YTOObl XOPOLLIO
BbICYLUMTb €e.

/I\
5. FmaxeHune ¢ napom

t CM. crioxeHHble CTpaHuubl

lMap reHepupyeTcs, ecnu B3ATbCA 3a pyuyKy (1)
WK HaXaTb Ha KHOMKY nogauu napa (2%).

EX] Henpepuisuoe renepnposanme napa

1. YcTaHoBUTE perynatop napa Ha 0TMETKY eco
UK max.

2. BosbmuTech 3a pyuky (1).

m Map no Tpe6oBaHuo *

1 YcTaHOBUTE PEryNsTop napa B NOMoXeHMe 5&,
YTOBbI OTKKOUNTL HEMPEPBIBHOE FEHEPUPOBaHME
napa npv yaepxusanuu pyyku (1).

2. HaxmuTe kHOMKy nogaum napa (2*).

Bo Bpems paboTbl Hacoca 3aropaetcs

VHAVKATOP Ha 3afHell YacTu eMKOCTY 4/15 BOAbI.

/|\
P 6. MapoBou yaap
SO

t CM. crnoxeHHble CTpaHuubl

[aHHas ¢yHKyuss Moxem ucrnonb3o8ambcsi

dns ycmpaHeHusi Henoddaroujuxcsi

pasanaxueaHuro ck1adokK U 3aa2saxueaHusi

cmpersioK u nnucce.

1. YcTaHoBuTe Tepmoperynsartop (15) Ha oTMeTKy
max.

2. HeckonbKo pas HaXMuTe Ha KHOMKY NMapoBoro
ynapa (7) Ha pyyke ¢ MHTepBasioM B 5 CekyHA.

* B 3aBUCMMOCTM OT MOoZenu

@ 7. BepTUkanbHoe rnaxeHue ¢
i napom

t_ CM. CrioxeHHble CTpaHuubl

[HaHHas (hyHKUUSI MOXem ucnonbL308ambCsi
Ons ydaneHusi cknadok ¢ eucsiujeli 00exohbl,
wmop u ap.

1. YctaHoBuTe Tepmoperynsitop (15) Ha oTMeTky
max.

2. TloBeckTe ofexay Ha Nnneynkiu.

3. Vicnonb3yiite yTior B BEPTUKa/IbHOM
MOMOXEHNN Ha PAcCTOAHUM 10 CM OT TKaHu,
MHOFOKPaTHO HaXMNMasi KHOMKY NapoBoro
yaapa (7) ¢ nepepbiBaMit He MeHee 5 CeKyHA,.

|y
8. axeHue 6e3 napa

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

Omom pexum no3eosisiem ucnonb30eamo

ymro2 07151 CyX020 2/1aeHUSs.

1. Bo3bmuTeCh 3a pyuky (1) n yctaHoBUTE
perynsTop napa Ha oTMeTKy 3&

2. Bo Bpems [MaxeHns He HaxXUMaiiTe Ha KHOMKY
nogauv napa (2*).

Zgi 9. MpoTnBokanenbLHas cucTema

DripStop

t. CM. CNOXeHHbIe CTPaHMULbI

Ecnm Tepmoperynstop (15) ycTaHOBMEH Ha HU3KYHO
OTMETKY (MEHEE *¢), Noflada napa aBToMaThyeckm
OTK/IKOYAETCS, YUTOObI NPEOTBPATUTL
npocaynBaHue BoAbl M3 NoAoLLBbI yTiora (13).

E 10. PacnbineHue Boabl

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

JaHHasA yHKLUUS MOXET UCNONb30BaTLCA
Ans ycTpaHeHUsi HenoaaatoLuxcs
pasrnaxvBaHuiO CKNnagok.

B0 Bpemsi rnaxeHnsi HaXMUTE Ha KHOMKY

pacnbinenus Bogpl (6) v Boga u3

pacnblnnTenbHoN popcyHkm (10) BpbI3HET Ha
ogexay.

[ CoseTbl NO rmaxeHuto: He 1cnonbayiite
thyHKLMIO pacnbliieHs BoAbl Ha LLIENIKOBOWA
TKaHW, MHa4Ye Ha Heli MoryT ocTaTbes
nATHa.

w
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11. Mocne KaXporo rnaxeHus

t CM. crioXeHHble CTpaHuubl

. BbIHbTE LUTENCENBLHYIO BUSIKY YTIOra 13

PO3ETKU.

. OTKpOIiTe KPbILLKY 3a/IMBHOMO 0TBEPCTUS (9).
. TToBEpHNTE YTIOr HOCKKOM BHU3 1 Cierka

MnoTpsicTe €ro, Noka eMKoCTb ANst Boabl (11)
He OMOPOXHUTCS.

. 3aKpoiiTe KPbILLKY EMKOCTM [/151 BOpbI.
. MocTaBbTe YTHOr B BEPTUKA/IbHOE MOJOXEHNE

D51 OXNKAEHUS.

.Mepeq XxpaHeHeM HenoTHO HamoTaiiTe

LUHYP NnuTaHuns (18) Ha HUXHIOK YacTb yTHora.

. YctaHoBuTe TepmoperynsaTtop (15) Ha oTMeTky

«KO»,

. XpaHuTe yTHOr B BEPTUKASIbHOM MOMOKEHNN.

PYCCKUE

132

1.

CoBeTbl N0 3KOHOMUU
JdHeprmun u Boabl

Borblle BCEro aHeprum pacxofyetcsi Ha
BbIPa6OTKy napa. Ytobbl COKpPaTUThL
noTpe6eHne aHepruum, NpuaepxneaiTecs
CNeAyLMX PEKOMEeHAALNNA:

Perynupyiite nogady napa B COOTBETCTBIM
C BbIBPaHHbLIM TEMMEPaTYPHbLIM PEXIMOM
FIXEHVS, CEeAYs MHCTPYKLMSIM JAHHOTO

pYKOBOZACTBA. [1afibTe B peXUMe nojauum napa

eco (cMm. pasgen «PerynupoBaHue Konnyectsa
napav).

. Ecnn TkaHb cuHTETUYECKas, OHa MOXET

pacnnaBuTbCS NoA BO3AEACTBMEM BbICOKON
Temneparypbl NoAOLLIBbI YTHOra, B TAKOM
CMyyae OTK/IoUUTE Nogady napa u cpasy xe
CYMCTUTE HANMNLLNIA MaTepran ¢ NOMOLLbH
B/IQXKHOI X/10M4aTOBYMaXXHO TKaHu,
CNOXEHHOI B HECKO/BKO C/I0€EB.

. Ecnv TkaHb [OCTaTO4HO BiaxkHas, OTKIounUTe

nogady napa & (cm. pasgen «fnaxeHve 6e3
napa).

BOSCH
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t CM. CroxeHHble CTpaHuubl

A BHumanme! CyliecTByeT onacHoCTb

oxoros!

Mepen npoBeaeHnem niobbIx pabot no

OYUCTKE UNKN TEXHUYECKOMY O6CNyXMBaHUIO

BCeraa BbIHUMaWTe LWTencenbHy BUNKY

npubopa 13 po3eTKU.

1. Ecnu yTior crerka 3arpsasHuCcs, BbITAHUTE
BUIKY 13 PO3ETKM U [jaiiTe NoAOLLBE yTiora
(13) ocTbITh. MpoTpKTE KOPNYC M NOLOLLBY
yTHOra BNaXHOW TKaHbH0.

. Ecnv cuHTeTHYECKasA TKaHb pacnnasumnach
Moz, BO3AENCTBMNEM CIULLKOM BbICOKO
TeMnepaTypbl NOAOLLBbI YTHOra, OTKUUTe
nofiady napa v cpasy xe cuucTuTe
HaIMMLWKIA MaTepuas C MOMOLLbIO CyXOi
Xnon4aTobyMaxHOIi TKaHu, C/I0OKEHHOIA B
HECKO/IbKO C/10€B.

. flns coxpaHeHus rnagkocTy NOAOLBbI yTiora
cnepyer n3berartb ee peskoro KOHTakTa
C MeTa/INYeckMm npegmetamu. Hu B
KOEM Crnyyae He NCNoNb3yiTe ANA OYUCTKN
MOAOLLBbI YTHOra XecTkne ry6ku 418 MbITbA
nocyfipl M XMMUYECKMe BeLLecTBa.

MHorodyHKuMOHanbLHaA
cucTemMa yaaneHus Hakunm

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

®dyHkyms «self-clean»

OULTP CAMOOUMCTKM MEX/LY EMKOCTbIO /151
BO/bl 1 HACOCOM NPeAOTBPALLAET CKOM/EHNE
HaKIMN B CUCTEME TeHEepUPOBaHMS napa 1
obecneunBaeT ONTUMasIbHOE reHeprpoBaH1e
napa.

B ®yHkums «Calc’nClean»

®yHKUMA «Calc’nClean» nomoraet yaamTb Mesnkue

yacTULbl HaKMMK U3 Kamepbl Napoobpa3oBaHus.

Ecnv Bofja B Ballem perroHe o4eHb XecTkas,

TO 3Ty (PyHKLMIO CrieayeT UCMnosb30BaTh

npnban3nTenbLHO pas B ABE HEAEeNN.

CnepyiiTe onncaHHOMN HWXe npoueaype:

@ OTKnounTe YTIOr OT 3NEKTPOCETU W
HanosIHMTe eMKoCTb 415 BoAbl (11).

@ YcrtaHoBWTe perynaTop Temnepartypsl (15) Ha
OTMETKY Max ¥ MOAKoUNTE YTIOT K
3/1eKTpOCETW.

* B 3aBMCMMOCTM OT MOAe/Nn



@ Mocne 3aBepLueHns Nepuoia HarpeBaHns
nHamkarop TempOK perynatopa
Temneparypsl (15) nepectaet muratb. Mocne
3TOr0 OTK/IOYUTE YTIOr OT 3NEKTPOCETM (3TO
OYeHb BaXHO!).

@ NogHymMuTe YTIOT Haf, PaKOBUHONR. HaxmuTe
kHonky «Calc’'nClean» (16) n noTpsicute yTtor
[0 Tex nop, noka He ncnapuTca OKoI0 TPEeTH
o6bema BOfbl 13 eMKOCTW. 13 NoaoLLBbI
MOMbETCA KUNATOK Y HAYHET BbIXOAUTH Nap,
yAanas UMeroLLecs HYacTuyKn Hakunm n
OTIOKEHWIA.

@ OtnyctuTte kHonky «Calc’nClean» (16) n
OCTOPOXHO NOTPACUTE YTIOT B TEYEHNE
HECKOJTbKUX CEKYHA.

@ MoBTOpUTE AEIACTBMA, ONUCAHHbIE B MyHKTaxX
415, TPUXABI, NOKa EMKOCTb [N BOAbI He
OMOPOXHUTCA.

© 3atem BK/IIOUMTE YTHOT B CETH 1 CHOBA
HarpeiiTe ero 4o NoIHOTO UCMapeHNns
OCTaBLLUENCS BOABI.

HaxmuTe Ha kHonky «Calc’nClean» ewe
HECKO/bKO pa3, YTo6bl OYMCTUTD KnanaH.

@ OrtktounTe YTHOr OT ANEKTPOCETM 1 faiiTe
nogowse (19*) ocTbITb. MpoTpUTE NOLOLLBY
B/TXHOMN X/10N4aT06YMaXXHON TKaHbtO (He
MCMoNb3yinTe Apyrne Matepuassbl).

®yHkuua «Calc’nClean» ¢ XnaKocTbIo
ONsa yaaneHusi HaKMNu

[151 KQUECTBEHHOTO YAAIEHNS HAKMMN
PEKOMEHAYETCA UCMO/b30BaTh XWAKOCTb A/15
yAanenus Hakunu (19*), cneunanbHo
paspaboTaHHyto komnaHueii Bosch. [aHHyto
npoueaypy He0bX0AMMO BbINOMHATL Kaxaple 3
mecaua.
1. OTKNOUNTE YTHOT OT 3/IEKTPOCETMU.
2. 3anosiHUTe EMKOCTb A/151 BOAbl BOAOI
13 KpaHa, CMeLLIaHHON ¢ HE0OXOAMbIM
KONMYecTBOM (25 M) XWUAKOCTY ANs
yaneHUsi Hakunu.
3. 3aTem BbINOHUTE AEiCTBYS, ONUCaHHbIE B
pasgene «Calc'nCleans (2-8 nyHkT).
YKnakocTb ans yaaneHust Hakunm MOXHO
np1obpecTy B 0TAeNe NOCNEeNPOSaXHOro
06CNYXMBaHWA UK B CNELyann3npoBaHHbIX
marasuHax.

HanmeHoBaHue npuHagnexHoctu: TDZ1101

* B 3aBUCMMOCTM OT MOoZenu

44

m ®dyHKumsA «anti-calcy

KapTpumx «anti-calc» npegHasHaueH ans
CHVDKEHMA 06PA30BaHNS HAKUMY NPY TAXKEHUN C
napoM, 4To NoMoraeT NPOLJIUTL CPOK CTyXObl
yTiora. Tem He MeHee kapTpuax «anti-calc» He
MOXET YCTPaHWTb BCO HaKuMb, eCTECTBEHHO
06pa3sytoLLyoCs CO BPEMEHEM.

Q 3awmTHasa TeKCTUnbHas
TextileProtect nOHOI.IJ Ba *

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

Hacadka dns ymioza TextileProtect (20*)
ucnonb3yemcs Ons1 2naxeHusi ¢ Napom
00ex0bl U3 delukamHbIX mkaHel 6e3
nospexdeHusi 0axe nNpu MakcuMasnabHoU
mewmnepamype.

3alUTHYH TEKCTU/IbHYIO NOAOLLBY MOXHO
npuobpectn B cnyx6e nocTnpoaax 1m B
cnewunann3npoBaHHbIX MarasuHax.

HanmeHoBaHue npuHagnexHoctu: TDZ1550

1%‘ [ononHuTenbHas
T ] NPHagnexHocTb StoreProtect *

JononHumensHasi npuHadnexHocmb
Hacadka StoreProtect (21*) no3eonsiem
6e30nacHo xpaHumb ymioe, daxe ecnu
nodowsea ymioza ewe He ocmbina.
[ononHNTeNbHYI0 NPUHALNEXHOCTb MOXHO
NpMOGPECTN B CEPBUCHOM LIEHTPE WM B
crewunann3npoBaHHbIX MarasuHax.

HanmeHoBaHue npuHagnexHoctu: TDZ1750

PYCCKUE
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Crocob ycrparermmn

YTiOr He
HarpeBaeTcs.

MwrraeT cBeToBOW
NHAVKaTOp
SensorSteam (3).

MHamnkaTopsl
TepmMoperynaTopa
(15) murator.

Opexpa
npuaIMnaeT.

BmecTe ¢ napom 13
NoAOLLBbI yTiora
npocaymsaetcs
BOZJA.

Map He BbIXOAUT B
TOPU30HTA/TLHOM
NOJIONKEHUN.

UpesmepHoe
npocaynBaHve
BOZbl UK
napoobpasoBaHue.

Hacoc He pa6oTaer.

[Mpu nepsom
BK/IIOUEHUN U3
yTiora BbIXOAUT
ObIM.

V3 oTBEpCTUiA B
nozoLBe yTiora
BbIXOAUT HaKMMb.

W3 yTiora
[IOHOCUTCSA 3BYK
paboTbl Hacoca.

1. TepmoperynsaTop (15)
YCTaHOB/IEH HA MUHUMAaJTbHYHO
OTMETKY.

2. AKTVBMpOBaHa cuctema
SensorSteam. YTior
NePeKYNIICS B PEXUM
OXUAAHUS.

1. AKTMBMpOBaHa cuctema
SensorSteam. YTior nepeLuen B
pPexum oXxuaaHus.

1. YTIOr HArpeBaeTCsi WU OCTbIBAET
[10 3a7aHHOI TeMnepaTypbl.

1. Cnnwkom BbicOKast
Temneparypa.

1. Tepmoperynsitop (15)
YCTaHOB/IEH HA C/IMLLKOM HU3KYHO
OTMETKY.

2. Bbl HECKOJIbKO pa3 Haxkanu Ha
KHOMKY naposoro ygapa (7), He
nofoXaaBs 5 cekyHz, Mexay
HaxxaTusmu.

1. PerynaTtop napa ycTaHOB/IEH Ha
OTMETKY 3%5.

2. CNvWwKOM Hu3Kas Temneparypa.
AKTMBMpOBaHa
npoTuBOKanesibHas cuctemMa.

1. Cuctema Calc’'nClean 3akpbiTa
He MOJTHOCThH.

1. YTIOr HaxogmUTCA He B
TOPU30HTa/IbHOM MOJIOXKEHUN.

1. VicnapsieTcsl cMa3ka HEKOTOPbIX
BHYTPEHHVX AeTanei.

1. /13 kamepbl NapoobpazoBaHus
BbIXOAUT HaKuMb.

1. Boga HakayBaeTcs B KaMepy
napoobpasoBaHus.

1. YcTaHOBUTE TEPMOPETYNATOP Ha
60/1ee BbICOKYH0 OTMETKY.

2. Bo3bmuTECh 3a pyyky (1) yTiora gnsi
€ro BK/IOYEHWS.

1. Bo3bmuTeCh 3a pyuky (1) yTiora ans
€ro BK/IOUYEHWS.

1. 310 HOpMaUTbHOE AAB/IEHVE, Moc/ie
[OCTUXKEHNA 3afaHHON
TemMneparypbl UHAUKATOPbI
nepectaHyT MUrarth.

1. YctaHoBuTe TepmoperynsaTop (15)
Ha MEeHbLLIYI0 OTMETKY 1 NOJOXAWTE,
roka yTior oxnaguTcs.

1. YctaHoBUTe TepmoperynsaTop (15)
Ha 60/1ee BbICOKYO OTMETKY 1
[OXANTECH, NOKa NHAMKATOP
TempOK TepmoperynaTopa
nepectaHeT Muratb 1 3aropuTcs
NMOCTOSAHHLIM CBETOM.

2. )XouTe 5 cekyH Mexay HaxatusiMmu
Ha KHOMKY napoBoro yaapa.

1. YcTtaHOBUTE perynaTop napa Ha
OTMETKY eCO Wy max.

2. YctaHoBuUTe 60/1€e BbICOKYH
Temneparypy, ecnv oHa NoaxoaunT
ON1A TKaHW.

1. HecKo/bKO pa3 HaXKMmUTe KHOMKY
Calc’nClean (16).

1. icnonb3yiiTe yTior B
TOPU30HTa/IbHOM MOJIOXKEHUN.

1. 310 HOpMaUILHOE AAB/IeHME, Yepes
HECKO/IbKO MUHYT OHO MpeKpaTuTCs.

1. BbINO/IHATE LMK OYUCTKM (CM.
pasgen «®yHkuus “Calc’'nClean”).

1. 3T0 HOpMasILHO.

Ecnu 310 He NoMoraeT, o6pallaiiTecb B aBTOPU30BaHHbIN LIEHTP TEXHNYECKOT O 06C/TyXUBAHUSI.

BOSCH
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RO ¢ Instructiuni de folosire

Vé multumim pentru achizitionarea el batab
generatorului compact de abur DI90 de la «

Bosch. [ — ) [
Cititi cu atentie instructjunile de utilizare a [ = )

aparatului electrocasnic si pastrati-le pentru

referintad ulterioara.
Puteti descarca acest manual de pe pagina
locala a companiei Bosch.

Instrucsiuni generale privind siguranta

a
a

0

Note importante neadecvata si, ca urmare, periculoasa.

Nu lasati aparatul nesupravegheat cand este n priza.

Scoateti stecherul din priza inainte sa umpleti aparatul electrocasnic cu apa
sau inainte sa goliti apa ramasa dupa utilizare.

Aparatul trebuie utilizat si asezat pe o suprafata stabila.

Cand este asezat pe suportul sau, asigurati-va ca suprafata pe care sta
suportul sa fe stabila.

Nu folositi aparatul daca a cazut, prezinta urme vizibile de deteriorare sau
scurgeri de apa. Inainte de a f folosit din nou, trebuie verifcat la un centru
de service autorizat.

Pentru a evita situatii periculoase, orice lucrare sau reparatie necesara la
aparat, de ex. inlocuirea unui cablu de alimentare deteriorat, trebuie
efectuata exclusiv de personal califcat dintro unitate service abilitata.

Acest aparat poate f utilizat de catre copii cu varste de peste 8 ani si de
catre persoane cu capacitati fzice, senzoriale sau mentale reduse, sau cu
lipsa de experienta si cunostinte, daca sunt supravegheati sau instruiti cu
privire la utilizarea aparatului in siguranta si daca inteleg pericolele pe care
le implica. Nu lasati copiii sa se joace cu aparatul! Curatarea si intretinerea
nu trebuie efectuate de catre copii fara a f supravegheati.
Nu lasati copiii mai mici de 8 ani in apropierea ferului de calcat si a
cablului de alimentare cand este in functiune sau se raceste.
& ATENTIE. Suprafata ferbinte.

Suprafata poate deveni ferbinte Tn timpul utilizarii.

Producatorul nu este responsabil pentru nici
o deteriorare rezultata in urma unei utilizari
gresite sau neadecvate.

« Acest aparat atinge temperaturi ridicate si
produce abur in timpul utilizarii, putand provoca
opariri sau arsuri in caz de utilizare incorecta.

Acest aparat este destinat exclusiv utilizarii
casnice si nu trebuie utilizat in scopuri
industriale.

Acest aparat trebuie utilizat numai in scopurile
pentru care a fost proiectat, si anume ca fer
de calcat. Orice alta utilizare este considerata

BOSCH
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- Nu atingeti talpa! Tineti ferul de calcat de
maner.

- Pentru a preveni caderea aparatului, nu
|&sati cablul de alimentare sa atarne peste
masa sau peste masa de calcat.

- Nu célcati hainele purtate in momentul
respectiv!

- Nu pulverizati si nu indreptati niciodata
aburul catre oameni sau animale!

* Nu lasati cablul de alimentare sa intre in
contact cu obiecte ascutjte sau cu talpa cand
aceasta este ferbinte.

* Nu asezati niciodata ferul de célcat in pozitie
orizontala atunci cand talpa este ferbinte.
Asezati-l in pozitie verticala.

 Nu atingeti aparatul cu mainile ude cand
acesta este pornit.

+ Tnainte de a conecta aparatul la priza,verifcati
ca tensiunea retelei sa corespunda cu cea
specifcata pe placuta cu caracteristici a
aparatului.

 Acest aparat trebuie conectat la o priza
cu impamantare. Daca utilizati un cablu
prelungitor, asigurati-va ca are priza bipolara
de 16 A, cu impamantare.

* Pentru a evita ca in circumstante nefavorabile
ale retelei sa se produca fenomene precum
caderi temporare de tensiune sau fuctuatji
de curent, se recomanda ca ferul de calcat
sa fe conectat la un sistem de alimentare
cu energie de impedanta maxima 0.12 Q.
Daca este necesar, utilizatorul poate intreba
compania furnizoare de energie electrica
despre impedanta sistemului.

+ In conditii speciale de mediu, poate aparea o
usoara instabilitate.

* Acest aparat nu trebuie tinut niciodata sub
robinet pentru a f umplut cu apa.

* Scoateti aparatul electrocasnic din priza retelei
de alimentare daca banuiti existenta unui
defect si intotdeauna dupa fecare utilizare.

* Nu scoateti aparatul din priza trdgand de cablu.

 Nu introduceti niciodata ferul sau rezervorul
de abur in apa sau alt lichid.

» Nu expuneti aparatul conditiilor atmosferice
(ploaie, soare, inghet etc.).

¢ in timp ce este eliberat aburul, ferul de calcat
scoate un sunet de pompare. Acest lucru este
normal, indicand faptul ca apa este pompata
n compartimentul pentru aburi.

Indicatii pentru renuntarea la un aparat
folosit

Inainte sa aruncati un aparat uzat, trebuie sa-|
dezafectati complet si sa va debarasati de el in
conformitate cu dispozitiile legale in vigoare.
Detalii referitoare la acestea puteti obtine de la
distribuitorul dumneavoastra, primarie sau
consiliul local.
Acest aparat este marcat in
conformitate cu Directiva
Europeana 2012/19/UE privind
aparatele electrice si electronice
uzate (deseuri de echipamente
electrice si electronice — DEEE).
I Directiva determina cadrul pentru
returnarea si reciclarea aparatelor uzate,
aplicabil in UE.

Descriere

1. Maner cu senzor de contact

2. Buton de activare aburi*

3. Indicator luminos “SensorSteam”.
(bec transparent)

4.Buton de selectare a setarii aburilor (SET)

5. Indicatoare luminoase de setare a aburilor
verde = eco
rosu = max

6. Buton pulverizare

7. Buton jet de aburi

8. Orifciu de alimentare cu apa

9. Capacul orifciului de umplere

10. Duza de pulverizare

BOSCH

11. Rezervor de apa

12. Marcaj de nivel pentru umplere maxima

13. Talpa ferului de calcat

14. Indicator de temperatura

15. Buton de reglare a temperaturii cu indicator
“TempOK”

16. Buton “Calc’'nClean”

17. Indicatoare luminoase “Pompare”

18. Cablu de alimentare electrica

19. Solutie anticalcar*

20. Invelis pentru talpa ferului “TextileProtect™

21. Accesoriu “StoreProtect™

*In functie de model



inainte de prima utilizare

1. Scoateti orice eticheta sau capac de
protectie de pe talpa (13).

2. Daca este necesar, curatati cu grija talpa
ferului de calcat (13) cu o carpa uscata din
bumbac, impaturita.

Atunci cand porniti noul dvs. fer de calcat pentru

prima datd, acesta s-ar putea sa miroasd, sa

scoata putin fum si particule; nu va dura decét
cateva minute.

1< Recomandari privind célcarea: La prima

utilizare a functiei de aburi, nu utilizati ferul
direct pe rufe, deoarece este posibil sa mai
existe murdarie Tn dozatorul de aburi.
Tineti ferul de calcat in pozitie orizontald si
apasati in mod repetat pe butonul pentru
jet de aburi (7). Orice reziduu ar trebui sa
iasa prin talpa ferului (13).

Modul de utilizare

(=1 1. Umplerea rezervorului
de apa

t A se observa clapetele rabatabile

Acest aparat a fost fabricat pentru a f utilizat cu

apa obisnuita de la robinet.

+ Adaugarea altor lichide, (cu exceptia celor
recomandate de Bosch) precum parfum, vor
deteriora aparatul.

 Nu utiliza{i apa rezultatd din condens de
la uscatoarele de rufe, sistemele de aer
conditionat sau aparate similare.

Orice deteriorare cauzata de utilizarea

produselor mentionate mai sus, va anula

garantia.

A Scoateti fierul de calcat din priza retelei

de alimentare!

1. Deschideti capacul orifciului de umplere (9).

2. Umpleti rezervorul. Nu umpleti niciodata
peste marcajul de nivel pentru umplere
maxima (12).

2. Inchideti capacul orifciului de umplere cu apa.

1> Recomandari privind calcarea: Pentru a

prelungi functionarea optima a aburilor,
combinati apa de la robinet cu apa distilata
1:1. Daca apa de la robinet din regiunea
dvs. este foarte durd, combinati-o cu apa
distilata 1:2.

*In functie de mode

44

Puteti sa va informati cu privire la duritatea
apei la furnizorul dvs. local de apa.

4

2. “SensorSteam”

i)
Sensorsteam

t A se observa clapetele rabatabile

Functia “SensorSteam” porneste incéalzirea
fierului de calcat numai cand manerul este
luat in méana si opreste incalzirea cand
ménerul este eliberat din mana.

Aceasta functie controleaza, de asemenea,

generarea continud de aburi (consultat

sectiunea 5.1). In timp ce manerul este tinut in
mana, aburii sunt generati automat. La eliberare,
generarea de aburi este oprita.

Astfel, siguranta si economisirea de energie sunt

sporite.

1. Conectati ferul de calcat la priza.

2. Lumina “SensorSteam” (3) clipeste cand
manerul nu este luat Tn mana si lumineaza
continuu cand manerul este luat in mana.

3. Cand manerul ferului de calcat este eliberat
din mana pentru mai mult de 10 secunde,
incélzirea ferului de calcat se va opri automat.

4. Cand manerul va f luat din nou Th mana,
procesele de incalzire a ferului de calcat si de
generare de aburi continua vor reincepe.

Procesul initial de incalzire: nu este necesar

sa apucati manerul pana cand ferul de calcat nu

atinge temperatura setata.

Odata atinsa temperatura setatd, indicatorul

“TempOK” va inceta sa clipeasca si va ramane

aprins in continuu.

Modul de aburi “eco” este selectat automat.

3. Setarea temperaturii

t A se observa clapetele rabatabile

Butonul de reglare a temperaturii (15) regleaza

temperatura talpii fierului de calcat (13).

1. Incepeti prin a calca materialele care necesita
nivelul cel mai mic al temperaturii de calcat.
Verifcati nivelul temperaturii de calcat
recomandat pe eticheta de pe articolul de
imbracaminte.

2. Reglati butonul de reglare a temperaturii
15) in pozitia corespunzatoare, aliniindu-I cu
indicatorul de temperatura (14) de pe ferul de
calcat.

ROMAN
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Setare temperatura
[}
o0
o000
max
i-Temp Advanced*

AntiShine*

Adecvat pentru
fhre sintetice
matase — lana
bumbac

in

orice tip de tesatura.

materialele inchise la
culoare si delicate.
Reduce riscul aparitiei
urmelor lucioase.

1> Recomandari privind célcarea: Daca
ncepeti sa calcati la o temperatura ridicata
si apoi selectati una mai scazuta, racirea
talpii va dura. Pentru a accelera procesul
de racire, puteti apasa butonul pentru jet
de abur (7) sau butonul de activare a

aburului (2*).

TempOK

3.1 Indicator “TempOK”

In timp ce talpa se incalzeste sau se raceste
pentru a atinge temperatura selectata, luminile
“TempOK” din interiorul butonului de reglare a
temperaturii (15) vor clipi. Atunci cnd ferul
atinge temperatura selectata, luminile nu vor mai
clipi si vor rdméane aprinse continuu.

Al
& 3.2 Functia “i-Temp Advanced” *

iTemp Advanced |

Daca aceasta functie este selectatd, este setata
0 combinatie potrivita de temperatura si abur
care este adecvata pentru toate materialele care

pot f calcate.

Functia “i-Temp Advanced” previne deteriorarea
hainelor cauzata de selectarea unei temperaturi

nepotrivite.

Functia “i-Temp Advanced” nu este indicata
pentru tesaturile care nu pot fi calcate. V&
rugam sa verifcafj eticheta articolului de
imbracaminte pentru detalii sau incercatj sa calcati
0 parte a hainei care, in mod normal, nu este la

vedere.

Atunci cand este selectata functia
“I-Temp Advanced”, lumina albastra din interiorul
selectorului de temperatura se aprinde.

BOSCH

3.3 Functia “AntiShine” *

Daca este selectata aceasta functie, se va
reduce riscul aparitiei pe articole de urme
lucioase produse prin calcare.

Atunci cand este selectata functia “AntiShine”,
lumina albastra din interiorul selectorului de
temperatura se aprinde.

4. Setarea cantitatii de aburi

t A se observa clapetele rabatabile

Butonul de aburi este utilizat pentru reglarea
cantitatii de aburi generati in timpul calcatului.
Fierul dvs. de célcat este echipat cu un buton de
selectare a setdrii aburilor (4) si cu indicatoare
luminoase (5) pentru setarea aburilor, conform
tabelului de mai jos:

Setare
. eco max L .
aburi fara aburi
. ;\\ a\\ Vg €co 73 max
Indicatoare @ @
luminoase
Verde Rosu | Off (Oprlt)

1. Modul de aburi “eco” este selectat automat.
2. Setarea aburilor poate f modifcata prin
apasarea butonului de selectare a setarii
aburilor (4).
1> Recomandari privind calcarea: Pentru
rezultate mai bune la calcat, calcati
ultimele cute fara abur pentru a usca
articolul de Tmbracaminte.

/I\
o]

t A se observa clapetele rabatabile

Aburii pot T generati prin apucarea manerului (1)
sau prin apasarea butonului de activare a aburilor

).

m Generare de aburi continua

5. Calcatul cu aburi

1. Reglati butonul de aburi in pozitia “eco” sau
“max’.
2. Apucati de manerul (1).

*In functie de model



m Aburi in functie de
cerintele utilizatorului *

1. Reglati butonul de aburi n pozitia “%¢" pentru
a anula generarea de aburi continua atunci
cand apucati de manerul (1).

2. Apasati butonul de activare a aburului (2*).

In timp ce pompa este In functiune, luminile din

partea posterioara a rezervorului de apa se

aprind.

/|\
bowoll 6. Jet de aburi

shot
t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta poate fi utilizata pentru netezirea

cutelor greu de calcat sau pentru calcatul

cutelor ascutite sau al cutelor duble.

1. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (15)
n pozitia “max”.

2. Apasati butonul pentru jet de aburi (7) de pe
maner in mod repetat la intervale de 5 secunde.

QP . . .
7. Eliberarea aburilor pe verticala

t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta poate fi utilizata pentru netezirea

pliurilor de pe hainele agatate, draperii etc.

1. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (15)
n pozitia “max”.

2. Puneti aericolul de imbrac@minte pe un
umeras.

3. Actionati vertical ferul de calcat la o distanta
de 10 cm si apasati butonul pentru jet de abur
(7) In mod repetat la intervale de cel putin 5
secunde.

II\‘ . o .
%’. 8. Calcatul fara aburi

t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta activeaza utilizarea fierului pentru
calcat uscat.

1. Apucati de manerul (1) si setati butonul de
aburi la 3.

2. Atunci cand calcati, nu apasati butonul de
activare a aburilor (2*).

*In functie de model

Zgi 9. Sistem anti-picurare

DripStop
t A se observa clapetele rabatabile

Daca butonul de reglare a temperaturii (15) este
reglat intr-o pozitie prea scazuta (sub “e¢"), aburii
sunt opriti automat pentru a preveni picurarea
apei din talpa ferului de calcat (13).

E 10. Pulverizare

t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta poate fi utilizata pentru netezirea

cutelor greu de calcat.

Atunci cand calcati, apasati pe butonul de

pulverizare (6), iar apa va f pulverizata prin duza

de pulverizare (10) direct pe material.

1> Recomandari privind calcarea: Nu
utilizati functia de pulverizare pentru
matase, deoarece se poate pata.

@ 11. Dupa célcare

t A se observa clapetele rabatabile

1. Scoateti ferul de calcat din priza retelei de
alimentare.

2. Deschideti capacul orifciului de umplere (9).

3. Tineti ferul de calcat cu varful in jos si
scuturati-l usor pana cand rezervorul de apa
(12) se goleste.

4. Inchideti capacul orifciului de umplere cu apa.

5. Asezati ferul de calcat deoparte, in pozitie
verticala, pentru a se raci.

6. Infasurati lejer cablul de alimentare (18) in
jurul piciorului de sprijin al ferului de calcat,
Tnainte de depozitare.

7. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (15)

n pozitia “e”.
8. Depozitati ferul de célcat in pozitie verticala.

BOSCH
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Sfaturi pentru a economisi
| energia si apa

Producerea aburilor implica cel mai mare

consum de energie. Pentru a va ajuta sa

reduceti energia utilizata, urmati aceste sfaturi:

1. Reglati aburii in functie de nivelul temperaturii
de calcat selectat, urmand instructiunile din
acest manual. Calcati cu setarea “eco” pentru
aburi (consultati sectiunea “Setarea cantitatii
de aburi”).

2. Incercati s calcati materialele atunci cand
mai sunt inca umede si reduceti setarea
aburilor. Aburii vor f generati in principal din
materialul de calcat decat de catre fer. Daca
uscati materialele dumneavoastra cu ajutorul
uscatorului de rufe Thainte de a le calca, setati
uscatorul pe programul “Calcatul fara aburi”.

3. Daca materialele sunt sufcient de umede,
reglati aburii la setarea %% (consulta]
sectiunea “calcat fara aburi”).

. Curatare

t A se observa clapetele rabatabile

A Atentie! Pericol de arsuri!

Scoatetl intotdeauna aparatul din priza
retelei de alimentare electrici inainte de
a realiza orice operatiuni de curatare
sau intretinere asupra lui.

1. Daca ferul de célcat este usor murdar,
scoateti stecherul din priza si lasati talpa (13)
sa se raceasca. Stergeti carcasa si talpa doar
Cu o carpad umeda.

2. Dacd laveta este realizata din material sintetic,
acesta s-ar putea topi din cauza temperaturii
prea ridicate a talpii; opriti aburul si indepartati
imediat reziduurile cu o laveta din bumbac
umeda, groasa si impaturita.

3. Pentru a pastra talpa neteda, va recomandam
sa evitai contactul dur cu obiectele din metal.
Nu utilizati niciodata bureti de vase abrazivi
sau produse chimice pentru curatarea talpii.

BOSCH
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Sistem multiplu anticalcar
AntiCalc

t A se observa clapetele rabatabile

"W ‘“self-clean”

Filtrul “self-clean” (auto-curatare) dintre
rezervorul de apa si pompa previne depunerea
de calcar care deterioreaza sistemul de generare
de aburi si asigura producerea optima de aburi.

E “Calc’nClean”

Functia ,Calc'nClean” ajuta la indepartarea

particulelor de calcar din compartimentul pentru

abur. Folositi aceasta functie aproximativ o data
la 2 saptamani, daca apa din regiunea dvs. este
foarte dura.

Urmati procedura descrisa mai jos:

@ Scoateti ferul de calcat din priza retelei de
alimentare si umpleti rezervorul (11) cu apa.

@ Setati selectorul de temperatura (15) la
pozitia “max” si conectati ferul de calcat la
priza.

© Dupa perioada de incalzire necesara, luminile
“TempOK" din butonul de reglare a
temperaturii (15) nu mai clipesc. Apoi,
scoateti ferul de calcat din priza (foarte
important!).

@ Tinetj ferul de calcat deasupra unei chiuvete.
Apasati butonul “Calc'nClean” (16) si
scuturati ferul de calcat pana cand
aproximativ o treime din apa din rezervor s-a
evaporat. Apa clocotitd si aburul vor iesi,
purtand calcarul sau depunerile care pot
exista aici.

© Eliberati butonul “Calc’'nClean” si scuturati
usor ferul timp de cateva secunde.

© Repetati pasii 4 si 5 de trei ori pana ce
rezervorul este gol.

@ Apoi conectati ferul de calcat la priza si
ncélziti din nou pana cand apa rdmasa s-a
evaporat.
Apasati butonul “Calc'nClean” 1
ori pentru a curdta supapa.

© Scoateti ferul de célcat din priza si lasati
talpa sa se raceasca. Stergeti talpa doar cu
0 lavetd umeda din bumbac.

" A

inca de cateva

*In functie de model



“Calc’nClean” cu lichid anticalcar *

Pentru indepartarea profunda a calcarului, se
recomanda utilizarea lichidului anticalcar (19*)
produs special de Bosch. Aceasta operatiune ar
trebui efectuata o data la 3 luni.

1. Scoateti ferul de calcat din priza retelei de
alimentare.

2. Umpleti rezervorul de apa cu apa de la robinet
combinata cu o masura (25 ml) de solutie
anticalcar.

3. In continuare, urmati procedura descrisa mai
sus in sectiunea “Calc’'nClean” (pasii de la 2 la
8).

Lichidul anticalcar poate f obtinut de la serviciul

post-vanzare sau de la magazinele de

specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1101

“anti-calc”

Caseta “anti-calc” a fost proiectata pentru a
reduce depunerea de calcar produs Tn timpul
calcatului cu aburi, contribuind la prelungirea
duratei de viata utila a ferului dvs. de calcat.
Totusi, caseta “anti-calc” nu poate indeparta tot
calcarul produs in mod obisnuit in timp.

*In functie de model
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Talpa de protectie textila *

t A se observa clapetele rabatabile

Invelisul “TextileProtect” pentru talpa fierului
(20%) este utilizat pentru a calca cu abur articole
delicate la temperaturi maxime, fard a le
deteriora.

Puteti achizitiona talpa de protetie textila de la
serviciul post-vanzare sau de la magazinele de
specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1550

2% 4 .
1% Accesoriu “StoreProtect” *
StoreProtect}

Accesoriul “StoreProtect” (21*) face posibila
depozitarea imediata si in siguranta a fierului
de calcat, chiar si cand talpa acestuia este
fierbinte.

Accesoriul se poate achizitiona de la serviciul de
relatii cu clientii sau de la magazinele de
specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1750

BOSCH
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hid de depanare a defectiunilor minore

Cauza posibia oo |

Fierul nu se
incalzeste.

Indicatorul luminos
~SensorSteam” (3)
clipeste.

Luminile din interiorul
butonului de reglare
a temperaturii (15)
clipesc.

Hainele au tendinta
sa se lipeasca.

Din talpa ferului de
calcat picura apa si
ies aburi.

Aburul nu iese Tn
pozitie orizontala.

Scurgeri sau abur in
exces.

Pompa nu
functioneaza.

lese fum atunci cand
conectati ferul de
calcat pentru prima
data.

Prin orifciile din talpa
ferului de calcat ies
depuneri.

Aparatul scoate un
sunet de pompare.

1.

1.

1.

Butonul de reglare a
temperaturii (15) este la setarea
minima.

Sistemul ,,SensorSteam” a fost
activat. Fierul de calcat a intrat
n starea de asteptare.

. Sistemul ,SensorSteam” a fost

activat. Fierul de calcat a intrat
n starea de asteptare.

Hainele sunt prea umede.

. Temperatura este prea ridicata.

. Setarea butonului de reglare a

temperaturii (15) este prea
scazuta.

. Ati apasat butonul pentru jet de

aburi (7) in mod repetat, fara a
astepta timp de 5 secunde intre
fecare apasare.

. Butonul de aburi este reglat in

pozitia 0"

. Temperatura este prea scazuta.

Sistemul anti-picurare este
activat.

Sistemul Calc’'nClean nu se
inchide corespunzator.

. Fierul de célcat nu se afa in

pozitie orizontala.

. Lubriferea unor piese interne.

. Urme de depuneri de calcar ies
din compartimentul pentru aburi.

. Se pompeaza apa in

compartimentul pentru aburi.

1. Rotiti butonul de reglare a

temperaturii la o pozitie mai Tnalta.

. Apucati de manerul (1) al ferului

pentru a reporni.

. Apucati de manerul (1) al ferului

pentru a reporni.

. Acest lucru este normal, iar luminile

nu vor mai clipi atunci cand ferul de
calcat va atinge temperatura
selectata.

. Rotiti butonul de reglare a

temperaturii (15) la setarea minima
si asteptati pana la racirea ferului de
calcat.

. Rotiti butonul de reglare a

temperaturii (15) la o setare mai
Tnalta si asteptati pana cand luminile
“TempOK” din interiorul butonului de
reglare a temperaturii nu mai clipesc
si raman aprinse continuu.

. Asteptati timp de 5 secunde intre

fecare apasare a jetului butonului
de aburi.

. Reglati butonul de aburi Tn pozitia

,€C0” sau “max’.

. Setati o temperatura mai ridicata,

daca este compatibila cu tesatura.

. Actionati de cateva ori butonul

“Calc’nClean” (16).

. Utilizati ferul de calcat in pozitie

orizontala.

. Acest lucru este normal si se va opri

dupa cateva minute.

. Efectuarea unui ciclu de curatare

(consultati sectiunea “Calc’nClean”).

1. Acest lucru este normal.

Daca cele de mai sus nu rezolva problema luati legatura cu un centru de service autorizat.
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KZ « lManpanaHy XeHiHAeri HyCKaynblK

Bosch mapkanei DI90 warbiH 6y HKaiibInaTiii XaKTapeiH auy
reHepaTopbIH caTbiN anfaHbiHbI3fa «

anfbiCbIMbI3Abl Gingipemis. C -
AcnanTbIH XYMbIC PETIH TYCiHY YLUiH BYKTEMEHIH, C =

6ipiHLI GeTiH awbIHbI3. Byn acnan xanbikapasblk
Kayincisgik HopmManapblHa CaliKec Kenegi.

Byn HyckaynbIkTbl Bosch koMnaHUsICbIHBIH
XeprinikTi 6acTbl 6eTTepiHeH XyKTen anyfa
6onagbl.

Kayincizaik 601bIHWA Xannbl Hyckamanap

YXenire KOCbI/IbIN TypFaH YTIKTi kKapayCbI3 KasigbipMaHbI3.

Acnanka cy ToNTblpyaaH OypblH HEMeCe OHbI NanganaHyaH Keid cy

Ka/AbIFbIH TErygeH OypbiH alasbl aiiblpbiH YALWbLIKTaH WbIFapbIHbI3.

Acnan opHbIKTbI 6eTTE NanganaHbIn, OpHaacybl KaXET.

AcnanTbl OHbIH TypafblHa OpHaNaCTLIPY Ke3iHAe Typak opHanackaH GeTTiH

OPHBbIKTbI EKEHZITNHE KO3 XETKI3IHi3.

YTiK KynafaH xaffjaiiia Hemece OHAa 3akbIMAaHyAblH aHblK i3gepi 6osFaH

Hemece 0N Cy xibepreH xarfainaa oHbl NanganaHbaHpI3. AcnanTbl kaiTa

naifananyablH a/iabiHAA eKiNAeHreH TEXHUKaSIbIK KbI3MET KepceTy

OpTa/IbIfbIHAA TEKCEPTY KXKET 6onafpl.

[ KyaT cbiMbl 3aKbIMAasiFaH HeMeCe OHbI aybICTbIPY KaKET 00/FaH Xaraainaa
OyN TEK KaHa BKiNAEHTEH TEXHUKabIK KbI3MET KOPCETY OpTasibifbiHAA
acasnybl TUiC.

A Kayinci3 naiiganaHy Typasbl afblH ana Hyckama asly xeHe acnantbl
navganaHymeH 6aiinaHbICTbl KQyinTi yFbIHFAH Xafdaiiaa HemMece xayanTbl
Ty/iFanappiH kapaybiMeH 8 XacTaH ackaH bananapra xaHe AeHe, Ce3iHy XaHe
aKblN-0i KabiNeTTepi LWeKTeyni Ty/FaapFa HEMece CaKEeCiHLLIE TaXipnbeci MeH
Binimi 0K Ty/iFanapra atasiraH acnanTbl naiiganaHyra 6onaasl. bananapgpiy
3NeKTp acnabbIMeH OiiHayblHa X0 6epMeH|3. EpecekTepi kapaybIHCbI3
Gananapfa acnantbl Tazasiay MeH KyTiM xacayfa Xon 6epinvenai.

[ Acnan Kocy/bl TypFaH HeMece naiiaanaHfaHHaH KemiH cyyFa KoiibliFaH
Ke3iHAE YTIK NMEH OHbIH, CbIMXEICi 8 XacTaH Killi 6ananapfblH KOMbl XETNeATiH
Xeprepae opHasacybl Kepex.

3 & ABAUJAHbI3. blcTbik 6er.

KongaHy 6apbiCbiHAa 6€Ti Kbi3ybl MYMKIH.

o g g

MaHbI3ab61 Hyckaynap OypbIC X8HE, COHAbIKTaH, KayinTi 60/1bIn

« ATanFaH acnan yii xafaiibiHga naligananyra TaHbUNaAbl. OHAIpyLLI ag”a”“" p,yupblc6Hemece
apHariFaH, COHAbIKTaH OHbl BHZIPICTK UGAIETT YOS YAV NIOERFE! (DY OOl (e
T I e KeNnreH 3anafa xayapkepLUinik ketepmeiigi.

-l © By acnan Tek kaHa apHaiibl MakcaTbiHa Cai, * Naitpanaty 636F)b'°b”"ﬂa byn acnan KarTbl
QN YTIK peTiHae FaHa KongiaHbinyb THic. Kbisabl )K%He y WeiFapagpl. flypeic
AcnanTbIH Ke3 KenreH 6ackasail naiiganabinybl LAt L G DR DL el

KynikTep any kayni 6ap.

BOSCH



- YTiKTiH TabaHbIH ycTamaHbI3! YTIKTi
TYTKaCblHaH YCTaHbl3.

- AcnanTbl Kynarnay MakcaTbiHAa KyaT XeniCiHiH
YCTENAEH HEMECE YTIKTeY TakTalbiHaH
canbbipan TypmayblH KagaranaHpi3.

- Kuinin TypraH kuimgj yTikTemeHi3!

- EwkawaH cyapl 6ypikneHi3 xaHe 6yapl
afamaap MeH xaHyapapra kapan
GarblTTamMaHpI3!

o Kyar XeniCiHiH eTKip 3aTTapMeH HeMece KbI3bin
TYpFaH VTIiKTiH TabaHbIMEH XaHacyblH
60/1AbIpMaHbI3.

¢ bICTbIK YTIKTI eLukalaHia kengeHeH konmanp3.
YTiKTi TiriHEH, TabaHbIMEH OpPHANACTLIPY KAXET.

* KocbInbin TypfaH acnantbl Cy/bl KongapMeH
ycTamaHpl3.

By acnan oHbIH, TEXHUKAbIK CUnaTTamaiaps!
asbliFaH TakTalillasafbl aknaparka caikec
KOCbI/Tybl XoHE KONAaHbIMYbI KAXKET.

* Byn acnan xepre Ty/ibIKTasiFaH yALLIbIKKA KOCbIYbI
KeDKET. ¥3apTKbILUTbI NaiaaHFaH Xargaiaa OHbIH
16 A TyibIkTasybl 6ap KOC NOMSP/bIK YALUBIKTEH
XababIKTanFaHbIH TEKCEPIH|3.

* Erep acnantbIH XabapbIKTayLlbl 6aIKbIFbILL
cakTaHAbIPFbILLbI KyiAin KeTce, acnan eLuin
kanagpl. KasibinTbl XYMbICbIH KamnblHa KeNTipy
YLUIH acnanTbl KiNIETTEHreH TEXHUKabIK KbI3MeT
KepceTy opTasibifbiHa XETKI3y KaxeT 6onaspl.

* ByHbIH angblH any YLiH eTneni KepHeyaiy
TeMeHZeYi HeMece XapbIKTaHAbIPYAbIH aybITKybl
KyObl/iblcTapbl CEKifAI HEri3ri XaFbIMChI3
Xafaainapaa yTikTi kegeprici 0.27 Q 6apblHLIA
XOFapbl 3NEKTP XeNiCciHe KocyFa KeHec bepines.
KaeT xargaiiga naiganaHyLubl 3N1eKTpMeH
KamTy KOMNaHWACbIHAaH KOCbIy HYKTECIHAET
Kedepri Typasibl aknaparTbl ana anafpl.

CunaTtramachbl

1. )XXaHacna kagaracbl 6ap TyTKachbl
2. by xibepy Tyiimenepi*
3.“SensorSteam” (Tycci3) xapblk KOpceTKiLLi
4. by xibepy TopTi6iH TaHaay Tyimeci (SET)
5. By xibepy TapTibiHiH Xapblk KOpCeTKLLTEPI:
Xacbin= eco,
KbI3bl/T = max
6. Cy 6ypky Tyimeci
7. By COKKbICbIHbIH, TyAMECI
8. Cyra apHasiraH caHpliay
9. Kyto TeciriHiH kaknarbl

* YpriciHe 6ainaHbICTbI

* HakTbl aya-paiibl XafjainapbiHaa atasirad acnan
XYMbICbIHAA a3AafaH Kigipictep 60/1ybl MyMKIH.

¢ AcnanTbl Cyfa TONTbIPY YLLiH CyTapTKbILL
LUYMEKTIH acTblHa KotoFa 6onmaiiapl.

* AKaynbIKTbl Ce3reH Xaralifa acnantbl Tesapaja
XenifeH arbITbiHbI3. CoHAal-aK OHbl 3p6ip
naiifanaHfaHHaH KeiiH XenigeH axbiparbin
OTbIPbIHbI3.

* AcnanTblH aiiblpblH YALILIKTAH KyaT XeniciH
XYNIKN LblFapyFa 601Maiiabl.

o YTIKTi elukallaH Ja cyFa Hemece Ke3 KenreH
6acka CyiibIKTbIKKka baTbipMaHbI3.

* AcnanTbl aya-paiibl Xaf4aiinapbiHbiH acepiHe
(»xaHbbIp, KyH caynenepi, as3 xaHe T.6.)
KasibIpMaHpI3

¢ By LWblFapraH yakbITTa YTiKTiH iLLIHEH COpfbI
KYMbICbIHbIH, AaybICh! LWblFafbl. By KaabInThl
XarF[ail XXaHe cyfpl Oyfa aiiHanapipy
kamepacblHa ToNTbIpyap! bingipesi.

KanpabikTapabl kapere xaparty

Bi3giH TayapnapbIMbi3fblH KanTamachl Aypbic
oiinacTblpblnFad. On HeTi3iHEH KaiiTa eHaenyre
TWICTI, XEePriNikTi KanabIKTap/bl XX1HAY KbI3METIHE
eTKi3yre 6onaTbiH MaTepuangapaaH Typagpl. IcTeH
LbIKKAH 3M1EKTP acnabbIMeH He icTeyre 60naTbIHbI
Typasibl aKkNapaTThl XEPTiiKTi SKIMLLIIK
OpranfapbiHaH ana anacol3.

Byn acnanTbIH anekTpnik xaHe
3NEeKTPOHALIK acnanTapabl kapere
xapaty 2012/19/EC eyponanbIk
HOpManapblHa CouKecTinik Genrici 6ap.
Byn Hyckaynbik Eyponanbik KeHecTiH
6apnbIk aymarbl YLWiH KonAaHbINaTbIH
navnganaHbIiFaH acnanTapabl
KanTapy XoHe Kogere xapary 60MbIHLLIA Xannbl
WapTTapAbl aHbIKTalngbl.

10. WawbipaTkpiLw 6ypikki

11. CyAblIH biabIChI

12. TonyabIH XOFapbl HATWXKECIHIH Genrici

13. YTiKTiH TabaHbl

14. Temneparypa KepceTkiLLli

15. “TempOK” kepceTkili 6ap b1y peTTeriw

16. Calc'nClean Tyiimeci

17. Copfbl XYMbICbIHbIH KepCeTKiLLTepi

18. Kyar xenici

19. KakTbl KETipyre apHasifaH CyiblKTbIK *

20. “TextileProtect” Ha3ik MaTanapfa apHasFaH
KOHAbIpMa *

21.“StoreProtect™ kocbIMLIa Xa6AabIfbl *

BOSCH




YTikTi OipiHWwi nanganan6ac 6ypbiH

1. YrikTiH TabaHbIHaH (13) 3aTTaHbanap mMeH
KOpFaHbILL OpaMachblH anbIn TacTaHbI3.

2. Kaxet 6onFaH xafaaiifa yTikTiH TabaHbIH (13)
GipHeLLe kabaTTasiFaH KypFak MakTasibl
mMaTameH abainan cypTiHi3.

BipiHLLi KOCKaH Ke3[e xaHa YTIKTEH epekLue nic

LUbIFYbl MYMKiH, COHbIMEH KaTap OAaH asfaHTaii

TYTiH MeH 6ipa3 TyAipLUiKTEP LWbIFYbl MYMKIH.

BipHelle MUHYTTaH KeiiiH 6yn 6acbinagpbl.

[ Yriktey 6oMbIHIWa KeHecTep: by xibepy
KbI3METIH BipiHLLi NaiifganaHyaa 6yapl
Kuimre GarbITTamMaHbl3, cebebi xyiieae kip
Kau1ybl MYMKIH.

YTIiKTi Ken4eHeH, ycTay apkbl/ibl 6y COKKbICHI
TyiMeciH (7) GipHeLue peT 6acbiHbI3. YTIKTIH,
TabaHblHaH (13) 6ap nactaHynap Wbifybl
MYMKIH.

KypanblHbi3gbl Kanan
KONAaHybIHbI3 Kepek

1. CyAblIH biAbICbIH TONTLIPY

ATanfaH acnan LyMeK acTbIHAAFbl K3AiMri Cyapl

naiganaqyfra apHasiFaH.

» backa cyiiblkTbikTapapl (Bosch
KOMMaHWSICbIMEH YCbIHbIIMaFaH), MbiCasibl,
XOLU MiCTEPAi Kocy acnanTbiH, 6y3blyblHa
aKenep.

» Kenrtipy 6apabaHfapblHaarbl, ayaHbl Xenmety
XylhenepiHaeri xaHe ykcac 6acka
KypbINfFblIapaarbl Cy KanapiFbiH KongaH6aHbI3.

Xorapblga aTanfaH Kypangapabl konaaHyaaH

naviga 6onfaH Ke3 KenreH 3akbiMaaHy

Keningeme apeKeTiHiH TOKTaTbinybIHa dKeneai.

A Alwanb! anbIpbIH YALWbIKTaH

WhbIFapbIHbI3!

1. Kyto caHpliayblHbIH kaknafblH aLlblHbI3 (9).

2. blapICTbl TONTLIPbIHGI3. EwkawaH da cydbl
eH XoFaprbl monmabipy OeHzeli 6enziciHeH
acblipa KyliMaHbI3 (12).

3. Cy bIAbICbIHbIH KaKMaFbIH XabblHpI3.

[ YTikTey GoMbIHIWA KeHecTep:

By xib6epy XyNeciHiH y3ak xaHe Timaj

g XYMbIC iCTEYIH kamTaMacbI3 eTy YLUIH
g LLIYMEK CYybIH Ta3apTblifaH cymeH 1:1

KaTblHaCbIHAA apanacTbipbiHbi3. Erep
152 BOSCH
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Ci3fliH ayAaHblHbI3Aarbl LUYMEK Cybl aca
kepmekTenreH 6osca, OHbl Ta3apTblifaH
cymeH 1:2 kaTbIHACbIHAA apanacTbiPbIHbI3.
Cy[blH KepPMEeKTIfIriH XeprifikTi cymeH
KamcbI3faHAbIpy KOMMaHWUsCbIHAH Ginyre
6onafpl.

%!l 2. “SensorSteam”

SensorSteam

t )aibInaTbIH XKakTapbIH Kepy

“SensorSteam” ¢hyHKyusicbl mymKaHbl
ycmaraH ke3de FaHa ymikmi Kbi30bipadbl
JKoHe mymKa xibepinzeH ke3de Kbi30bIpyObl
mokKmamaoksl.

Byn cyHKums, coHpaii-ak, ByablH Y3MiKCi3 Ty3inyiH

6ackapagp! (5.1 6enimiH kapaHpI3). TyTka

yCTaUlFaH Kesge Oy aBToMartTbl Typae Ty3ineai.

Xi6epinreH ke3ae, OyabIH Ty3inyi TOKTaab!.

Oceblnaiilua kayincisgik nex kyar yHemaey

LeHreili apTTbipbliagp!.

1. YTIKTiH awasbl ailbipblH pO3eTKara KOChIHbI3.

2.“SensorSteam” Wambl (3) TyTka ycTasiMaraH
Ke3[e XbIMblbIKTakAbl XaHe TyTka yCTasfaH
Ke3zie Y34iKCi3 XapbIKTblK KOpCETE/].

3. YTIKTIH, TyTKackl 10 cekyHATaH apTblk
XibepinreH kesge, YTk aBTOMaTTbl Typae
KbI3fbIpyAbl TOKTATaAbI.

4. TyTka KaiiTa yCTaUiFaH Kesge, YTik kaiTagaH
KbI34blpyAbl 6acTtan, y3gikci3 6y whirapy
npouecTepi Kaiita 6acTanambl.

Bacrtankbl Kbi3abIpy: YTiK OpHaTbIIFaH

Temneparypara feiiiH Kbi3ablpblMaraHLLa

TYTKaHbI YCTay/bIH, KXKETI XOK.

MyHaain Temneparypara xeTkeHge, “TempOK”

VHAWKATOPbI XbIMbIIbIKTAYAbl TOKTATaAbl XaHE

Y3QIKCIi3 XaHbIn Typasbl.

“eco” By pexuMmi aBTOMATThl TaHa/IFaH.

3. TemnepatypaHbl peTTey

Ymik ma6aHbiHbiH (13) memnepamypacbiH
pemmey ywiH Xbiny pemmeaiu (15)
KondaHbInaokbl.

1. YTiKTEYLi €H a3 Temneparypasblk yTiKTey
TOPTI6IH KKET eTETIH KMiMHEH 6acTaHbI3.
YTIKTEYAIH KaXKeTTi TeMnepaTypachIH
6y/ibIMHBIH, Xap/blKWacbkiHaH kepyre 601apl.

2. XKbiny petTeriwTi (15) YTiKTiH TeMnepaTypara
[ENiH KpI3ybl HEMECe Cyybl YaKblTbiHAA
Temneparypa peTTeriliHiH Temneparypa
KepceTKiLiHiH (14) caiikeciHwe TaHbacbiHa
KOMbIHBI3.

* YpriciHe 6aiinaHbICTbI



Temnepatypanblk  YTikTeyre 6onartbiH

TopTIN MaTanap
° CuHTeTuKac
o0 XI6eK neH TokbIMa Mata
(YY) MakTa
Max 3bIfbIP
: TiKTeyre Xapamfpl
i-Temp Advanced* :\//IaTaH{IH Ke3pKenp'reH TYpi
KYHTIPT XaHe Ha3iK
maranap.
AntiShine* YTIKTEH KanaTblH XbUITbIP
i3nepgiH naiga 6ony

MYMKIHZjrH a3anTagpl.

[ Yriktey 6oMbIHWa KeHecTep: Erep Ci3
XOFapbl Temnepatypaga yTikTen, COCbIH
TOMeH Temneparypara KoncaHbl3, YTIKTIH
Cyybl YLUiH 6ipa3 yakbIT kaxxeT 6onagpl. YTik
TabaHblH Te3ipek CybITY YLLiH 6y COKKbICHI
TylimeciH (7) Hemece 6y xibepy TyiiMeciH
(2*) bacyra 6onagp!.

3.1 “TempOK” kepceTKiLui

TempOK

YTik TaGaHbIHbIH GeNrineHreH Temneparypara
[eNiH Kbl3ybl HEMECe Cyybl YaKblTbiHAA
Temneparypa peTTeriwiHiH, “TempOK” (15)
KePCETKILUi XbINbINbIKTan Typagbl. YTiK
6enrineHreH Temneparypara XeTkeHae
KBPCETKILL XbIMblAbIKTaMaid, TypakTbl Xapblk
XaHbIn Typagpl.

3.2 “i-Temp Advanced” kbi3merTi *

e mDM anced|

Ocbl KbI3METTi TaH4aFaH xaraainga yTikreyre
6onatbiH 6apnblk MaTa TypnepiHe apHasFaH
Temneparypa MeH 6yfa aiiHanyblH biHFaisbl
yiinecimi opHaigpl.

“I-Temp Advanced” KbI3MeTi AypbIC TaHAAIMaFaH
Temneparypafarbl KUiM 3aKbIMaybIHbIH a/1fbIH
anagpl.

“i-Temp Advanced” KbI3MeTiH yTikTeyre
6onmanTbIH MaTanapfa KongaHyfa
6onmangbl. KnimMHiH xap/blkwacbIHAA
KeNTIPINreH yCbIHbICTapFa XYriHiHi3 Hemece
KUreHze KepiHOEeMTIH Xepgi YTIKTen KepiHi3.
“I-Temp Advanced” KbI3MeTiH TaHAaraH4a
Temneparypa peTTeriLliHiH KoK KepceTKiLuli
XaHagp!.

* YpriciHe 6ainaHbICTbI

3.3 “AntiShine” Kbi3meTi *

AntiShine

Byn KbI3MeTTi TaH4afaHAa KMiMae XbITbIp
i30€PAIH Kauty MyMKIHZIM asasgpl.

“AntiShine” KbI3MeTiH TaHAaraH4a TeMneparypa
PeTTeriLLiHiH KeK KepCeTKiLLi XaHapl.

4. By KenemiH petrey

By petTeriwi yTikTey ke3iHgeri Ty3ineTiH 6y
KerneMiH peTTey YLLiH KonAaHbInagbl.

YTiKTe Keneci kecTere caiikec Oy xibepy TapTibiH
KepceTeTiH By xibepy TopTibiH TaHaay (4) xeHe
Xapblk kepceTkiwTepi (5) Tyiimenepi 6ap

By xi6epy 0%
i eco max
TopTiGi BycbI3
g _/< eco £ max
e D D &
kepceTkiTepi -
Xacbin | Kpisbin | XXaH6arabl

1. “eco” 6y pexumi aBToMaTTbl TaHAA/FaH.

2. by xibepy TopTi6iH TaHaay TyWMECIH 6acy
apkblbl By Xibepy TapTiBGiH e3repTyre 60naapl
(4).

[ YTikTey GoMblIHIIA KeHecTep: OHTai/bI
HBTUXere XeTy YLiH YTiKTeyai askray
adblHAa MaTaHbl Xakcblian Kentipy
MakcaTbIHAA YTIKTi OHbIH YCTIHEH GipHeLle
MapTe bINIFASIChI3 XYPri3iHi3.

/N .
5. BymeH yTikTey

TyTkaHbl ycTaraHaa (1) Hemece 6y xibepy
TyAMeciH (2*) 6ackaH ke3ge by Ty3inegi.

By Ty3iny aBTOMaTTbl TypAe TeMneparypara
6aiinaHbICTbl peTTeneai.

m BynbIH y34ikci3 Ty3inyi

1. By pertTeriwiH eco Hemece max 6enriciHe
KOMbIHbI3.
2. TyTkaHbl ycTaHbI3 (1).

BOSCH
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m KaxeT 6onraHgarbl Oy *

1. TytkaHbl (1) ycTayaarbl OyablH y34ikci3
TY3iNyiH ewwipy yLliH 6y peTTeriwTi % KyiliHe
KOMbIHpI3.

2. By xibepy TyiimMeciH 6acbiHpI3.

Copfbl XYMbIC iCTeN TypFaH KE3AE CY blAbICbIHbIH,

apTKbl GeniriHAeri KepceTKiLl XaHagbl.

/I\
tovell 6. By cokkbiCbl

shot

Byn Kkbi13mem ymikmenyi KubiH KamnapnapOobi

Kemipy ywiH, mik cbi3bikmapObl XamKbI3bir,

6ypmenepdi xa3y ywiH KondaHblnaosbl.

1. Xblny petteriwTi max (15) 6enriciHe
KOVibIHbI3.

2. TyTKaaafbl 6y COKKbICHI TYMECIH (7) 5 cekyHf,
caibiH BipHeLue peT 6acblHpI3.

@ﬁ% 7. ByMeH TiriHeH yTikTey

Byn KbI3mMem iniHin mypraH kuimdeei, nepde
JxoHe m.6. 6ykmeynepdi kemipy ywiH
KoJs10aHb1naobl.

1. Xblny petteriwTi max (15) 6enriciHe
KOVibIHbI3.

2. Kvimgi inriLuke inin KonbIHpI3.

3. YTiKTi MaTagiaH 10 cM KallbIKTbIKTa TirHEH
ycTan, 6y COKKbICbl TYMMECIH (7) apasblifbl 5
CEKyHATaH KEM eMecC yaKbIT caiiblH GipHeLLe
MapTe 6acbIHbI3.

.93‘(’. 8. bychbI3 yTikTey

Byn mapmin ymikmi Kyprak ymikmeyde

natidanaHyra MyMKiHOiK 6epedi.

1. TyTkacbiHaH (1) ycran, 6y petTeriwTi 8
6enriciHe KOWiblIHpI3.

3. YTiKTey KesiHae by xibepy TyiiMecCiH (2*)
6acnaHpl3.

Qﬁ 9. Byn MaHbI3AbI

DripStop

Xbiny petteriw (15) TemeHri 6enrire KoiblifaH
XaFfaiiga (e TeMeH), yTik TabaHblHaH (13) cy
afyblH 60/1AbIpMay MakcaTbiHAa Oy xibepy
aBTOMATThI TYpAE ewwipinea;.

BOSCH

H 10. Cy Oypky

Byn Kkbi3mem ymikmenyi kubiH KamnapnapObl

Kemipy ywiH KondaHbinaosbl.

1. YTiKTEY KesiHae cy BypKy TyiimeciH (6)
6acbIHbI3, 6ypKy OypikkiciHgeri (10) cy kvimre
Lalblpaiigbl.

[ Yriktey GombiHwa keHecTep: Cy 6YpKy

KbI3METIH XibeK MaTanapra KongaHtaHb!3,
ce6e6i onapaa i3 kasbin KoKbl MyMKIH.

11. Op06ip yTiKTEreHHeH KewiH

1. YTIKTIH awuasbl ailblpbiH YALbIKTaH
LUbIFapbIHbI3.

2. Kyto caHblnaybIHbIH KaknafbiH alblHbI3 (9).

3. YTIKTi yLbIMEH TOMEH KapaTbir, CyAblH blfbICbl
(11) 60caraHbIHLIA aKbIpPbIH CIMKIHi3.

4. Cy blAbICbIHbIH, KaKNafbiH XabbIHpI3.

5. Cyy YLUiH YTIKTi TiriHEH KOMbIHbI3.

6. Xbiny petTeriwTi (15) “o” 6enriciHe KoiibIHpI3.

7. CaktayaaH GypblH KyaT ChIMXeniciH (18)
VTIKTIH TOMeHT i 6eniriHe 60cTay eTin opaHpbI3.

8. YTiKTi TiK KyliHAe cakTaHpI3.

Kyar ke3i MeH cyabl yHemaey
| 6oMbIHWa KkeHecTep

Kyart ke3i kebiHece Oy Ty3yre keTegi. Kyar kesiH
naiiganaHy/ipl a3aiTy YLiH Keneci yCbiHbIcTappl
yCTaHbIHbI3Aap:

1. Ocbl 6acLUbINbIKTBIH HYCKayNapblH eckepe
oTbIpbIN, By Xibepyai TaHaasFaH
Temneparypasblk \YTikTey TopTibiHe caii
peTTeHi3. Eco By xibepy TapTibiHAE YTIKTEH|3
(“By kenemiH petTey” 6eniMiH KapaHbl3).

2. by peTTerilliH TeMeHipek 6enrire kovibim,
asgan fbIMKbIn OyibiMaapab! YTiKTEyre
ThIPbICbIHbI3. Byn ke3ge By yTikTe emec,
MaTaHblH e3iHfe Ty3ineTiH 6onagpl. Erep ci3
KUiMZj KenTipy MawwmnHacbIHAa KENTIPCEHi3,
“BychbI3 yTiKTey” 6affapnamachiH KoAaHbIHbI3.

3. Marta XeTkinikTi AbIMKbL1 6onca, By xibepyai
eLLipin TacTarbI3 35 ( “BycbI3 yTikTey” 6enimiH
KapaHbl3).

* YpriciHe 6aiinaHbICTbI



A Hazap ayaapbiHbi3! Kynin kany kayni
6ap!
Tasanay XXoHe TeXHUKanbIK KbI3MeT
KOpCeTy Ke3 KeJireH XyMbICTapbiH
)Kvprisy angblHAa acnanTbiH awanbl
aﬁblpblH YAWbIKTaH WbIFapblHbI3.

1. YTik a3 faHa nactaHfaH xaffjaiaa anbipabl
VALWbIKTAH LWblFapbin, YTiK TabaHbIH (13)
CYbITbIHBI3. YTIKTIH TypKbl MEH TabaHblH
[BIMKbL LLIY6EepEKNEH CYPTIHi3.

2. Erep cuHTeTMKasblk MaTa YTik TabaHblHbIH aca
OFapbl TeMnepaTypacbIHblH 8CepiHeH kyiin
kanFaH xargaiga 6y xioepyai ewipin,
XaObbICbIN KanfaH MaTaHbl BipHeLle
kabatTasifaH MaKTasibl MaTamMeH Tasasarn
a/bIHpI3.

3. YTiK TabaHbIHbIH, TETICTIliH CaKTay YLUiH OHbIH,
MeTasI/ 3aTTapMeH XaHacyblHa X0/ 6epMeHis.
YTIKTIH TabaHbIH Ta3anay YLiH eLlkallaH ga
bIZbIC XYyYFa apHasiFaH KaTTbl bICKbILLITAP MEH
XUMUANbIK 3aTTapAbl naigananbaqbi3.

Kak KeTipy KenKbIameTTi
AntiCalc )Kvﬁeci

m “Self-clean” KbI3MeTi

Cy blAbICbl MEH COpPFfbl apasiblfbiHAaFbI B3[iriHEH
TasapTy Cya3rici Oy Ty3y XyieciHaeri kak
KUHANMYbIHbIH, a/1AbIH anafbl XaHe OyAblH LypbiC
TY3iNyiH KaMTamachI3 eTefi.

E “Calc’nClean” KbI3MeTi

"Calc’'nClean” doyHKUMACHI By Ty3iny

KamepacblHAafbl yCaK kak 0eniKTepiH xorofa

kemekTecesi. Ci3fiH aiimakTarbl Cy 8Te KepMek

6onFaH xafgaiiaa, oy kpI3MeTTi 2 antaga 6ip

PET KOMAaHFaH XeH.

TemeH[e cunatTaiFaH pacimfi YCTaHbIHbI3:

@ YTiKTi 3neKTp XeniciHeH axblpaTbin, CYablH
bIZBICbIH TONTbIPbIHbI3 (11).

© Kbiny peTTeriw TemnepatypacbiH max (15)
6enriciHe KoWibIn, YTIKTi 3N1eKTP XeniciHe
KOCbIHbI3.

© Kbi3ablpy Ke3eHi askTasiFaHHaH keiiiH
Temnepartypa petreriwTiH TempOK
kepceTkiLi (15) XbINbINbIKTaYbIH TOKTATAAbI.
OcblfaH COH YTIiKTi 3NMeKTp XeniciHeH
axblpaTbIHbI3 (0y/1 6TE MaHbI3ab!!)

* YpriciHe 6ainaHbICTbI

@ YTiKTi 6aKa/ILLbIKTbIH YCTIHE SKENIH3.
“Calc’nClean” TyiimeciH (16) 6acbim,
blfbICTaFbl CyAbIH YLUTEH 6ip 6eniri yLwbin
KeTKeHiHLLe VTIKTI CiNKiHi3. Kak neH
Ty3inicTepaiH KasabIfFbIH KeTipin, YTIKTiH,
TabaHbIHaH KaiiHak Cy afbir, By LWbiFa
6acTaiigpl.

@ ‘Calc’'nClean” Tyiimeci (16) xibepiHi3 ae,
YTIKTi GipHeLue cekyHf, 60iibl abaiinan
LIaiiKaHpbI3.

© 4 xoHe 5 TapmakTapga cunatTanfaH
Wwapanapgabl CyAblH biAblCbl 6ocaFaHbIHLLA
KaiiTanaHbi3.

@ COCblIH VTIKTi Xenire KocblIn, kasiFaH CyablH
TO/bIFbIMEH YLLIKAHBIHLLA KaliTa KbI3AbIPbIHbI3.

© YTiKTi aneKTp xeniciHeH axblpaTbin, TabaHbIH
CYbITbIHbI3. TabaHbIH AbIMKbI/T MaKTaslbl
MaTaMeH CYpTiHi3 (6acka Matanapgpl
KongaHbaHbI3).

KaknakLwaHbl Tazanay yLiH “clean” TyiimeciH
Tafbl Aa GipHelle peT 6acbiHbI3.

m KaKTbl KeTipyre apHanfaH CyMbIKTbIKNEH
Gipre “Calc’nClean” Kbi3meTi *

KakTbl canasbl TypAe KeTipy yLiH Bosch
KOMMaHMSICbIMEH apHaiibl failblHAaNFaH KaKTbl
KETipy CyMbIKTbIFbIH (19%) naiifanaHyfa KeHec
6epines.
Byn wapaHbl apbip 3 aii calibiH OpbIHAAY KKET.
1. YTIKTi aneKTp XeniCiHeH axbIpaTbirn
2. CyfiblH bIABICHIH KAKTbI KETipyre apHasifaH
CYMbIKTBIKTbIH, KQOKETTI MesLuepiMeH (25 M)
apasiackaH LLyMeKTeri CyMeH TONTbIPbIHbI3.
3. CopaH KeiiiH “Calc'nClean” (2-6 Tapmak)
cunatTasifaH apekeTTepsi OpbIHAAHbI3
KakTbl KeTipyre apHasfaH CyMbIKTbIKTbI caTydaH
KeiiHri kbI3MeT KkepceTy 6enimMiHae Hemece
apHaiibl AykeHAepAeH catbin anyra 6onagpi:

Twicrinirinin ataysl: TDZ1101

E “Anti-calc” KbI3MeTi

“Anti-calc” kapTpugxi 6ymeH yTikTey Ke3iHgeri
KaK Ty3iNnyiH asaiiTyra apHasFaH, 6y VTIKTiH,
KbI3MET Mep3iMiH yFaiiTyFa KemekTecesi.
Anaiifa “anti-calc” kapTpuaxi yakpIT eTe
TY3iNeTiH 6apnblk KaKTbl KETIpe anMaingpl.

BOSCH




2> . 1 >»| “StoreProtect”
KopfaHbil TOKbIMa TabaHbI KOCEIMILIA WABALIFL! *

“TextileProtect” (20*) ymik KOHObIpMachbl “StoreProtect” KoHObIpMachkl KOCbIMWa
Ha3ik Mamanap0daH mizineeH kuimoepoi eH Ka60birbl (21*) ymikmiq mabaHbl cybIMaFaH
JKOFaprbl memnepamypada 3aKbiMOamali JardaliOa Oa Kayinci3 cakmayra MyMKiHOIK
6ymeH ymikmey Ke3iHOe KosidaHblnaosl. 6epedi.

KopFaHblILL TOKbIMa TabaHabl CaTyfjaH KewliHri KocbIMLa %a6abIKTbl KbI3MET OpTasiblfbIHAH
KbI3MET 6eniMiHae Hemece apHaiibl Hemece apHaiibl [yKeHAEpAEeH catbin anyfa
[IYKEHAEpaeH caTbin anyfa 6onagbl. 60nagapl:

TwicTinirinin ataybl: TDZ1550 Twicrinirinin ataybl: TDZ1750

KA3AK

* YpriciHe 6ainaHbICTbI
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" | AkaynbiKTapabl xoto

Wocene | Mywn cooeoi

YTiK KbI36ainpl.

“SensorSteam” (3)
Xapblk KepceTKiLLi
XbINbINbIKTARABI.

Kby petTeriwTiy
kepcetkiwTepi (15)
XbINbIbIKTAAABI.

Kuim xa0bicbin
kanagp!.

YTiKTiH TabaHbIHaH
6ymeH 6ipre cy
arafpl.

By kenzeHeH kyiige
LbIKnanp!.

Cy[iblH 8AETTEH ThbIC
Ken afybl Hemece
6yFa aiiHasybl.

Copfbl XyMbIC
ictemeiigi

bacrarnkbl pet
KOCKaH kesfe YTiKTeH
TYTiH WbIFagbI.

YTik TabaHbIHAafbI
caHblaynapaH kak
LWblFagpl

YTiKTEH COpFbl

KYMbICbIHbIH
[Abl6bICH! WbiFabl

1. Xbinyapl peteriw (15) eH TemeH
6enrire KoiblIFaH.

2. SensorSteam xyiieci 6enceHaipinreH.

YTiK KyTy TapTiGiHE aybICTbl.

1. SensorSteam xyiieci 6encergipinrex.

YTiK KyTy TOpTibiHe aybICTbI.

1. YTiK KbI3aZbl HEMece GenrineHreH
Temneparypara AeliH ewin kanagpl.

* OTe Xofapbl TemMneparypa.

1. Xbiny petreriw (15) aca TemeH
6enrire Koibl/FaH.

2. Ci3 WwepTy apaiblfbiHAa 5 CEKyHA
KYTMecTeH, Oy COKKbICIHbIH, (7)
TyiimMeciH GipHeLLe MapTe 6ackin
XibepgiHis.

1. By petTeriti $& 6enriciHe Kobl/FaH.

2. OTe TeMeH Temneparypa. TamLublFa
Kapcbl Xyiie 6enceHaipinreH.

1. “Calc’nClean” xyiieci TonblfbIMEH
KabblMaraH.

1. YTiK kengeHeH Kyiiae opHanackaH.

1. Keiibip ki 6enwekTepaiH MaiiaHybl
XoFanyaa.

1. Byra aiiHasny kamepacbiHaH kak
LblFagpbl.

1. Cy 6yra aiiHay kamepacbiHa
XnHanagbl

1.

2.

XKblny peTTerilTi Xofapbipak benrire
KOWbIHbI3.

YTiKTi KaiiTa KOCy YLUiH OHbIH TyTKaCbIHaH
(1) ycTaHbI3.

. YTIKTi KaiiTa KOCy YLUiH OHbIH, TYTKaCbIHaH

(1) ycTaHpI3.

. Byn kanbinTbl Xafaii, 6enrineHreH

Temnepartypara XeTKEeHHEH KeliH
KepCETKILUTEP XbIMblIbIKTaManpl.

Xebiny petteriwTi (15) TomeHipek 6enrire
KOVibIN, YTIKTIH CYYbIH KYTiHi3.

. XKbiny petteriwTi (15) xofapbipax

Temnepartypara KOblHbI3, XXSHE Xbl/ly
peTTeriwTiH, “TempOK” kepceTkiLui
XbINbIbIKTAYbIH TOKTATbIMN, TYPaKThbI
XapbIKMEeH XaHybIH KyTiHi3.

. BY COKKbICbIHbIH TY/MECIH LUEPTKEHAE,

apablfbiHAa 5 CEKYHA KYTIHi3.

. By peTTeriwwiH eco Hemece max

GenriciHe KOMbIHpI3.

. Marara caiikec KenreH xaraaiaa ogaH

[a XoFapbl TeMneparypaHbl KONbIHpI3.

. “Calc’nClean” (16) TyiimeciH bipHelue

MapTe 6acblHpI3.

. YTIKTI KengeHer Kyiiae naiganaHbiHpI3.

. Byn kanbinTbl Xafaii, bipHelue

MUHYTTaH KeMiH ToKTaiabl.

. Tazanay Ke3eHiH opbIHAaHbI3

(“Calc’nClean” kpI3meTi" 6eniMiH
KapaHpl3).

. BYN Ka/bINTbI XaFaai.

ByY/1 KEMeKTECNEereH xaraiia exinaeHreH TEXHUKabIK KbI3MET KBPCETY OpTasibifbiHa Xa6ap/achlHbI3.

* YpriciHe 6ainaHbICTbI
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	Ratschläge zum Energiesparen
	Reinigung und Pflege
	Mehrfachentkalkung
	Textilschutzsohle *
	„StoreProtect“-Schutzhalterung *
	Störungsbeseitigung

	ENGLISH
	General safety instructions 
	Description
	Before using your appliance for the first time 
	Using your appliance
	1. Filling the water tank
	2. “SensorSteam” function
	3. Setting the temperature
	3.1 “TempOK” indicator
	3.2 “i-Temp Advanced” function *
	3.3 “AntiShine” function *

	4. Setting the steam amount
	5. Ironing with steam
	5.1 Continuous steam generation
	5.2 Steam on demand *

	6. Shot of steam
	7. Vertical steam
	8. Ironing without steam
	9. Anti drip system
	10. Spray
	11. After ironing
	Tips to help you save energy
	Cleaning & Maintenance
	Multiple descaling system
	“TextileProtect”soleplate cover *
	“StoreProtect” *
	Trouble shooting

	FRANÇAISE
	Consignes générales de sécurité
	Description
	Avant la première utilisation
	Utilisation
	1. Remplissage du réservoird'eau
	2. «SensorSteam»
	3. Réglage de la température
	3.1 Indicateur «TempOK»
	3.2 Fonction «i-Temp Advanced» *

	4.Réglage du débit de vapeur
	5. Repassage avec de la vapeur
	5.1 Production de vapeur en continu
	5.2 Vapeur à la demande *

	6. Jet de vapeur
	7. Vapeur verticale
	8. Repassage à sec
	9. Anti-drip system : système anti-goutte
	10. Spray
	11. Après chaque repassage
	Conseils pour l’économied’énergie
	Nettoyage & Maintenance
	Système anticalcaire multiple
	Semelle de protection textile *
	Accessoire «StoreProtect» *
	Détection de panne

	ITALIANO
	Istruzioni generali di sicurezza 
	Descrizione
	Al primo impiego
	Uso
	1. Riempimento del serbatoiodell‘acqua
	2. “SensorSteam”
	3. Regolazione della temperatura
	3.1 Spia “TempOK” *
	3.2 Funzione “i-Temp Advanced” *
	3.3 Funzione “AntiShine” *

	4. Impostazione della quantità divapore
	5. Stiratura a vapore
	5.1 Generazione di vapore continua
	5.2 Attivazione manuale *

	6. Getto di vapore
	7. Vapore verticale
	8. Stiratura a secco
	9. Sistema antigoccia
	10. Spray
	11. Dopo ogni stiratura
	Consigli per il risparmioenergetico
	Pulizia
	Sistema anticalcare multiplo
	Piastra di protezione tessili *
	Accessorio “StoreProtect” *
	Risoluzione dei problemi

	NEDERLANDS
	Algemene veiligheidsinstructies 
	Beschrijving
	Voor het eerste gebruik
	Gebruik
	1. Vullen van het waterreservoir
	2. “SensorSteam”
	3. De temperatuur instellen
	3.1 “TempOK” function
	3.2 “i-Temp Advanced”-functie *
	3.3 “AntiShine”-functie *

	4. Instelling van de hoeveelheid stoom
	5. Strijken met stoom
	5.1 Continue stoomproductie
	5.2 Stoom op aanvraag *

	6. Stoomstoot
	7. Verticale stoom
	8. Strijken zonder stoom
	9. Antidruppelsysteem
	10. Sproeier
	11. Na het strijken
	Tips om het energiegebruik te verminderen
	Reiniging
	Meervoudig ontkalkingssysteem
	Textielbeschermzool *
	“StoreProtect” accessoires *
	Problemen oplossen

	DANSK
	Generelle ikkerhedsforskrifter 
	Beskrivelse
	Før ibrugtagning første gang
	Brug
	1. Sådan fyldes vandbeholderen
	2. “SensorSteam”
	3. Temperaturindstilling
	3.1 “TempOK”-indikator
	3.2 Funktionen “i-Temp Advanced” *
	3.3 Funktionen “AntiShine” *

	4. Indstilling af dampmængden
	5. Strygning med damp
	5.1 Løbende generering af damp
	5.2 Damp efter behov *

	6. Dampskud
	7. Lodret damp
	8. Strygning uden damp
	9. Anti-drip-system
	10. Spray
	11. Når strygningen er færdig
	Tips til at hjælpe dig med atspare energi
	Rengøring
	Flere afkalkningsfunktioner
	Strygesålsomslag til tekstilbeskyttelse *
	“StoreProtect” -tilbehør *
	Fejlfinding

	NORSK
	Generelle sikkerhetsanvisninger 
	Beskrivelse
	Før første gangs bruk
	Bruk
	1. Fylle på vanntanken
	2. “SensorSteam”
	3. Regulering av temperaturen
	3.1 “TempOK”-indikator
	3.2 “i-Temp Advanced”-funksjon *
	3.3 “AntiShine” -funksjon *

	4. Innstilling av dampmengde
	5. Stryking med damp
	5.1 Kontinuerlig dampgenerering
	5.2 Damp på forespørsel *

	6. Dampstøt
	7. Vertikal damp
	8. Stryking uten damp
	9. Anti-drip-system
	10. Spray
	11. Etter hver strykeomgang
	Tips for å hjelpe deg å spare energi
	Rengjøring
	Flere systemer for avkalking
	Stoff-beskyttelses strykesåle deksel *
	“StoreProtect” tilbehør *
	Feilsøking

	SVENSKA
	Allmänna säkerhetsinstruktioner
	Beskrivning
	Före första användningen
	Strykning
	1. Fylla vattentanken
	2. “SensorSteam”
	3. Temperaturinställning
	3.1 Indikator “TempOK”
	3.2 Funktionen “i-Temp Advanced” *
	3.3 Funktionen “AntiShine” *

	4. Ställa in ångmängden
	5. Strykning med ånga
	5.1 Kontinuerlig ångbildning
	5.2 Ånga på begäran *

	6. Ångtillförsel
	7. Vertikal ångstrykning
	8. Strykning utan ånga
	9. Anti-drip-system
	10. Sprutning
	11. När du använt färdigt strykjärnet
	Tips för att spara energi och vatten
	Rengöring
	Flexibelt avkalkningssystem
	Sulskydd i textil *
	”StoreProtect” tillbehör *
	Felsökning

	SUOMI
	Yleiset turvaohjeet 
	Kuvaus
	Ennen ensimmäistä käyttökertaa
	Käyttö
	1. Vesisäiliön täyttäminen
	2. “SensorSteam”
	3. Lämpötilan säätäminen
	3.1 “TempOK”-merkkivalo
	3.2 “i-Temp Advanced” -toiminto *
	3.3 “AntiShine” -toiminto *

	4. Höyrytystehon asettaminen
	5. Silittäminen höyryllä
	5.1 Jatkuva höyrytys
	5.2 Höyrytys vaadittaessa *

	6. Pikahöyrytys
	7. Pystysuora höyry
	8. Silittäminen ilman höyryä
	9. Antidroppsystem
	10. Suihke
	11. Aina silittämisen jälkeen
	säästämiseen
	Puhdistus
	Kalkinpoistojärjestelmä
	Pohjan kangassuoja *
	“StoreProtect”-lisävaruste *
	Vianmääritys

	ESPAÑOL
	Instrucciones generales de seguridad 
	Descripción
	Antes de usar la plancha por vez primera
	Manera de usar la plancha
	1. Llenar de agua el depósito
	2. “SensorSteam”
	3. Regulación de la temperatura
	3.1 Indicador “TempOK”
	3.2 Función “i-Temp Advanced” *
	3.3 Función “AntiShine” *

	4. Regulación del nivel de vapor
	5. Planchado con vapor
	5.1 Generación de vapor contínua
	5.2 Vapor a la demanda *

	6. Golpe de vapor
	7. Planchado vertical
	8. Planchado sin vapor
	9. Sistema antigoteo
	10. Spray
	11. Tras concluir cada ciclo de planchado
	Consejos para el ahorro de energía
	Limpieza y mantenimiento
	AntiCalcSistema de descalcificación múltiple
	Suela de protección textil *
	StoreProtect *
	Soluciones para pequeños problemas

	PORTUGUÊS
	Instruções gerais de segurança
	Descrição
	Antes da primeira utilização
	Utilização
	1. Encher o reservatóriode água
	2. “SensorSteam”
	3. Regulação da temperatura
	3.1 Indicador “TempOK”
	3.2 Função “i-Temp Advanced” *
	3.3 Função “AntiShine” *

	5. Engomagem com vapor
	5.1 Geração de vapor contínua
	5.2 Vapor variável *

	6. Jacto de vapor
	7. Planchado vertical
	8. Engomagem sem vapor
	9. Sistema antigota
	10. Spray
	11. Depois de passar a ferro
	Conselhos para a economiade energia
	Limpeza
	Sistema múltiplo anticalcário
	Cobertura de protecção emtecido *
	Acessório “StoreProtect” *
	Resolução de problemas

	ΕΛΛΗΝΙΚΆ
	Γενικές οδηγίες ασφαλεία
	Περιγραφη
	Πριν την πρώτη χρήση
	1. Πλήρωση της δεξαμενής νερού
	2. “SensorSteam”
	3. Ρύθμιση της θερμοκρασίας
	3.1 Ένδειξη “TempOK”
	3.2 Λειτουργία “i-Temp Advanced” *
	3.3 Λειτουργία “AntiShine” *

	4. Ρύθμιση της ποσότητας ατμού
	5. Σιδέρωμα με ατμό
	5.1 Συνεχή παραγωγή ατμού
	5.2 Α τμός κατ'απαίτηση *

	6. Βολή ατμού
	7. Κάθετος ατμός
	8. Σιδέρωμα χωρίς ατμό
	9. Σύστημα Anti-drip
	10. Spray
	11. Α ποθήκευση της συσκευής
	Συμβουλές για την εξοικονόμηση ενέργειας και νερού
	Καθαριότητα
	Πολλαπλό σύστημα απασβέστωσης
	Πέλμα προστασίας υφασμάτων *
	“StoreProtect” εξάρτημα *

	TÜRKÇE
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